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Morgen -Kusgabe.
1. Wkatt . _

Die Amerikaner auf Kuka.
n . London, 15. Oktober.

Dir . Taft , den letzt Mr . Ubagoon als provisorischer
Gouverneur aus Kuba ablöst, hat gewiß mit großem
Geschick operiert , um die ausgeregten Gemüter der kuba¬
nischen Bevölkerung zu beschwichtigen. Seine allge¬
meine Amnestie für alle revolutionären Verbrechen und
Vergehen, die Ermordung des Deputierten Oilluendas
im Jahre 1805 mit einbegriffen , konnte nur einen sehr
günstigen Eindruck Hervorrufen. Ebenso untadelhaft ist
die Jnstruktron , die er an die amerikanischen Truppen
erließ , sich in keinerlei etwaige Unruhen einzumischen,
es sei denn im dringendsten Notfälle und im allgemeinen
die Kubaner selbst für die Aufrechterhaltung der Ruhe
sorgen zu lassen. Es scheint auch, daß man in den
Vereinigten Staaten vorläufig keine weiteren Unruhen
mehr befürchtet, denn die amerikanischen Kriegsschiffe
beginnen bereits , die kubanischen Gewässer wieder zu
verlassen. Es wäre gleichwohl verkehrt, zu glauben , die
Amerikaner wünschten im Ernste den Kubanern dauernd
ihre Unabhängigkeit zu lassen, weil sie jetzt offenbar
keinen Wert darauf legen, die ihnen gebotene Gelegen¬
heit zu förmlicher Besitzergreifung zu benützen. Sie
können eben warten , bis ihnen die reife Frucht in den
Schoß fällt und inzwischen die Zeit weiter heimlich für
sich wirken lassen. Damit dies geschieht, braucht Onkel
Sam der jungen Republik nur weiter alle Vorteile vor¬
zuenthalten , die seine eigenen Besitzungen genießen.
Hätte man in Washington wirklich ein Interesse an der
Unabhängigkeit Kubas , so würde man es, als es aus
eigene Füße gestellt worden war , nicht zollpolitisch völlig
un Stich gelassen haben. Es hieß danials zuerst, die
Union wolle ihren Zolltarif zugunsten Kubas hcrab-
setzen, was , da eine jahrhundertelange spanische Miß¬
wirtschaft die Insel an den Rand des Ruins gebracht
hatte und die Vereinigten Staaten der Hauptabsatz¬
markt für Zucker, Tabak und die anderen Erzeugnisse der
kubanischen Landwirtschaft sind, die einzige Möglichkeit
für eine Gesundung der Volkswirtschaft Kubas bildete.
Weil das aber nicht geschah, gibt es auf der Insel viele
Hunderte aller Barmittel und jeden Kredits beraubter
Pflanzer und unter deren Hintersassen ist die Arbeits¬
losigkeit und das daraus folgende wirtschaftliche Elend
riesengroß . Dazu komnien die ungünstigen Bevölke¬
rungsverhältnisse . Ein buntes Gemisch: 900 000 Weiße,

400 000 Neger , 100 000 Spanier und 50 000 Ausländer.
Man wird sich da nicht wundern dürfen , wenn dre Ruhe,
die der amerikanischen Intervention gefolgt rst, nur
kurze Zeit andauert . An Zeichen, die auf erneu neuen
Sturm deuten, fehlt cs auch schon mchr. Überall be¬
stehen noch ziemlich anarchische Zustände . Dre ver¬
schiedenen Parteien fahren fort , sich argwohmsch gegen¬
seitig zu beobachten. Aus Gunies und anderen Städten
flüchten fortgesetzt viele Personen nach Havanna , um vor
Erpressunqen sicher zu sein. In Palmira befindet sich der
Kommandant Oreste Ferrera im Konflikt mit dem ame¬
rikanischen Colonel Barnett , gegen den er an der L-pitze
von 500 Liberalen , die er aufs neue bewaffnete, erne
Demonstration unternahm , die noch zu neuen Kompli¬
kationen führeii kann. Das Feuer der Revolution glüht
also noch unter der Asche; ern leichter Windstoß konnte
genügen, um es wieder zu Hellen Flammen auslodern
zu lassen.

Kuremmrbrilrr-Elend.
Unter den Bureauarbeitern bei Rechtsanwälten und

Notaren in verschiedenen Großstädten sind in der leßren
Zeit Lohnbewegungen eingeleitet worden, öte auf etue
Aufbesserung der Löhne abzielen. Nach den Liatistften
über die Lohnverhältnisse der Burcauarberter gehören
die Bureauarbeiter mit zu den am schlechtesten bezahlten
Arbeitsgruppen in unserem gesamten wrrtschaftlrchen
Getriebe , und zwar nicht nur bei den Rechtsanwälten
und Notaren , sondern vielfach auch bei Berufsgenossen¬
schaften, Krankenkassen, selbst bei kommunal eirund
st a a t l i che n B e h ö r d e n. Ein großer Teil der er¬
wachsenen Bureauarbeiter verdient noch nicht einmal
den Lohn ungelernter Tagelöhner ; vielfach sind die
Löhne der Bureauarbeiter nicht höher als dre der
schlechtbezahlten Heimarbeiter . Die Bureauangestellten
erstreben den Abschluß, von „Regulativen ", von tacrf-
ähnlichen Abmachungen, in denen für die Bureauarberter
die Arbeitszeit , das Nebenstundenwesen, ern Mrnrmal-
lohn, Bestimmungen über das Lehrlingswesen usw. fest¬
gelegt werden. , ,

Ein großer Übelstand ist die ungeheure Ausbrertung
der Lehrlrngszüchtung . Nicht selten ist bei Rechts¬
anwälten der Bureauvorsteher die einzige erwachsene
Person , während die anderen Angestellten, manchmal
10 und noch mehr Personen , jugendliche Schreiber rm
Alter von 14 bis 17 Jahren sind. Die Entschädigung,
welche diese jugendlichen Schreiber erhalten , ist hänfrg
so niedrig , daß eigentlich von einer Entlohnung kaum
noch gesprochen werden kann, es kommen Monats¬
entschädigungen von 3 und 5 M. vor, nicht selten wrrd

im ersten Jahre überhaupt keine Entschädigung ge-
währt . Der Vergleich mit den Lehrlingen im Hand<
werk ist aber kaum zulässig, denn der Lehrling rru
Handwerk, wenn er keinen baren Lohn erhält , ist dock
beim Meister in Kost und Logis , außerdem verrichtet
der jugendliche Schreiber auch schon wirkliche Arbeit
während der Lehrling in anderen Berufen selbständig,
Arbeiten noch nicht verrichtet und bei gewissenhafter
Ausbildung dem Lehrherrn wenigstens in der erster
Zeit eher hinderlich als förderlich ist. Monatslöhn,
von 20 bis 30 Mark für den jugendlichen Schreibe»
können schon als gute Mittellöhne gelten. Diese schlechte
Bezahlung wirkt aber auch auf die Entlohnung der
älteren Bureaugehilsen ungünstig ein. Daß Bureau -,
gehilfen , die das 30. Lebensjahr überschritten haben,
einen Monatsgehalt von 50 M . und noch wenrger ver-
dienen, ist durchaus nichts Seltenes , Löhne von 80 bis
100 M . gelten schon als sehr hoch. Die Bureauvorsteher
werden zwar in der Regel etwas besser bezahlt , aber
auch unter diesen findet man noch zahlreiche Personen,
die noch nicht 100 M. per Monat verdienen . Bei vielen
Behörden sind die unteren Bureauangeftellten aber
kaum günstiger gestellt. Auch hier sind Löhne von 50,
60 und 75 M . pro Monat durchaus nicht Außergewohn-
liches und zwar selbst für Angestellte, die eine gewiss-
selbständige Stellung haben und wenn nicht nach außen,
so doch den Vorgesetzten gegenüber . einen verant¬
wortungsvollen Posten aussüllen . Wie schlecht die
Lohnverhältnisse der Bureauangestellten noch sind und
wie schwierig eine Besserung zu erzielen ist, zeigte
wiederum die Ablehnung der von den Leipziger Bureau¬
angestellten aufgestellten Forderungen durch die Arbeit¬
geber. Nach den aufgestellten Forderungen sollten er-
halten : jugendliche Schreiber oder Lehrlinge im ersten
Jahre 20 Mark , im zweiten Jahre 30 und rm vrerten
Jahre 40 Mark , die Gehilfen sollten verdienen je nach
dem Alter 50, 60, 75. 90 und 100 M ., und die Bureau¬
vorsteher 126 bis 150 Mark . Außerdem war verlangt
worden die Regelung des Lehrlrngswesens und zwar
so, daß auf drei Gehilfen höchstens ein Lehrling kommen
sollte. Sind die Lohnbewegungen der Bureauange¬
stellten schon deshalb sehr schwer durchzuführen, weil
die meisten der Bureauangestellten jugendliche uner¬
fahrene Personen sind, so kommt als Hindernis be¬
sonders noch die geringfügige Organisation und die
Zersplitterung der Organisation hinzu. Erst wenn sich
auch die Bureauangestellten zu einem großen Verbände,
zusammengeschlossenhaben, wird es möglich sein, bei
den Arbeitgebern und auch bei den Behörden und Kor-
porationen eine bessere Bezahlung und eine bessere Re¬
gelung des Arbeitsverhältnisses durchzuführen._

Feuilleton.
Elf Me Gm«men in DmW-MwMM.

(Ein Buch von Theodor Leutwein .)
Ein Werk, das nicht verfehlen wird , Aufsehen und

hohes Interesse zu erwecken, ist soeben bei Mittler u.
Sohn in Berlin erschienen: „Elf Jahre Gouverneur rn
Deutsch-Südwestafrika " von Theodor Leutwein , Generat-
major und Gouverneur a. D . Ein Berufener , der brs
vor kurzer Zeit an der Spitze der afrikanischen Kolonre
gestanden und die schwierigsten Situationen auf diesem
Schmerzensposten durchgemacht hat , schildert tjier die
Entstehung , das Werden und die letzte kaum nockp über¬
wundene Krise des Schutzgebietes. Bezeichnend für die
Auffassung Leutweins von der Kolonialpolitik , von den
Endzielen der Kolonrsationsarbeit und für seine persön¬
liche Stellung zu all den augenblicklichen, leider so

akuten" Fragen ist das Vorwort , das er seiner umfang¬
reichen Arbeit vorausschickt: „Geh hinaus in die Wett,
mein Buch, du Ergebnis vieler Arbeitsstunden , aber
auch die Freude meiner Mutzezeit. Du sollst meinen
Mitbürgern einen Einblick in elf Jahre deutscher
Kolonialpolitik geben, vielfach von Erfolgen gekrönt,
aber auch von Rückschlägen begleitet , sowie mit Fehlern
und Jrrtümern durchsetzt. Mögen wir aus beiden lernen,
ln erster Linie, daß, unbeschadet der höheren Stellung
der kolonisierenden Rasse, .das Ziel einer großzügigen
Kolonialpolitik die Angliederung der in erworbenen
Ländern Vorgefundenen Urbevölkerung sein muß, und
nicht deren gewaltsame Unterdrückung oder gar Ver¬
nichtung. Diese Lehre wird um so mehr einleuchten,
wenn dir der Nachweis gelingt , daß eine solche Politik
nicht bloß im Sinne der Humanität und des Christen¬
tums gelegen ist, sondern vor allem im eigensten Inter¬
esse der kolonisierenden Macht. Denn eine andere
Kolonialpolitik lohnt die zu bringenden Opfer nicht.
Sic wird daher für das Mutterland stets zu dem werden,
was man ein „schlechtes Geschäft" nennt und infolge¬
dessen besser ganz unterlassen . Denn um ein schlechtes
Geschäft zu machen, geht der Staat io wenig wie der
einzelne in die Kolonien."

Es gibt kein Gebiet der kolonisatorischen Aufgaben,
die in Leutweins bedeutsamem und in glänzender Dar¬
stellung geschriebenem Buche nicht einer eingehenden und
bis in die kleinsten Details erschöpfenden Untersuchung
unterzogen würde . Aus den zahlreichen Kapiteln ragen
einzelne als ganz besonders interessant über dre allge¬
meinen Erörterungen politischen Inhaltes hervor.
Fesselnd und anregend ist, was Leutwein über dre Häupt¬
linge des Schutzgebietes aus Grund ferner persönlichen
Erfahrungen erzählt . Die Stellung des Gouverneurs
im Schutzgebiete glich bisher in etwas derjenigen der
alten römisch-deutschen Kaiser. Auch letztere hatten auf
den guten Willen ihrer Vasallen, sowie mit Aufständen
von deren Seite rechnen müssen, falls sie Grund zur Un¬
zufriedenheit zu haben glaubten . Erst durch die Ereig¬
nisse getrieben , sind wir jetzt an erne Änderung dreses
Verhältnisses herangetreten . Aber welche Opfer es
kostet, das sehen wir auch jetzt erst. Für das alte Vater¬
land würde es schon besser gewesen fern, wenn es ge¬
lungen wäre , den Ausgleich zwischen der werßen upd der
farbigen Rasse auf weniger gewaltsame Weise herbeizu¬
führen . Vorbedingung des Verständnisses für dre Ver¬
hältnisse im Schutzgebiet ist die Kenntnis von den Per¬
sönlichkeiten der mächtigsten eingeborenen Häuptlinge
und ihrer politischen Stellung . Da sind zunächst zwei
Männer zu nennen , die eine große Rolle in der Ge¬
schichte des Schutzgebietes gespielt haben : Hendrrk
Witboi und Samuel Maherero . Hendrik Witboi war
bereits als Kind getauft worden, und der Grundzug
seines Charakters ist auch die Neigung zur religiösen
Mystik gewesen. In einem anderthalbjährigen Kampfe
der deutschen Truppen gegen ihn hat er, als er seiner¬
zeit gegen die Herero den Vernichtungskrieg unter¬
nommen hatte , unseren Soldaten die Palme des Sieges
streitig gemacht. Er betätigte sich damals als ein
Meister in der afrikanischen Kriegskunst . Beendigt
wirrde schließlich dieses Ringen nicht durch eine für ihn
vernichtende Niederlage , sondern durch das Aufzwingen
der deutschen Schutzherrschast unter ihn Wenig drückenden
Bedingungen . Hendrik Witboi war von kleiner Statur
und daher äußerlich keine besonders imponierende Er¬
scheinung, aber er machte bei näherer Bekanntschaft doch
Eindruck durch seine auf unbeugsamer Willensstärke ge¬

gründete Ruhe und Festigkeit. Langsam und sicher war
seine Rede, kein unüberlegtes Wort kam aus seinem
Munde . Sein Auftreten war bescheiden. Aber es war
die Bescheidenheit des selbstbewußten Mannes . Ihm lag
sowohl das Kriechende wie das protzenhaft sich Über-
hebende des gewöhnlichen Hottentotten fern . Als Leut-
wein dem Kapitän einst seine Geschütze zeigte und hinzu-
fügte , solche besäße der deutsche Kaiser mehrere Tausend,
erwiderte er, indem eine Art entsagungsvollen Zuges
über sein Gesicht flog : „Ich weiß ja Wohl, daß der
deutsche Kaiser uiächtiger ist als ich, aber du brauchst es
mir ja nicht immer zu sagen !"

In der Art , wie Witboi das Christentum auffaßte,
lag zweifellos etwas von der Selbstüberzeugung eines
Mahdi , zumal da er es ganz gut verstand, die Ver-
bindung von geistlicher und weltlicher Macht, wie sie
sich seinen Leuten gegenüber in ihm verkörperte , poli-
tischen Zielen dienstbar zu machen. Für niemand hat
mehr wie für ihn das Wort Bedeutung gehabt : „Man
mutz Gott mehr gehorchen als den Menschen." Aber
was Gott wünschte, das zu entscheiden, nahm er für sich
allein in Anspruch. Schon während seiner Kriegszüge
gegen die Herero hatte der Kapitän sich den Weitzen
gegenüber immer von der humansten Seite gezeigt. Ihr
Eigentum wurde von ihm und feinen Leuten stets auf
das peinlichste geschont.

Die Gründe , die den alten achtzigjährigen Manu
noch an seinem Lebensabend bewogen haben, sein
eigenes Werk zu zerstören und von der deutschen Schutz¬
herrschaft abzufallen, werden jetzt nach seinem Tode wohl
nie völlig aufgeklärt werden können. Man ist daher
nur auf Vermutungen angewiesen. Von langer Hand
vorbereitet war der Aufstand sicher nicht, andernfalls
wäre es für den Kapitän günstiger gewesen, die unsichere
Lage der deutschen Truppen zu Beginn des Herero¬
aufstandes auszunutzen, statt den Truppen sogar noch
Unterstützung zu senden, wie es Hendrik Witboi tatsäch¬
lich getan hat . Misstrauisch allerdings war der Kapitän
anscheinend bereits seit einiger Zeit geworden. Der bei
der Truppe inzwischen erfolgte Kommandowechsel mag
wohl dieselben Gefühle erregt haben, die ihn seinerzeit
im Jahre 1895 nach Eintreffen des . neu _ernannten
Truppenkommandeurs Major Müller zu seiner Flucht
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Deutsches Keßch.
* Über Mißstände in der bisherigen Kolouial-

verwaltung schreibt die „Deutsch- Ostafrik Zeitung ":
„Wer vergibt Monopole ? Berlin . Wer handelt über
den Kops des Gouvernements hinweg in wichtigen
kolonialen Fragen ? Doch wohl Berlin . Wer schasst
!Kolonialbanken und damit einen 4—omal komplizier¬
teren Betrieb , als Lei Errichtung von Rcichsbankneben-
stcllen gewesen wäre ? Berlin . Wer läßt die notwen¬
digsten und sorgsältig bearbeiteten Neu-Borschläge des
«Gouvernements vier und längere Jahre trotz aller
Mahnungen liegen ? Berlin . Vor Jahren einmal
stvurdc ein stellvertretender Gouverneur gefragt , warum
denn um Himmelswillen aus der Hand liegende Ände¬
rungen nicht endlich vorgenommen würden . Es handelte
sich u. a. um Hüttensteuer , Pulverabgabe an Schwarze
usw. Lächelnd beauftragte der Gouverneur einen Be¬
amten , ein Aktenbündel heranzuschleppen, aus dem her-
jvorging, daß diese Angelegenheiten zum Teil seit vier
Jahren der Kolonialabteilung zur Prüfung unterbreitet
und der Bescheid öfter gemahnt worden war , ohne jedes
Reagieren seitens der Wilhelmstratze. Als man in einer
die Brüsseler Akte betreffenden Angelegenheit einen in
kolouialpolitifchen Kreisen sehr einflußreichen Herrn
hierüber befragte, erwiderte dieser ebenso einfach wie
treffend : Liegt alles schon lange von uns bearbeitet in
-Berlin . Antwort bekommen wir prinzipiell nicht. Der
Gang ist einfach folgender : Wir schicken nach Berlin
und bitten um Bescheid. Nach zwei Jahren nochmals.
Nach drei Jahren wieder . Vielleicht auch noch einmal
nach vier Jahren . Hilst das alles nicht, machen wir
dasselbe, was Berlin bereits seit vier Jahren getan hat.
Wir legen die Sache — ad acta. Und so weiter ad
Infinitum."

* Lehrermangel . Die „Hess. Lanbesztg ." liefert für
den Lehrermangel im Westen Deutschlands einen Be¬
weis, indem sie schreibt: Die Zeit der Herbstprüfungen
ist verstrichen. Sämtliche Schulamtskandiöaten , welche
mit Schluß des Semesters das Seminar verlassen haben,
sind, soweit sie nicht ihrer Militärpflicht genügen , bereits
als Schulverweser angestellt. Trotzdem ist eine große
Zahl von Stellen unbesetzt geblieben. Während sich vor
zehn bis zwanzig Jahren 70 bis 80 Bewerber , oft noch
mehr, zur Aufnahmeprüfung in eine Präparanden-
anstalt meldeten, beteiligten sich an der diesjährigen Auf¬
nahmeprüfung in Herborn 27  junge Leute, an der in
Frankenberg noch weniger , und in Schlüchtern waren
38 anwesend, noch nicht so viel, itm die Klassen genügend
>zu besetzen.
- * Byzantinismus . Von einem Stücklein modernen
Byzantinismus wird ans Bayern berichtet. Der Re¬
gierungspräsident von Obcrfranken Freiherr von Roman
in Bayreuth hat dieser Tage sein vierzigjähriges Dtenst-
jubiläum gefeiert, wozu ihn die „Münchberg-Helm-
brechtserZeitung", das parteilose Amtsblatt , mit Schwung
-begrüßte und also schrieb: „Was Exzellenz von Roman
während seiner Dienstzeit Gutes gewirkt, was er alles
geschaffen, das brauchen wir gewiß nicht einzeln anfzu-
zählcn, jeder Obcrfrauke weiß zur Genüge , was der
hohe Kreischef seinen Untertanen war und wie ihm das
Wohl und Wehe seines Kreises am Herzen lag ."

* Ranke über zeitgenössische Denkwürdigkeiten . In
den „Münch. N. N." wird darauf aufmerksam gemacht,
was der große Historiker Leopold v. Ranke über
Memoiren und deren Publikation denkt. Ranke er¬
hielt vom „dirigierenden Minister " sBismarck) den Auf¬
trag , die Memoiren des Staatskanzlers Fürsten v. Har¬
denberg durchzngehen und über ihren historischen Wert
zu berichten. Der dann erfolgenden Publikation der
Denkwürdigkeiten schickt Ranke eine Vorrede voraus,
wobei er unter anderem ausführte : „Nach dem Tode
Hardenbergs (November 1822) wurde in seinem Nach¬

über die englische Grenze bewogen hatten . Die Ein¬
geborenen sind nun einmal nicht für eine Sache, sondern
nur für die Person zu haben, ein Gefühl , das freilich in
Len Kolonien die Gründung dauernder Verhältnisse er¬
schwert, aber nicht aus der Welt zu schaffen ist. Und
Fehler in der Behandlung der mit den Deutschen ver¬
bündeten Witbois mögen seitens der damals neu ins
Land gekonimenen Offiziere und Mannschaften gewiß
auch gemacht worden sein.

Im übrigen mutz man dem altem Witboi gewiß
Milderungsgründe zubilligen , wenn er den auf ihn ein¬
stürmenden, häufig auf Mißverständnissen beruhenden
Eindrücken erlegen ist und sich schließlich die Überzeugung
bei ihm festgesetzt hat , die deutsche Regierung hätte nichts
Gutes mit ihin im Sinn . Das einzige, was nach Gene¬
ral Leutweins Ansicht den Kapitän von seinem Beginnen
hätte abhalten können, wäre des Gouverneurs Reise zu
Hendrik gewesen, wie sie bereits von der Abgabe des
Truppenkommandos an den Generalleutnant v. Trotha
ab geplant war . Bedauerlicherweise jedoch hatten die
Verhältnisse auf dem Hererokriegsschauplatze es nicht
gestattet , die vom Gouverneur Leutwein als erforderlich
erachtete Begleitkoinpagnie vor Ende September frei zu
machen, und dann war es zu spät, da der Aufstand der
Witbois schon Anfang Oktober ausbrach.

Nachdem Leutwein dann bis zum Eintreffen des für
das Kommando im Süden bestimmten Obersten Deim¬
ling den Befehl gegen jne Witbois übernommen hatte,
war sein erstes, daß er seiner Gewohnheit gemäß unter
der Firma „Bote " einen Spion an den Kapitän sandte
mit einem Brief , in dem er ihn um Angabe der Gründe
für seineil Abfall ersuchte. In seiner Antwort beschränkte
sich der Kapitän aus allgemeine Phrasen . Er beruft sich
in dieser Antwort darauf , daß „Gott aus dem Hnnmel
setzt den Vertrag gebrochen hat ".

In der Tat , Hendrik Witboi hatte anscheinend zwei
Seelen in der Brust . Die eine war die christliche uild
allständige, die er während seiner zehnjährigen Friedens¬
zeit unter unserer Herrschaft gezeigt hatte . Die zweite
Seele war die grausame , fanatische Hottentottenseele,
die nur geschlummert hatte und während des letzten
Ausstandes wieder erwacht ist. Der Kapitän verfuhr
,jetzt nicht anders als die ihm stets als blutdürstig und

WiesVKÄerrex Sagblatt.
laß eine sehr ansehnliche Sammlung von Papieren,
die sich auf seine Person und seine Geschüftslaufbahn
bezogen, vorgefunüen,' aber versiegelt und ans 50 Jahre
in dem Archiv reponiert . Dies Verfahren , das wohl auch
sonst angemenöet morden ist und von der Empfindlich¬
keit der Mitlebenden gleichsam geboten wird , hat doch
auch seine Schattenseite . Denn die Entwicklung einer
Zeit geht auf den einmal eingeschlagenen Wegen immer
weiter : durch die Geheimhaltung wichtiger Papiere
entgeht den Zeitgenoffen eine genauere Kenntnis der
zuletzt vorgefallenen Begebenheiten , auf denen doch ihr
eigenes Tun und Lassen beruht . Persönlichkeiten werden
geschont: aber die allgemeine Kunde verliert ." (Bergt.
L. v. Rauke, Sämtliche Werke, Band 46, Seite 7.)

Arrs Stadt rmd Karrd«
Wiesbaden,  19 . Oktober.

10. Bezirkssynode des KonfistorialbezirksWiesbaden.
In der heutigen dritten Sitzung spricht Synodale

Professor II . K n o ü t , Direktor des theologischen
Seminars zu Her-bvrn , das Eingangsgvbet . — Der von
dem Musikdirektor Wolfram  eingereichte Bericht über
die Orgelkurse von 1904/05/06 wird als zu dem Synodal¬
bericht gehörig der zu dessen Prüfung eingesetzten Kom¬
mission überwiesen. — In die Tagesordnung etntretend,
gelangt zunächst der Antrag der Kreisfynode Herborn
zur Verhandlung , der lautet : „Die Kreissynode Hcriborn
bittet das Köuigl . Konsistorium und die Bezirkssynode,
den ß 9 der Trauungsoröuung dahin auszulegen , daß
unter N i cht chr i st e n Nichtgetaufte  zu verstehen
sind." Synodale Professor H a u s e n - Herborn begrün¬
det den Antrag in längerer Rede. Er erinnert zunächst
daran , daß der Antrag bereits der vorigen ordentlichen
Synode Vorgelegen und zu einem Kompromitzbeschlutz
geführt habe. Aus der einen Seite wäre damals die Be¬
deutung der Taufe anerkannt worden, auf der anderen
habe man sich dahin entschieden, die Bestimmung des
8 9 nicht so auszulegen , daß Nichtchristen Nichtgetaufte
sein sollten, es könnten nur die gemeint sein, die sich nicht
zur christlichen Religion bekennen. Man habe sich ge¬
scheut, über Christen und Nichtchristen eine Be¬
stimmung zu treffen . Die vorige Synode hat Übergang
zur Tagesordnung beschlossen. Wenn die Kreissynode
Herborn den Antrag wiederholt einbringe , so habe sie
eine Notlage dazu veranlaßt , denn es seien entgegen
einer Bemerkuug im Bericht des Synodalausschufses
Fälle vorgekommen, in denen Nichtgetaufte die Trauung
verlangt hätten . Dies bringe die ganze Lage im Dill-
t a l mit seiner ausgebreiteten baptistischen Be¬
wegung  mit sich. Die besonderen Schwierigkeiten des
Bezirks Herlboru Hätten Veranlassung gegeben, den An¬
trag zu wiederholen . Professor Hansen legt auch die inne¬
ren Gründe dar, welche für den Antrag sprechen und
betont, in dieser Beziehung müsse die Kirche geschützt
werden. Der evangelischen Kirche dürfe nicht der Vor¬
wurf gemacht werden, sie nehme es leicht mit diesen
Dingen . Die Taufe müsse Voraussetzung der Mitglied¬
schaft der Kirche sein. Konfistorialpräsident Dr. E r n st
bespricht mehr die formelle Seite der Sache. Seiner An¬
sicht nach sind das Konsistorium und die Synode zur Ent¬
scheidung der Frage nicht kompetent. Im einzelnen
Falle müßte der Kirchenvorstand entscheiden, und dann
eventuell die Entscheidung der Kreissynode und des er¬
weiterten Konsistoriums herbeigesührt werden. Wenn
eine Entscheidung des letzteren ergangen , so werde sie
eine Grundlage für weitere Behandlung der «Sache bil¬
den. Synodale S t e u b i n g - Haiger hält Entscheidun¬
gen von Fall zu Fall für unmöglich und für unpraktisch.
Er sei geneigt, dem Standpunkt der Paragraphen den
der Liebe vorznziehen , aber es müsse Ordnung herrschen
und der Zwiespalt beseitigt werden, daß der eine Geist¬

grausam verachteten Herero . Er ließ zu, daß die in
seinem Laiide unter seinem Schutz wohnenden Weißen,
wo man ihrer habhaft werden konnte, ermordet wurden,
unter ihnen der von ihm so hochgeschätzte Bezirksämt-
nrann v. Burgsdorf . Wer den kleinen, überlegenen
Mann mit der stillen, bescheidenen Natur gekannt , wer
sein geradezu väterlich-freundliches Verhältnis zu seinem
Bezirksamtinann gesehen hat , und wer endlich auch dre
Beziehungen zwischen ihm und dem Gouervneur und
sowie nicht am wenigsten seine loyale Gesinnung gegen
den deutschen Kaiser kennen zu lernen Gelegenheit hatte,
der hätte Witboi solch ein seiner ganzen Vergangenheit
widersprechendes Verhalten nicht zugetraut.

Der reine Gegensatz von Witboi ist und war der Ober¬
häuptling der Herero , Samuel Maherero . Auch er war
schon in seiner Jugend Christ geworden, aber er hatte
an der Mission wenig Freude , ebenso die Mission an
ihm. Ihm legten Genußsucht, Neigung zum Alkohol
und auch — last not least — zu den Frauen fortge¬
setzt Fallen . Er war klug genug, um zu wissen, daß er
in seinem Verhalten der Negierung gegenüber vor dem
Aufstande va banque gespielt hatte . „Ihr habt den
Krieg gewollt, nun kämpft auch", soll er mehrfach seinen
Leuten zugerufen haben. Er war sich klar darüber , daß
die Verantwortung für alles Geschehene auf ihm laste
und daß er Gnade nicht mehr zu erwarten habe. Nach
dem Gefecht von Waterberg scheint indessen auch er den
Mut verloren zu haben. Jetzt befindet er sich unter eng¬
lischer Polizeiaufficht, und er mag wo.hl oft an dre
schönen Tage von Okahandja zurückdenken, wo es ihm
an Kaffee, Tabak , Alkohol und Frauen nie gefehlt hat,
an jene angenehmen Tage des Schuldenmachens und der
Einnahme aus Farmverkäufen . Hoffentlich halten ihn
die Engländer auch fest, denn seine Rückkehr in das
Hereroland würde zu erneuten schweren Verwicklungen
führen können.

Wie Leutwein über die künftige Gestaltung der
Dinge im südwestafrikanischenSchutzgebiet denkt, darüber
gibt er in dem Schlußkapitel „Ein Ausblick in die Zu¬
kunft" Aufschluß. Das Endziel jeder Kolonisation ist,
von allem idealen und humanen Beiwerk entkleidet,
schließlich doch nur ein Geschäft. Die kolonisierende Rasse
will der Urbevölkerung des zu kolonisierenden Landes

liche die Taufe verlange , der andere nicht. Die Krers-
synode wolle einen generellen Erlaß herüeisühren , der
für die Geistlichen bindend ist. Synodale Lieber-
Idstein ist der Ansicht, daß die Frage nicht durch das Ge¬
setz, sondern nur auf kirchenordnungsmätzigem Wege ge¬
regelt werden könne. Synodale Hausen  zieht , nach-.
dem der Kreissynode durch den Konsistorialpräsiöenten
ein Weg gezeigt worden, Len Antrag zurück. Synodale
H a cht m a n n - Oberhörlen empfiehlt auszusprechen,
daß zur Anerkennung des Christentums die Taufe not¬
wendig sei. Generalsuperintcnöent I). Maurer  be¬
antragt motivierten Übergang zur Tagesordnung.
Synodale D. Schröder  wendet sich gegen einen gene¬
rellen Erlaß und meint , die Geistlichen sollten sich freuen,
daß sie in dieser Beziehung nicht dem Konsistorium un¬
terstellt sind. Synodale R e n s ch- Hartenrod führt aus,
der Kirche könne nichts mehr schaden als Unentschieden¬
heit in solchen Fragen . Darum bitte er, daß eine Er¬
klärung gegeben werde, damit die Not, die in den Ge¬
meinden des Drlltals herrsche, nicht noch größer werde.
Synodale S t e u b i n g beantragt , an das Konsistorium
die Bitte zu richten, es möge in Berücksichtigung des
herrschenden Notstandes die generelle Erklärung an die
Geistlichen richten in dem Sinne , daß zur Trauung
außerkirchlicher Gemeindeglieder die Taufe notwendig
sei. Nach einer kurzen Geschästsorönungsdevatte wird
der Antrag des Generalsuperintendenten aus Übergang
zur Tagesordnung mit Stimmenmehrheit (29 Stimmen)
angenommen.

Das nach den Beratungen der außerordentlichen Be-
zirkssynode abgeänderte Gemeinde st atut ö ep
evangelischen Ges amtkirchengemein de
Wi esbaden  liegt vor ; es wird vom Synodalen Land¬
gerichtsdirektor d e Niem  erläutert und danach ohne
weitere Debatte einstimmig  g e n e hm i g t.

Es liegen Anträge der Kreissynoden Diez , Herborn
und Homburg vor , welche die Bekämpfung der
schlechten Literatur,  die Bildung eines
Presseverbandes  im lokalen Anschluß an den
Evangelischen Verein , die Kolportage  sorgfältig
ausgewählter «Schriften durch eigenes Personal , die Be¬
einflussung des Buchhandels , die Sammlung von Mit¬
arbeitern für die Presse, die Vermittelung von Stoff an
diese und die Gründung einer Sammelstelle für Mate¬
rial über alle kirchenseindlichcn Tageserschcinungen
betreffen . — Die Synodalen Geueralsupertntenüent
D. Maurer , Dekan Professor .yäusser-Herborn , Professor
D. Knodt-Herborn , Dekan Weckerling-Monkabaur , Dekan
Wilhelmi -Diez äußern sich durchweg im Sinne dieser
Anträge . Da das Material jedoch einer gewiffen Vor¬
bearbeitung bedarf, so wird auf Antrag des General¬
superintendenten zu diesem Behufs eine aus den Syno¬
dalen D. Maurer , Professor Häusser, Wagner -Homburg,
Oberstleutnant a. D . Wilhelmi -Wiesbaden , D. Buhl-
mann -Usingen, Merz -Erbach, Heyn-Marienberg , Dörr-
Jdstein und Bickel-Wiesbaden bestehende Kommission
bestellt, welche ihre Arbeit nach Möglichkeit beschleunigen
und dann ihre Anträge der Synode vorlcgen soll. —
Die Synodalen Wilhelmi -Wiesbaden , Veesenmeyer nsw.,
Mitglieder aller Fraktionen , haben einen Antrag vor¬
gelegt, welcher der Synode die Befugnis gibt, Kennt¬
nis von den Beziehungen der Landeskirche zu den
übrigen deutsch-evangelischen Kirchen zu nehmen, über
die der weiteren Entwickelung ihrer Verbindung dienen¬
den Einrichtungen , sowie die Beteiligung von durch sie
gewählten Abgeordneten an etwaigen Vertretungs-
körperschaften der deutsch-evangelischen Kirche zu be¬
schließen. Synodale Wilhelm : begründete den Antrag,
von dem er sich die Sicherung eines Einflusses auch der
evangelischen Kirche aus die Politik im Reiche, eine Ver¬
mehrung der Freude des Volkes an den evangelisch-
kirchlichen Einrichtungen , am Gottesdienst usw. ver¬
spricht, und welcher keineswegs die Schaffung einer

nicht das von dieser vielleicht erwartete Glück bringen,
sie sucht vielmehr in erster Linie ihren eigenen Vorteil.
Ob der Weiße „turmhoch" über den Eingeborenen zu
stellen ist, oder ob auch der Urbevölkerung der „Platz an
der Sonne " zu gönnen wäre •— diese Frage kann nicht
nach einem gemeinsainen Schema, sondern muß von Fall
zu Fall entschieden werden. Durch die Ereignisse ge¬
zwungen, haben wir in Südweftafrika die Eingeborenen
mit Waffengewalt unterwerfen müssen. Wer, sagt
Leutwein , jetzt noch glaubt , dafür eintreten ■zu sollen,
daß die letzteren infolge dessen politisch machtlos gemacht,
sowie ihres Landbesitzes für verlustig erklärt werden
müssen, der rennt offene Türe ein. Denn das versteht
sich nach all den großen Opfern von selbst. Prüfen wrr
hingegen, welches Geschäft wir mit unserer Gewalt¬
politik gemacht haben, so tritt ein Bild zutage, das nicht
die mindeste Ähnlichkeit mit einem vorteilhaften aus¬
weist. Gegen einen Einsatz von mehreren hundert
Millionen Mark und von einigen tausend deutschen Sol¬
daten haben wir von den drei wirtschaftlichen Werten
der Kolonie, dem Bergbau , der Viehzucht und den ein¬
geborenen Arbeitskräften , den zweiten gänzlich, den
dritten zu zwei Dritteln zerstört . Was aber das bedenk¬
lichste ist, wir haben bis zuni heutigen Tage den Frieden
nicht wieder vollständig herzustellen vermocht.

General Leuftoein empfiehlt dringend die Gleich¬
stellung der beiden Rassen vor Gericht ; ob auch in bezug
auf Glaubwürdigkeit , mag in jedem Falle der Richter
entscheiden. In jedem Reservate muß die Spitze der Re-
gierungsgewalt bei dem deutschen Regierungsvertreter
liegen. Aber der frühere Gouverneur betont auch, daß
es notwendig werden wird , die Ureinwohner , nachdem
wir sie mit schweren Opfern niedergeworsen haben, mit
ihrem Lose zu versöhnen. Ob wir sie künftig in Reser-
vaten oder Lokaftonen eindämmen , oder in beiden
Systemen gemischt, ist hierbei eine Frage ohne Be¬
deutung , denn stets muß ihnen so vi-l Land gegeben
werden, als sie bedürfen, aber auch nicht über diesen
Bedarf hinaus . Den Personenstand der Eingeborenen
müßten eingeborene Beamte kontrollieren . Die Aus¬
gaben des gegenwärtigen Ausstandes können wir , wie
Leutwein sagt, auf das Konto „Für die nationale Ehre"
buchen., ft.
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Union , sondern lediglich eines Bündnisses der evange¬
lischen Landeskirchen unter sich bezwecke. — Auf Wunsch
des Synodalen Deißmann -Cubach gelangt der Antrag
ohne Debatte einstimmig oder doch nur gegen die eine
oder andere dissentierende Stimme zur Annahme.
Schluß der Sitzung 1 Uhr . Nächste Sitzung Samstag-
vornnttag 9 Uhr . '_

Jubiläum der Gewerbeschule.
Am heutigen Tage sind 25 Jahre verflossen, daß das

hiesige Gewerbeschulgebäude,  Wellrrtzstratze 34,
seiner Bestimmung übergeben worden ist; die Ein¬
weihung fand am 19. Oktober 1881, vormittags 19 Uhr,
statt . Die Uöergaö'e öes G-eHäuüeK an den hieirgen Oe-
werbeverein für die Zwecke der von diesem geleiteten
Gewerbeschule ist ein Markstein in der Geschichte des
hiesigen gewerblichen Schulwesens . Am 1. Dezember 1815
rief der Gewetbeverein seine gewerbliche Fortbildungs¬
schule und Zeichenschule ins Leben. Dieselbe wurde mit
150 Schülern im Schulgebäude am Markt eröffnet ; oer
Unterricht fand Montags , Mittwochs und Freitags,
abends von 8 bis 10 Uhr , statt und erstreckte sich auf
deutsche Sprache, Übung in schriftlichen Aufsätzen,
namentlich auf das Geschäftsleben sich beziehend, Rechnen
und Geometrie , Volksnaturlehre . An Sonntagnachmit¬
tagen wurde im Zeichnen unterrichtet , sowohl ttn Frei¬
handzeichnen als auch in darstellender Geometrie und
Linearzeichnen . Fünf Lehrer leiteten diesen Unterricht.
Nach und nach entwickelte sich das Schulwesen bedeutend,
der Lehrplan wurde immer mehr erweitert , die Zahl der
Schüler stieg von Jahr zu Jahr , so daß 1868, gelegentlich
der Erbauung der Schule in der Oranienstraße , der Vor¬
stand des Gewerbevereins an die Gemeindebehörde die
Bitte richtete, im Bauplan geeignete Unterrichtsräume
für die Schulzwecke des Vereins vorzusehen, da im Laufe
der Jahre die Klassen in den verschiedenstenLokalen und
Schulen untergebracht werden mußten . Doch konnte
diesem Wunsche nicht entsprochen werden . Von 1872  bis
1874 fanden wiederholt Verhandlungen statt, in deren
Verlauf der Gewerbeverein mit der Aufstellung geeig¬
neter Bauprojekte beauftragt wurde . Als Bauplätze
kamen anfänglich der Hintere Hof der Bürgerschule , mit
der Front nach der Karlstraße gedacht, dann eine Par¬
zelle an der hinteren Bleichstraße (früherer Bullenstall ),
dann ein Terrain am alten Kirchhof an der Kirchhofs-
gasie, jetzt Rvmertor , in Betracht . Durch Zusammen¬
legung verschiedener städtischer Grundstücke, Wege und
Bauflächen , zu deren Arrondierung noch ein kleines
Grundstück vom Nachbar erworben werden mußte,
bot sich dann schließlich das Grundstück an der
Ecke der Wellritz- und Walramstraße als der
geeignetste Bauplatz dar . Die Stadtgemeinde er¬
klärte sich mit der Erbauung eines besonderen Schul-
qebäudes auf dieser Stelle einverstanden . Bis zur In¬
angriffnahme des Baues gingen anderer dringender
Aufgaben wegen indessen noch einige Jahre hin . Im
Frühjahr 1880 erfolgte die Vergebung der Arbeiten , dre
derart gefördert wurden , daß in 1V2 Jahren der ganze
Vau fertiggestellt war . Die Ausführung geschah unter
Leitung des Stadtbaumcisters Lemke;  Bauführer war
Herr Eduard Weil.  Zur Einweihung begaben sich am
19 Oktober 1881 der Vorstand des Gewerbcvereins , dre
Lehrer und die Gewcrbcschüler vom Schulgebäude auf
dem Michelsberg aus durch die mit Flaggen , Fahnen,
Wappen und Tannengewinden rerch geschmückte Wellrrtz-
ftraße nach dem neuen Schulgebäude . Im festlich deko¬
rierten Saale hatten sich dort eingcfunden die Mitglieder
des Gcmcinöerats und Feldgerichts mit den Herren
Oberbürgermeister Lanz  und Bürgermeister Coulrn
an der Spitze, ferner die Vertreter der Staatsbehörden,
des Kommunalverbands , der städtische Schulinspektor,
die Direktoren und Rektoren der sonstigen hiesigen
Schulen, der Zentralvorstand des Nassauischen Gewerbe-

Vereins und viele andere . Nach einem Chorvortrag des
Mannergesangvereins ergriff Herr Oberbürgermeister
Lanz das Wort . Er wies auf die Wichtigkeit des Tages
hin und erklärte es als ein Gebot der Pflicht, derjenigen
Korporation zu gedenken, die mit anerkennenswertem
Eifer und unermüdlicher Energie sich der hohen Auf¬
gabe unterziehe , einen tüchtigen Handwerkerstand heran-
zubilöen . Dies sei der Gewerbeverein , dem hierfür der
Dank der Stadt Wiesbaden gebühre, den er hiermit aus-
spreche. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Stadt
Wiesbaden immer Männer in ihren Mauern haben
möge, die unter so großen Schwierigkeiten ihre Kraft ,n
den Dienst des Gemeinwohls stellten. Aus eigener
Initiative der Bürgerschaft fei diese Schule entstanden,
großes Vertrauen bringe man ihr entgegen. Er über¬
gab das Gebäude dem Lokal-Gewerbeverein zur Be¬
nutzung für seine Zwecke mit dem Wunsche, Gott möge
dieses Haus beschützen und dem Werke, das darin voll¬
bracht werden solle, seinen Segen geben. Der Vor¬
sitzende des Gewerbevcreins , Herr Ehr . Ga ab , über¬
nahm das Gebäude mit dem herzlichsten Dank an die
Stadt , indem er die Versicherung aussprach, daß Vor¬
stand und Lehrerschaft ihre ganze Kraft einsetzen würden
um die Schule zu einer Pflanzstätte des Guten und
Schönen zu machen, zum Segen der Stadt . Nur wenige
Städte könnten ein ähnliches Heim für gewerbliche Lehr¬
zwecke aufweisen. Fünfundzwanzig Jahre sind sert
diesem Tage dahingeflossen; die Gewerbeschule hat sich rn
dieser Zeit in erfreulicher Weise entwickelt. Neben den
Lehrkursen für die schulentlassene gewerbliche Jugend
erweiterten sich die Kurse für ältere Lehrlinge und Ge¬
hilfen , sowie die Kurse für selbständige Handwerker.
Die kunstgewerblichen Abteilungen für Zeichnen, Malen,
Modellieren , die Tagesfachschule für Bau - und Kunst-
gewerbetreibende nahmen einen bedeutenden Auf -̂
schwung. 1891 trat Herr Direktor Zitelmann,  da¬
mals Leiter der Bauabteilung des westschweizerrschcn
Technikums in Biel , an die Spitze der Schule. Der
innere Ausbau des Schulwesens machte natürlich die
Vermehrung der Schulräume nötig : durch Anbauten und
Umbauten wurden solche nach und nach geschaffen; zur
Zeit geht deren letzter Teil der Vollendung allmählich
entgegen. 1897 wurde auf Wunsch des Gewerbevereins
ein Teil des Unterrichts unter Schulzwang gestellt und
zwar Deutsch, Rechnen, Berufs - und Gewerbekunde,
Buchführung , Kalkulation usw. Die obligatorische ge¬
werbliche Fortbildungsschule steht ebenfalls unter Ler-
tung des Herrn Direktors Zitelmann , so daß nn Ge-
werbeschulgebäude nebeneinander einträchtig wirken:
die Allgemeine Gewerbeschule des Gewerbevereins
und die städtische gewerbliche Fortbildungsschule . Set
den vielfachen Berührungspunkten beider Anstalten er¬
scheint diese Einrichtung als eine sehr geeignete. Seit
drei Jahren ist außerdem eine Anzahl Klassen der
städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule in der
Gewerbeschule untergebracht , auch befindet sich dort das
Amtszimmer des Leiters derselben, Herrn Direktor
Wewer.  Die segensreiche Wirksamkeit des Gewerbc-
vereins und der Gewerbeschule läßt sich ermessen, wenn
man aus den Schulstatistikcn ersieht, daß seit 1845 weit
über 80 000 Schüler aus den verschiedensten Zweigen
des Handwerks und Kunstgewerbes unter den Augen
erfahrener Meister und Lehrer ihr Wissen und Können
erweiterten , festigten und ausbildeten . Es ist von hohem
Interesse , in den alten Schülerlisten zu blättern und in
ihnen so manche Namen zu finden , deren Träger heute
angesehene Bürger unserer Stadt sind. Sie alle er¬
innern sich gern jener Zeit ihrer Ausbildung in der
Gewerbeschule. So wollen wir denn an dieser Stelle
den Wunsch äußern , daß auch in der Zukunft das ge¬
werbliche Schulwesen Wiesbadens auf der seitherigen
Bnsis sich werter entwickeln möge zürn Heile der Stadt
und des Gcwerbcstandes. *•

Aus Kunst und Leben.
Dichterische Arbeit und Alkohol.

Das Ergebnis einer Umfrage über dieses bedent-
ime Thema wird im neuesten Heft des „Literarischen
ichos" (Berlin , Egon FleWel u. Ko.) veröffentlicht,
[it über hundertfnnfzig deutsche Dichter und Schrift¬
eller teilen hier ihre persönlichen Erfahrungen und
gahrnehmungen darüber mit , welche Wirkungen der
(lkohol auf ihr Schaffen gehabt oder nicht gehabt har.
das Ergebnis dieser Rundfrage , dre der bekannte Dall-
orfer Psychiater vr . C. F . van Bleuten in Gemein,cha
rit der Redaktion des „Lit. Echos" veranstaltet und z
er er das sachkundige Bor - und Nachwort geschrieben
at , ist die Feststellung, daß die überwiegende Mehrheit
er dichterisch Schaffenden in Deutschland dem Alkohol
maünstiqe und hemmende Wirkungen nachsagt.

Im einzelnen finden sich je nach Jndtmdualitat
rnd Temperament die verschiedenartigsten Antworten
ätö Argumente . Peter Altenberg verknndrgt-
Sorgealoiser wird man jedenfalls durch Alkohol. Und
,ie Sorge ist das größere, das gefährlichere Gift.
1 I . David  bekennt , Laß er immer hinter dem Zech-
flch gut seinen Mann gestellt, und daß ihn etn scharfes
Kechern auch nie geistig gelähmt habe. Jetzt , wo er
^ank sei, dürfe er allerdings kaum noch mttredea.
siichard Dehmel  preist den Wein als Brtnger fest-
sicher Freuden , hält aber nichts von den dichterischen
Hcrvorbringungcn unter seiner Herrst^ ft. Otto
Ernst  beansprucht für sich das Recht, sich hin und
wieder durch mäßigen Alkoholgennß zu vergnügen
Wer nichts vertrinkt als ein paar Jahrlein seine--'

Lebens (es sind ja doch die letzten Lebensjahre !) — laßt
Mu trinken Wer fremdes Glück vertrinken müßte, sei
enthaltsam ." Max Salbe  trinkt wacker nach getaner
Arbeit »Ich brauche den Alkohol, um von den Nachwirk¬
ungen der Arbeit , dem oft quälenLen Innerlich -Werter^
arbeiten loszukommen." K a r l H een cke l l erklärt , daß
ibm Henckell trocken" noch nie geschadet, sondern ihn al»
seltener, aber lieber Vetter stets angenehm berührt habe.
Rudolf Presber  hält dafür , daß ein guter Wein
ein famoser Anreger der Phantasie ist. Im übrigen teilt

— Generalleirtnat D. Trotha, der frühere Oberbefehls¬
haber in Deutsch-Südwestafrika, ist gestern hier angekommeo
und im »Hotel Rose" abgestiegen.

— Konfirmation und Apostolikum. Herr Ob eit»
lehrer Schneider  übersendet uns den beifolgen¬
den Wortlaut einer Eingabe  an die Synode , in der
er das Ersuchen ausspricht, die Synode möge erklären,
daß die Eltern in den naffauischen Kirchengemetnden
befugt sind, die Konfirmation ihrer Kinder nach den
Grundsätzen der evangelischen Kirche auch ohne Ver¬
pflichtung auf das Apostolikum zu verlangen , und datz
die Geistlichen befugt sind, das Bekenntnis zum christ¬
lichen Glauben auch ohne Verpflichtung auf das Aposto¬
likum vorzunehmen . Die Gründe sind folgende:
1. Nach § 1 unserer Kirchengemeruöe- uud Synodal-
orduung sind in bezug auf Lehre uud Bekenntnisstand
der evangelisch-christlichen Kirchengemeinöen Nassaus die
Unionsedikte vom 11. August 1817 und 3. April 1818 nach
wie vor maßgebend. 2. Nach 8 16 des zweiten Edikts,
welcher von den Gesellschaftspflichten der Kirchenglieder
handelt , wird bezüglich der Konfirmation von den Eltern
nur verlangt , datz sie diese »nach den Grundsätzen der
evangelischen Kirche" ihren Kiiidern erteilen lasten
sollen. 8. Auch in hiesiger Stabt haben zahlreiche Kon¬
firmationen unter Aufsicht und mit Zustimmung des
Kirchenregiments zwar in Übereinstimmung mit obiger
Forderung , aber dort ohne Verpflichtung auf das
Apostolikum stattgefunden . 4. Es gibt kein öffentlich
publiziertes Gesetz, welches den Kirchenglieöern
die ihnen in den Unionsurkunden betreffs der Konfir¬
mation gelassene Freiheit einschränkt. 6. Auch für die
Pfarrer ist die Gesetzeskraft der Agende vmn Jahre
1843 durch ministerielle Entscheidung vom 18. Dezember
1873 in eingehender juristischer Begründung bestritten
und insbesondere erklärt worden : »Die Annahme , datz
die Liturgie 1843 als eine die naffauischen evangelischen
Geistlichen präzeptiv bindeuöe kirchliche Ritualvorschrift
anzusehen sei, daß daher die beharrliche Weigerung , die
kirchlichen Akte, soweit nicht bas gedachte Handbuch
selbst Freiheit der rituellen Form offen halte , ihren Be¬
stimmungen gemäß vorzunehmen , eine Verletzung der
Dienstpflichten des Pfarrers enthalte , welche diszipli¬
narischer Ahndung verfalle, ist bei eingehender
Prüfung der Entstehungsgeschichte der
gedachten Liturgie als zutreffend nicht
zu erkennen . 6. Gründe,  welche zu einer an¬
deren Auffassung der Rechtslage nötigten , sind in der
Öffentlichkeit nicht bekannt geworden. 7. Für das be¬
nachbarte Frankfurt a. M . hat erst jüngst wieder Kon¬
sistorium und Ministerium dahin,, entschieden, daß für
die Geistlichen der lutherischen Gemeinde kein gesetzlicher
Zwang besteht, bei der Konfirmation das Apostolikum zu
verwenden.

— Wiffenschaftlicher Zyklus des Bolksbildungs-
vereins . Am Mittwoch sprach Herr Dr . Grünhnt
über »Die Entstehung der Materie ". Der Redner ver¬
breitete sich zunächst über die Elementarlehrc des Aristo-
teles und die Atomlehre des Demokrit . Er zeigte, wie
die erstere abgclöst wurde durch die insbesondere von
Lavoisier ausgebildete Lehre von den der Substanz nach
unter sich verschiedenen chemischen Elementen und wie
an Stelle des Demokritischen Atomismus derjenige
Daltons trat . Dalton bestimmte die den Atomen zu¬
kommende Eigenschaft des Gewichtes und somit den
Wert der Moleküle . In den wässerigen Lösungen der
Salze sind nun zumeist die Moleküle nicht als solche
enthalten , sondern sie sind weiter gespalten, aber nicht
in gewöhnliche, sondern in elektrisch geladene Atome,
sogenannte Jonen . Über die Natur dieser Ladung gibt
der sogenannte Zeeman -Effekt Aufschluß. Der Redner
zeigte nun , wie man die Atome zunächst als Komplexe
von Substanz und negativen und positiven Elekttonen
arischen nrüsfe und gab eingehende Belehrung über die
Kathoden und Xstrahlcn. Zum Schluß wurde die so-

cr vielsagend mit, daß sein Großvater Bürgermeister
von Rüdesheim war . Ludwig  T h 0 m a ist für »etn
Glas Wein" beim Ausruhen , während Ernst v. W 0 1-
zogen  erzählt , daß er nie in seinem Leben betrunken
gewesen, daß er aber die Freude an einem guten
Tropfen als zur ästhetischen Kultur gehörig erachte.

Zur völligen Enthaltsamkeit und einer radikalen
Gegnerschaft zum Wein bekennen sich Ferdinand
Avenartus , Hans Benz mann , Si » 4 U =
lins Bierbaum (seit sieben Jahren !), Max Bur k-
hardt , Ernst Hardt , Karl Rosner,KarI
Spittel er (»weil ich diese dummen Getränke nie
.mochte"), Maurice v. Stern.  Diese Alkohol.einde
führen meist die Beispiele großer Kollegen an : Günther,
Verlaine , Leutholö, Grabbe , Reuter.

Speziell über das Verhältnis zwischen Alkohol und
dichterische Arbeit äußern sich treffend Georg Bu,se-
Palma,  der schreibt: »Der Alkohol ist als Anreger
ein Gott , aber ein Stümper bei der Ausführung Er
findet tausend poetische Ideen und kann keine gestalten.
Und Thomas Mann,  der die schönen Worte gibt.
»Ich glaube nicht, daß der Alkohol Stimmung machtz
Wer ihm traut , wer sich wohl darin fühlt , ist kein
Künstler nach meinem Sinne . Stimmung ist nicht Be-
krnnkenheff Stimmung ist Ansgeschlasenheit, frische
tägliche Arbeit , Spazierengehen , retne Lust, wenig
Menschen, gute Bücher, Friede , Friede . . . .

* Ein deutscher Gesangverein in Amerika. Wie dem
B R -K"  aus Wien geschrieben wird , wird der Wiener

Männergesang -Verein , die berühmte künstlerische Ver¬
einigung der österreichischen Hauptstadt, die ja nun bald
aus ausdrücklichen Munich des Kaisers auch Berlin ihren
Besuch absiatten soll, demnächst die Reise über den .Grö¬
ßen Ozean antreten , um in den größten Madien
Amerikas Konzerte zu geben. Me unmittelbare Veran¬
lassung für diese Gastspielsahrt bildet eine spezielle Ein¬
ladung , die die Hauptstadt des Staates Indiana,
Jndianopolis , an den Vorstand des Männergesang -Ver-
eius richtete und die die Teilnahme der Wiener Sänger
an dem in den Tagen vom 19. bis 22. Juni 1907 dort
stattfindeuden Festkonzert des nordamerrkanischen Sau-
gerbundes bezweckt.

K«r;e Mitteilungen.
„Der kleiue Landprediger " (Düs little minister ),

Lustspiel von I . M. Barrie , Autor von ,J m̂ stillen Gäß-
chen", wurde zur gleichzeitigen Uraufführung am Dres¬
dener Hostheater und am Burgtheater in Wien, sowie
vom Hostheater in Hannover und Wiesbaden erworben.
Das im schottischen Weberdistrikt spielende Stück ist von
Rudolf Lothar übertragen.

„Rhernzwerge", eine flämische Oper , wurde am
ThßLtre Lyrigue flamand in Antwerpen zum erstenmal
mit großem Erfolge ausgesührt . Das Textbuch der
Oper stammt von Pol de Mont , die Komposition von
August de Boeck. Die sehr romantische Handlung des
Werkes spielt am Rhein des Mittel < ters mit seinen
Schlössern und Raubburgen . August de Boeck, der zu den
besten flämischen Komponisten zählt , hat dazu eine sehr
wirksame Musik geschrieben.

Sinclair als Kougretzkandidat. Wie aus New York
genteldet wird , hat der durch seinen Roman „The
Jungle " weltbekannt gewordene junge Schriftsteller
Upton Sinclair die ihm von den Sozialisten des vierten
Distrikts von New Jersey angebotene Kongreßkandidatur
angenommen . In seinem Annahmeschrciben betont
Sinclair , cs sei seine feste Überzeugung , daß der Sozia¬
lismus in Amerika in stetem Forffchreiten begriffen sei.
Gleichzeitig zieht er heftig gegen die Demokraten vom
Leder. „ . ,

Der Palast der Päpste in Avignon , der seit mehr
als einem Jahrhundert als Jnfanteriekaserne gedient
hat und dessen Räumung seit Jahren angekündigt und
immer wieder aufgeschoben worden ist, ist, wie nmn der
»Frkf. Ztg." berichtet, in diesen Tagen doch endlich von
den Truppen verlassen worden, so datz nun mit den
Restauricrungsarbeiten begonnen werden kann.

Ein historischer Opernzyklns » der 35 Abende umfaßt,
wird in dieser Spielzeit vom Hamburger Stadtthcater
veranstaltet werden. Es beginnt mit Glucks »Maicn-
königin und endet mit Eugen d'Alberts Oper „Treflaiid .

Der schwedische Romandichter Alfred Hedenstierna
ist gestorben. Seine in mehrere Sprachen übersetzten
Werke haben sich auch in Deutschland viele Freunde er¬
worben.
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.genannte Desaggregattonstheorie von Stutherforü und
Scüdy erwähnt . Mit diesen neuesten Errungenschaften
ist gewissermasten eine Rückkehr zum Atomismus des
Demokrit erfolgt , indem die Verschiedenheit der Ele-
jmente mehr auf quantitative Unterschiede ihrer letzten
Teilchen und weniger auf qualitative Differenzen zu-
rückgcführt wird . — Die geistvollen Ausführungen des
Redners erregten lebhaften , anhaltenden Beifall.
j — Fahrkarten 4. Klaffe Wiesbaden -Mainz und zurück
gibt es seit geraumer Zeit auf der genannten Strecke,
H. h. Wiesbaden -Atainz (Zentralbahnhof ). Die Karten
j« « Aen denn auch viel benutzt, hat man doch den Vorteil,
|Last man sich in Mainz keine Fahrkarte 4. Klasse mehr
'zu lösen braucht. Selbstverständlich kann man mit die¬
sen Karten auch, wie mit denen anderer Klassen, von
iKastel aus zurückfahren ' aber nicht uttt Karten , die nach
iKaftel gelüst sind, von Mainz aus , trotzdem dieselben den
gleichen Preis haben wie die crsteren.

— Eine Preiserhöhung für Kohlen ist schon wieder-
angeküudigt worden und ihr Eintreten kann jetzt

'als bestimmt gelten. Die „Cöln . Ztg ", die es wissen
kann, meldet: Es ist mit ziemlicher Sicherheit darauf zu
rechnen, daß das Endergebnis der ganzen augenblicklich
im Kohlenbergbau und im Verkehr mit seinen Abneh¬
mern sich abspielenden Vorgänge eine nicht unerhebliche
.Erhöhung der Preise für Kohlen und Koks sein wird.

— Gegen das Denunziantenwese « richtet sich eine
Verfiignng des Ministeriums des Innern . Sie ist an
die Polizeibehörden ergangen und bestimmt, daß in Zu¬
kunft auf allen polizeilichen Strafverfügungen Name,
Stand und Wohnort des Anzeigenden , sowie die genaue
Begründung der begangenen Untat zu vermerken ist.
Man hofft, auf Liefe Weise der Denunziation Schranken
setzen zu können.

— Ei« raffinierter Schwindel ist in Mainz verübt
worden. Dort kam vor kurzem ein angeblicher Reisender
zu einer großen Anzahl von Geschäftsleuten, um diese
für eine neuarttge Gefchüstsreklame zu interessieren . Der
Reifende teilte den Leuten mit, daß er in allen Wirtschaf¬
ten, Gasthöfen, Konditoreien usw. 400 elegant gearbeitete
Tische gratis den Geschäftsinhabern überlassen werde,
,die Tische würden nun mit Gefchäftsreklamen versehen
lwerden, und eine solche Reklame koste nur 80 Pf . Der
Reisende, der über eine große Redegewandtheit verfügte,
.'wußte den Geschäftsleuten den bedeutenden Vorteil einer
solchen Geschäftsreklame so klar vor Augen zu legen, daß
'eine ganze Reihe von Leuten, schon angesichts des billigen
Preises von 80 Pf ., sich an dem Unternehmen beteiligte
und ihre Gefchüstsanzeigen für die Tische in Auftrag
gab. Der Reisende legte ihnen dann einen engge-
drnckten Vertrag zur Unterschrift «vor , angeblich, damit
er auch seiner Firma von seinen Gsschäftsabmachungen
Kenntnis geben könne. Die meisten Geschäftsleute un-
sterschrieben den Vertrag , ohne ihn zu lesen. Vor einigen
Tagen wurden nun einigen dieser Geschäftsleute
Quittungen in einer Höhe von 380 M. zur Bezahlung
vorgelegt für die von ihnen bestellten Reklamen für die
gratis zu verteilenden Tische. Die Geschäftsleute er¬
klärten erstaunt , daß dies ein Irrtum sein müsse, denn
!e§ sei ihnen doch gesagt worden , eine solche Reklame koste
nur 80 Pf . Den Geschäftsleuten wurde aber erklärt , daß
sie durch ihre Unterschrift sich verpflichtet hatten , 380 M.
zu bezahlen. Unter den Leuten, die den Vertrag unge¬
lesen unterschrieben haben, befinden sich leider ganz un¬
bemittelte Geschäftsleute, die sich von dem Reisenden be¬
schwatzen ließen, die nun aber gar nicht in der Lage sind,
eine so hohe Summe zu bezahlen. Der Staatsanwalt¬
schaft wurde auch bereits Mitteilung über diese Vorfälle
gemacht, ein Reisender wurde verhaftet.

— Snbmissionsblnte . Um die Lieferung der Sand¬
steine für den Umbau der Reich-Klarakirche in Mainz zu
:irrem naturwissenschaftlichen Museum war auf das Sub-
misfionsausschreiben die höchstbietendeFirma Holzmann
n. Ko. in Frankfurt a. M . mit 37180 M. und die min-
destforöernde Firma I . Bundschuh in Heubach mit 17 812
Mark. Mithin beträgt der Preisunterschied nicht weni¬
ger als 19 338 M.

— Ein schönes neues Wort hat die Berliner „Staats¬
bürger -Zeitung " erfunden . Von der Auffassung des Ein¬
senders eines Artikels über die braunschweigische Frage
sagt sie, es wäre falsch, sic mit der der Hannoverschen
'Wölfen zu . . . „vereinerleien"
' — Fernsprech-Verkchr . Zum Fernfprech-Verkchr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelaffen vom 28. Oktober ab
Ebe'leben. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Ninutengefpräch beträgt 1 M.

— Der Hochheimer Markt fällt in dicsom Jahre auf
den 8. und 6. November.

Geschäftliche Mitteilungen.
* „Sparen " heißt heute allgemein die Losung. Aber

wie oft wird das , was man auf der einen Seite spart , aus
der anderen wieder zum Fenster hinausgeworfen , ^ ede
Hausfrau wird uns deshalb dankbar sein, wenn wir ihr
einen Fingerzeig geben, wie sich auf einfache Weise viel
Geld sparen läßt . Bekanntlich hat sich der Kaffeekonsum
besonders in Deutschland ganz ungeheuer gesteigert, was in¬
sofern freundlich begrüßt werden muß , als dadurch gleichzeitig
ein Rückgang im übermäßigen Alkoholgenutz bedingt ist. Nun
kann aber jede Hausfrau an jedem Pfund Kaffeebohnen
etwa die Hälfte — also ca. 60 Pf . — und mehr sparen , wenn
sie kluger Weise dem Kaffeegetränk zu jeder Tasse eine
Messerspitze voll Pfeiffer u. Dillers Kaffee-
Essenz  zusetzt . Dadurch wird Farbe , Wohlgeschmackund
Aroma des Kaffees bedeutend erhöht und das Haushaltungs¬
budget bedeutend entlastet . Hierin liegt das ganze Geheim¬
nis ! Diese , Kaffee-Essenz ist überall zu haben. In Original¬
dosen mit dem Kaffee-Onkel, in Paketen und in für Küche
und Haushalt sehr praktischen Packungen wie Gläser , Tassen,
Tönnchen, Porzellanbechern usw.

* Auszeichnung. Den Inhabern der bekannten Kakao-
and Schokoladenfabrik Aug. Wiese  u . Sons , Hoflieferanten,
Cöln, war es gestattet worden, bei Gelegenheit der goldenen
Hochzeit des Großherzogs und der Großhcrzogin von Baden
einen selbstgefertigten Tafelaufsatz , gefüllt mit Schokolade
und Pralines aufzustellen. Ihre König!. Hoheiten waren
über das Arrangement und die schöne Ausführung hocher¬
freut und sprachen in diesem Sinne der rührigen und
leistungsfähigen Firma ihren Dank aus.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „H i l d a" feiert am Sonn¬

tag , den 21. Oktober, abends von 7% Uhr an, in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 das Fest seines 2ljährigen Bestehens
durch Abhaltung eines Konzerts mit nachfolgendem Ball.
Als Solisten sind die in Musikkreisen rühmlichst bekannten
Damen Frl . Herta Arndt (Violine ) und Frl . Margarete
Frey (Klavier ) gewonnen . Der Chor bttngt unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Hermann Stillger Kompositionen
von Schubert , Hutter , Wilhelm , Döring , Schmölzer und
Schauß zum Vortrag , insbesondere dürfte der schwierige Chor
„Siegfrieds Schwert ", Ballade nach Uhland , komp, von Herm.
Hutter , interessieren , da derselbe in hiesigen Sängerkrcisen
noch nicht gehört sein dürfte . Alles in allem ein künstlerisch
schönes Programm , das nicht verfehlen dürfte , am Sonnlag-
abend recht viele Zuhörer in die Turnhalle zu bringen , um
so mehr, als der Besuch des Konzertes frei ist. Die Ball¬
leitung liegt in den Händen des Tanzlehrers Ä. Donecker.

* Der „Wiesbadener Stadt . Arbeiterver¬
ein"  feiett Sonntag , den 21. Oktober, sein Stiftungsfest mit
Tanz und humoristischer Unterhaltung , wofür Herr Stahl
gewonnen ist. Für das . leibliche Wohl der Besucher dieser
Feier wird Herr Daniel besorgt sein.

* Der „Verein fürjüdische Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden"  veranstaltet Sonntag , den
21. Oktober, abends 8% Uhr, in der Loge Plato seinen ersten
Vortrag , in dem Herr Or . Gustav Karpeles aus Berlin , der
Vorsitzende des Verbandes d. D. f. j . G. u. L. in Deutsch¬
land , über „Ein Blick in die jüdische Literatur " sprechen
wird . Gäste sind willkommen.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 geilen .)

* Die Feier des 6. Stiftungsfestes der Gesellschaft
„S a n g e s f r e u n d e" am Sonntag im Turnerheim fand
bei gutbesetztem Saale statt und nahm einen recht schönen
Verlauf . Die Männerchöre , worunter recht schwierige Num¬
mern , zeugten von einer sorgfältigen Einstudierung seitens
des wackeren Dirigenten Herrn . Kühmichel. Die anderen
Nummern , Solo und zwei Theaterstücke, wurden sehr schön
aufaeführt und erregten oft stürmische Heiterkeit . Ein flotter
Ball hielt die Gäste und Mitglieder bis zum frühen Morgen
zusammen.

* Am verflossenen Sonntag veranstaltete der „Sänger-
chor Wiesbaden"  zur Feier seines 10. Stiftungsfestes
im Saale der Turngesellschaft ein Konzert unter Leitung
des Herrn Ackermann. Der unter seiner Direktion stehende
Verein brachte sämtliche Chöre gut ausgearbeitet zu Gehör.
Ebenso fand Herr Ackermann mit einem Violinsolo unge¬
teilten Beifall . Die Tenor - und Baritonsoli der Herren
Schleim und Cron wurden ebenfalls äußerst beifällig aus¬
genommen. Den Schluß bildere ein gut einstuoiertes
komisches Duett „Bauer und Photograph ", dargestellt von den
Herren Poth und v. Hayn . Der darauffolgende Ball hielt
die Festteilnehmer noch lange in gehobener Stimmung.

* Wiesbaden, 18. Oktober. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : die Gen .-Lts . v. Heeringen,  beauftragt mit der
Führung des 2. Armeekorps , v. M o I t ke , Gen .-Adjutant
Sr . Maj . des Kaisers und Königs, Chef des Generalstabes
der Armee, Graf v. Hülsen - Haeseler,  Vortragender
Gen .-Adjutant Sr . Maj . des Kaisers und Königs, Chef des
Militär -Kabinetts , zu Generalen der Infanterie befördert,
v. Wächter,  Gen .-Major u. Gen .-Adjutant des Groß¬
herzogs von Hessen und bei Rhein , Königliche Hoheit, von
Strantz,  Gen .-Major , beauftragt mit der Führung der
Großherzol . Hess. (25.) Div ., unter Ernennung zum Konr-
manoeur derselben, zu Gen .-Leuts . befördert . Usener,
Hauptm . z. D. und Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk
Graudenz , kommandiert zur Dienstleistung beim Landw .-
Bezirk Obcrlahnstein , zu diesem Lanow.-Bezirk versetzt. Frhr.
b. S chl c i n i tz, Hauptm . im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, zum
Komp.-Chef ernannt . Probst,  Oberleut , im Pion .-Bat . von
Rauch (Brandenburg .) Nr . 3, in das Nass. Pion . Bat . Nr . 2l
versetzt. Hofmann,  Oberleut , im Nass. Pion .-Bat . Nr . 2k,
ein Patent seines Dienstgrades verliehen . Sachsze,  Fähn¬
rich im 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87, zum Leut , mit Patent vom
23. April 1905 befördert . Walther,  Unteroffiz , im 2. Nass.
Jnf .-Regt . Nr . 88, zum Fähnrich befördert . Schwarz-
köpf,  Assist .-Arzt beim Füs .-Regt. v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80, zum Oberarzt befördert.

dl. Biebrich, 18. Oktober. Gestern fand die gerichtliche
Schau der im Rheinbetft gefundenen Kindesleiche  statt.
Es ergab sich, daß das Kind lebend geboren und männlichen
Geschlechts war . Ferner wurde festgestellt, daß zweisettos
ein Verbrechen vorliegt . Der Schädel des Kindes ist iedoch
nicht zertrümmert , sondern infolge der weit vorgeschrittenen
Verwesung in Verfall geraten . — Bei der aus Veranlassung
des Vereins für Jugendfürsorge am 10. t>. M. im ganzen
Reiche veranstalteten Zählung der Krüppelkinder
bis zum Alter von 16 Jahren wurden deren in Biebrich 44
ermittelt , davon 25 männlichen und 19 weiblichen Geschlechts.
Die Feststellung erfolgte durch Polizei -Sergeanten . Die
Herren Ärzte haben jedoch bereitwilligst die Zählung durch
Angaben unterstützt . Im Alter von 1 bis 2 Jahren wurden
keine verkrüppelten Kinder ermittelt , im Alter von 2 bis 6
Jahren 14, 7 Knaben und 7 Mädchen, im Alter von 6 bis
10 Fahren 16, 10 Knaben und 6 Mädchen, im Alter von 10
bis 14 Jahren 11, 7 Knaben und 4 Mädchen und im Alter
von 14 bis 15 Jahren 3, 1 Knabe und 2 Mädchen, gezählt.
Die meisten Krüppelkinder entfallen aus die Altersstufe von
8 bis 10 Jahren , 10 Knaben und 6 Mädchen, hier zeigen die
Knaben die Höchstzahl, während diese bei den Mädchen auf
die Altersstufe von 2 bis 6 und 10 bis 14 Jahren entfällt . —
Der Magistrat  hat in seiner gestrigen Sitzung u. a.
folgende Baugesuche: 1. des Herrn Otto Gallus , betreffend
Errichtung einer Einfriedigung und einer Gartenlaube auf
seinem Grundstück an der Nassauerstraße , 2. des Herrn Georg
Martin , betreffend Einrichtung einer Schaufensteranlage in
seinem Hause an der Rathausstraße , 3. der Herren Harling
und Ratz) betreffend Vornahme von baulichen Veränderungen
bezüglich ihres Landhauses auf ihrem Baugrundstück an der
Wiesbadener Allee, 4. des Herrn Joh . Jak . Drexel , betreffend
Vornahme von baulichen Veränderungen bezüglich fernes
Wohnhauses auf seinem Baugrundstück Ecke Jäger - und
Baumstraße , 5, des ■Herrn Benno Feder , betreffend Errich¬
tung einer Schutzhalle auf seinem Gartengrundstück im Feld¬
distrikt „Krumstück", 6. des Herrn Joseph Herr , betreffend
Errichtung eines Gärtnerwohnhauses auf seinem Grundstück
am Park weg, 7. des Herrn M. F. Stadler , betreffend Errich¬
tung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Bork-
holderstraße , und 8. der König!. Eisenbahnverwaltung , be¬
treffend Errichtung eines Beamtenwohnhauses an der Ge¬
markungsgrenze bei Dotzheim, und zwar ad 7 und 8 unter
besonderen Bedingungen auf Genehmigung , dagegen das
Baugesuch des Herrn Karl Arzbach, betreffend Errichtung
einer chemischen Wäscherei auf seinem Grundstück an der
Jägerstraße , auf Ablehnung begutachtet. Zur Vergebung ge¬
langten die Erd - und Rohrverlegungsarbertcn zur Kanali¬
sation der Kastelerstraße an den Unternehmer Herrn Jakob
Sauer und die Abfuhr des Basalt -Kleinschlags von den Bahn¬
höfen nach den Verwendungsstellen an den Fuhrunternehmer
Herrn Valentin Villmann auf Grund der von denselben -.ein-
gereichtcn Offerten.

/X Schierstein , 18. Oktober. In der hiesigen Gemarkung,
an der Rheingaustraße , wurde heute nacht ein großer Kar-
toffeldicbstahl  ausgeführt und zur Anzeige gebracht,
doch fehlt von den Dieben jede Spur . — Gestern nachmittag
fand hier eine Schnitzcljagd  der Offiziere des Mainzer
Dragoner -Regiments statt , die bei Neudorf begann und auf
der Vauernau endete. — Der Wasserst  a n d des Rheins
ist in: Hafen jetzt bis auf 60 Zentimeter , den nicdrigstenPegel-
punkt, gefallen, so daß der Hafenpegel nunmehr ganz auf dem

Trockenen steht. Niemand kann sich hier an einen gleich
niedrigen Wafferstand , besonders in dieser Jahreszeit , er¬
innern . In dem größten Teil des Hafens ist das Wasser so
seicht, daß das Floßholz auf dem Grunde liegt und selbst
Nachen raum noch ohne aufzrrstoßen verkehren können. Nur
in den ausgebaggerten Hafenteilen können sich größere Fahr¬
zeuge noch bewegen und feit gestern ist der fiskalische Tcmcher-
fchacht damit beschäftigt, an den Schiffsliegeplätzen zerstreute
Felsensprengstücke von der Sohle abzuräumen . — Der R a d -
fahrverein  wählte in seiner gestrigen Generalversamm¬
lung als . neuen Vercinsvorsitzenden Herrn Otto Schmidt,
da der seitherige Vorsitzende eine Wiederwahl ablehnte und
besetzte die weiteren Vorstandsämter wie folgt : W. Ley,
Schriftführer , G. Dietz, Kassierer, O. Schmidt und K. Kaiser,
Fahrwarte , G. Sattler , Beisitzer, K. Hoben, Verwalter .^—
Der Katholische Kirchenchor  veranstaltet am nächsten
Sonntag im „Tivoli " eine Abenduntcrhaltung.

a. Nied, 17. Oktober . Einem hiesigen Dienstmädchen,
welches wegen vermuteter Untreue  von der Hcrrschatt
entlassen worden war , wurde vor der Abreise der Schlicßkorb
durch die Polizei geöffnet, wobei sich 4 Flaschen Wein, 8
Weingläser , eine Menge Zigarren , einige Dutzend Eier,
Wäschestücke und dergleichen, alles Eigentum der Herrschaft,
befand . — Vergangene Nacht wurden hier einem Geflügel¬
züchter drei wertvolle Enten gestohlen;  die Köpfe der
Tiere ließ der Dieb im Hofe zurück. Einem anderen hiesigen
Einwohner verendeten in ganz kurzer Zeit 7 Enten und es
besteht der Verdacht, daß auch hier eine ruchlose Hand im
Spiel war . — Bei der dieser Tage vorgenommenen Krüppel¬
zählung , welche für das ganze deutsche Reich angeordnet ist,
wurden hier 5 Krüppel gezählt . — Die neue katholische
Kirche  hier ist jetzt im Rohbau vollendet und auch außen
verputzt. Nunmehr wird der Jnnenbau ebenfalls verputzt.
Für das Geläute sollen Gutzstahlglocken angeschafft werden.

# Limburg , 18. Oktober. Am 3. und 10. d. M. wurden
hier auf Veranlassung des Obst- und Gartenbauvereins
Ob st markte  abgehalten , die von den umliegenden Orten
mit zum Teil vielem Obst beschickt wurden . Auch der gestrige
Wochenmarkt wurde zu einem 3. Obstmarkt . Äpfel und
Birnen waren in ziemlicher Menge angeboten . Da aber die
Preise , wie auch an den beiden ersten Obstmärkten , sehr hoch
waren , so zeigte sich keine rechte Kauflust . Bezahlt wurden:
für gewöhnliche Sorten Äpfel 10 bis 20 M-, für Reinetten
16 bis 24 M., für Birnen 12 bis 16 M . pro 100 Pfund . Die
meisten Äpfel haben ein unschönes Ansehen ; auch legen die
Verkäufer keinen Wert aus gute Auslese und schaden sich da¬
durch selbst. Für Kartoffeln stellte sich der Preis auf 240
bis 3 M. pro Zentner.

— Herborn, 17. Oktober. Güter-Expedient Nieman n
von hier ist mit 1. November nach Friedberg versetzt An
seine Stelle kommt Herr Assistent Hamel  von Friedberg
hierher.

— Hadamar, 17. Oktober. In Faulbach stürzte  der
Landwirt G. G., bei dem seit längerer Zeit schon Zeichen von
Schwermut zutage traten , aus dem zweiten Stockwerk seines
Hauses zur Erde . Er trug schwere Verletzungen am Kopfe
davon und verstarb.

Grrrchtssiml.
f Der Hotel-Einsturz in Nagold vor Gericht.

8 . u . 2 . Tübingen , 17. Oktober, Zu Beginn
der heutigen Sitzung wurde zunächst das Protokoll über
die eidliche Vernehmung des Hirfchenwirtes Neuöeck,
der schwer erkrankt ist, verlesen. Danach trug sich der
Wirt Neudeck schon lange mit dom Gedanken, eine
Hebung seines Hauses vorzunehmen . Die Pläne dazu
n:achte ihm der Stadtbaumeister Lang , der ihm auch
den Angeklagten empfahl . Auf Gruno der Pläne er¬
hielt der Wirt vom Gemeinderat die Erlaubnis zur
Hebung. Der Angeklagte besichtigte dann das Haus,
aber nur oberflächlich. Bei der Hebearbeit siel dem
Wirt auf, daß nicht gezählt wurde. Die Leitung der
Hebung hatte Werkmeister Kllbler , der sehr gewissenhaft
war . Am Tage der Hebung wollte der Wirt die Wirt¬
schaft schließen. Aber Rückgauer sagte zu ihm : Sie
werden doch nicht so ungeschickt sein ; an diesem
Tage müssen Sie e i n Geschäft machen.
Er erzählte von einem anderen Wirt , der bei derselben
Gelegenheit 1000 M . verdient hatte . Anzeichen von
Gefahr hat der Wirt nicht wahrgenommen . Schwan¬
kungen des Hauses traten nicht ein. Der Angeklagte
meint : „Wenn 20—25 Personell ruhig aus ihren
Stühlen gesessen hätten , wäre nichts geschehen. In den
zweiten Stock hätte niemand gehen sollen." Dann wird
in der Zeugenvernehmung sortgefahren . Als erster
Zeuge wird der Stationskommanöant Lenz vernommen.
Er hat den Eindruck, daß bei der Hebung die Aufsicht
fehlte und daß zu wenig sachkundige Leute dabei tätig
waren . Bei dem Zusammensturz erstickten viele durch
den ungeheueren Staub , der sich erhob. Sie zeigten
keinerlei Verletzungen. Der Verteidiger weist darauf
hin, daß im Nagolder „Gesellschafter" keine Einladung
zum Hebesest, sondern nur eine hinweisende Notiz ent¬
halten war . Haben Sie die Hebung für gefährlich ge¬
halten ? Zeuge : Nein . Zeuge Sattler Braun hat ge¬
sehen, wie ein Balken sich gedreht hat . Kübler soll ge¬
sagt haben : Nur schnell, sonst kommt die Geschichte
herunter . Er hörte einen Krach, man sagte ihm aber:
Laß es nur weiter krachen. Eine ganze Reihe Zeugen
will während der Hebung verdächtige Wahrnehmungen
gemacht haben. Ludwig Rietschler, Spinnereibesitzer,
gibt an : Ein Mitglied des „Liederkranzes ", der oben
war , sagte zu Rückgauer : Was tun wir , wann der ein-
sälll 'i Rückgauer sagte : Der Hirsch fällt nicht ein, der ist
in meinen Händen . Im Saal im 2. Stock waren 7 Per¬
sonen, in der Wirtschaft nicht jrjieEjr als 60, im Neben¬
zimmer 20. Am Fenster tut Oaal standen alle, es war
kein Platz mehr zum Hinuntersehen . Am Abend vor
der Katastrophe war es schon ausgemacht worden, daß
man oben singen wolle. Oberbaurat Maier -Stuttgarr
wird über seine frühere Beurteilung des Angeklagten
gefragt , als dieser ein Einfamilienhaus in Ulm hob.
Maier war 1903 dort und hat alles sachgemäß gesunden.
Er bestätigt heute das Gutachten . Schäden oder Risse
waren nicht wahrzunehmen . Bauinspektor Ernst -Saar-
burg äußert sich im allgemeinen günstig über ver¬
schiedene technische Anlagen des Angeklagten . Ober¬
amtsbaumeister Schäfer aus Freudenstadt berichtet
über die Hebung der Wirtschaft zur Rose , in Freuden¬
stadt, die 1903 erfolgte . . Die Arbeiten wurden damals
in sachgemäßer Weise vollführt . In Freudenstadt
wurden noch 2 weitere Häuser gehoben. Bauwerk-
meister Heinzmann aus Göppingen berichtet über eine
Hebung , die von Rückgauer dort ausgeführt wurde.
Er spricht sich günstig über die Arbeit aus . Architekt

»
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Föstler aus Stuttgart hatte den Umbau eines Hauses
übernommen , das von Rückgauer gehoben wurde . Die
ganze Arbeit sei sehr solide gewesen. Bauinspektor
Handle -Stuttgart stellt dem,  Angeklagten Rückgauer
über eine Hebung gleichfalls ein günstiges Zeugnis aus.

v . Offenbnrg , 18. Oktober. Der 22 Jahre alte Albert
Stolz  ans Vülerthal , welcher in der Nacht vom
29. Juni die 17 Jahre alte  Elise Käufer aus
Achcrn durch zwei Revolverschüsse  so schwer
verletzte, daß binnen kurzer Zeit der Tod eintrar,
wurde heute nachmittag vom hiesigen S chw u r g e r l chr
zu 3 % Jahren Gefängnis  verurteilt.

w. Freibnrg (Vreisgau ), 18. Oktober. (Privattele-
gramm .) Die Strafkammer verurteilte die Studen¬
ten  der hiesigen Universität Franke und Fischer wegen
Z w e i ka m p f e s zu 6 bczw. 4 Monaten , den Studenten
Ebcrle wegen Kartelltragcns zu einer Woche Festungs-
Hast, sowie alle drei zur Tragung der Kosten.

* Verurteilung eines Bergführers . Der Salz¬
burger  Bergführer Johann Ens m a n n wurde , wie
das „B . T." meldet, vom Salzburger Landesgcricht
wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens zu
8 Wochen Arrest  verurteilt , weil er den vom Groß¬
venediger tödlich abgestürzten Linzer Ingenieur Nicöcr-
hoser nicht angeseilt hatte . Es ist das der erste Fall
derartiger Verurteilung eines Bergführers.

Der Gaunerstreich von Köpenick.
Der Räuberhauptmann ist anscheinend ein früherer

Unteroffizier gewesen oder hat doch jedenfalls gedient.
Daraus deuten die Manieren , die Art und Weise, wie
stch der „Herr Hauptmann " dem Bürgermeister Langcr-
hans gegenüber benommen hat, hin . Interessant ist,
wie er es verstanden hat, die Mannschaften nach
Köpenick zu schassen. Als das aus sieben Mann und
einem Unteroffizier bestehende Wachkvmmando der
Militärschwimmanstalt am Plvtzcnsee abgelöst worden
war und sich anschickte, nach Berlin zurückznmarschieren,
trat -ein Hauptmann vom 1. Garderegiment zu Fuß an
den Unteroffizier heran und erklärte , daß die Mann¬
schaften sich auf allerhöchsten Befehl zu seiner Ver¬
fügung zu stellen hätten . Der Unteroffizier selbst solle
sofort allein nach Berlin zurückkehrcn und dort melden,
daß das Kommando von einem Vorgesetzten in Empfang
genommen worden sei. In gleicher Weise zog der an¬
gebliche Hauptmann eine aus einem Gefreiten und vier
Mann bestehende Abteilung der Schietzstandwache zu
Tegel, die von dem 4. Gardcregiment zu Fuß gestellt
worden war , an sich. Dann ließ der Vorgesetzte scharf
laden — beide Wachkommandvs führten natürlich als
auf Posten stehend scharfe Patronen bei sich— und dann
marschierte der Trupp nach dem Bahnhof Pnttlitzstraße,
wobei der „Herr Hauptmann " in einer Entfernung von
etwa hundert Schritt hinterher ging. Die Mannschaften
bestiegen sodann einen nach Rummelsburg fahrenden
Nordringzug , um von der letzteren Station aus den
Borortzug nach Köpenick zu benutzen.

Auf Bahnhof Puttlitzstratze löste der Hauptmann
Fahrkarten nach Kaulsdorf , für sich zweiter, für die
Mannschaften dritter Klasse. Auf Bahnhof Rnmmc, »-
burg befahl er, nach Köpenick umznsteigcn. Einem
Gendarmen , den er dort im Rathause traf , erteilte er
den Befehl , draußen für die nötigen Absperrungen und
Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen. Für den¬
selben Zweck ließ er sich vom Polizeiinspektor Jäckel auch
noch einen Polizeiserqeanten zur Verfügung stellen.
Der Gendarm mußte dann auch noch bei dem Gastwirt
Augustin für die Mannschaften Kaffee bestellen. Der
Hauptmann traf alle seine Anordnungen und Befehle
mit einer solchen Ruhe und Bestimmtheit , daß niemand
Verdacht schöpfte. Er fiel auch nicht einen Ai-genbltck
ans der Rolle . Als er den Befehl erteilte , die Posten
nach einer halben Stunde einzuziehen, sah er erst ani
Kie Uhr und wiederholte dann : Ja , nach einer halben
Stunde . Der Grenadier , der vor dem Zimmer des
Bürgermeisters stand, wollte nach Ablauf dieser Zeit
seinen Posten durchaus nicht verlassen: erst als ihm der
Gendarm versicherte, daß der Herr Hauptmann , der ihn
mit der Einziehung der Posten beauftragt habe, bere .t»
abqcreist sei, folgte er, während er vorher daraus be¬
standen hatte , nur direkten Befehlen des Herrn Haupr-
manns Gehorsam leisten zu können. .

Unterdessen war der Unteroffizier der Gardefustliere
in der Kaserne angekvmmen uird erstattete Meldung.
Da der Hauptmann eine Kabincttsorder vorgezeigt hatte,
ff) war man davon überzeugt , daß hier ein höherer Vor-
ae'ietzter aus eine allerdings ungewöhnliche Art uild
Weise den Befehi über die Mannschaften übernommen
gatte Und der Trick mit der Kabincttsorder hat dem
Gauner den vollen Erfolg gebracht. Ohne diesen wäre
man in der Kaserne sicher darauf aufmerksam geworden,
Saß etwas nicht „klappe". Bestehen doch ganz bestimmte
Verfügungen , daß abgelöste Wachmannschaften an dem¬
selben Nachmittage zu weiteren Dienstleistungen nicht
iu verwenden sind. Der Gauner konnte bei Vorzeigung
einer Kabinettsorder mit Sicherheit darauf rechnen,
daO 'selbst höhere Vorgesetzte der Mannschaften wertere
Recherchen über den Verbleib der Truppe nicht anstcllen
würden . Der angebliche Hanptmann scheint seine Rolle
den Leuten gegenüber ganz vorzüglich gespielt zu haben,
srs sind zumeist recht intelligente Leute, die durchweg
aussagten , daß der falsche Offizier sie genau in der¬
selben Art und Weise behandelt , die Befehle genau so
aeaeben hätte , wie einer ihrer eigenen Kompagnie-
offizicre. Kein einziger der Mannschaften hatte den
acringsten Argwohn , und bezeichnend dafür ist der Um¬
stand, daß, als der die Truppe führende Gefreite in
Kövcnick bescheiden erwähnte , die Mannschaften hatten
noch nicht zu Mittag gegessen, der „Herr Hauptmann"
sofort in einer Gastwirtschaft für die Verpflegung der
Truppe sorgte. Das Mahl war in solcher Zusammen-
^üuna bestellt, wie cs Soldaten während des Manövers
erhalten . Mittwochvormfttag wurde Feldwebel Ebert
Nft allen beteiligten Soldaten nach Köpenick beordert.

Hier sagten die Leute bei ihrer Vernehmung aus , auch
ihnen sei es ausgefallen, daß der Hauptmann seine Klei¬
dung etivas nachlässiger trage als andere Offiziere . Sie
hätten aber das seinem Alter zugeschrieben und geglaubt,
cs sei ein Hanptmann von der Schloßgardekompagnie
gewesen. In dieser Annahme habe sie das Alter des
Vorgesetzten und seine Berufung auf eine Kabinetts-
ordcr bestärkt.

Daß die Lage des Bürgermeisters vr . Langerhans
und der anderen Beamten leicht gefährlich Hütte werden
können, geht aus den Zugcnanssagen der Soldaten
hervor . Diese bekunden auf Befragen alle, daß sie be¬
reit gewesen wären und sich verpflichtet gefühlt hätten,
jeden Befehl, auch die schärfsten Maßregeln ihres ver¬
meintlichen Vorgesetzten auszuführen . Ein Stadt -rar,
der an einem Posten vorbei seinZimmer verlassen wollte,
hätte beinahe mit der blanken Waffe unliebsame Be¬
kanntschaft gemacht.

In Köpenick ist man aus dem Lachen und Weinen
über die Rolle, die man dort gespielt, noch nicht heraus.
Es werben von dort noch folgende Einzelheiten gemel¬
det: Die Entdeckung des Hauptmanns hing nur an einem
Haar . Der Feldwebel vom 4. Garderegimcnt , dem Sie
Soldaten überraschend aus der Hand genommen wur¬
den, hatte, als die Soldaten bis zur Mittagstunde nicht
zurück waren , den Auftrag erhalten , ihre <Lpnr wieder
zu verfolgen . Er kam auch richtig nach Köpenick. Aber
— zehn Minuten zu spät.

Im Rathaus haben sich übrigens köstliche Szenen
abgespielt. Man hat die Soldaten befragt : „Ist euch denn
gar kein Bedenken gekommen, als ihr die Rathansszene
erlebtet ?" Antwort : „Nein , denn die Gendarmerie
nahm ja auch überall Absperrungen in den benachbarten
Straßen vor !" Und die Gendarmerie blieb ihrerseits
arglos , weil sic die blinkenden Bajonette vor dem Rat¬
hausportale sah. Welch eine Komödie der Irrungen!
Weiter : Als Bürgermeister vr . Langerhans sich dem
„Herrn Hanptmann " gegenüber darauf berief, daß er
Reserveoffizier fei, beeilte sich der Gauner , ihm das
Offiziersehrenwort abzunehmen, daß er keinen Flucht¬
versuch unternehmen werde. Und bei der Beschlagnahme
der Stadtkassc quittierte der Verbrecher im Kassenbuch:
Soll Bestand sein: 4003.00 Mark , beschlagnahmtes Geld
4002.00 Mark . Hanptmann . . . . Der Name ist un¬
leserlich. Das Manko von 1 M. entschuldigte der falsche
Hanptmann noch selbst: Es könne ja wohl ern Rechen¬
fehler vorgekommcn sein.

fanterie -Uniform , Mütze, einem Paletot mit den Haupi-
mannsabzeichen des 1. Garde -Rcgiments zu Fuß , wir
langen Hosen, Zugstteseln mit eingesteckten Sporen»
weißen Handschuhen und einer Felübinde . Er trug
einen Osfiziersdegen mit Gardcstern.

Verwischtes.

In bereit gehaltenen Kutschen wurden der Bürger¬
meister und der Rendant unter militärischer Bewachung,
die Soldaten wieder mit aufgcpflanztem Bajonett , nach
der Neuen Wache in Berlin , Unter den Linden , geschafft,
denn so hatte es der Hanptmann befohlen. Dieser selbst
verblieb im Rathaus , eignete sich den gesamten Kassen-
bestand in Höhe von über 4000 M. an und versuchte
dann noch den Sparkassenrendanten zu überrumpeln,
da er diesen aber nicht antras , verschwand er. Soweit
seine Spur zu verfolgen ist, hat er _sich nach Kietz-
Rummelsburg begeben. Die beiden Gefangenen trafen
gegen Abend ans der Neuen Wache ein und wurden
durch die Soldaten ausgeliefert . Hier wußte man natür¬
lich von der ganzen Sache nichts. Man benachrichtigte
daher sofort den Kommandanten von Berlin , Grafen
v. Molike. Dieser stellte Recherchen an, und nun fand
man , daß es weiter nichts als ein geriebener Gauner¬
streich war . Bürgermeister vr . Langerhans und der
Kassenrendant v. Wildbcrg wurden sofort entlassen. In
Köpenick hatte dieser mysteriöse Vorgang unter der Be¬
völkerung naturgemäß eine große Erregung hcrvvrge-
rufen . Das Nathans war von einer dichten Menschen-
kette umzingelt ; die Gendarmen hatten Mühe , die Neu¬
gierigen von dem beraubten Nathans fernzuhalten.

Einige Aufklärung über den Räuber in Hanp .-
mannsuniform brachte die Aussage eines Köpenicker
Restaurateurs Augustin , der am Kietz dicht hinter dem
Nathans ein Lokal' besitzt. Bei ihm erschien in aller
Morgenfrühe gegen Uhr, als es draußen noch stark
dunkelte, ein Offizier , der beim Eintritt sofort d:e
Mütze abnahm und „Guten Morgen " sagte. Der Mann
machte einen stark »bernächtigten Eindrua und sah, wi¬
der Wirt sagte, aus , „als ob er gerade ans dem Zucht¬
haus käme". Seine Wangen waren sehr blaß und tw;
eingefallen. Die Augen lagen ties. Die Schärpe saß
nicht vorschriftsmäßig , sondern war wie ein Streck ge¬
dreht. Auch die Mütze war nicht echt, es fehlte die obere
Kokarde. Der Wirt führte den Offizier in ein Neben¬
zimmer, wo er ihm eine Tasse Kaffee vorsetzte. Auf die
Frage des Wirtes , woher er käme, bemerkte er : „Ich bin
zum erstenmal in Köpenick und habe hier dienstlich zu
tun !" Bereits nach einer Viertelstundc verließ er da»
Lokal. ' Er ist dann wieder beobachtet worden, wie er
das Nathans auf seine Portale hin untersuchte. Zum
Schluß bemerkte der Wirt bei seiner polizeilichen Ver¬
nehmung : „Wäre er allein im Lokals gewesen, so hatte er
sich vor dem Hanptmann gefürchtet." ^

Im Institut für Gärnngsgewerbe in der Seestraße
zu Berlin hat der Pscndohauptmann bereits Dienstag¬
vormittag um 10 Uhr cinzudringen versucht, und zwar
ebenfalls in Hauptmannsumform . Der Direktor des
Institutes . Professor vr . Delbrück, wies den Eindring¬
ling , der den Eindruck eines Geistesgestörten machte,
zurück Ob der Räuber von Köpenick es auch hier auf
einen Einbruch und die Beraubung der Kasse abgesehen
hatte, konnte noch nicht festgcstellt werden.

Eine polizeiliche Mitteilung über die Person des
Räubers lautet : Der Räuber der Stadtkaffe tm Küpe-
„icker Rathause , der als Hanptmann verkleidet auftrat,
ist etwa 45 bis 50 Jahre alt und hat eine ungefähre
Größe von 1,75 Meter . Er ist von ichlanker Gestalt, ha
einen grauen , herunterhängenden , starken Schnurrbart
nnd rasiertes Kinn . Das Gesicht ist brert» eingefallen
und blaß , ein Backenknochenhervor,tehend , so daß da-,
Gesicht schief erscheint. Die Nase ist eingedruckt, die
Beine sind etwas nach außen gebogen (sogenannte 0-
Beine ). Die Haltung stark nach vorn geneigt, eine
Schulter steht nach hinten heraus , so daß auch die Gestalt
etwas schtcs erscheint. Bekleidet war er mit einer In - -

* Der Kaiser als Chor-Arrangeur . Ans München
meldet - man den „Leipz. N. N.": Bei der Feier der
Grunüsteinlcguiig zum Deutschen Museum für Meister¬
werke der Technik in München wird auf besonderen
Wunsch des Kaisers das alte „Niederländische Dankgebet"
von Kremser, das er so sehr liebt und das er bei allen
möglichen Gelegenheiten singen und blasen läßt , in einer
ganz neuen Art zum Vortrage gebracht werden. 400
Kinder von der städtischen Zcntralsingschule singen die
erste Strophe , die Tenöre der vereinigten Männerge-
sangvereine sodann die zweite, und erst die dritte Strophe
wird dann von dem 600 Mann zählenden Gesamtchor mit
Macht gesungen werden. Die Feier ist am 13. Novem¬
ber bereits ans 9 Uhr vormittags anbcraumt.

* Ein neuer Pferdenmrstskandal . Eine ungeheuere
Zahl von Pferdewursthändlern , die seit dem Sommer
1905 Pferdewurst bezogen haben, hat jetzt die Berliner
Kriminalpolizei durch Beschlagnahme von Geschäfts¬
büchern in der Pferöewurstsabrik von Kolbe u. Ko. in
Lichtenberg aufgespürt . Man staunt , wie die „Allg.
Fleischer-Zeitung " schreibt, wenn man sicht, wie selbst
große und angesehene Firmen sich nicht gescheut haben,
mit einer Fabrik , die von Anbeginn an doch recht
zweifelhaft gewesen ist, überhaupt in Geschäftsver¬
bindung zu treten . Die Fleischer-Jnmmgen haben
Strafantrag gestellt, und die Berliner Innung hat stch
für diese Massenanzeigen sogar gedruckte Formular«
Herstellen lassen. In Berlin und den nächstgelegene»
Vororten sind Hunderte der Firmen ansässig.

Kleine Gtzrsttiir.
DaS vielbesuchte Mannheim. Im kommenden Ju-

bilänmsjahre wird Mannheim nach einer Meldung des
„Mannh . Gcneral -Anz." eine vielbesuchte und -gesuchte
Stadt sein. Gleichzeitig mit der großen geplanten Aus¬
stellung werden im kommenden Jahre nämlich 54 Kon¬
gresse in Mannheim abgehalteu werden.

Die gestohlenen Mobilmachungspläne . Die Geliebte
des Unteroffiziers Schwarzmeyer aus Ingolstadt würbe
unter dem Verdachte verhaftet , daß sie von btt
Wendung von Mobilmachungsplänen durch Aren Ge¬
liebten gewußt habe. Von ê chwarzmeyer selbst fehlt
noch jede Spur.

Vom Zuge überfahren . Am Montag wurde ern
Hilfsweicheusteller ans Sonnborn auf dem Bahnhof«
Varresbeck im Geleise 1 tot anfgefunden . Es wird ver¬
mutet , daß er von einem Zuge überfahren worden rst.
Der Mann hatte mehrere Schädelbrüche erlitten.

Überreste von einer Statue der Johanna d Arc , der
SchillerschenJungfrau , wurden zu Orleans in der Auen
Töpfcrstraße von Brnnnenarbeitern gefunden. Dreselven
stammen von einem Werke aus alter Zeit , das Denkmal
war 348 Jahre alt , es ist zur Zeit während der Revo¬
lution von 1792 zu Kanonen umgegossen worden.

Eingestürzter Balkon . An einem Neubau in der
Königin -Luisenstraße in St . Johann stürzte gestern ern
Balkon ein und begrub einen Erdarbeiter . Der Mann
konnte nur als Leiche aus den Trümmern hervorge-
zogen werden . _ . ,

Das Auto. Von einem Automobrl aus Vervrers
wurdc vorgestern abend auf der Chaussee nach Eupen
nahe der Stadt Aachen ein achtjähriges Mädchen über¬
fahren und getöctt. _ , .

Eine Falschmünzer- ande. In Birkesdorf wurden
fünf Personen , zwei Frauen und drei Männer , wegen
Verdachts der Falschmünzerei verhaftet . Einer der
Verhafteten hat schon wegen Falschmünzerei eine tan¬
gere Zuchthausstrafe verbüßt . . ,

Zwei Arbeiter tödlich verunglückt. Bei der An^ .
führung von Dacharbeiten auf dem Kirchturme tu Perß
bei Aying brach ein Gerüstholz . Zwei Arbeiter , der
45 Jahre alte Schieferdecker Johann Ruß , Vater von
4 Kindern , und der 48 Jahre alte Zimmermann Srmon
Heiß, Vater von 5 Kindern , stürzten so unglücklich ab,
daß beide tot am Platze liegen blieben.

Torfhnttenbrand. Im Höllmoose zwilchen Gunding
nnd Oberbachern brannte eine dem Gütler Gg. Mmec
von Unterbachern gehörige Torfhüite mrt za. 20 000
Stück Tors vollständig nieder.

Im Delirium . Der an Lungenentzündung schwer
erkrankte Schloffergehilfe Friedrich Jänner ans Er¬
langen verlebte gestern früh in seiner Wohnung nn Deli¬
rium seine Frau durch Werfen von Küchengcichirr er¬
heblich am Kopfe. Dann schlug er mit einem Stuhl
sein im Wagen liegendes 8 Monate altes Kind derartig,
daß es in das Krankenhaus verbracht werden mußte»
wo cs alsbald starb.

Die Petroleumlampe . Die 61 Jahre alte Witwe
Katharina Senn in Ludwigshafen am Rhein rrtz in
einem Krampfanfall die Petroleumlampe mit sich zur
Erdc . Die Frau erlitt derart schwere Brandwunden.
daß sie alsbald starb. _ , .

Spirit,isapparat -Erplosion. In der Sperberstraße
in Nürnberg wollte eine Unterhändlcrsfrau einen
Spirttnsapparat durch Ausblasen ouslöschen, wöbe,
die Flammen auf nebenbei geschütteten Spiritus
sprangen . Die Leichtsinnige versuchte nun mit dem
Kleidchen eines nebenstehenden 6jährigen Krudes di«
Flammen zu löschen, wobei das arme Geschöpf derart
verbrannte , daß es alsbald seinen Geist aufgab.

Eine hübsche Weihnachtsidee. In London hat sich
eine Gesellschaft gebildet, die den Kindern reicher Leute
für gewisft L-istnngen Preise ansstellt . Diese Preift
gehen 7°n 1° Shilling bis zu 7 Pfund Sterling Die
Gewinner haben das Recht, für den ihnen ausgestellten
Schein bei gewissen Firmen Kleider oder lonsttSe Sachen
zu kaufen, die ihnen sedoch nicht persönlich zugestell!
werden, sondern zum Weihnachtsfest unter da« Ärmsten
tu Ost-London zur Verteilung gelangen.
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Letzte UachrichreA.
* e l «ft ramme des „W ieSSadener Tagblatt §^.

rn. Bo««, 18. Oktober. Der Kaiser  hörte heute
vormittag den Bortrag des Stellvertreters des Chefs
des Zrarlkabinetts , v. E t s.e n h a r d t - R o t h c. Für
heute nachmittag ist ein großer Automobilausflug ge¬
plant.

NU Braunschnieig, 18. Oktober. Der Landtag
nahm in der heutigen Sitzung die Vorschläge. Bett.
Weiterzahlung des Zuschusses zur Zivtlllste
des Landesfürsten bis Ende 1906 an . Am kommenden
Dienstag findet die nächste Sitzung statt, auf deren
Tagesordnung die Vorlage , betr . die Neuwahl
eines Regent en,  steht.

Stuttgart , 18. Oktober. Der „Staatsanzeiger für
Württemberg " meldet: Die ordentliche Professur
für Volkswirtschaftslehre an der land¬
wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim
ist dem außerordentlichen Professor an der Universität
Heidelberg, Kind ermann,  übertragen worden.

wb. Terumin , 18. Oktober. (Amtlich.) Heute früh
trat 5 Uhr 45 Min . stießen auf dem Bahnhofe Demmin
zwei rangierende , zusammengekuppclte Maschinen
mit einem entfahrenden G ü t e r z u g e zusammen.
Das Hanptglets war gesperrt . Die Lokomotiven wur¬
den beschädigt, 3 Güterwagen entgleisten und wurden
zertrümmert . Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten . Der Schnellzug Nr . 14 hatte 1% Stunden
Verspätung . Die Unfallstelle war heute vormittag
10y2 Uhr wieder fahrbar.

wb. München, 18. Oktober. Der seitherige Bischof
von Pa s sa u Franz Anton Heule wurde zum Bischof
von Regensburg,  der seitherige Werhbfichof von
Negensburg v. Ow zum Bischof von Passau ernannt.

wb. Gleiwitz, 18. Oktober. Der „Wanderer " meldet,
daß der A u s sta n d auf der Donnersmarckschen
-Zinkerz grübe „Neuhos " in Naöionkau an Aus¬
dehnung gewinnt . Von der 866 Mann starken Beleg¬
schaft legten im Laufe des gestrigen Tages 839 öie Arbeit
nieder. Die Verwaltung gibt bekannt, sie sei nicht ab¬
geneigt, entgegenzukommen, wenn die Ausständigen sich
.ruhig verhielten und wenn ihre Forderungen berech¬
tigte seien. Die Ruhe wurde nirgends gestört.

bä . Paris , 18. Oktober. Der russische Minister
des Äußern Jswolski  ist mit seiner Gemahlin aus
München kommend hier eingetrossen. Er wurde am
Bahnhöfe vom russischen Botschafter empfangen und
nimmt während seiner Anwesenheit in der russischen
Botschaft Wohnung . Jswolski wird mit dem fran¬
zösischen Minister des Äußern mehrfache Konferenzen
haben. Bei seiner Rückkehr nach Rußland wird er auch
in Berlin Aufenthalt nehmen.

b . Paris , 18. Oktober. Das internationale
Gericht  in Canea verurteilte den Direktor des
deutschen Gefängnisses,  sowie einen Diener
des Prinzen Georg zu je 5 Jahren Gefängnis
wegen Beteiligung an den Unruhen  anläßlich der
Abfahrt des Prinzen Georg.

bä . Rom, 18. Oktober . Die Polizei verhaftete eine
große F a l s chm ü n z e r b a n d e , die im Auslande
zahlreiche Agenten unterhält.

wb. Christrania , 18. Oktober. In einer gestern abenü
abgehaltenen Versammlung wurde von 72 Storthing-
mitgliedern beschlossen, eine Vereinigung der
Linken  des Storthings zu bilden.

NslksmLrLfchqMrches.
Handel und Jndnstrie.

Mißstände im Wareazeichenwesen. Im Bezirk der
Handelskammer Wiesbaden sind Beschwerden über ver¬
schiedene Mißstände im Warenzeichenwesen laut geworden.
Diese Beschwerden betreffen einmal die sogenannten Waren¬
zeichenräuber , das anderemal den Schub von Warenzeichen
der Surrogatindustrien . Allgemein dürste zur Genüge be¬
kannt sein, daß es eine Reihe von Leuten gibt , welche sich
irgend ein Schlagwort oder ein Bildzeichen, das sich leicht
.einprägt , durch Eintragung in die Warenzeichenrolle schützen
lassen, und zwar für eine große Anzahl von Waren , ohne daß
sie tatsächlich diese Waren führen . Diese Leute verfolgen
nur den Zweck, spätere Anmelder von dem Gebrauch des
geschützten Zeichens oder ähnlicher Zeichen auszuschließen,
oder das Recht für Verwendung des Zeichens gegen Zahlung
von hohen Abstandsgeldern zu verkaufen . Darüber stnü der
Handelskammer verschiedene Beschwerden zugegangen . Um
den Mißständen , welches dieses sogenannte Warenzeichen-
räubertum gezeitigt hat , einigermaßen zu steuern , dürfte es
sich empfehlen, die Gebühren für Warenzeichen in der Weise
zu bemessen, daß die Warenzeichcnklasse 42  aufgehoben wird,
und daß die Gebühren im Verhältnis zu den einzelnen
Warenzeichenklassen steigen, unter die die Waren fallen , für
die ein Warenzeichen eingetragen wird . Was den Schutz
von Warenzeichen für Surrogatindustrien anlangt , so ist es
in det letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß sich Surro-
gatindustrielle Warenzeichen schützen lassen, welche für die
echten Warenzeichen geschützt und beliebt sind. Insbesondere
leiden in unserem Bezirk hierunter die Weinhandlungen.
Die Handelskammer hat das Reichsamt des Innern um Ab¬
hilfe ersucht.

w. Essen (Ruhr ) , 18. Oktober. Einer Kettungsmeldung
zufolge erhöhte der Kupferblechverband  abermals
den Grundpreis für Kupferbleche um 2 M ., so daß er jetzt
240 M. für 100 Kilogramm beträgt.

Weinbau und Weinhandel.
tn. Das Ergebnis der Traubenlese . In den Zeitungen

erscheinen zurzeit täglich Anzeigen, laut denen in der oder
jener Gemarkung die Trcmbcnlese ihren Anfang nimmt . Das
soll für die unter Umständen zu erwartenden Käufer ein
Wink fein , daß in der Gemarkung , welche sie im allgemeinen

-für die Deckung ihres Herbstbedarfs heranzuziehen pflegen,
demnächst Most zu haben sein wird . Nun gibt es aber tat¬
sächlich genug Leute, welche der Ansicht sind, eine solch um¬
ständliche Mitteilung sei gar nicht notwendig , denn es werde
ja nicht geerntet , folglich könne man auch nicht verkaufen.
Das ist nun doch nicht überall der Fall . Die Verhältnisse
haben sich ja nicht geändert , das konnten sie ja nicht mehr,
auch nicht mehr, als bessere, der Entwicklung der Trauben
günstigere Witterung eintrat . Es war zu spät. Nuü heißt
es sich mit der Ernte , die vorhanden ist, abfinden und in
Geduld das rn Empfang nehmen, was Peronosvora und
Lederbeerenkrankheit , Ordium und Sauerwurm übrig gelassen
haben . Rur daß es rn so mancher Gemarkung gar zu wenig
ist, schmerzt den Weinbergbesitzer. Mit einer geringeren
Qualität hatte man sich lieber abgesunden — Konsumweine
Werden immer gebraucht — aber mit ejner so bescheidenen

wie sie der Herbst des Jahres 1906 gebracht hat,
zufrieden zu sein, das ist viel verlangt und mutet der Geduld
und der Ausdauer unseres heimischen Winzerstandes außer¬
ordentlich viel zu. Der Frühburgunderherbst ist vorbei, er
hat nicht viel gebracht, die Lese der Portugiesertrauben ist
gleichfalls vorüber , die Ernte war quantitativ uiiter mittel¬
mäßig ; auch die Spätrottrauben sind im Keller, es waren
aber so wenig, daß bas Hinausfahren mit Ladfatz und Lesern
sich vollständig erübrigte — man sparte den Fuhrlohn und
trug die Trauben im Handkorbe nach Hause. Das ist nicht
übertrieben , nein , eher das Gegenteil . In der letzten Zeit
handelte es sich in vielen Gemarkungen , besonders den Gütern
der Großweingutsbesitzer an der Mosel, im Rheingau , in der
Pfalz und in Franken hauptsächlich darum , die Qualität
möglichst noch auf eine recht hohe Stufe zu bringen . Das
Oktoberwetter berechtigte zu der Hoffnung , daß dies möglich
ser und wahrscheinlich wirb diese Hoffnung auch nicht trügen.
Qualität wird es immerhin noch geben, aber nur dort , wo
man auf eine Lese, welche sehr umständlich ist, eingerichtet
ift , Man muß nämlich, in Rheinhessen, in der Pfalz , teil¬
weise an der Nahe und auch anderwärts ist man bereits
dabei, eine scharfe Auslese vornehmen , damit die rohfaulen
und ausgetrockneten Beeren von den wenigen noch gesunden
abgesondert werden . Diese Arbeit ist von der allergrößten
Wichtigkeit und wer sie nicht verrichtet oder nicht verrichten
kann, der hat eben einen ganz außerordentlichen Ausfall an
Qualität zu erwarten , einen Ausfall , der sich bei der Fest¬
stellung des Mostgewichtes schon Herausstellen wird . Es scheint
heute, daß die Moselgemarkunaen , die Saar und die Ruwer
noch gut im Verhältnis zu anderen Gegenden weggekommen
sind, am Mittelrhein wird die Ernte traurig sein, im Rhein¬
gau verspricht man sich nach den gewaltigen Verheerunge -n
des Sauerwurms fast gar nichts mehr , in Rheinhefsen ist die
Ernte im Gange und bringt bei Mostgewichten von 65 bis
60 Grad etwa durchschnittlich ein Fünftel Ernte , .an der
Rheinpfalz hat man auch schon zum Teil gelesen und Hai dort
Mostgewichte von 60 bis 86 Grad festgestellt, aber auch höhere
Grade sind, ermittelt worden. Die Ernte stellte sich dabet
auf etwa eine Viertel Ernte . In Elsaß -Lothringen und in
Württemberg herrschen ähnliche Verhältnisse . Allenthalben
gibt es Gemarkungen , welche nicht einmal einen Zehntel
Herbst ernten werden . Die Aussichten für eine gute Aus¬
reise des Winterholzes sind günstig. Die Forderungen der
Eigner sind übrigens ziemlich hoch, da die Ernte so gering
in bezug auf die Quantität ist.

Vom Finanzmarkt ©.
Berlin, 17. Oktober. Die Haltung New Yorks  gestaltete

sich diesmal im allgemeinen freundlicher als in der vorauf¬
gegangenen Berichtszeit . Einzelne Versuche der Baissepartei,
unter Hinweis auf die Situation am Geldmarkt eine Abwärts¬
bewegung herbeizuführen , hatten nur geringen und zwar ledig¬
lich vorübergehenden Erfolg, um so mehr , als die Befürch¬
tungen hinsichtlich des Ausfalls, des Bankausweises sich als
nicht berechtigt erwiesen. Eine ruhigere Auffassung der poli¬
tischen Lage und befriedigende Nachrichten aus der Industrie
trugen mit dazu bei, die Tendenz zu befestigen, ohne indes
einige kleine Schwankungen ganz zu verhindern . Auch in
London  war die Stimmung meist ziemlich zuversichtlich,
wenn auch in Rücksicht auf die Geldverhältnisse sich eine ge¬
wisse Zurückhaltung beobachten ließ. Bei Beginn der Berichts-
Periode nahm die Bank von England im Anschluß an die
gleiche Maßnahme der deutschen Reichsbank eine Erhöhung
der Bankrate vor. Das Ereignis traf die Börse bereits vor¬
bereitet an und hatte deshalb keine besonders tiefgehende Wir¬
kung. Dagegen übte es in Paris  zunächst einen Druck auf
die Kurse aus , der durch Bedenken hinsichtlich des Verlaufs
der Medioliquidation noch verstärkt wurde. Diese Besorgnisse
erwiesen sich freilich als gegenstandslos, auch beurteilte man
die Lage in Rußland freundlicher , und da außerdem sich für
Minen mehrfach Interesse zeigte, bequemte sich schließlich der
ganze Markt zu einer besseren Stimmung. Wien  zeigte sich
weniger günstig disponiert , einmal weil Geldsorgen einen Druck
ausübten , und sodann aus politischen Gründen, vornehmlich
infolge Ablehnung der österreichischen Forderungen durch
Serbien. Die an den Auslandsbörsen bemerkbare Belebung
führte schließlich auch in Wien zu einer freundlicheren An¬
schauung . Nachdem, wie letzthin erwähnt , sich das Ber¬
liner  Börsenpublikum ziemlich leicht über die Diskont¬
erhöhung der Reichsbank hinweggesetzt hatte, konnte es nicht

Ausbleiben, daß der diesmal in London eingetretenen offiziellen
Geldverteuerung ebenfalls nicht allzu große Beachtung zuteil
wurde. Die Trübung der Tendenz, die sich an einzelnen Tagen
der Berichtszeit bemerkbar machte , rührte vielmehr vorwiegend
aus Befürchtungen her , daß es in Rheinland -Westfalen, wo die
Bergarbeiter in eine Lohnbewegung eingetreten sind, zu einem
neuen großen Streik kommen könnte . Diese Besorgnisse wur¬
den im weiteren Verlaufe durch die Nachricht eingeschränkt,
daß die Zechenbesitzer den Bergleuten Lohnerhöhungen zu ge¬
währen und den hieraus resultierenden Ausfall durch Erhöhung
der Kohlenpreise zu decken beabsichtigten. Zudem ließen am
Schluß die Verkaufsangebote in Bergwerkspapieren, die vor¬
dem ziemlich, reichlich aus dem Rheinlande eingelaufen waren,
fast vollständig nach, und da die fremden Börsen meist festere
Tendenz meldeten, griff hier ebenfalls eine zuversichtlichere
Anschauung Platz , die wenigstens die Anfangsverluste ganz
oder doch teilweise neutralisierte . Das Geschäft selbst war vor¬
wiegend still, erst am Ende schien das Börsenpublikum ein
wenig aus seiner Reserve heraustreten zu wollen. Am offenen
Geldmarkt fiel der Privatdiskont zuerst auf 4% Proz ., erreichte
aber später wieder den Eingangsstand von 47/s Proz., da die
Reichsbank umfangreiches Material an Reiohsschatzäh-
weisungen zum Verkauf brachte . Tägliche Darlehen wurden
zu ca. 3% Proz. abgegeben. Von Renten  konnten russische
im Einklang mit Paris kräftig anziehen, die übrigen Staats¬
anleihen, deutsche nicht ausgeschlossen, zeigen dagegen fast
durchgängig kleine Abschwächungen. Unter den Bahnen
erscheinen die österreichischen und amerikanischen per Saldo
nahezu unverändert , nachdem letztere bereits mehrfach nach
unten geneigt hatten . Prinz Henry erfuhren auf Grund des
letzten Einnalimeausweises eine ziemlich erhebliche Steigerung.
Das Geschäft in Banken  gestaltete sich recht ruhig, jedoch
ließen sich die in den ersten Tagen eingetretenen Ab¬
schwächungen zum größten Teil ausgleichen. Für die Er¬
holung, die sich bei den führenden Montanpapieren  be¬
merkbar machte, ist oben bereits bei Besprechung der Streik¬
aussichten im westdeutschen Kohlenrevier der Grund ange¬
führt worden. Ein stimulierendes Moment bildeten ferner die
fortdauernd günstigen Darstellungen über die Situätion im legi¬
timen Geschäft. Abgesehen von Laurahütte , die flott gekauft
wurden , schließen Montanwerte indes noch immer niedriger,
besonders Deutsch-Luxemburger , letztere auf Gerüchte über die
Notwendigkeit der Beschaffung neuer Betriebsmittel. Am
Kassamarkt  schlug die anfänglich matte Haltung späterhin
in. Übereinstimmung mit den Ultimomärkten die entgegenge¬
setzte Richtung ein.

Deutsche Reichsbank. Nach dem neuesten Ausweis für
die zweite Oktoberwoche befindet sich die Reichsbank noch
mit 230.02 Millionen Mark in der Notensteuer gegenüber einer
Notensteuer von 398.64 Millionen Mark am 6. Oktober d, I,

Es haben neuerdings ziemlich starke Wechseleinreichungen
stattgefunden und hierauf ist es in der Hauptsache zurückzu¬
führen , daß der Wechselbestand, der in der vorjährigen
Parallelwoche um 106.67 Millionen Mark zurückgegangen war„
sich diesmal nur um 33.94 Millionen verringert hat . Der Be¬
stand geht zurzeit von 163 Millionen Mark über seine vor¬
jährige Höhe hinaus . Hingegen hat sich der Lombard uns
30,98 Millionen Mark ermäßigt ; in der korrespondierenden
Woche des Vorjahres war er um 9.35 Millionen Mark stärker
geworden.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
ziemlich fest, da aus der Provinz weniger Angebote in Montan¬
aktien einliefen. Stimulierend wirkte ferner die vom Handels¬
minister eingeleitete Prüfung der Arbeiterlage auf den Zechen.
Bochumer und Rheinische Stahlwerke waren bevorzugt. Kohlen
behauptet . Laurahütte abgeschwächt. Lebhaft war der Ver¬
kehr am Russenmarkt , wo die 4proz. Anleihe von 1902 von
73.60 bis 74.10 in die Höhe ging. Warschau -Wiener Eisen¬
bahnaktien stiegen weiter . Später fanden aber auf diesen Ge¬
bieten Realisationen statt . Privatdiskont 47/s Proz.

PrivaMiskont. Es verdient bemerkt zu werden, daß der
Privatdiskont an der gestrigen Berliner Börse mit 4T/a Proz.
notierte , während er an der Frankfurter Börse zuerst bis*
öVio Proz . ging und dann wieder bis 5 Proz. nachließ.

Russische Weide. Es steht fest, daß für russische Werte
jeder Art sich eine wesentliche Besserung geltend gemacht ha/
und die Kurse nicht allein an der Pariser und Petersburger
Börse, sondern auch in' Berlin und Frankfurt steigen. Während
die 4proz. Russen von 1002 am 25. September noch 70.60
standen , notierten sie gestern 74.10. Die Petersburger Inte«,
nationale Handelsbank und das offiziöse Petersburger Tele¬
graphenbureau im Verein mit den Berliner Handelsagenten dei
russischen Regierung arbeiten Hand in Hand, um die Finanz¬
lage Rußlands in ein möglichst günstiges Licht zu setzen.
Manches mag sich in letzter Zeit auch gebessert haben, ob aber
die Wunden, die der Finanzkraft des Landes andauernd seit
nunmehr 3 Jahren geschlagen wurde, jetzt auf einmal und in
schnellem Verheilen begriffen sind, ist eine noch offene Frage.
Man möge nur daran denken, daß, um die Agrarfrage be¬
friedigend zu lösen, ganz bedeutende Geldmittel gebraucht
werden, denn mit den Landschenkungen allein ist es nicht ge¬
tan. Es gehört viel Geld dazu , um es fruchtbar zu machen
und nur eine, aufs äußerste durchgreifende Reorganisation des
Beamtentums wird dazu beitragen, daß diese Frage auch be¬
friedigend gelöst werden kann . Ob die gute Meinung ftli
Russenwerte , die sich jetzt zeigt, anhält und auch anhalter»
kann , wird sich bald erweisen. Allerdings, der Spekulation
sind die gegenwärtigen Verhältnisse in jeder Beziehung will¬
kommen. Die hochverzinslichen Anleihen sind an sich setu
billig und deshalb für spekulative Zwecke gut zu verwenden.

Steaua Romans, Aktiengesellschaftfär Petrolenm-Industri«
Bukarest . Dem Vernehmen nach soll die Dividende des im Mai
abgelaufenen Geschäftsjahres mit nur 6 Proz . (i. V. 8 Proz .)
vorgeschlagen werden, und zwar für die 17 Millionen Lei altpn
Aktien voll und für die 7 Millionen Lei neuen auf 5 Monate
p. r . t. Anscheinend hat die Produktion mit der raschen Ver¬
mehrung des Aktienkapitals nicht Schritt gehalten.

Großes Fallissement in Turin. Das Bankhaus Joseph Zucker¬
mann et Comp, in Turin hat seine Zahlungen eingestellt. Die
Verbindlichkeiten, die meist durch Rückdiskontierung ent¬
standen sind, betragen mehrere Millionen. Beteiligt sind mR
größeren Beträgen die Banca Commercial, die Banca d’Italia
der Banco di Napoli. Doch dürften diese Institute , da nur
durch die Rückdiskontierung guten Handelspapiers geschädigt,
wenig verlieren . Geschädigt werden viele private Einleger’
Der Realisationswert der Aktien ist noch unbestimmbar.

Geschäftliches.
Ueberall zu haben

esneratfoelirliclBe Kahn -freme , FS
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Kaloclont erhältlich in der Taunus-Apotheke. 1797

BURGEFF„Grün“
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Zu beziehen durch den Weinhandel. *1
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verantatzt mich, qcnt und kostenlos allen
Lungen- und hslsleiäenden mitjuteticn
wie mein Softn, je§t «eurer, durch ein einfaches
billiges und erfoiareicheS Namrurodukt non

seinem ianawteriaen Leiden befreit wurde, ^
®K.Binmgartl, DaiNbirt in Neudek bei Karlsbads ,

Grchn IMMtaj.
Heute und morgen eintreffend:

Feinster Lorsch 4<- Pf ., Schellfische 3V bis
4tt Pf ., Kabeljau 30 , im Ausschnitt 40 Pf .,
Bratschellfische 25  Pf ., Backfische ohne Gräten 3 « Pf .,
Seehecht ohne Kopf 00 Pf ., Bratzander
80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Ronget 80 Pf .,
Bodenseeforellen 1.80 M ., Lachsforetten
1.80 M., größere 2 M., rotsteifchiger
Salm im Ausschnitt 2 M.

Prima Angel -Schellfische 00 Pf ., Angel-
Kabeljau 40, im Ausschnitt«O Pf., Schollen
70  Pf ». Eperlans 50 Pf ., Merlaus 50 Pf .,
Heilbutte im Ausschnitt 1 M., Rhein-
Zander 1.20 —1.50 M . per Pfund , Bachforellen
2 .50 M ., Blanfelchen , Barse , Muscheln 100 Stück
60 Pf.

Fernste Matjes -Heringe 30 —35 Pf ., Holland . Bollheriuge
Dutzend 1 M.

Lebende Hummern , Krbse , Schleie , Karpfen , Forellen,
Hechte und dergl . billigst . K 171

Alles zn gleichen Preisen in Leisners Fifchhalle,
Avolsstraße3, welche ich als Filiale übernommen habe.

| Telefon 4603. Telefon 4891.
Albert

iSchumann -Theater
Täglich abends 8 I hr:

Mene » pczialitätcn,sou . A. :
Marie Wolf aas Frankfnrta.M.
Brothers Finlay j ChildaGuastalla
Panla Virtb mit iißiiein Repertoir
The Mo. Bans | Ri goletto Brothers
_ Miss Fnller
Johnson & Dean | 7 Postillons 7
P1CTM mit neuen scülager ii

sowie das übrige erstklassige
Programm. F 75

Gclegenheitskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Damm -,
Herren - und Kinder -Hausschuhe und
-Pantoffel in Filz , Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
Größen von 50 Pf . an . So lange
Vorrat reicht nur Marktstratze 22, 1
Kein Laden . Tel . 894. 7175

lain n (Marke ges.
tnerkenni bestes
Fabrikat!

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer "Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche tust unentbehrlich . 2118

Paket a 1 >tzd Ml. I »—,
„ V« » « ■* «•-

Andere Fabrikate von SO B” f.
an per Dtzd.

ISe esiti ungsgiirtel in
allen Preislag . Damenbedienung.
Clir . Taisteer,

Artikel zur Krankennfleqe,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Industrie,
leibe Speisekartoffel, p. Ztr . 8
aus. Kofgnt Geisv

s , welche Ich als Filiale Übernommen yave . ., |T| 1 Daselbst auch ManSkartoffeltt abzg. >Alt eisen- u. Aietauyanvt., rrmienpr. 41.

« &

Grosser
Räuiimos-Ausverkauf

m

Seiden, Sammet, Modewaren
und Kleiderstoffen.

Da meine Verkaufsräume für mein grosses Warenlager zu
klein, veranstalte ich einen

WM AusKriamf
in dem Laden

vis -a -vis von meinem Hauptgeschäft.
Die Preise sind fabelhaft billix.

Verkauf nur gegen bar . «

Lapg sc  Emil
Glänzende Gelegenheit

Beteiligung für Nunftfreunde.

Langgasse
33.

An einer geradezu epochemachenden Erfindung in der Musik -Welt , welche
praktisch völlig erprobt, wird noch eine Beteiligung in Höbe von Mk. 30,000.—
bis Mk. 40,000.— nn einer dieserhalb zu gründenden G. m. b. H. gesucht. Anlage
ist eisikolos , hochverzinslich und kann Betreffender in den Auffichtsrat
der Gesellschaft gewählt werden. . t .

Nur Selbstreflektanten der besten Gescllsckaftskrene werden berucknchtigt.
Offerten unter A. «*. 5 ® an den Tagb!.-Verlag. (F. N. 3506) F129

frflhstfieke im Kaisersaal
Gevrauchte Eisenrohre

- zur Umzäunung tmö Heizungen
pochf. gelbe Speisckartoffel, p. Ztr . 3.60M. stets auf Lager.
rret Hans . Hosgnt Getsverg . > « »- » «lr « r »n » »,n.

Daselbst auch ManSkartoffeln abzg. >Alt eisen- u. Mctallhandl., Lmsenstr. 41.

Kleiderstoff-Reste.
Seidenstoff-Reste.
Kleider-Velour-Reste.
Hemdenbiber-Reste.
Weisswaren-Reste.
Siamosen-Reste.
Gardinen-Reste.
Einzelne Fensteru.Stores.
Läuferstoff-Reste.
Futterstoff-Reste.

Beste

beute und morgen

V-

K
14»
I!
it
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Damen- und Kinder-HQte.
| Hervorragend grosse Answahl. |

Sehr billige Preise.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Abteilnng für den Engros-Verkauf.

GeratetH Zsrssl,
Wiesbaden,

JLatiggasse 21 —23 , neben dem Taablatt. K187

Telephon 953. PisGütZB » & 016 . , IV: dl DZ , Kurfttrstenstr. 14,
empfiehlt sich zur Erledigung diskreter Angelegenheiten. 7262

KW"" Im Abonnement 24 Auskünfte SB1«. 20 .— inkl. Ausland.r ~— - — — - -- -- -\
Telephon 385.

- — MüflcheiBr Läwenteii
Pilsner Meli- -

nur in Originalabfüllung
Ya-Literflaschen und Siphons ü 5 u. 10 Liter.

Gen. -Yertr. Hßilir . Mtt , Bergschlößchen.

tstattroureau: Kirchgasse , Ecke Friedriohstrasse . Telephon 385.

2423
f>- -- - - -- - J

Josef Piehl , Dentist , Nheinstraße 97, Parterre,
empfiehlt sich allen Eiahnleidende » zum Anfertigcn künstlicher Zährte in Kautschuk,
Gold , Aluminium — auch ohne Gaumenplatte — sowie Plombiere » schadhafter
Zähne u. s. w. Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für
jeden Fall . Reparaturen und Umändern auch von mir nicht gefertigter ®es
biss« schnellstens, auch gewähre RalenzaHln » a._ _

ttilWMUes

EnirlliilMgsHus
2537

100  WlistlliiiMcr. Eigene WerWtten.
MiLZLSLZM Baer,

We Klyivülhgüierflr.. FriehrjtzjlrHe 48, Italic Kaserne.

Beteiligung gesucht.
An Lichtkopieraustalt , Lichtdruckcrei bezw. PHotogr .-

Meschäft wünscht sich geschäftlich tüchtiger erfahrener Herr aktiv und
mit Kapital zu beteiligen . Angebote unter Helios A . 427 an
dm Tagbl.-Verlag erbeten.

in jeder Preislage, in allen Farben und Fassons.

Anfertigung ; nach MLass
in kürzester Seit.

Höchste Auszeichnungen

und Kal. Preuss.Staaisrrieci aillel
H0UBEN5 BA5HEIZ0FEM

CgHjj pniSIWI CARL-Afl

üSie finde« !!
die preiswürdigsten

Herren- und Anaben-
Anzüge . Paletots . Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große Partie
Hose « , für jeden Beruf geeignet, im
Preis von Mk . 2 . 50 , 4 , 0 , 8 , früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte , bei 8 » nd « i,Marktstr . 22,1
(kein Laden ). 7176

Koch-, Konditoren-
Wäsehe.

J. Kauffmann, Straßburg
6. H. Lugenbühi,

Marktstr.,

F90

Wiesbadener Kasino - üesellschaft.
( © r . Saal . )

Fretta » , den 19 ., und Samstag , den 30 . Oktober,
nathinittags 5 BJlir und abends 8 8t i>r:

ü -astspiel der „ Urania“
(Wissenschaftliches Theater, Direktion: Emil Gobbers.)

Elektrische bühnengrosse Projektions -Yorführungen:
Im Banne des Vesuv.

1. Teil: Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen.
2. Teil: Die Eruptionen des Vesuv mit besonderer Berücksiehtung der

jüngsten Katastrophe.
lEintrittskarten h Mk . 3.—, Mk. 2.—, Mk. 1.—. Vorverkauf in
der Mnsikalien-Handlung von Meinrid » Woilf , Wilhelmstrasse 12.

Ecke Grabenstr.

Rafierseise pr. St . 25 Pf.
Diese Seife
ist die beste,

haltbar,
trocknet

nicht auf d.
Haut und
macht die

Haare
weich u. die
Haut weiß
». geschmei¬
dig, hinterl.

kein unangenehmes Brennen der Haut.
In d. Parf .-Hdlg . v. Hoffr . W . s « la-
t. arii . Bärenstraße 4. 2660

Engros -Verkauf
an

PeBSioiis-Inliakri Private!
Verkauf von halb . Stücken, resp. 3 Dtzd.
Leinenn. Madapolame,Handtücher,

Kiiehcntücher, Tischwäsche.
C -̂eorg ? Mohtiann,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

Deutsche und amerikanische
Roll- n. Flach-Pulte.

Uebcrnahme kompletter

vureau-Eimichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multnorm-
Bücherschrank . D . R.-G .-M . No. 130926.

Glogomü

Den Besuchern von Mainz
empfehle ich mein Wein -Restanrant , bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen , nicht verzuckerten Schoppen - u. Flaschenweinen in verschiedenen
Preislagen , sowie Verabreichung von guten preiswürdigcn Speisen . E40

Mittlere Bleiche RT,
nächst dem Hauptbahnhof.I . D. Schuverth Witwe,

Sä)wäche-
zustände,

Fledsten re., selbst vcrzweif . Fälle , bch. m. Erf . n . i .angra,
Physikal -Heilanst . Mainz , Schustcrstraße 54, 1.

Haut- und Geschlechtsleideu

Me MMiesel 12.50 Mk.
MMMefel9 Mk.

Arbeiterschuhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
8 Mk., Kinder -Knopf - u. Schnürstiefel
27—80 3.50 Mk., 31—35 4 Mk., große
Posten Dame « - u. Hrn .-Stiesel <Box¬
calf ii. Wichslcder ) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noä) zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Michelsberg 26, gegenüb. d. Synagoge.

Besonderer Umstände halber unter Preis zu vermieten

7- S-Alimer-Wchmng
nebst reickl. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später. Offerten unt. ChiffreJ . 1.T2
an den Tagbl.-Verlag. 3352
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Freitag,
19. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

für Damen
ans Holzwollwatte oder Ia Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
**ugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schub
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder Wäsche.
Paket h R Dtid . von 8 » S*f. an.

„ k 1lt „ „ S « ®*f. an.
Befe «tignn ;; »gnrtel

von 50 I*f. an.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Bei der am 17. d. M. unter polizeilicher Aufsicht stattgefundenen Verlosung

zum Besten der Armen sind auf die nachstehend aufgeführten Losnummern die
daneben bczeichnetcn Gewinnnummern gefallen.

Semen

2045

JP. A . ütoss,
Artikel zur Urankenjtflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung,
launusstraße 2. Telephon 227.

oocgoöoooqoqoocsoo
Heute Freitag

bet

Gnggenheim&Marx,
14 Marktstratze 14, K173

billiger
üBerkaufstag '.!

Ganz außergewöhnlich
vorteilhafte Angebote.

KT
Scklwarze Kleiderstoff«, ein

großer Gelegcnheitsposten,
Meter

Färb . Danrenkleiderstoffe»
ein großer Posten zusammen- Os! Mk
gestellt, Meter öü

Lama, doppelbreit, in gestreift Mk
und karriert, Meter 10 -pf«

Halbtuche , einfarbig und
karriert, Meter

Lode« , doppeltbreit,
mi

Meter 38 $ [.

65 Ps.

500 Reste und Kupon-
Kleiderstoffe

durchschnittlich Meter
Za. 2000 Meter Floffpikc«u. Köper, prima Qualität,

Meter
Za. 8000 Meter Hemden»" stauet», prima

Qualität , Meter
«a . 8000 Meter Blusen - ‘JK Mk
; Belour Meter 60, 43 u. pp
Za. 1000 Meter Jaücn-

viber, hell und dunkel̂ ^

ÄK251.

Meter
«a . 200 Meter Bett -Satin , ongi;
^waschechte Ware, Meter vb  Hs.
«a . 2000 Meter prima £>0 (Bf

u»tz. Hemdeirtiicher Meter uu Hs.
anfangend.

« : !2  Pf.
anfangend.

Za. 2060
tiicher

Mctrr

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

Gew -
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

10 216 784 337 1430 99 2191 . 67 3081 258 3401 62
24 271 802 205 1445 301 2210 98 3089 364 3402 850
25 170 810 293 1450 31 2216 6 3104 279 3420 321
29 218 814 163 1452 294 2246 105 3105 86 3422 161
36 52 821 269 1465 75 2219 161 3107 266 3424 133
38 188 842 233 1472 176 2261 109 3110 142 3427 251
44 323 843 378 1474 357 2268 222 3116 272 3456 852
59 303 854 43 1481 290 2279 369 3129 146 3463 351
60 51 862 311 1486 48 2317 91 3131 314 3467 29
74 34 864 92 1496 238 2324 278 3132 25 3468 81
81 363 867 223 1520 204 2329 234 3137 7 3469 349
98 20 878 178 1534 202 2341 79 3149 367 3471 856

186 284 882 306 1578 55 2345 262 3151 232 3477 15
145 157 895 314 1582 315 2356 1 3155 377 3479 35
150 138 901 114 1588 2^9 2367 217 3156 65 3485 147
155 42 909 198 1603 287 „381 156 8161 80 3491 2̂ )8
165 174 916 73 1606 239 2385 63 3172 253 3499 96
167 49 922 291 1641 305 2431 60 3174 307 3505 247
185 8 927 208 1684 78 2462 110 3180 180 3507 343
189 375 968 292 1703 61 2473 111 3181 163 3518 190
198 379 971 23 1718 137 2522 329 3189 252 3523 150
217 213 978 32 1734 184 2526 123 3190 241 8526 54
243 264 988 330 1755 100 2540 325 3192 36 3545 259
262 282 990 376 1770 90 2547 130 3194 257 3546 107
263 28 1003 40 1771 316 2518 296 3198 267 3560 248
267 334 1013 104 1777 193 2554 37 3200 873 3575 161
289 113 1026 173 1809 4 2559 87 3202 50 3582 359
292 254 1028 299 1814 220 2580 207 3203 374 3587 41
297 189 1034 275 1836 46 2591 39 3205 346 36 )1 286
341 183 1049 153 1849 212 2604 89 3225 171 3608 250
342 102 1063 128 1864 185 9629 108 3226 145 3604 246
348 44 1075 106 1885 182 2636 228 3229 236 3606 226
375 320 1077 136 1905 808 2655 45 3235 2 3614 368
400 10 1035 243 1916 58 2668 19 3240 388 3631 230
401 348 1107 210 1919 866 2678 27 3243 372 3636 33
417 13 1193 231 1927 333 2690 14 3244 175 3637, 164
433 302 1137 131 1928 219 2711 355 3247 17 3640 85
458 57 1144 132 1937 160 2717 345 8255 95 3645 129
462 244 ll 3 362 1945 151 2730 9 3261 191 8648 125
4 2 26 1189 181 1952 289 2741 71 8266 270 3672 66
528 155 1190 358 1965 331 2755 221 3280 153 3681 74
549 371 1196 169 1971 187 2761 256 3282 76 3683 249
f50 339 1200 263 1995 201 2764 30 3292 162 3684 61:
566 24 1207 134 2002 143 2770 281 8302 124 3687 148
577 300 1219 59 2004 312 2801 3 3303 177 3690 200
586 18 1225 245 2010 152 2811 69 3305 304 3692 196
617 335 1234 370 2014 82 2818 222 8310 11 3705 332
628 194 1239 297 2017 225 2837 325 8815 265 3709 116
641 97 1267 127 2034 295 2850 260 3321 197 3728 38
651 118 1287 122 2071 56 2851 112 3325 77 3731 117

70 1294 192 2091 47 2852 288 3328 144 8740 72
690 317 1305 319 2093 237 2859 94 3329 224 3749 214
698 139 1310 21 2103 280 2905 860 8330 365 3756 172
707 274 1318 179 2119 93 2933 88 3351 12 3761 227
712 347 1 23 141 2128 140 2935 255 3352 203 3772 120
726 1:9 1340 115 2129 195 2941 341 154 3779 209
732 2,6 1349 119 2136 233 2959 235 3357 309 3783 342
7B7 240 1355 186 2146 126 2963 324 3358 22 3785 211
740 327 1368 83 2155 242 2981 318 3359 328 3797 298
746 199 1369 5 2158 215 2995 361 3364 68 3799 135
752 313 1382 53 21*0 16 3006 285 101
754 276 1388 159 2172 84 3010 310 3368 354
755 336 1395 353 2182 121 3016 165 3396 103
783 273 1422 277 2137 340 3021 380 3399 166

ZaBuxktn
800  Meter Tuch und i 78

Meter l . «0.

Dies« Preise find nur für den
heutigen Tag gültig.

Sehr wichtig.
Herren- und Knabeu-

Dte Gewinne können von heute Freitag , den 19. Oktober an. vormittags von
10—12 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr, in dem Laden des Vereins. Neu-
gasie 9, in Empfang genommen werden.

Es wird dringend gebeten, die Gewinne möglichst bald abzuholcn. Gewinne,
welche bis znm 30. November nicht abgcholt sind, sind verfallen und werden zum
Besten der Armen verwendet. _ , F 208Der Vorstand des Wiesbadener Frauen -Veretns.

rAnzInzüge, Paletots , Joppen ,Sakkos, Hosen,
Westen und Schulhof n staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Sleugafie 22, 1 St . Kein Laden.

[ägerin amerik.SchalTen.
Aufträge nach Mass. 2661

Herrn . 8t ck .l 'T •« Gr, Burgatr. t.

^MWWW =
nnb deren Folgezustände : Angst¬
gefühl , Appetitlosigkeit, Gedächtnis-
ichwäche, Gemütsverstimmung , Herz¬
klopfen, Magenschwäche, Ohrensausen,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit, Schwind .,
Ikebelkeit, Kittern der Glieder usw.
beseitige ich ohne Störung von Be-
xut und Lebensweise auf Grund
LOjähriger Erfahrung.

Chemiker Heyden, Mona , Elbe.
Bei

Haarausfall
Schuppen, warte man
nicht, bis es zu spät,
sond. benütze rechtzeitig
«r . n niios Brennessel-
spirttus , das Veste und
billigste, Hilst sof. Echt
Fn . Muhn-  Kronenparf .»

Nürnberg. Hier: Drog. Sanitas,
ManritinsstrasicB ._ F10 7

Messerputzmaschinen,
Teppichkehrmaschinen,
Kaffeemühlen rep. sch.,b.

I“ l». Uriimer . Tel . 2079,
Metzgergaffe 27 u. Kl. Langgasse 8.

Schleifen, Reparieren nnd Vernickeln
leben Tag.

denn

unsere 8.50-Stiefel für Damen und Herren in den eleganten Auf¬
machungen? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf stets wieder, das spricht am beredsten für deren Solidität.
Wir sind infolge der großen Lcdcrverteuerung sehr bald genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur so lange noch
unser Bestand und Abschluß zu alten Preisen reicht, bieten wrr
diese setzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit, für 8.50 Herren-
und Damen - Stiefel zur Wahl in einer Qualität , die ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

Für jedes Paar
die weitgehendste Garantie.

*"* 3 . Roth Rachf .,Elk«
Grabenstr.

MarWr.
Eike

Grabenstr.

15 Zentner Aepfel,
schöne Ware. z. Teil Reinetten, preisw.
zu verk., a. l. en bloc. N. Feldstr. 18, P.

Wiesbadener
Beltallungg-

Inftitnt
Gebr. Ueirgebauer.

Aclteste nnd größte
Dampf-Sdircinere! am Platze.

Telefon 411. 2682

Zargmagazin
Schmalbüchevstv . 22.
Lieferanten des Vereins

u.
für F euerb estattu ng
des Beamten-Vereinö.

d
von

d

Anznndehol
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10. ^

ö
. . , y. - - - . vsakl-

holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Haus
Heinrich Kiemer,

Dampsschreinerei,
Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766

Haitianers lalzkornbrot.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eisweisskörper ihre

chemischen Eigenschaften in diastasische, d. h. sie erhalten die
Fähigkeit, bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles in
Dextrin alsdann in Zucker umzuhilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu
einer guten Verdauung unbedingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase, um durch deren
Verwendung bei der Brotbereitung eine Wirkung zu erzielen, die
einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleichzeitigen
Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive
Nährwert meines

Malzbrotes
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf . für den 4-Pfundlaib.
Da das sogenannte vollwiegige Brot der Konsurngeschäfte

nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nährbrot auch
das billigste.

Wilhelm Maldaner,
Marktstrasse 34.

Eüi êpäisches * Hof.
Heute Freitag : laichtenIiainer Bier.

Gänseweißsauer, Seezuugenschnitte h la moderne, Hammelfleisch mit Zwiebeln,
Poulet ä la paysanne, Dippe-Has, Thüringer Klöße mit Sauerbraten.

Delikatessen der Saison«

Pilsner Urquell, Münchner, Germania -Bier.
NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle p. Dtzd Karten 10 Mk.

p ®“ Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle Weitere«
Besorgungen und Gänge.

Zritz Decker
Kildhauerei

Platterstraße 65.

liV-GaseHsch.zu CSIn
* * * * * ~* **ä|X 2r,2.50,3.-,3.50

Marke Null. . .pr.FIJk.1,50
|Marke5Stem .pr.FI.Mk.4H

InWieüliailen käuflich in der Hof-
Apollieke , Langgasse 15, sowie bei
Herren A.  f rat/ , Inh. Dr. Cratz,
Gdunrd Presser , Bismarckring,
Drog. llnehüs , Inh . Apoth. Naschold
& Helbig, M- Kneipp . F 72

]sac = = ) H

CUUM-REINIGER
Teppiche  «

werden billigst gereinigt, "
Entfernung aller Fleckea.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® Telef.747.

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

2727

Wegen Veränderung
Verkauf zu billigen Preisen

*“*/<’ ''V •f' . -' :~V

Ssodes-Anxerge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
unser innigstgeliebtcs, unver¬
geßliches Söhnchcn, Walter,
nach langem, schwerem Kranken¬
lager im Aller von Ists Jahren
zu sich zu rufen.

Die ticftrauernden Eltern:
Gmil Mintermrqer

und Frau.
Konnenberg , 17. Qkt. 1906.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, den 19. Oktober, nach¬
mittags Uhr, vomSterbehausc,
Plattcrstraße 3, aus statt.

'tffrr ■ ; ' V . ' .• '' '' '«

8tatt d68vnll6r6r Anzeige.
Heute sntschliek nach schwerem Heiden unser lieber Vater,

Lchwieger- und HroLvater, der
Königliche Rechnungsrata. D.

Franz Degenhardt,
im Alter von fast 82 Jahren . 2730

Wiesbaden und Sagan, den 18. Oktober 1906.
Dr. Ernst Degenhardt, Professor,
Arnold Degenhardt, Herzoglicher Garteninspektor,
Meta Schneider, geh. Degenhardt,
Helene Degenhardt, geh. Bock,
Aenne Degenhardt, geh. von Holtz,
Theodor Schneider, Oberlehrer,

und fünf Enkel.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.
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Ste wie
In dieser Rubrik werden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. 8

Msibliche Uersonrn.
. Tüchtige Verkäuferin
der Strumpfwaren - und Trikotagen-
branche, mit guten Zeugnissen, für
1. Januar , event. früher , gesucht.
L. Schwenck, Mühlgasse 11/13.
» Verkäuferin,
Machende, jüngere , bei den Eltern
Wohnend, für baldigen Eintritt
gesucht. Carl F . Müller , Schokoladen-haus.

Tüchtige Verkäuferin ges.
Metzgerei H. Si on, Neugasse 11.

Verkäuferin
für ^ ĉ weinemetzgerei gesucht Moritz-

Lehrmädchen
für Weist- u. Wollw.-Gesch. g. Berg.
ocf. Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.

Für kleine,
über gute Schneiderei wird eine
ruhige , tüchtige, erste Arbeiterin für
Dauernd gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag.  Pe

Tüchtige Taillen -, Rock-
und Zuarbeiterinnen gegen gute
,Bezahl, per sof. ges. Oettinger
u. Co., Lang gasse 37.  _
j Geübte Rähmädchen
gesucht Goldgasse 5, 2.
. , Tüchtige Znarbeiterin
sof. f. d. ges. Marktstraße 11, 3.

Eeißnähvrinnen,
auch angehende, gesucht bei W. Kuß-
n.aul , Rheinstraße 87 ._
L Mädchen znm Handnähen ges.
Langgasse 49, Korsettgeschäft.

Ern angehendes Nthmädchen
ruf sofort ges. Das. k. a. e. Lehr¬
mädchen, welches morq. l. HauSarb.
verrichten will, das Kleiderm . grdl.
erlern . Westend st raße 28, 1 rechts.

Gut empfohlenes Mädchen
zum Mnsteraufnähen per gleich ge¬
sucht, Spitzen - Manufaktur Louis
Franke, Wilhelmstrab e 22. 7377

Lehrmädchen für Kleidermachen
gesucht Adolfstr abe 8. 7891

Modes.
Lehrmädchen gesucht.
Friedrichstr aße 14.

A. Jürgens,
Eine Direktrice

wird für die Fremdenwäsche-Ab-
teilung der Dampfwäscherei des
Palast -Hotels gesucht. Hoher Gehalt
und selbständiges Arbeiten zugesich.
Nur solche Bewerberinnen , die gleich.
Wösten bekleideten, werden angcnom.
Vorzustellen  Palast- Hotel._
; Haushälterin
zu einem Arzt nach Neustadt a. d.
Hardt gesucht. Dieselbe muß fe' u
bürgerlich kochen können u. etwas
Hausarbeit mit verr . Wäsche außer
d , H. Lohn 36—40 Mk. Näheres
Göbenstraße 6, Mtlb . 1, b. Lermanu.

Tüchtiges Mädchen,
Das den Haushalt selbständig führen
kann, und bürg , kociit, gesucht. Näb.
Nenker, Bahnhofstraße 22, Laden.

Einfache Stütze gesucht,
die selbständ. kochenü. näh . kann, für
jkinderl. Herrsch. Näh. Tagbl .-Verl . Pn

Köchin
gesucht Alexandrastraße 11. Lohn
82—88 Mk.

Tüchtige Horrschaftskvchin
und Hausmädchen bei hohem Lohn
gesucht. Stellen -Bnreau Schäfer,
Worms , Burkartstraße 23.

Bessere4 Mädchen/r ' " *das sehr gut kochen kann u. tüchtigHaus"im Haushalt , zum 1. Nov. zu einer
alleinstehenden Dame gesucht. Näh.
Hotel Dahlheim , Taunusstr ., Zim.
stzr. 8, v,  10—1 u . v. 6 Uhr abends ab.

Junges Mädchen
zu zwei Krnd. und für Hausarb . geß
starlstraße 3, Part erre.

Haus - und Küchenmüdchen
ms gleich gesucht, Lohn 26 bis 30 Mk.,
Mauer gasse 4, Wirtschaft.

Junges sauberes Mädchen
ür alle Arbeit bei gutem Lohn sofort
-esucht Bleich straße 12, Part. _

Mädchen
oder Mcmatsmüdchen für Hausarbeit
üus gleich  ges . He llmundstr. 64, Part.

Sauberes Mädchen
für Küch.- und Hausarb . in best. H.
ges. Große Burgstraße 13, 2._

Jüngeres Mädchen
gesucht Oramenstratze 26, 2. Zi
meld en vormittags . 7861

Einfaches kräftiges "Mädchen
gesucht Fr iedrichstr aße 13.

Perfektes Zimmermädchen
ium 26. Okt. ges. Pensiän Winter,
Aonnenbergerstraße 14.

Einfach, ftttti»; Mädchen »es.
Bndingenstr . 8, 8 St ., bei Wengler.

Nettes fleißiges Mädchen
auf gleich in kleinen Haushalt ge¬
sucht Saa lgasse 14.
> Ein jüngeres Dienstmädchen
für leichte Hausarbeit ges. Gute
Behandlung . Roonstraße 6, 1 rechts.

Ein braves Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, sofort
gesucht Häfnerg asse 13.  _

Gesucht.
für kl. Haushalt alt . besseres Allein-
Mädchen, perfekt in fein bürgerl.
Küche Hoher Lohn, Hufe d. Monats¬
frau Zn melden Franklurteritr . 14

Tüchtiges f. reinliches Mädchen
gesucht Bertramstraste 11, Part.

Ordentliches junges Mädchen,
w., kochen kann, als Alleinmädchen
ges. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Junges williges Mädchen
ges. Mäher , Goethestraße 18.

Besseres Mädchen,
ev., welches kochen kann und alle
Hausarb . berst., für kl. Haush . ges.
Off . u. F . 179 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht ein Zintmermädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gut servieren kann. Gute Zeugn . er¬
wünscht. Sonnenbergerstraste 32.

Mädchen
für Hausarb ., mögt. v. Lande , bei
gut . Lohn ges. Taunusstraste 17, P.

Hausmädchen,
das bereits in herrsch. Häusern tätig
war , mit guten Zeugnissen gesucht.
Vorzustellen Frau Matthaei , Hotel
Metropole . 7369

Zimmermädchen,
welches gut servieren kann, gewandt
ist und gute Zeugnisse hat , ges. Villa
Oranienburg , Leberberg 7.

Mädchen,
anständ . sg., bei guter Behandlung
sof. gesucht Röderstraße 9, S . 1 St.

Mädchen
gesucht Wielandstraße 2, Part ., am
Kaiser -Friedrich -Rinq.

Ein tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Seeroben-
straße 29, Hochpart. rechts.

Besseres Alleinmädchen,
welches selbst, kochen kann, z. 1. oder
16. Aov. ge .̂ Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden Niko-
lasslraße 6, Parterre.

Ein braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,
I . Huber , Bleichstraße 15.

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen und Nähen erfahr ., in kl.
Haush . ges. Nikolasstraße 6, Part.

Tüchtiges flinkes Alleinmädchen,
das auch etw. kocken kann, in kl. H.
gesucht Bismarckring 14, 2 St . rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. Nov. ges. Karlstraße 42, Part.

Einfaches Mädchen
ges. Hoffmarrn , Vbilippsbergstr . 28.

Privat -Hvtel Russischer Hof.
Mädchen für Zim .- u. Hausarb . per
1. Nov. gesucht Geisbergstraße 4.

Mädchen für Alles
gesucht Taunusstraße 22, Zimmer 1,
von 10—12 Uhr Bonn.

Mädchen,
für Küche irnd Haus sofort gesucht
Fürst Bismarck, Luisenstraße 2. 7894

Junges ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Bäckerei.

Hausmädchen
wird gesucht Taunusstraße 1, 1 r .,
im Cafs . Vorstellung 1—2 11. mitt.
Nicht über 26 Jahre.

Tüchtiges solides Mädchen,
welches sein bürgerlich kochen kann
und einen Teil der Hausarbeit über-
ninimt . für Anfang November ges.
Näh. Wilhelmstraße 10a, 3. 7372

Alleinmädchen
gesucht 1. Nov. z. alt . Ehepaar , welch,
die gut bürgerl . Küche u. alle Haus¬
arbeiten grundl . versteht, reinlich u.zuverlässig ist. Adelheidstr. 86, Part.

Suche brav . Landmädchen,
ged. Alleinm., e. n . u. k., ers. Hausin.
u . Köch., 1. Nov. Frau Anna Wiß,
Swllenvermittlerin , Aorkstraße 8, 1.

Ehrliches solides Mädchen
gegen hohen Lohn z. 1. Nov. gesucht.
Nah. im Kurbaus -Neubau , Kantine,

Ein besseres Kindermädchen
per 1. Nov. oder event. später zu
8'/ -jährigem Knaben gesucht Nal,,
Tagbl .-Verlag . Pr

Junges Mädchen gesucht,
w. sch. ged. h„ Schiersteinerstr . 6. V.

Suche Herrsch.- u. Hotel-Pers.
all . Branch. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Hirschgr. 12, P,

Tücht. Vüfcttsrl . wirb gesucht
Wiener Cafe, Webergasse 8.

Passantenheim
und Stellen -Nachweis „Germania ",
Jahnstraße 4, 1. Telephon 2461.
Daselbst finden Mädchen aller
Branchen gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie 5tost und Logis
für 1 Ml . Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Ständig offene Stellen.
Bügellehrmädchcn

gesucht Jahnstraße 14, Part.
Braves Mädchen

k. d. B. gr . erl . Seeroüenstr . 9, M. 1 r.
Frau zum Putzen eines Baues

gesucht Bahnhofstraße 16. Eckladen.
Tüchtiges MonntSmädchen

gesucht Dclaspeestraße 3, 1.
Tücht. Monatsmädchen tagsüber

gesucht Adelheidstraße 87, Parterre.
Monatsmädchcn v. 8—-11 u. 2—4

gesucht Blücherstraße 17, 3 rechts.
Monatsmädchen

oder -Frau auf sofort gesucht Herdcr-
straße 3, Parterre.

Monatsmädche»
oder Frau für morgens gesucht
Luxemburgstraße 2, 2 r.

MonatSfrau gesucht
v. 8—11 vorm. Bismarckring 12, 2 r.

Saubere Monalsfrau
von 8V-—10V- Uhr sofort gesucht
Gneiscnaustraße 27, Part , rechts.

Monatsmädchen
od. -Frau ges. Dotzhstr. 20, Klapper.

, Weckfraugesucht Webergasse 41.
MonatSmädchen gesucht

Air den ganzen Tag , welches zu H.
schlafen kann. Philippsbergstr . 26, 1.

Junges anständiges Mädchen
für leichtere Hausarbeit vormittags
gesucht Parkstraße 45.
Aust. Frau zum Austragen gesucht

m. 2—-3 St . Mäher , Goethestr. 18.
Etebildetes Fräulein

für einige Dtorgenstunden zur Beauf¬
sichtigung eines kleinen Mädch. ges.
Zu meld. b. Frau Amtsricht . Thomas,
Seerobenstr . 32, 2 I ., abends n . 7 U.

Fraulein,
welches seine freien Nachmittage mit
schr. Arb. auszuf . w.» ges. Off . F . 14
Lagbl .-H.-Ng„ Wilhelmstr . 6. 7388

Mädchen zur Aushilfe
ans einige T . ges. Friedrichstr . 47,3.

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen gesucht Sedanstraße 3.

Frauen und Mädchen
finden lohnende Beschäftigung. Bett-federnfabrik , Dotzhecrnerstraße 111.

Einige tüchtige Arbeiterinnen
werd. z. Kastanienlesen gesucht. Näh.
Reith , Eleonorenstraße 10, Parterre.

Männliche Personen.
Kommis,

jg., sol. u. redegew., für Kontor u.
zum Bes. der L>tadtkundsch. p. 1. Jan.
gesucht. Selbstgeschr. iw-^ rten nebst
Gehaltsansprüchen unter A. A. 100
postlagernd Bismarckring erbeten.

Selbst . Schlosfergehilfen ges.
W. Hahbach, Friedrrchstraße 12.

Zwei jüngere Schlosser sof. ges.
H. Wehand, Lotbrinaerstraße.

Schlossergehilse,
selbständiger , gesucht. Ferd . Hanson,
Moritzstraße 41.

Zwei tüchtige Anschläger
lSchlosser) gesucht Nettelbeckstr. 8.

Ellasergehilfe zum Verglasen
auf dauernd ges. Th . Hetterich.

Junger Sattlergeselle
f. dauernde Beschäft. Adelheidstr. 9.

Schuhmacher gesucht
Nheingauerstraße 6, Laden.

Damenschneider
dauernd ges. I . Herrchen, Röderstr . 41.

Tücht. Wochenschneider für
dauernd sucht Mocka, Webergasse 58.

Für Schneider!
Zwei gute Rockmacher und zwei für
Kleinstück gegen hohen Lohn gesucht
Jabnstraße 12.

Tückitige Schneider auf Woche
ii. Stück ges. Hermannstraße 18, 3.

Tüchtiger Tagschneider
sof. ges. Wilhelm Köbe, Neugasse 4.

- Friseurgehilse.
Ein braver , solider, tücht. älterer
Friseurgehilfe zur Führung des Ge¬
schäfts gesucht. Zukunft gesichert.
Off . u. M. 181 an den Tagbl .-Verlag.

Barbiergehilfen
für dauernd Samstags u. Sonntags
sucht H. Brewer , Römerberg 39.

Konditor -Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , wird zum
sofortig . Eintritt gesucht. Konditorei
Künder , Museumstraße 3.

Hausbursche
gesucht Webergasse 38.

Junger Hausbursche gesucht.Metzgerei H. Cron , ßieugasse 11.
Ordentl . Hausbursche

sof. ges. Marxheimer , Wilhelmstr . 26.
Jung , fleiß . Hausburschc ges.

Weinh. A. Nieier, Luisenstr . 14. 7396
Junger sauberer Hausbursche

gesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 56.
Jüngerer sauberer HauSbursche

gesucht. I . Koch. Moritzstraße 3.
Einen zuverl . Laufjungen

sucht die Hrrschapothekc.
Lanfjunge gesucht,

nicht üb. 14—-15 I . Bärenstraße 2.
Ein Knecht

gesucht Eltvillerstraße 3.
Tüchtiger Fahrbursche

gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . Plc
Junger Bursche,

der mit Pferden umgehen kann, ges.
Renker, Bahnhofstraße 22.

Tücht. Taglöhner
finden sof. Arbeit . Näh. Dxeiweiden-
straße 6, Bureau , Hofgebäude.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 39.
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Mriblrche Uorsone ».

Kindergärtnerin 1. Klaffe,
evangelisch, 20 Jahre , sucht Stellung
in Wiesbaden oder Umgegend. Off.
unt . H. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
der engl. Sprache mächtig, sucht St.
als Jungfer , a. Aush.-St . f. e. W.
Off . u. A. 428 an d. Tagbl .-Verlag.

von einer Dame ges. für 1—2 ©tb.
vormittags , Platterstraße 17, 2 l.

das l. Z. in einem Kolonialw .-G. t.
war , s. p. Stell . Butt .- u. Eier - o.
K.-Gesch. bev. Näh. Tanbl .-Berl . Pa

Angehende Verkäuferin
s. Stelle . Wörthstraße 2, Laden.

Tüchtige Kassiererin,
die auch m,t Buchs, n. Korrespond.
bertr ., sucht Pass. Stell , zum 1. Nov.

Junges Mädchen,
s. I. St . in kl. Haush . od. als Kindcr-
mädch. b. g. Beh. Näh. von 2 Uhr
nachm. Seda nstr. 13, M. 3, Hieß.

Braves orb. Mädchen
vom Lande sucht Stell , in kl. Haush.
Zu erfr . Hirschgraben 21. Nikolai.

Ein gebild. Fräulein,
Beämtentochter , w. als Buchhalterin
tätig gewesen, sucht anderweit Stelle,
geht auch als Empfangsdame od. Ver¬
käuferin in fein. Juwelen -Gesch. Off.
unt . V. 176 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildetes Fräulein,
gewandte Buchhalterin , Stenograph,
und Maschinenschreiberin , suchl
Stellung . Offerten unter T. 17s
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
s. Besch, z. Nah. Nettelbeckstr. 6, §>. 1.

Junges Fräulein
sucht Stellung in besserem Hause,
wo cs Gelegenheit hat , die Küche
gründlich zu erlernen . Näheres
Nettelbeckstraße 14, 1 St . l.

Haushälterin.
Ein Fräulein aus guter Familie , inallen Zweigen des Haushalts erfahr .,
sucht auf sof. selbständige Stelle bei
einem älteren Herrn od. Dame . Off.
unter Ä. 429 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
Welches mehrere Jahre den Haush . in
s. Herrschaftsh . geführt hat , wünscht
Todesfall halber wieder pass. Stell.
Off . u . R. 180 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Mädchen
sucht St . zur Führ , des Haush ., am
I. b. einz. Herrn o. ält . Ehep., geht
a. z. muttert . Kind. Adlerstr . 39, 2.

Junges geh. Fräulein
sucht Stellung als Stütze bei einz.
Dame . Offerten unter M. R . 17
postlagernd Eltville.

Aeltere Person,
sehr zuverlässig und erfahren im
Haushalt , mit nicht zu hohen Lohn¬
ansprüchen, sieht mehr auf gute Beh.,
welche als Haushälterin tätig ist,
sucht Stellung bei älterem Herrn.
Gefl . Offerten unter F . 181 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein aus guter Familie,
mit b. Z„ w. Führ . d. H. zu üb., ev.
als Pfleg , n. Gesellsch. Off . H. P.
Frankfurt -Sachs., Schifferstraße 76.

Junges Mädchen,
pcrf . im Kochen und Haushalt , sucht
Stell , als Stütze . Mauergasse 12, 2 r.

Junges gebild. Mädchen
sucht Stellung als Stütze . Näheres
Adolfsallee 14, 3 St.

Besseres gesetztes Mädchen,
koth., mit guten Zeugnissen, welches
mehrere Jahre die Wirtschaft bei
besserem, Herrn selbst, geführt hat,w. ähnliche Stellung , geht auch zu
einz. D. Näh. Adelheidstr. 20, 1. -

Besseres Mädchen
mit langsähr .Zeugn ., lvelches den
Haush . selbständ. geführt hat , wünscht
unter bescheidenen Anspr . Stell , bei
einz. Herrn oder als Stütze . Gefl.
Off . u. N. 181 an den Tagbl .-Verlag.

Evangel . Fräulein,
im Haush . perf., erfahren , s. Stelle
bis 1. November als Stütze oder als
Kinderfrl . in christl., fein . Hause, Pr.
Zeugn . - Offerten Anna Steinhauer,
Niederrodenbach bei Hanau.

Perfekte Köchin
s. St . od. Aushilfe . Lehrstraße 26, 2.

Empfehle Herrschafts¬
und Rest.-Koobinnen, Stützen , Kind.-
Frl ., bess. Haus -, Alleinmädch., Koch-
aush , Frau Elise Lang, Stellenver-
mittlerin , Friedrichstr . 14, 2. T . 2363.

Perfekte Köchin sucht
Aushilfe , geht auch in Restauration.
Marktstraße 12, Hinterh . 4 St.

Empf . bürgerliche Köchin
sof., auch Aushilfe , Allein-, Haus - u.
Zimmerm . usw., Frau Marie Harz,
Stellenverm ., Hirschgraben 12, Part.

Tüchtige Herrschaftsköchin,
umsichtig und erfahr ., gut empf., sucht
Stell . Arbeitsnachweis , Rathaus.

Selbständige gute Köchin
sucht Stellung sofort od. z. 1. Nov.
Marienheim , Mainzerstraße 14.

Selbständige Köchin sucht
St . o. Aush. Bertramstr . 15, Vdh. 4.

Junges besseres Mädchen,
im Nahen, Bügeln ' und Handarbeit
bewandert , sucht Stellung in bess.
Haus , wo Gelegenh. ist, bäs Kochen
zu erlern ., a. zu gr . Kindern . Besch.
Anspr. bei f. Behandlung . Näheres
Taunusstr . 6, Gth . I. Mehcr.

Aelt . selbst. Alleinmädch. s. St.
in kl. Haushalt . Mainzerstraße 14.

Empfehle brave gediegene Mädch.
von ausio ., als Allein-, Haus -, Zim-
und Landmüdchen, m. vorz. Att . Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Hellmundstraße 42, 1 St.

Empfehle
tüchtiges Mädchen, welches kochen k„
sowie tüchtiges Hausmädchen und
Kinderpflegerin . Frau Maria
Lubrich, Stellenvermittlerin , Blücher¬
straße 7, 2 St.

Fräulein,
18 Jahre , welches in der Damen-
schneiderei u. Handarbeiten perfekt,
sucht cstellung in feinerem Hause.
Off . unt . M. 6V pastlaa. Pfungstaot.

Ehrliches braves Mädchen
sucht auf gleich Stellung . Näheres
Steingasse 83, 2 St.

Sauberes Mädchen
s. Dionatsst . Rreblstraße 16, M . P.

Empfehle
als feineres Zimmermädchen ein
junges Mädchen, welches als Aus¬
hilfe bei mir ist. Baronin von Her-
warth , Wiesbaden , Hotel Rose.

Beffcres Mädchen,
welches 8 Jahre einem cinz. Herrn
die Haush . gef. hat, sucht w. Todes-
fal ! ähnl . St . Adolfstraße 9, 3 r.

Auswärtiges Mädchen
mit larmjähr . Zeugnissen sucht Stelle
per 1. Nov. in seinem ruh . Haushalt.
Offert , u. I . 175 an d. Tagbl .-Verl.

Fräulein , in Haus - u. Handarb.
bew., sucht pass. Stell . Sieht mehr
auf gute Behandl . als hohen Lohn.
Off , u. Z. 180 an d. Tagbl .-Berlag.

Braves jnnstes Mädchen
sucht sofort Stell , in besserem Hause.
Näh. Aoolfsallee 10, 2.

Fleißiges Mädchen,
18 I ., sucht Stelle zu Kind
i. Haush . N. S chwalbacher str. 69,3 r.

lindern oder

Gesetztes Blüdchen
sucht leichte Stelle , wen. auf hohen
Lohn als auf gute Behandlung seh
näheres Mainzerstraße 14.

Empfehle Alleinmädchcn
m. gut . Z . a. gl. u. 1. Nov., Haus »,
Küchenm., Zimmerm . Fr . Anna Wist,
Steüenvermittlerin , Uorkstraste 8, 1,

Mädchen,
das bürgerl . koch, k., st Stell , f. sof.
Näh. Bismarckring 27, Frontspitze.

Mädchen sucht sof. Stellung
in kl. H. Oranienst r aße 27, H. 3.

Junges Mädchen
sucht Stell , in kleinem Haush . Näh,
Schachtstraße 23, 2 Stieg , links.

Besseres Mädchen,
das im Haushalt , sowie in feiner
Zimmerarbeit tücht. bewandert , sucht
in feinem Haushalt sofort Stelle,
am liebsten bei jungem Ehepaar.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Pc,

Krankenwärterin
sucht Stellung in Privathaus oder
Sanatorium , am liebten zu Nerven-
leideuden. Häfne rgasse 3, 3 St.

Einfaches Fräulein
gesetzten Alters sucht als Pflegerin
und Stütze im Haushalt Stellung,
Off , u . 4t. 1.79 an  den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges Mädchen
s. W.- u. P utzb. Helenenstr . 13,  2 r.

Rcinl . fierß. Frau sucht Besch.
v. 9— 11  morg . Roonstraße 7, 3 l.

Tüchtige Frau sucht
Beschäft. Göbenstraße  1 6, Stb.  1 h

Junge Frau sucht
Putzbeschäft. Göbenst raste 5/ Hth. p

Mädchen
sucht Laden od. Bureau zu putzen
Adolf straße 8, Gth. 1 rechts.

Zwei tüchtige Putzfrauen
suchen einen Neubau od. Hausputz
einer Vi lla. Näh. Bleich str. 25, H. P

' Saubere Frau sucht
Monat sst. Seerobenj traste 28, H. D.

Fleiß . Frau sucht Monats st. ~~
Näheres Albrechtstraste 38, D.

Monatsmädche » vom Land,
fleiß ., tüchtig, sucht Monatsst . v. 10 U.
morg. ab. N. Blücherstr. 3, M. P . r.

Monatsm . s. St . von V-11 Uhr '
u . mitt . Oranienstr.  31 , Hth. Part , e.

Junge Frau sucht Bl onntsstesic./ "
morg. v. 7—10, nachm, v. &—7 llhr
Schwalbacherstr aße 28, Hth. Dach  x'

Frau sucht Monatsstelle
von nach 10 U. Zimmermannstr . 7, 4

Mädchen " ' '
s. f. nachm. SB. Bcrtramstr . 13, S . 1.

Junges ' Mädchen '
s. St ., auch tagg üb. R. Nerostr. 42, z

Männliche Uersonen.

Tüchtiger Buchhalter,
selbst. Arbeiter , Maschincnschreib. u.
Stenogr ., 81 I . alt , kautionsf ., noch
in ungekünd. Stell ., sucht dauernden
Vertrauensposten in Fabrik oder
Eugros -Geschäft. Offerten unter
M. 176 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Nebenbeschäftigung
für meine freien Zeiten im Bücher¬
beitragen usw. Gefl . Offerten unt.
E. 88. 33 postlagernd Schützenhofstr.

Junger verheirat . Mann ^
sucht Stelle als Lagerist od. Hausd.
Auf Verlang , kann Kaution gest. Nr
Offert . u . B. 181 an den Tagb l.-Verl.

Kautionssdhrger
tüchtiger Mann , sprachenkundrg, sucht
Vertrauensposten . Offerten unter
E. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfter Heizer
und Maschinist, Schlosser, mit Gas¬
motoren und elektr. Licht vollständ.
bertr ., sucht sof. Stellung . Off . u.
T . 179 an den Tagbl .-Verlag.

Heizer,
junger solider, sucht passende Stelle.
Näh, zu erfr . Hellmundstr . 49, V. 3

Arbeiter,
Anfang der 30, kautionsfähig , sucht
cuf gleich oder später dauernde an¬
genehme Beschäftigung. Offert , u.
A. 425 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kräftiger Arbeiter
sucht Arbeit in Kohlen- od. Kartoffel¬
handlung od. sonst. Beschäftigung.
Briefe u. I . 176 an den Tagbl .-Verl.

Ein junger Mann
sucht für sof. Stell , als Hausbursche.
Bül owstr.  11 , Hi nterh.  C hrist .

Jung , intcll . Mann (Reservist) 1
mit guten Zeugn . s. St . als Saus¬
bur sche.  Näh . Webergaffe 49, H. 2 h

Herrschafts -Kutscher,vciricyinis -uuriwcr,
verh., e'j ., sucht sof. ob. bald Stelle

:r . Osferten
ügbl .-Verlag.

auch als Geschäftskutscher. Offerwu
unter K. 181 an den TagO



9)r. 488. Morgeu-AusgaLe, S. Blatt.

Weibliche Personen.

Gebildete Damen.
die Lust zum Unterrichtenhaben, gesucht.
Dieselben finden bei mir nach kurzer
unentgeltlicher Lehrzeit Anstellung als
Lehrerin in größeren Städten . Gutes
Gehalt, selbständige angenehme Stellung.
Offerten nebst Bhotographie. Zeugnisse
erbeten, am besten persönliche Vorstellung
nachmittags von 4 bis 7 Uhr. 7400

Frau Dr . Bücher,
_ Kirchgaffe 4, 1.

KlndergöMerini. Klasse.
1. angehende Jungfer

für feines Herrschaftshaus nach Paris
gesucht, ferner 1. Kindergärtnerin für
Holland - Herrschaften hier, Reise frei.
Bureau v. Frau Lina Wallrabenftein,

Stelleuvermittlerin,
Langgasse 24. Telepbon 2555.

GMd.Kinderfralllein.
evangel., m. gut. Zeugn. sof. ges.
Schriftl . od. versönl. Meld. an

Frau Matthaei , 7370
Hotel Bietropole, Wiesbaden.

Suche für Hotels und
Herrschaftshäuser

Haushälterinnen , Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen und Herrschafts-
Häuser, Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, Jungfern , Kinderfräul.,
Engländerinnen, Französinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Verkäuferinnenf. Schweine-
metzgercien, Büfettfräulein, Servierfräul .,
bessere Stubenmädchen, große Anzahl
Alleinmädcheri, 25—85 M., Hausmädchen,
Zimmermädchen, eine Büglerin nach
außerhalb, Küchenmädchenu. s. w.

Zentralburean

frnu lina maUrnöcnftetn,
Stelleuvermittlerin,

Bureau erste» Ranges,
Langgasse 24 , 1. Et.

Telephon 2555»
"'.-7' ’̂ r/T

Mi eslrad̂urr  Tagblatt.
Wes-ßledereii!.

Freitag , 19 . Oktober 1906. Seite 11«

Konfektion,
Wilhelmstr. 2,
Ecke Rhcinstr..

sucht noch gute «rite Taillen -, Rock»
n . Zuarbeiterinnen . 7397

GemMr Nerdliiistliii,
welche nur in guten Häusern konditio¬
nierte, für feine Parfümerie am Platze
gesucht. Off. u. Chiffre A. Mt. loos
bauptpostlagernd. __
Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Letster-Bodach,
_ Gr. Burg str, 9, 1.MfekMUreuß-MdenbllH.

Kirchgaffe 46,
sticht Zuarbeiteriuncn u. ein Lehrmädchen.

für Bahnhof-Restaurant 1. und 2. Kl.,
Herrschafts- u. fein bürgerl. Köchinnen,
eine Hotel-Rest.-Köchin, Kaffeeköchin für
Bahnhof-Restaurant, geprüfte Kinder¬
gärtnerin , eine Kinderfraü zu '/.-fahr.
Kinde, Stuben - u. Hausmädchen, Hotcl-
zimmermädchen, zwei einfache, nette
Scrvicrmädchen, zehn adrette Mädchen
als Allcinmädchen für bcff. Familien hier
und nach Köln und Marburg , acht
Kiichenmädchcu bei hohem Lohneu. freier
Stellenvermittelung für letztere gcf. durch

Wiesbadeas Atesses
und bcffrenommiertcg Ktellen-

Mreau erssea Ranges
v. Carl Grünberg , Stellenvcrmittler,
Rheinisches Placiernngö -Burean,
Goldgafse 17, Part . Telephon 434.

Suche Köchinncn, Haus-, Allein- u.
. . üchcnmädch. b. h. L. Fr . Clise Lang,
Stellenvermittlerin, Friedrichstraße14,2.

Lume eine große Anzahl
feinbürgerlicher Köchinnen

in erste Herrschaftshäuier bei Hoh.Gehalt,
perfekteu. angeh. Alleinmädchen, einfachetausmädchen für Privat-u.Geschästsh,and- u. Kindermädchen in bekannt gute
Stell , bei h. Lohn. Fr . Anna Müller»
Stellenvermittlerin , Hellmundstr. 42, 1.

I Zwei tücht. Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Viktoria -Hotel . |

Männliche Personen.
Gebildeter Begleiter

für nervösen Herrn nachmittags gesucht.
Borstcllen 4 Uhr. 7374

Dr. Gierlich , Wilhelmstr. 3.
A . welche Neigung zum

Versicherungsfach
haben, finden bei einer großen deutschen
Ve/stcherungsgcsellschaft<LebcnS-, Un¬
fall-, Haftpflicht-, Feuer- u. Einbruch-
dicbstahlf angenehme Stellung . Offerten
unter 8 . » 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Tamerk ßjebrily Akt.-Ges..
Biebrich a. Rh. ,

sucht zum baldmögl. Eintritt:
Für das Fakturcnwesen sehr ge¬

wissenhaften, tüchtigen jungen Mann
mit guter Handschrift— Stenogr . er¬
wünscht, aber nicht Bedingung —;

für die Korrespondenz flotten, jüng.
Stenograph und Maschinenschreiber.
Angebote init Gehaltsansprüchen wer¬

den nur schriftlich und recht ausführlich
gewünscht._ __ _

Licht-Monteure
sucht August Schaesfer Nächst . ,
Ecke Weber- und Saalgaffc.

Ein energischer
Kunst- oder Bauschlosser

als Teilhaber in eine Baufchlofferci
mit elektr. Betrieb für größere Staats¬
und Militärbauten gesucht. Näheres
mündlich. Offerten unter t *. ®so an
D> Frenz , Main z. (No.910) F42

Kürschner
zum Anfertigen von Jacketts u. Colliers
außer dem Hause gesucht. Näheres rm
Tagbl.-Verlag.  Ls
CrflktaWr flaaienfdinei&er

für das ganze Jahr auf sofort gesucht.
Arno Wüstefeld , Michelsberg2.

£djrlÜl(} f-ZahuteckitrikA.I°;fort. Vergütung gesucht
Näh. Tagbl.-Verl._ _ Nk

Herrschaftsviener
für 1. Herrschaftshäuser, sowie einige
junge , stotte Hausdiener sucht sofort

Bureau Lina WaNrabrnstrin,
Stelleuvermittlerin , Lanagasie 24. t St.

r Jüngere Laufburschen
engagiert

Warenhaus Julius Bormatz.

Re-sngsgement required as Goyerness
or Governess -Companion by reflned and
highly qualified German Lady -Highest
refovencea liberal salarv . Adress unt.
A . l ~ <t Tagbl.-Verlag. __

Junges Mädchen sucht an pair
in Kurpcns. od. ähnl. Betrieb Vervoll¬
kommnung im Kochen. Angebote
unter er- »» SA an Haasenstein &
Vogler . A .-G. , Cassel._F_ 76

Köchin und Hausmädchen
suchen wegen Abreise der Herrschaft
(s. g. empf.l zum 1. Nov. in herrschaftl.
Hause Stelle. Frau Marie Mittel»
städt , Stellenvcrmittlerin, Delaspce-
straßc 1. Telephon 3503. 7348

Empfehle
für In-u.Ausland!
Hausdame,SSSPiS

Hoteln .Privath .,Reisebegleiterin . ,
Gesellschafterinnen , Erzieherinnen,
perfekte n . angehende Jungfern,
Kinderfr ». , Kinderfrauen , Knrder»
gärtnerinnen , perfekte Herrschafts»
köchinnen , Hoteiköchinnen , Restan»
ratiousköchinnc » , Kaffee- u . Bei»
köchinnen , Wäschebrschlietzerrnnen,
Fräulein z. Stütze , adrett «Zimmer¬
mädchen in Hotel u . Penstonen tc.

Zentral - Bureau
Frau Aaa Wallrabenstem,

Stellenvermittleri « ,
Bureau allerersten Ranges

für Hotel n . Herrschaftshäuser,
Lanaaaffe 24 , 1. Et.  Tel . 2555.

Ifctfitp, Jungfern, Mimen.
Alleinmädchen, Haus - u. Küchenmädchen
empfiehlt Frau Elise Müller , Stellen-
Vermittlerin, Grabenstraße 30.

Männliche Personen.

Junger Italiener,
der englischen , sranz . n . deutschen
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bureauvolontär . Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag.
MM- Ein junges, kinderloses Ehe-

paar wünscht Häusmeisterstelle zu
übernehmen . Off. u. K«. » o » an
P - Frenz , Mainz » (No. 909) F 42

KlMM . AM,
perf. im Zürnten j. Pferdes . Herren u.
Damen, sucht w. Aufg. d. Stalles Stelle
als Kutschero. Bereiter. Pr . Zeugnisse
vorh., über 12 Jahre in derselben Stelle.

H. Conrad , Wiesbaden,
Fresemusstraße 25. 7390

- Vohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
I » dieser Rudrik werden

unr die Straßen -Nmrren
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

Moritzstraße 32, Stb ., 1 Z., K., K
Mans . zu v. N. V. P .. morg. 7353

Moribstrahe 43, Mb . Part ., 1 Z.. K.
u. Kell. per gl. zu vermieten ._

Nerostraße 25 1 Z. u. K. N. V. 1 r.
rTf“ s* ~ S7i 7fr t jf» 57 t fi>Ncrost raß e 29. (StB. 2, ick. R. u.
Nettelbe ckstraße 5 B. u. Küche billig

1 Dimmer.
kldlerstraße 45 1 Z., K.  sof . 22 Mk.
Adler str aße 51 1 Zim ., K. sof. zu v.
llücherstraße 5, Hth. 1, 1 Zim . und
Küche. Näh. Bismarckring 24, 11

Itbernganerstraße 13 1 Z. u . K zu v
Meinstraße 93, Dacbstock, Zim . mit

Balk. und gr . K. ,an einz. Person
zu vermieten . Näh  3 . Stock.

ffc 6, 1, l -Z.-W. ä. s. o. A
M'ücherstraße 17 1 Z. u . K. billig zü

verm. Näh. Blücherstr . 19 b. May.
Mlowstraße 11 1 gr . Zim . u. Küche

auf gle ich oder später zu ver miet.
Tastellstratze9 Wohn., Zim. u. Küche,

auf sof. zu verm. Näh. Part.
Tobheimerstraße 83, 1 Z., K. u.

K. sof. zu verm. Näh, im Laden.
Dotzheimerstraße 96, Vdh., 1 Zim . u.

Küche per sofort oder spät , zu vnu
Dotzheimerstraße 118, gesunde Lage,

Bahnhaltestelle , sch. Fernsicht, 1- u.
2-Z,mmer -Wohnungen m. Zubeh.
sof. od. spät, z. verm. Näh, das.

sc 10,̂ Frtsp ., Z .. K. u.
Kell., Abichl., an ruh . Leute zu v

kxl tvillcrstraße 5 1 Z. u . K.̂ N. 3 r.
Maurers Garten -Anlage , Eltviller-

stratze IS/21 . 1 3 . n. K. Näh. bei
Maurer , Mittel .-Grth . F 242

^irulbrunnen str aße 11 ein Z. u. K.,
Mans ., cm r. L. zu 14 Mk. N. 1 St.

Feldstraße 18 Zim., Küche und Keller
per sofort zu b. Näh. Parterre.

Feldstraße 26 1 Z„ K. u.  K . a. 1. N.
Frankenstraße ö Dz. m. K. gl. o. sp.
Fränkenstraße 19, M Ô., 1 Zim. u.K., neu her ger., aus gl. od. später.
Klibenstrahe 7, Mtb . Dachst., 1 Z. u.

K. auf 1. Nov. H. Scheid, Borderh.
Helenenstraße 24, Neub., 1 Z. u. K.
^sAbschl .), zu v. Näh. Vdh. 1 S t.
Deienciistraße 25 1 Zimmer u. Kuchej

Dachstvck, zu verm. Näh. P art.
Hellmundstraße 6 1 Zim . u. Küche

bis 1.  N ov. zu  vm . Näh, dortselbst.
Hellmundstraße 37, Hth. Dächstock,

Zim . und Küche zu vermieten^
Näh. Vorderhaus 1.^Stock.

Hellmundstraßc 42 i Zim., K. u.
Herderstra ße 9~1~8 . n. K. zu vermiet.
Hirscharaben 4, am Schulberg , Htb.

zwennal 1 Z. u. K.,' n. sep. Wasch¬
küche, f. Wäsch, od. Flaschenbierh
gcetgn ., sofort oder svät . zu verm.

Hochst ätte 13  Zim . u. Küche zu vm.
Kleiststraßc 3 1 Zim . u. Küche mit

Zu behör sofort zu vermi eten. _
Tedr stra ße 1 ein Zim . u. Küche sof.
Lüdwigstraße 2" Mans .-Wohwing , ein

Zim . u. K-, zu v»rm . Näb Lad.
Tudwlgftraffe 6 1 Zimmer u . Küche

auf 1. Nove mber zu verm.
Ludwigstraffe 14 1 Z. u. Ki lche zu v
Marktstratze 12, mehr. l -Z.-W. m

Küche zu vm. Nah. Bdh. 2 r.
Mauergassc 11 1- und 2-Ziin .Wchhn

zu vermieten

Philippsb er gstrasre 7, 1, 1 Z-̂ m.
Platterstraße 56 1 Zim . u. K. zu v.

Riehlstraße 57̂ D -, 1 Z. u. K. zu v
Riehlstraße 9 1- Zim!M ohn.  N . P.
Niehlstraße 10 Zim ., Küche u . Mans.

an kl. Familie zu vermieten.
Ni ehlftratze 15a l Zim ., Kü che zu vm.
Nömerber g 3 ein Zim . u. Küche z. v.
Römerberg 16 Zimmer u. Küche zu v
Scharnhorftstraße 19. 1, sch. gr . Frsp .-

° hn . mtt Küche sofort zu vermiet
S chulb erg 19 Zimmer u. Küche zu  v.
Schwalbacherstraffe 5, 2, Wohn., 1. St .,

1 Z. u. K., sof. od. später zu verm.
Schivalbachersträße 9 gr . Zim . u. oi.,

Hth. Bart ., zu verm. Näh. Laden .
Schw alb acherstr affe 79 Z. uNK. zu v
Kl. Schwalbacherstraffe 4 2x1 Zim.

und Küchê LU vermieten ._ _
Sedaüstraße 8 Ms. m. K. z. v. N. 1 r.
Sedänstraße 11 ein Zim . und Küche

zu vm. Näh. Wellritzstratze 21, 1.
Seerobenstraffe " 24, §>., gr . Zimmer

u . Küche zu verm. Näh. Vdh. 1.
Seerobensträffe 24, H. D ., 2 Zim . u.

Küche auf  gl . zu verm. Näh. V. 1.
Walramstratze 27, S . 1, 1 Zim ., K.,

K., per sof. zu vm. Näh.  Vdh . 1.
Walramstraße 31 Stube , Küche und

Keller billig zu vermieten . Näh.
im Laden.

Walramstraße 35 Frtsp .-W„ 1
und eine Mans .-W., 1 Z. u.
gl. od. 1. Nov. zu  v . Nah. ff

Merlstraße 9, in ruk

K..

Mettstraße 9, m ruh .Hause,
Frontsp .-Zrm., Küche, 15 Mk

Wellriüstr . l , 1, Dö-W., 1 Z.,

auf
iah.  Part ._

Hause , schön.

_ K ., sf.
Wcllribstra ße 46, Man s., 1 Z. u . K
Werdcrsträße 6 ern gr . Frtsp .-Z. mit
^ Küche u . Kell. v. sof. N. V. P . 0
Westendstraste 15, Hth. Dachst., l Z7

u. K. sof. z. v Näh.  Bdh . Pa r t.
Norkstraße 15 1 Zim. u.  K . verm.
Zictenr iitg 3, H„ 1 fl . u . K. s. NÜPTrI
Zietenring 6 Frtsp ., Z. u. K., per

1. Nov. zu verm . Näh, daselbst.
Zietcriring 12 schöne Wohnung , "eu.

Zimmer und  Küche , zu ver mieten .
Ein Zimmer , Küche u . Keller auf

1. Nov. zu verm., ein Zimmer , K.
und Keller auf 1. Januar zu ver¬
mieten . Näheres Adlerstrahe 53,
Parterre.

8 Ditnmer.
Adelheidstraffe 48, Sout ., 2 Zim .-W

1. Nov. zu vm., geg. Hausmeistcr-
dienste entspr . b. N.  Rhetnstr . 56,2.

Tlbrechtstraffe 2 (Frontsp .j Wohn.
2 Zrm. und Küche, zu vermieten.

_Näh , im Laden. _ _ __
Alörechtstraffe 5 2 Zim u. Küche, Hth

Mans .-Wohm per sofort zu verm.

Aarstraße 22a, Villa Minerva , schone
Frontspitz - Wohiiung , 2 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , mit ar.
Balk., herrl . Fernsicht, aleich zu om.

Vcrtramstraße 11 2-Zim .°Wohn. z. v.
Bismarck-Ring 5, Vdh., 2 Ä», K. u. \

Zub. per 1. Jan . 07 m  vermieten.
Bleichstraffe 19 D.-W., 2 Z., K„ K. sos.
Blcichstraße 41, H. D., sch. ar . 2-Zi,n .-

Wohn. mit Zubehör an kleine ruh.
Familien sof. od. später zu verm.
Oiäh. das. Bureau im Hofe rechts.

Blücherstraße 5, Mans ., 2 Z. u. K.
zu vm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.

Blücherstraße 15 2 Zim ., Küche, Mtb.
Dachl., für November zu verm.

Blücherstraße 23, 2, ist eine schone
2-Zim .-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu-
bcbör, sowie eine 2-Zim,-Wohn. im
Hth., l , zu verm. Näh. das. over
Nikolasstraße 31. Part . l. 7123

Mücherstraßc 31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zim.-Wohn. im Hinterhaus.

Blücherstraße gnMeubau Steitzs sch.
2-Zim ^Wohn. von 400 Mk. zu v.

Blücherstraße 34, Vdh., 2-Z.-W.. im
1. St . auf sos. Näb. Parterre lrnks.

Bülowstraße 9, Hth.. 2 Zim .-Wohn.
sofort zü 20 Mk. man . zu vermiet

Bülowstraße 12, Vorgartensir ., weg¬
zugshalber schöne 2-ZiM.-Wohnung
auf gleich oder später zu verm.

Castellstrafte 4/5 , Dachw.. 2 Z. u . K.
sof. d. sp. Räl,. Castellstr. 5, P . l.

Dotzheiiuerstraße 62 zwei Zim . u. st.
auf 1. Nov. Näh. Part , links.

Dotzheimerstraße 4 Wohn, mit einem
gerad . u . einem schräg. Zun ., Kucke,
Keller. Mitgebrauch der Waschküche,
an ruh . Fam . auf 1. Nov. od. spat,
zu vermieten . Näheres Part.

Dotzheimerstraße 68, Frontsp ., 2 Zim.
u. Siüche an einz. Pers . auf gl. od.
später zu vermieten.

Dotzheimerstraße 72 schöne 2-Z.-W.
im Mittelb . Part . sof. od. spat, zu
verm . Näb. Vorderhaus Part.

Dotzlscimerstraßc 83, Mtb ., 2 Z., Ä.
u. K. aus sos. zu verm. Nah. Lad.

Eleonorenstrüße 1, Part ., Wohn., 2 Z.
u. K. sof. zu verm., auch a. Bur.

Eltvillerstratze 5, Hth., 2 Z. u. K. auf
gleich oder spät, zu v. Nah . 3 r.

Cllcnbogengasse 13 kl. Mansard .-W.
an rub . Leute per l . Nov. zu verm.

Eltvillerstraffe 18 2 Z. u . K. 1. Nov.
Emscrstraße 63 2 Z., 1 K. u. K. an

kleine Fam . zu verm. (250 Mk.)
Tr bacherstrafte 7, Hth/ "1, Zwerzim.-

Wohnung sofort zu vermieten.

lstraße 44 Dato ., 2 Z. u. K.,
an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh. ftejjöehtridi Jung .

--cdrill,strafte50 sch. 2-ZnüIMohn.
u vermieten , ffiäh. 1. St . rechts.

llerRbergstraße 11 ' "Mansard .-Wöhn.,
besteh, aus 2 Zim . u . Küche, zu v.
Nah. Taunusstrafie 7, 1.

Bneisenaustraße 8 im Hth, eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubch. per sof.
zu verm . Näb. Vöh. Erdges ch. t.

8, Hth., eine schone
^ub. per sofort

Erdges choß l,

zu verm. Näh. Vorderh .,. Part.
Lehrsträtze 1 2 Zim . u. Küche soforb
Lchrstraffe 7, 1, Mans .-W., 2 Z. u.

K. an ruh . Leute , m. 20 Mk., zu v.
Lehrstraffe 12 2 Zim . u . K. m. Zubeh..

event. Mansarde , zu vermie ten.

zu verm
Vohn. mit
:. Näh. Vdi

inersenanstraße 16, Gth . 1, 2-Z--W.
im Abschluß zu  vermieten.

Gneisenaustratze 25 ^ schöne L-Z.-W.
zu vermieten . Nah. §>th. 1 r.

fU 't. .. . . ft.1  ft - v> Q frvfnrf an v.

>ju erfragen u.j. >p. _
Mbenstratze 9 hübsche 2-Fim -Wohn.,

Mtb ., sofi,zuJim . Näh. Vdh. P . I.
Göbenstraße 13 2 Zim . u. Küche auf

sofort zu vermieten.  _
Göbenstraße 16 2 Z., K. IT K. a. IL

itcmi. ver sofort zu vermiete n ._
Göbenstraße 19 2 Zimmer , Küche u.

Keller^zu vermieten ._ __ _
Goldgasse 21 sch. 2- oder 3-Zimmer-

Wobnnna sofort zu vermieten.^ ^ gnuna sofort zu vermieten
tzirabenstr 9 2 kl. Z., Küche u. Keil.,

a . l . an kl. Familie , per 1. Januar
zu ver mieten.  Nähe res 1 Stiege.  ^

Hclenenstr . 1a fcET Frrsp ., 2 Z. u.
a. 15. Okt. Näh , bei Vorndran. _

Helenenstraße 25 2 Z., Küche, Ka:n .,
Dachst., auf 1. Nov. zuchm.

Hellmundstratze 15, Hth., 2 grl^Zim.,
Küche u. Kell. au f 1. Jan , zu Dm.

Hcttmnndstraße 15 2 Dachz., K. u. Ä.
i. Hth. aus gleich oder spät , zu vm.

Hellmundstr . 26, V., M .-W., 2 Z., K...7Ü.Ü ft O-'O ufin infnrfVeumunvur . an, H5., La.-W., ^ .n.
Herders» . STMtb ., 2-Z.-Wohn I,sofort.
Herderstraße 26 2 Zim . u. Küche im

Seitenbau auf 1. Jau . zu verm.—c—-fr.. r.- 'TTö STTSf^ O. i)

^TÜUUjCriU■>, sf *- .. f'.
_314b- Näb■ bci nult), 1 S t. _

Faulbrunnensiraffc 9, Vdh., 2-Zim .-
Wobn. ohne Küche, Mans .-W. m.
Küche, gl. Lu verm. . Näh. Po rt , l.

Mbstraße 3 Ü Zim ., Küche. Keller
sof. od. sp. zu vm., NähXV. 1 St.

FD,straffe I O  Zü K., K. zu verm,
Fränkonstraffe 11 Mäns .-Wohn. von

2 Zim . u . Küche aus gl. od. sv. zu
N. N. bei ^ cker, Walramsir . 12, ff.

Franken st ra ffe 23 Mans .-W., Äbschl.,
_2 _3ini ., Küche,  gl . ob. spater zu vm.
Friebrichstrl 10"ein Darblog .. bestell,

aus 2 Zim . und 1 .Küche, per sos.

vspeuenDau auj  i . j u
Herderstraffe 3.3, Hth.. sck. 2-Z.-Wol>!

Ab schl., l . J an . zu v. N. Vdh. P.
Herinannstr . 9 zwei Zim ., Küche u.

Keller 1. J anuar zu vermwten . ^
Hcrrngartenstr . 11 sch7" Wohm,„2Z .,& ii A . nrt r . M . »n bin * NübK. u. Z., an r . M. zu vm. — r -
.ymtz'stätte 1.3 2 Zim . u. Küche zu  v.
Hochstraße 10 INeubaus bei Adolf

Diefenbach : zwei 1. Et .-W., 2 Z.
u . K.. 2 2. Et .-W., 2 Z. u. K.,
2 2. Etaa .-W., Frtsp .-W., 2 Zrm
und Küche, per 1. Januar 1001
zu vermiete n. _ _

Fähnstraffe T8, Gartenh ., 2 Ẑ7-Wohn.
sofort zû verniieteli .̂ , _ _ _

Mhnstraffc 36j B./27Z .-'W. sof" R7P .
Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . r -, zwei

schöne gr. Zimincr mit Mans . u.
Keller per sofort an einen Herrn
oder Dame zu vermi eten.

siouer -Friedrich -Ring 45, Hth., sch.
2-Zim .-W. per sos. od. spat, an k.
Leute zu, vertu . Näh. Vdh. P . l.

Äarlsträffe 36 2-Znnmer - Wohnung
per sofort zu verm. Näh. 1. Stock.

Kellcrstraffe 17 2 Zim. u. Küche auf
gleich od. später zu vermieten.~<s~t ' o. o »cm pna (n?f

Kleiststraße 3 2-Zim.-Wohn. zu ver-mieten . Nä heres dase lbst.
Körnerstratze 8, schöne 2-Z.-W. sofort

Lothringerstraßc , Neubau Wehand,
2-Zim.-W., Hth. u. Vdh., zu verm,

M . zum
Laden.Ludwigstraffe 2 zwei 2̂ Z .-

_1 . Nov. zu  verm . Näh. _
Luisen straffe 41, Hth.. 2 Zimmer , u.

Küche p.  s of. od.  spä ter zu  vermret.
Luxemburgstraffe 6 sch., der Neuzeit

entspr . 2-Zim.-Wohn., mit allem
Zu behör  zu vermiet en. _ .

affe 9, nächst 'd. Haupt-Luxemburg fi . .. . . .. . .
bahnhof , sind versetzunashalber zwe,
2-Zim .-Wohn. mit Zubehör an nur
ruh . Mieter zu 300 bezw. 350 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Part , re chts._

Me tzgergasse 18  s ch. 2 Z„  K . u. Kell.
Michelsberg 28 2 Z. u. Küche zu v.
Moritzstraffe 9 Mansardwohnung,

2 Zim ., Kücke u. Keller, zu verm .
Moritz straffe 25, Ms., 2 Zim . u . K.
Moritzitraße 26, Borderh ., 2 Mans.

nebst Kilche zu vermieten.
Möritzstraße §4j" Frtsp ., 2 sch. Z., K.

u. Kell. zu verm ieten. Näh. Part.
Nerostraffe 11 Oim . u . K. zu vrnt
Äerostraffe 18 scku M.-W., 2 "gr . Z.
Nerostr . 29 Frtsp .-W,, V„ 2 Zim./K.
Nerostratze .35/37, 1 St ., 2 Zimmer

u . K. mit Zentralheiz ., 1. Nov. od.
sp. Näh. Miller , Nerostr . 23, L.

Ncroftraße 3öü37"Frontsp .-W., zwei
Zim . ü. Küche, auf al . oder spat. N.
Nerostr . 23 bei Miiller , im Laden.

' -. . - ■- — -- iie—Nerostraffe 4fTTir _n. Zub . an Seine
_F amilie zu vermieten. __
Nettelbeckstraße 4 prachtv. 2.-Z.-W.,

1. St ., 2 Balk ., Kiiche, 2 Keller,
Speicherkam., Vdh., kein Hth., sof.

^zu vm. Näb. daß Part . Bender,
Rettelbeckstrahe 5 schöne 2-Z.-W/ auf

gleich oder später zu vermieten.
Nettelbecksiräßff6, 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. auf sofort zu vermi eten.
Ncttelbccksträße 7 jEckneubü, n. Vdh^

2- u. 3-Zim .-W. mit reich!. Zubeh.
bill. zu vm. Näh, dort im Laden.

Ncttelbecksträffe 14 Zwei-Zimmer -W.
zu vermiete n von  280 Mk._

Nettelbeckstraße uni» Ringstraße , EN
Haus, Neubau , sch. Frtsp .-Wohn, m,
Balk., 2 u. 3 Z. m. K., sof. zü vm.

Öranicnstr . 47 2-Z.-W. Räh/Part . r.
Platterstraffe 82a zwei Z. u. Küche

(Frontsp ., Hth.j sos. zu w_ Becht.
Ranenthalerstraffe 4 2 sch. 2-Z.-W.

in. Mans . u. reich!. Zbh . p. 1. Jan.
, J .907, cb. fr ., sehr  bill . Näh. 3 r.
Raüentbalerstraße 5 sch. L-Znnuier-

Wohnung auf sofort oder später zu
^vermieten . Nähere s Vdh. Bart.

Nauenthalerstraße 10, Mittelbau,
schöne 2-Zim .-Wohn.. Küche, per
sofort od. später b. zu v. Näh. Bdh.
bei Hansen ad. I . Rau , Sedanstr . 7.

Muenthälerstraffe 20, Hth ., schone
2-A--Wohn. auf sof. Näh. Part . r.
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Ranenllialerstratze ,11, M., 2 -Zuu, -W.
ötüringauerstratze 'K 2- u. 1-Zimmer-

Wo hn., Htli. n, Frontsp , au vcrm.
Rbeingauerstratz ? 13 2 Z'im. 'ü . Küche

mit Abschluß zu vermieten . _
Weiugaucrstraße 14, Frtsp , 2 Z. u.

Svüdjc usw., Abschi., sof. oder spät,
äuß . bill.  Näh . Vdh. A St . l.

Rheingauerstraße 15, Mtb , 2 Zim . u.
s K., Abs chl., n . Zbh. Näh . V. 1 l.
(Rheiustraße 44, Stb , 1. u. 2. St .,

..2. L K. u. K̂ Näh^ Vdh, ^ art . _
Rheinstraße 52, Stb ., frdl . Dachw,

2 Z. u. K., z. 1. Ott . Ilufq . vom
_Haupteing , rt. v. Hof. M . A b. P.
Riehl stratze 5, Hth. P , 2 Z im.  u . K.
Riehlstraße 15, Vdh. u. Hth, schöne

2-Z.-W. a. gleich od. spät, zu vcrm.
Nah. Vorderhaus . Parterr e. _

Niehlstraße 19 2 -tim ., K. m. Zubch.
_auf Jan , od. gleich zu vermieten.
Röderstraße 19 2-Z.-Wobn, ' 1. Nov.

für 250 Mk. zu vermieten.
Römerbcrg 7, Hth, Dachwohnung?

2 Zim ., 1 Küche u. 1 Keller sofort
oder für später zu vermieten.

Römeroerg 17. 2 Zim ., K., irn Absch!,
sof. oder später zu vermieten . Näh.
Steingasse 47, Laden.

Noonstraße 16, 1, 2-Z.-W. per 1. I.
,_ zu ve rmiet ._ Näh. Kl ein, Par t.
Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne

Frontsp .-Wohn. von 2 Zim ., Balk.,
Küche u . Keller an ruhige Leute zu
v. N. i. Bau  o . Göbe nstr . 12, Hp. ll

S charnhor ststr. 13, J2 Zim . u. K.
Scharnhorststraße 19, Hth. P , schone

2-Z.-W. n . K., Kl. u . K., 1. Nov.
N. das. 1 r . o. Rüdeshstr . 20, P . r.

Scharnhorststraße 27 2-Z -W. zu hm.
E chierst eine rstratze .19, Pdh,  2 -Z .-W
T chwa lbacherstraße 24 2-Z.-W. frei.
Seerobenstratze 13, H. 1 I., 2 Zimmer,
^ Küche, weg. Wegzug zu vermieten.
Seerobenstratze 15, Vdh., sch. 2-Zim .-

Wo hn. s. gl. od. sp. Näh. Laden.
Sonnenberger - (fotfgef .), " resp. Wies¬

badenerstraße 58, Etat . Tennelbach,
b. Kurinspektor Maurer , s. hübsche
2—3-Zim. -Wahn. an ruhige Leute.

Steingasse 10, Frontsp , 2 Zim ., K.,
Kell., iof. zu vm. Näh, im Laden .

Steingasse 36 2 Z., Küche u. Kell. an
kl. ruh . Fam . zum 1. Nov. od. sp.

Stlftstraße 15 Mäns .-Wohn, 2 Z. u.
Küche, an ru hiae Leute zu verm.

Walramstraße 27, B. 2, 2 Znnmer,
Küche, Ke ll er per 1. J an . 1907.

Eälramstr . 31 sind 2 Z., Kücheu. Kell.
i zu 30 Mk . per Monat zu vernieten.
'_ Nah,  t m Laden._ 6884
Weilstratze 6 Hth., sch. 2-Zim .-W. an

ruhige Mieter per 1. November zu
^ vermieten . Näheres Part.
Wellritzstraße 33, 1, 2 Zim ., Kücke u.

Keller (Balk.), Hth, gl. od. sväter.
Werderstraße 6, Hth. 1 St . u. Maus .,
^ ie eine kl. 2-Zim .-Wohn. mit Zub.

sofo rt . Näh.  Vorderst . Part , links.
Westcndstraße 8, H, sch. 2-Z.-W. I . 'J ?
Wörth'straße 20 neu herg. Äans .-W,

2 gr. Z. u . Küche. Nah. 2 St.
Zictenring 3, Vdh., Frtsp ., 2 Ziini

Balkon u. Kirche, Hth. 1. St ., zwei
Zim. u. K. zu vm. Näh. Part r.

Mtenring  4 2 Zim . u. Küche zu v.
Zetenring 6, Mtb , 2-Z.-W. m. K. p.

1. Nov. zu v.  Nä h. Vorde rh . Part .
Zietenring 12 2-Zrmmcr - Wohnung

zu berrnieten. _
Zietenring 14, Mtb . 1, 2 Z. u. K. p.

1. Nov. zu vermieten . Näh. Bur.
- Gebr . Toffolo , Verl . Blücherstraße.
Zietenring 14, Stb . Dachst., 2 Zim.

u. Küche per sofort zck verm. Näh.
Bur . Gebr .Loffo lo, Verl. Blücherstr

L Zimmer u. Küche per gleich zu P.
' Nah. Brsmai/ck-Ning 9.
Btoef Znn Küche, Zub., Mtlb ., per
AZos. Nah. Frie drichstraste 14, 1.
Schöne 2-Z;mm.-Wih -!., abgeschl, im

Stock allein , zu 320 Mk. zu verm.
Näh. Nettelbeckstraße 11, l

Schöne Wohnung , 2 Zim . und Küche,
M Ml ^ /ber später zu vermiet.

Platterstraße 8, Part. _
KänstMohn ., 2 Z. u . K. zu verm.

N. Kl. Webcrgasfe 13 bei Kappes.
3 Zimmer ?.

Aarstr . 22a, Billa „Minerva ", 2. Et .,
o Zcm.. kvmf. einger ., nebst reichl.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Nah, das. 1. Et . l._ 3112

9 J -Zim .-Wohn. mit
■_ Balkon ros. od. spät . gii_verm.
"̂ i ^ eidstraße 19, Südseite , vis -a-vis

Adolfsallee, ist durch Wegzug eine
Wohnung , Hochpart., d. 3 geraum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 12 Uhr  vormittags ^ ^ 3436

Adelheidstratzc 77 Part . - Wohnung,
, 3 große Zimmer , Küche, Borgarten

und reichl. Zubehör , auf gleich od.
vermieten . Näheres

Adelherdstraße 79, 1. Z451
Adelheidstraße 81 ich. 3 Z. inZPärst
u u- Dachst, g. ruh . Leute sof. 3296
Ädelhcidstrafte 81, Hinterh , schöne
> 3-Zim .-Wohn„ rm Parterre und

.Dachstock, nebst Zubehör » n ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
da ielbst Vo rderhaus 3 St . 3872

-Adelheid str. 91, Hth. 2? 8 Mm . u.
,- J Sfe Jd °yu vm. N. das. 2953
.Adlerstraße 13. Hth. P „ cit:c Wobn,

3 Znn . u. Küche, zum Pr . v. 330
PhilippZlluppert . 8346

.Ndlcr str. 3» sch. 3-Znn .-W? z? v?'3306
Adolfstraße I6ZMEM7W - W
! Ve rm . Näh.  Borderh . Parst
-Alürcchtstratze 30 sch. 3-ZimZWöhsst

p. i . J an , cv. 15. Nov. N. P . 3345
Bismarckring 7, H., 3-Zim .-Wohn. z?
_vermieten ._ 2450

'Bertram stratze 22, nahe am Rings
schöne gr. 3-Zlm .-Wahnung per
1. Januar zu vermieten . Näh.

. 2 St . links.  _ 3362
Biilcherstraße 6, 1, L-Z.-W. a. s. 0.Zps

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn¬
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis

_1 u. 3—7 Uhr riach mittans . 3136
Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et . l., schöne

3-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub . zu
vm. N. das, u. AdeMi dstr. 10. 29 55

Blücherstraße 3 sch. - 8-Z.-W. (Vdh.)
sof. zu vm._ Näh , bei Breuer . 3216

Blücherstr . 19, Ecke Gneisenaustratze,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh. dort, , bei Mab ._ 2958

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh . bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der  Wohnun g.  32l2

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3<Z.,
Wohn, nebst Znb . in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu . vermiet.
Näh. P art , links ._ 3331

Blücherstr . 27 8 gr. Zim. nebst Zu¬
behör per sofort 00. später . Näh.
1 St . rechts. 2960

Blücherstraße 34, Vdh. P ? sch. 3-Z,-
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3353

Neubau Ecke Blücherstr. u. Scharn¬
horststr. elea. ger. g-Z.-Wohn. auf
sofort. N. Blücherstr. 30, 1. 2961

Bülowstratze 9 erneute gr . 3-Zim .-
Wohnung sofort oder später . 3315

Bülowstratze 11 3-Zimm .-Wol>n . mit
großem Nachlaß zu verm. 3888

Clarenthalecstraße 5, 2 l, 3-Zim .-
Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Jaurrar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkrnühlstraße 4,
Parterre . 3381

Dotzheimerstr. 26, Mtb , 3 Zim . per
sof. ad. später zu verm. 2965

Dotzheimerstr. 46, Vdh. 1. Et , 3 Z,
reichl. Zub. Vers. halb, aus gleich

_ev -Zpät , zu vm. Näh. Part . 3279
Dotzheimerstraße 55, M, scks. 3-Zim .-

Wohnung rriit Gas u . Kohlenauf-
zrrg sof. od. spät, zu verm. 3448

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W,
der Neuz. entspr . einger , sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort

_ob . sp. zu tun. Näh, das. 2968
Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.

sof. 0. sp. zu verm. Nh. 1 St . 2909
Dotzheimerstraße 82, 3, 3 Z. u . K. sof.

ob. später zu v. Näh. Hockp. 3405
Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St , sch.

3-Z.-W. m. Badceinr . per sof. od.
später . Näh. im Laden . 2971

Dotzheimerstr. 94, 2, Ecke Kiedricher-
straßc, eine schöne große 3-Zim .-
Wohnung wegen vlötzlichen Wcg-

_zugs sof. zu ..vm̂ N. P , b. Wirth.
Dotzheimerstr. 97a, Bdh, ' 3-Z.-W. m.

Zub . ans sofort zu verm. 2587
Dotzheimerstraße 105, Sonnenseite,

Herrschaft!, gr. 8-Z.-W. mit Erker,
2 Balkons u . reichl. Zub , ev. mit
Garten , aus gleich oder spät, zu p.

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh, 1 Mans . u.
Badecinr . a. sof. 0. sväter . F 365

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W, der Neuzeit
entspr , mit Zubeh, herrl . Ferns,
p. sof. od. sp. zu v. Näh. das. 2635

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-
_Wohri .̂ soZ od̂ sv̂ zu v. N. Kontor.
Dreiweidenstraße 5, Part , Wohnung

von 3 Zimmern nebst Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Vismarckring 6. 3425

Drndenstr . 7 3 Zim , Küche, Mans,
2 Keller, im 3. St , auf sofort zu
vermieten . Näh. Parterre . 8064

Eleonorenstraße 3, 1, eine sch. 3-Zim .-
Wohnung mit Mansarde u. Keller
per sofort zu vermieten . 3444

Eleonorenstr . 4 Part .-W. von 3 Zim.
auf sof. od. sp. zrr verm. 2591

Elleubogengaffe 9 3 Zim , 1 K. aus
sof. ob. später , 525 Mk. 3155

Eltvillcrstraße 7, Hth, 3 Zim . u . K.
sof. 0. sp. zu vm, N. ü. Best. 3332

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wahn . v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Näh. Seitenbau . 2808

Maurers Elartennnlage , Eltvillcr¬
straße 19/21, sch. 8-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u . all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth. F 242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk,
sofort zu verm. 3236

Erbacherstraße 8 3-Zim .-Wohn, der
Neuz. entspr , z. v. Näh. l ' r . 2469

Friedrichstr . 8, Htb. 3. St , 8 Zim,
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
Herrrr Tapez . Bremser das. 2983

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan . zu verm. 3416

Friedrichstraße 45, Vdh, Dachwohn,
3 Zim , Küche u. Zubeh, an ruh.
kl. Fam . sofort zu Perm. 3849

Geisbergstraßc 11 Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1. . 3355

Gneisenaustraßc 5 Laden , sch. 3-Z.-
Wohn, Balk, Bad u. Gas, 1. od.
auch 2. St , 560 u. 52» Mk. 3198

Gneifenanstraßc 8 irn Vdh. u. Htlp
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 3312

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später zu vermieten . 2986

Göbenstraße 14, 3, 3 Z, Bad , zw. i
Balkcins , Erker und Zub . zu verm.

Göbenstraße 10 3 Zim, Bad , Balk,
550 Mk, Per sof. zu vermieten.

Hellmundstraße 6 3 Zimmer und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh. daselbst Part . 3358

Hellmuudstr . 54, S . 3. Et , 3-Zim .-
W. auf 1. Jan . zu vm. Näh. B. P.

Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh,
mtl . 26 Mk. zu vm. N. Vdh. 2. 3271

Herdcrstraße 5, Part . u. 1. Et , 3 Z,
Küche, Bad , Erker u. Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et . l. 3334

Wohn, mit Zub. auf 1. Jan . 1907
zu vermieten . L377

Iahnstraßc 12, Gth ., 3 Zim .-W. z. v.
Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u . Küche nebst

Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorderb. 2. Stock rechts- 3195

Jahnstraße 20, schöne 3-Z.-W., 2. Et »,
preisw . s. Z. v. Näh. Part . 3127

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth, Dach-
Wohn, 3 kl. Z , Küche u. Kell, p.
sof. z. vm. Näh. Hth. Part . 3041

Kaiser -Friedrich -Ring 23, S . 2, 3 Z.
u. Zbh. sof. z. v. N. Vdh. 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ring 41, Parterre,
3-Zim .-Wobn, und Kabinett zu v.
Näh, Bauburcau . 3401

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P , herrsch.
3-H.-W. Mit allem Zubeh. per sof.

Näheres daselbst. 2995
Kapelleustraße 31, 1, geräum . 3-Zim .-

Wohnnug nrrt Küche, Mansarde,
Bad, Balkon zum Garten , in
schöner Lage, fortzugshalber sofort
günstig abzugcben. Näheres bei
Wcrz, Damoachtal 18.

Kiedricherstratze 10, 1, große schöne
3-Zim .-Wohn. zu vermiet . 3365

Kirchgasse 11 sch. 3-Zim .-Wohn. bill.
zu vm. Näh. Bischofs. 3255

Kirchgasse 29, Stb . 3. Et , sch/G-Z.-
Wohn. nebst Küche sofort od. später
zu Vermieten. Näh. Wilh . Gasser
& Co , Friedrichstraße 40. 3263

Kirchgasse 30, Vdh. 3, 8 kl. Z. ü. Z.
gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 3452

Kirchgasse 46, Stb . 2, 3—4 Z, Küche
an ruh . Mieter . Näh. Lad. 3156

Kirchgasse 49, Stb , 2 Wohn, 3 Zim,
Küche, a. gl. o. später zu v. 2999

Kleiststr. 1, Ecke Niederwaldstr , sch.
8-Z.-Wohn. per sot. zu vm. 3000

Kleiststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-
Wohn, der Neuz. entspr . einger,
zu verm. Näh. das. Part . 3001

Körnerstr . 5 3-Zim .-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr . eirrger, per sofort
zu verm. Näh. 1 r . 3002

Körnerstraße 8, 1, sch. 3-Z.-W. mit
Zub. sofort zu v. Näh. Part , links.

Moritzstraße 15, Stb , 3 Z. m. Zrrb.
Näh. Vorderh . 1 l. 8303

Moritzstraße 23, Gth , 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 3393

Moritzftraße 32 3 Z, K, K, Hth, zu
vm. Näh. V. P ., morgens . 7352

Ncrostraße 35/37 sch. Frtsp .-Wöhn.
v. 3 Zim . u . K, gl. od. spät. Näh.
Müller , Nerostraße 23, Laden.

Nettelbeckstraße 2 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermieten.

Nettelbeckstraße, 5 schöne 3-Z.-W. ailf
gleich od. später billig zu vermiet.

Nettelbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W, 3 Z. u.
Küche (360 Mk.) sof. zu vm. 3267

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. 9iäh. dort im Laden. 3009

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W, Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. 3035

Niederwaldstraße 4, Gth , 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh . Vdh. P . r . 3274

Niederwaldstr . 6 mod. 3-Z.-W. mit
r. Zbh. zu v. N. das. P . r . 3283

Nicderwaldstraße 12 sch. 3- u?̂ D-Z.-
Wohn. sof. zu vermieten . 8059

Oranicnstrnße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu vcrm. Näh. Vorderh . 8. 3420

Philippsbergstraße 20, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu berm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15a, Porzellangeschäft . 3364

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
irr ges, fr . Lage, m. prachtv. Auss,
sind sch. 3- u . 4-Z.-W. mit Gas,
Bad rr. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 8100

Raucuthalerstraße 4 sch. 3-Z.-W. m.
Mans . u. reicht. Zubeh. per 1. Jan.

1907, ev. fr , sehr bill. Näh. 3 r.
Rauenthnlerstr . 7, 3. sch. 3-Z.-W. per

sof. zu Perm. Näh. 1. Et . 3014
Rhcingaucrstraße 5, Hth, schöne 3-Z.-

Wohnuny mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Keiper,
Borderh , Hochpart. 8407

Rbeingäüerstrnße 18 schöne 3-Zim .-
Wohnung , Bel-Et , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten . 8434

Rheingaucrstr . 20, Neubau , prachtv.
gr. 3-Z.-W. mit allem Komf. auf
al. od. spät , zu vm. Kein Hinter¬
haus . Näheres _daselbst. _ 3179

Nheinstraße 56/ Hth, kl. 8-Zimmcr-
Wohnung (Giebel ) auf gleich oder
sp. zu vm. Näh. das. 1. Et . 3458

Richlstraße 6 3 Zim . rr. Zubch, V.
1. St , per sofort oder später zu
vermieten . Preis 550 Mk. Näh.
Riehlstraße 3. B. Kraft . 3074

Richlstraße 9 3-Z.-W. Näh. P . 3866
Riehlstraße 20, 1 r , schone 3-Zim .-

Wohnung mit sämtl . Zubeh. zu v.
Riehlstr . 23, Sth , 3-Z.-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3224
Röderallee 20, 1, 3-Zim .-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden . 3182

Röberstr . 1 Frontsp .-Wohn, 3 Zim,
Küche u. Zbh. sof. zu verm. 3020

Römerbcrg 28, Vorderhaus , schöne
3-Zimmcr -Wohnung zu vermieten.
Näh. Htb. 1 r . 3404

SÄarnhorststr . 2, 1 r , sch. ger. 3- u.
2-Z.-W. Näh. 1 r , Christian . 3104

Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohn,
v. 2 u . 3 Z. p. sof. zu vcrm. Näh.
im Bau oder Göbenstr . 12, Hoch¬
parterre links bei Nocker. 3217

Scharnhorststraße 8 n. 10, Eckhaus
Gohenstraße , große schöne 3-Zim .-
Wohn. mit all. Korns, der Neuzeit.
Nah. Baubureau Blum , Göbcn-

_ftjcafseJ .S._ __ 3455
Scharnhorststraße 28 sch. gr . 3-Zim .-

Wohn. sPartü mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3277

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sof.
_zu vm.  Näh . 2 St.  I . 2594
Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-W. sofort

zu vm. Näh. 3. Et . links . 2656,

Scharnhorststr . 35 8-Z.-W., 2 Balk
_s of.  zu verm._ Näh. 1 lin ks._ 3290
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,
_pe r, sof. zu vm. Näh. P . l . 2526
Eckhaus Blnm und Rocker, Scharn¬

horst- und Gohenstraße , hocheieg.
3-Zim .-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Iih
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
uiid Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parte rr e. _3143

Ncuba» Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einger . 8-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen¬
straße 14, Weinkontor . 3273

Schiersteiiierstraße 18 drei Zimmer
und Zubehör im 'Mittelbau zürn

, 1. Jan , zu vermieten . _ 8412
Schwnlüacherstraße 49, 2, sch. Wohn,

3 Zim. mit allem Zub , p. 1. Jan.
1907  zu vm. Näh. Part . 3440

Seerobenstratze 9, Mittelv . Part,
Hinterh . 1. Stock, schöne 3-Zim .-
Wohn, neu hergcr , auf gleich od.
später zu vermieten . Näh. Mtb . 1
bei F rau Schneider.

Seerobenstratze 19 gr. 3-Zim .-Wohn,
der Neuzeit entspr , sof. od. später
zu vermiete n, lstäh. Laden . P4W

Seerobeststr . 24, 1. u. 3. St , moderne
3-Z.-W. auf gl. od. sp. N. 1. 3026

Seerovenstrü 25 Wohn, von 3 Zim,
Küche usw. 1. I « . 1607._ 3227

Steingasse 6, 1 St , 3 Zim . u. Küche
zum 1. J anuar zu vermieten ._

Taunlisstrirfie 19 3.-Z.-W. sof. 3409
Taunus str. 40, Hth, sch. Mans .-W,

3 Z. u. K, z. tn _ R. 3 . %_ 3027
Waterloostr . 3 sch. 3-Z.-W. zu sehr

bill. Preise an ruh . Mieter zu vm.
Näh. Waterloostr . 3, 1. Et . l, od.
Weinbergstraße 16. 3174

Werders,r . 3 sch. 3-Z.-W, d. Neuzeit
entspr , mit od. ohne Werkstatt zu

_vm ._ Nah, das. Part , rechts. 2854
Westendstr. 15 3 Z, Küche u. Zubch
^zu ^ vm._ Näh. Parterr e.  3149
We stendst ratz c19,1,3L .Jl ^,Z ub. s0 f.
Westendstr atze 2P 3-Z.-W.  mit Bal k.
Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St , ist ein

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z,
Küche u . sämtl . Zubeh, auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 8032

Dörkstratzc 9 frdl . 3-Zim .-W, vollst.
neu renoviert , sof. zu verm. 3440

Dorkstr. 10 3-Z.-WI an ruh . Mieter
_ per  fof . -aii vm. Näh.  1 St . l. 2277
Aorkstrnße 22 schöne 3-Zim .-Wohn,

K, Bad , 2 Kell̂ sosi RZ , L. 8146
Uorkstr. 23. 3 St , 3 Zim , Küche u.

Zubch. sofort zu verm. Näh. im
_Spezcreigesch . v. Diefenbach. 2897
Norksiraße 27, Ecke Gneisenaustratze.

Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St ._ 7207

Aorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh.
mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Re inhard , Part . 8823

Zietenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.^ .. .
sof. od. sp._äu_btn. Näh. P . r . 3299

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermieten.
Nä heres Herd erstr aße 13, 1, 3084

Zietenring 6, Vorderh . 3, schöne 3-Z.-
Wohnc, per 1. Januar 1907 zu v.
Näheres Parterre . 3363

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
N̂ Moritzstr. 32, P , vorm. 3238

Sch. 3-Z.-W. zu v. N. Rauenthalcr-
straßc 22 od. Blücherstr . 8. 3270

4 Zimmer.
Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Ball.

u. reichl. Zub . Näh, das. 3307
Adolfsallce 57, 2. Et , sch. 4-Z.-W,

r . Zub, per sof. od. spät. Näh. tm
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 2675

Bahnhofstraße 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn, Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spitzen-Manufatt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Bureau . 3369

Bertramstr . 4 sch.4-Z.-W 610 M. 2869
Berträinstr . 17 sch. 4-Z.-W, d. Neuz.

entspr , per sof. 0. sp. zu vermiet.
Näh. Parterre.  3243

Bismarckring 15, 1, sch. gr . 4-Z.-W.
per sof. z. v. Näh. Part . r . 8271

Bismarckring 23, 1, sch. 4-Z.-W. m.
Bad , Balk. usw, r . Zubeh. auf sof
zu verm . Näh, im Eckladen. 2812

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W, 1. Er..
_per sof. zu v. Näh, i. Lad.  D13
Blttcherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.

nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu verruieten . Näh. daselbst
1. Etage links . 8348

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. 0.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei May . 2876

Bülowstraße 3. 1, 2, 3. St , 4-Z.-
W. sof. 0. spät, unter Breis . 2877

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu vermieten.  2878

Bülowstr . 15, Ecke Zretcnr , sch. 4-
Z.-W. p. sof. Näh. 1 St . l . 2879

Dotzheimerstraße 37, P , 4-Zim.-W.
nebst Zubeb, Mitben . d. Gartens,
sof. 0. sp. zu vm. Einz . vorm. 3329

Dotzheimerstr. 51, n. am Rang, s. sch.
mod. 4-Z.-W. mit Badez , 2 Balk.
usw. u. r . Zubeh. billig zu v. Kein
Hinterhaus , sehr gesunde Lage.
Näh, das. Part , links . 2830

Dotzheimerstr. 55, Neust? grl 4-Z.-
W. in. reichl. Zub, Gas , el. L, B,
Kohlenaufz , Erk. usw, in el. sol.
Ausst. zu v. Näh, daselbst. 2881

Drciweidenstr . 8, Part . u. 2. Et,
4-Z.-W, neuzeitl . e. Näh. 1 r . 2883

Emserstraße 8, P , 4-Z.-W. mit groß.
Erker an kl. ruh . Fam . Einzuseh.
von 11—12 u. 2—3 Part . links.

Erbacherstr. 5 4-Z.-W. mit Erker a.
sofort od. spät , zu verm. 2888

Erbacherstr . 8 4-Z.-W, der Neuzeit
_ent spr. Näh, das. 1 rechts. 28 63
Gneisenaustratze 5, Laden , sch. 4-Z.--

Wohn, Balk, Gas u. Bad , 1. od..
auch 2. St . 700 u . 640 M . 3197

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Z.-W, der Nz.
entsprechend, sehr billig zu verrn.

^Näh. 1 St . 2890
Goldgasse 9, 1 St , Vdh, 4 Zim , K.
_u .̂ Zub eh. sof. Näh, irn Lad. 2888
Gustav -Ädolfstraße 10 sch. ger . 4—5?

Z.-Wohn. sof. od. spät, billig zu
vermi eten. _ Näheres Pa r t . 2899

Hartinastraße 13, 2. Et , sch. fr. gelt
4-Z.-W. mit Gas , Balk. u . r . Zbh.
sof. zu vermiet . Näh. Part . 2895

Heklmnndstraße 12, Ecke Bertramstr?
W. im 2. St . v. 4 Z, Kab, Balk,
2 Mans , 2 Kell. u. s. Zub . auf sof.
od. sp. Näh. bei Meinecke, Hell.
mundstraße 1i 2890

Herderstr . 5. Bel-Et , W, 4 Z, K. BZ
Erk. u. Zub . Näh. 1. Et . l. 2899

Herderstr . 12 4-Z.-W, 8. Et ., BaK?
Bad usw., per sof. Näh, das. 2900

Herderstr . 15 sch. 4-Z .-W. m. Znb. p.
per sof. od. spät. Näh , i. Lad. 290t

Jahnstr . 30, 3, 4 Z? Balk. u. Zub . v.
sof. od. spä t. Näh. Pa rt r . 29 03

Jahnstraße 44, nähe am Ring , fchöne
Parterre - Wohnung , 4 Zimmer,
Küche, Keller, Zubehör , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Nheinstraße 95, Part .̂ _

Kniscr-Friedrich -Ring 88, 3 r , 4-Zs?
W. mit all. Zub . per sofort . Nah.
Mülleritraßc 7, 2 St . 2906

Karlstr . 35, Gckh, 4 sch. Z, K, Bäl ?7,
2 Mans , 2 Kell. sehr preisw . sof. 0.
später zu v. Näh. Part , over
Rauenthalerstraß e >4, P _2903

Karlstratze 42 neu hergcr . sch. Wohn,
Bel-Et , 4 Zim , Bad , Küche, Kell,

_an r . Leute sof. Näh. 2. St.  307i
Kleiststraße 1, Ecke Niederwaldstr?
_sch . 4-Z.-W, preisw , per sof. 2910
Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer!

Wohnungen , der Neuzert ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelanf-
gcmg,̂ zu ve rm ieten ._ 2911

Ecke Kleiftstraßc sind Wohn. v. 4̂ ?^
und all. Zub . per sof. zu verm.

_N äheres Parterre . 2912
Körnerstr . 5, P , sch. 4-Z.-W. auf sof?

zu vm. Nah. 1. Etage r . 324?
Lnisenstraße 24 ist im Gartenh . eine

4-Zim .-Wohn. mit Zribeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh.
Vorderh . 2. Stock  be i Roos. 3269

Lnremburgplatz 1, 1. Et , mod. 4-Z .̂
Wohn. m. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. 2. Etage links._ 3266

Michclsbcrg 6, 2, 4 Z. m. Bad . Nah?
Krrchgasse 54, Part ._ 3073

Moritzstraße 37, 1. Etage , 4 Zim . jü
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
im Laden. ^ _ 3302

Philippsbergstr . 4 W. v. 4 Zim . pex
sof. oder sväter zu verm._ 2602

Philippsbergstr . 17/19 sck? 4-Z.-T^
n. Zub , Part . u . 3. Stock sof. 0. sp
Näh, das. 2. Stock._2922

Philippsbergstr . 26, 1. Et , 4 Z. tm£
Zub , 2 Balk , h. Auss , in ges. HI
per sof. o.spät . N. Part . I. 3229

Rauentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zuh?
auf gleich oder später._ 2924

Rbcingauerstr . 10 u . Ecke Eltviller-
straße , 3. Et , herrsch. 4-Z.-W, el.
L, Bad usw, per sof. 0. sp. Nlr d>.
Hochp. l. 0. i. L. b. Seyb . 2926

Riehlstraße 18, 3 St , gr . sch. 4ZZ?
W. mit ' 2 Balk. u. Bad pers. Verh.
h. sof. ad. sp. mit bed. Nach!. LkZ
1. 4. 07 zu vm. Näh, das. Part, j

Scharnhorststraße 24 mod. 4--Z.-D;.
mit Koh lenaufzug zu vm. N. P . x,

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W? n?
renov, 3 St , Preis 600 Mk, m
vermieten . Näh. Part . 2929

Schwalbacherstraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Znb. sofort zu

_vermie ten . Näh. 1 S t._ 3357
Sedanplatz 7, sch. 4-Zimmer -Wohn,

Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubehör sofort od. spät.
zu vermieten . Näh. P . l . 2933

Seerobenstratze 27, Hth. 1 r , eieg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimnrer -Wohn.
mit Balkon, sowie eine Part , ge¬
legene 2-Zimmer -Wohnung mit
Terrasse u. reichl. Zubehör zu ver¬
mieten . Näh, das. Vdh. P . 29 36

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St , 4-Z.-W?
z. vm. Zu  erfr . 1.  Stock ._ 2940

Waterloostr . 3 schöne 4-Zim .-Wohn.
zu billigem Preis an ruh . Mieter
zu Perm. Näh. Waterloostr . 3

_1 l, oder Weinbergstr . 16._ 3173
Woberg. 3, G. 2, 4 Z, Küche, Maus?

Keller per sof. od. sp. zu vm. 3285
Wörthstr . 8, Part , sch. 4- ob. 3-Zim .-

Wohn. mit Zub , nahe d. Rheinstr,
aus^ sof. zu vermieten ._ 2950

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeks
sof. 0. sp. z. v. Näh. 3 r . 2943

Uorkstr. 8 Ach. 4-Z.-W. aufUsp.
billig zu vermieten ._ 294g

Uorkstratze 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohr?
per gleich oder später billig zu ber-

_mieten . Näh eres  dasel bst.  3453
Uorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbl?

tBlücherpl , Sonnens .) zu verm.
_Näheres ^ ! r. _ 2948
Uorkstr. 21, P , 4-Zim .-W. auf 'sofort
_ob . sp. zu verm._ Näh. 1 l. _3287
Uorkstratze 27, Ecke Gneisenaustraßes

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres

7209_ beim Hausme ister, 4 St ._
Zietenring 1 4-Z.-W, der Neuzeit

entspr . ausgest , p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part , lin ks._ 294g

Zietenring 3, 3 l, schöne 4-Zim ?M
mit Bad , elektr. u. Gasl . u. zwei
Balk. wegzugshalber zrr vermieten,
ier Zimmer , Küche Bad , Verandin
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

5

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. tz
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Moritzstraße 28 ist die 3. Etage , best,
aus ES Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1807
oder später zu vermieten . Näh.
das, im Zigarrenl aden._ 3361

^ , _ _ u„ . . , Ncrobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
Bahnhofsträße 6, 2. Etage MksTfüns 2. Et .. 5 Zim . nebst Zubeh. sof. od

Zimmer mit Balkon, Badezimmer , ^verm . Nah. Part . 2846*>.... - . ^ — ■< l Ncrotal 47, Part ., 5 Zrm. und Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh
Adelheidstratze 35, 2. Et.  3413

Adolfstratzc 9. Ecke der Adelheidltr ..
Süoseite , vrs-a-vis der Adolfsallee,
3. Etage , ist eine Wohnung von
5 Zimmern und Kabinett , mit
Balkon und Zubehör , auf 1. Jan.
oder früher zu vermieten . Näheres
nur Parterre  links . 3421

Arndtstratze 8, 3. Et .7b -Z.-W. zu v.

Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh . daselbst
und bei Spitzen -Manufaktur Louis
Franke , Wilhclmstraste 22, B. 7198

Bismarckring 7, 2. Etage , 5 Zim ./
Küche, 2 Keller, . 2 Mansard ., zwei
Ballone , Erker,Mas , elektr. Licht,
per 1. April 1807 zu vermieten.
Franz Mulot . 3367

Dambachtal 12, Grth . 1, 5 Zimmer,
Balk. u . Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. b. C. Philippi , Dambachtal 12,
1 St.  2810

Dovheimerstr . 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die Herrschaft!. 6-Zim .-W., der
Neuzeit entspr . einacr ., zu vcrm.
Näh. 3. St . r ., bei Lange . 3113

Dotrheimcrstr . 26, 5 Z., gr . Balk. m.
Borgart , ver 1. Okt.  zu v. 2811

Dotcheimerstraßc 26, Bel/Etage,gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K.,
per Oktober zu vm. 3109

>DoUheimerstr. 47, 3. Et ., 5 Z., Erker,
ged. Balk., Bad . elektr. L., Kohl.-A.
a.  Okt . Näh, das. Part , r^ 2813

Mika bethenst raße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Nah . daselb st Part. _3308

Ncrotal , Elisabetbenstraße 16, Et .-
Billa , ist die 1. Et ., 6 Z„ 2 B.. Bz.
u. reich!. Zub ., befand. Umstände h.
auf sof. oder später zu vm. Näh.
dal . Part. _ 32 34

Misabethenstr . 27, P „ ist eine Q .,
5 Z. u. Zub., elenr . L. rc., a . gl.
o. sp. Nah. Bel-Etage das. 2817

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. mit
Zub. per 1. Okt. zu v. 2612

Umierstraße 43, Part ., 5 Zim . usw.,
auf gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipps-
berastratze 28, 1. Etage . 3347

Kischdtr . r & I» , » ., 5— 7 Zim.
mit Äadez. u. r . Zub ., a. 1. A. 1807
zu verm. Näh. Part . 3281

Kranz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , P .,
ö-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstratze 3, 1. Frau
Louis Hees_ Wwe._ _ 3358

Fricdrichstraße 33 5-Zim .-Wohnüna,
neu hergerichtet, zu vcrm. Näh.
pm̂ Zigarrenladen ._ _̂ 7326

0, fünf Zrmmer ü.
„_ _ mod., per sofort

zu vermieten.  _ 3411
Mbenstr . 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.

a. 1. Okt. Näh. 1 St . l.  2824
E oetl cstrvsc 26, 1. und 3. Stock,

große 5-Zimmer -Wohnnng mit
Balkon und reich!. Znb . a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u . Moritz-
stratze 5, Part , links. 3057

Gocthestratze 27 herrsch. 1. Et ., 5 Z.,
Bad u. Zub ., Sonnens ., auf gl. z. v.

Hellmundstrnße 32s 1, 5-Z.-W. mit
Zub . zu v. N. Frankenstr . 1, P.

Herderstraßc 1 5 Zimmer, Bad, Zu
bebör. Näheres 1 r . 2345

Herderstraße 10 sch. gr. b-Zrm.-W.
zu vermiete n. _ 3276

Herderstraßc 28 1. Etage von 5 Zim-,
r . Zub ., auf -4. Okt. zu vm. Nah.
Scki erstcinerstraße 10. 28 28

Herderstraßc 31 herrschaftl. 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof. zu ver m. Näh. P.  r . 2622

Herrn gar tcn st raste 5, 1. Et ., sch. aer.
' neu herger . 5-Z.-Wohn.- mit Bad,

Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . I. 3328

Msüstk . 15, 3 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Nah . Part . Kein Hinterh . 2655

^sahnstr. 28, am Kais.Hdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p.
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 2826

Kais er-F riebr ich-Ri ng 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör aus sofort zu vermieten.
Näh. Part , lin ks._ 3305

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör ans 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Nah. Part,  links . 8395

Kaiser -Friedrich -Ring 46" 2. Et ., Herr¬
schaft!. 5-Z.-Wohn. m. reich!. Zub.
per 1. Apr. 07  zu verm. 3394

Mpelienftr . 14, 2. Et ., schöne b-Z
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Räh . das, v. V-11—1 Uhr. 2833

Katzellenstraße 36 freundl . W. v, 5
od. 6 Z. mit Znb . auf 1. A. 07
zu^ ve rmieten . Anzus. v. 10— 12 11.

Aleiststraße 6, nahe ^ kaiscr-Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 8187

Dresdelftratze 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . ^ 3441

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.

Nikolasstraße 24, Hochpart., neu her-
aer ., 5 Zim ., Kab., Bad , Ballon,
Vorgarten (Gas u . elektr. Bel .) sof.
oder spät , zu verm .; außerdem im
Hause Stall ., Remise , Kutscherz.
(Garage ). Hochp. u. Bel -Et . usw. w.
auch zusammen verm. Zu besicht.
nachiu. 4—5V-. Näh. bei Gg. Abler,
Kapc llenitratze 14, _2._ 3205

Nikolasstraße 24/" Deletage , neu hcr-
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad , Küche usw. (Gas und elektr.
Beleucht.), per sofort oder später

_zu vermieten ._ _ 3206
Oraniensträße 33, 1. Et,

Wohnung von 5 prachtv. gr. Zrm.,
Balkon , Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parte rre . 3128

Oranicnstr . 38, Bdb. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub., Maus ., 2 K. zu vm. 2462

Oranicnstr . 45, Ecke Hcrderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.

■ spät, zu v. Näh, daselbst. 2851
Or anienstr . 48, 1 St ., sch. gr. 5-Z.-

Wohn. m. gr . Balk. u.. reich!. Zub.
p. ll Okt. zu v. Näh. 3 St . 2852

Oraniensträße 60, 2. Et .. 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. auf glerch oder
spät , zu verm. Näh. 3 St . 3418

Ouerscldstr . 5, Bel-Et ., son. 5—6-Z.-
W.. Bad . Balk. rc. z. 1. Okt. Nah.
das. 2 St. ■ 2854

Rheinitratze 48, 1, 5 Zimmer , Küche,
Speisekammer nebst rerchl. Zubeh.
sof. zu verrn. Räh . Kmser-Frredr .-
Ring 78, Baubur ., od. Brebrrcher-
straß e 4b._ 3324

Nüdesheimerslc 9 sch. Wohn., von
Zim . u. reich!. Zub . auf gleich od?.
später zu vermieten . _ 3321

Schar,rhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W d.
Renz, entspr . für 830 Mt . Nav,
Parte rre links. _ _ 2856

Scheffelst raße 2, am Kaiser -Friedr .-
illing, 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.

_Näh . 2. Etage lin ks. 3341
Schlichterstr. 13, 1, 5 Z. u. Zub. in

best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Näh. Gaethcstra tze 18, 1. 2859

Seerobönstr . 32 W., 5 Z., K„ Bad u.
r . Zub . zu v. Näh. Par t. _250o

Wnlkmüülstraße 25 5 Z., Balk., Ä.,
Speisck., Bad , 2 M., 2 K., per t-'t
Anz us. 10—1 u. 4—5 U. N. i.

Walluferstr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W..
gr . Balk. u. r . Zub ., versetzungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm . Anzus. tägl . -8—3. Zu er-
francn das. Pa rter re . ,^̂ 89

Wälluferstraße 1, Südseite, ^ . Etage,
große, Helle 5-Kimmer -Wohnung.
cvent . niit darübersiegend . Froni-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etaae rechts.  3374

Walluferstr . 11̂ ist eine sch. 5-Z.-
dcr Ncuz. entspr ., zu v. Nah. bei
Dormann , Parterre.  2863

Wilhelminenstraße 2 herrschaftl
Hochparterre ), 5 Zimmer , Bad,

teisek., Keller, Mansarden , persofori zu vermieten . Näheres
3. Stock._ 2864

Wilhelm iiieiistraßc 5 Etagen -Billa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später ^herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badcz . und sonst, reichl. mod. Znb.

! Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Beaueml ., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres ber

i Maurer , Mittel -Gartenh . F 242
Einserstr . 39, Landh., koms. 6-Z.-Wst
_gleich o. M ^ zu,vnu _ 2675
Goethestraße 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim.

Wohn, ab 1. April . NahsP . 34 39
Herrugartenstraße 5, 3. Et , sehr

6-Z.-W. m. reichl. Zub . sofort zu
verm. Näh. Part , links . 2715

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, voii
6 Zim., Balk. neb,t r . Zubeh . aus
1. Okt. zu v. Nh. 3. Etage . 2,76

Jdsteinerstraße 3, Billa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badcz,m ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh,  daselbst 2. Stock. 3447

Sfriser-Fricdrrch-RiN!, 24 hochherrsch.
3. Et ., 6 Zim ., reichl. Zub ., per ,os.
z. v. N. K.-i'?rsedr .-Rrng 50, P . 2780

5taiser-Fricdrich -Ning 40/ Südseite,
ist die Part .-Wohn., mit all. Koms.,
der Neuzeit ckntspr., 6 Zim ., Bad,
Schrankz ., Gas , elektr. Licht u . r.
Zub., per 1. April 1907 zu vermiet.
Hläh. daselbst, 3. Etage.

Kaiscr -Friedrich -Rlng 40, Südseite,
ist die 1. Etage , Mit allein Komforl
der Neuzeit ausgcst., bestehend aus
6 Z., Bad, Schrankz., Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufz . u . r . Zub ., zu v.
Näh, das. 3. Etaae.  _

Kaiser -Friedrich -Ring ' 60, P . n. 1 St .,
herrsch. 6-Zim .-W. n. r . Zubehör
sof. oder später zu vm. 2708

Kälscr -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochhcrrschaftliche Wohn., 6 Zrm ,̂
Küche, Bad, elektr. Licht, so

Kaiser-Friedrich-Ring 48 u. 50 hochh.
1. u . 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Auto-
mobilr .. ch sof. o, sp- SU vm NalrGolser-Krledr .-Rina 50, Part . 2744

Rheinstraße 70, 1. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet , auf lofort oder
spater zu vcrm. ^ Nah.Mar t . ^ 2761

I Nhelnstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Apru
1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 3437

Rheinstr . 86, 3, 7 Z n r . Zub.. neu
derger .. s. o. iv. Nah. Part ._ 276^

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn ,̂thernstratze «rf, u « r., /=« uu
neu hergericht et, zu verm.

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr -R., 7 Z. u.Zbh., zu v. N. Gocthestr . 1,1. 2621
8 Zimmer und mehr.

Langgasse 39, Neubau ., Wohnung von
8 Zim . mit Zubehör , BadeM .,
Zentralheizung , zu. verm. Nah.
Unverzaat . Lang gas,e 2b. 34 03

Nerotal 8 ist die zweite hochherrschaft-
liche Etage , acht Zim . nebst reichl.
Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5— 0 11.
in der 2. Etage ._

kkolasstratze 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zrm., groß.. Balko-n,
Kohlenaufzug . Herrschasts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10— 12 in d. 2. Eta ae. 3373
heinstraste TlstUel-Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 , Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu hergerlcht,
zu v. Räh . im Hause. 275s

Schiersteinerstr. 2 ist der 3. St ., vest.
a. 6 Z„ K., Balk., Badez., m. all.sow. reichl.

Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zn erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Uhr nachmittags . 308o

Kaiser -Friedrick«-Ring 88, Ecke Moritz-
ftraße , 2. Stock, Wohnung von sechs , . . . .
Zimmern , Küche, Bad usw., i?« I BiaNuserstraße 1, Südseite , 2. Etage.
Mort oder spater zu verm. Nah . ^oße ' freundliche 10-Zim .-Wohn„
Mu llerstra ße i, 2. 324 » i » u. , :r, . .. —*

Kapellenstratze 16 istHä 1. u. 2. Et .,

Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden-
zimmer und event. schöner Wertst .,
auch für Friseure geeignet , auf
1. Jcnruar 1907 zu vermieten . Nach
das. Part , rechts. _ 3418

Erbacherstr . 8 schstMHWerkstatt per
sofort zu verm. Nah. 1. Et . r . 2470

Franken straße 9 ein Ladeir mit vollst
Einrichtung , worin seit 13 Jahren
ein Manufakturwaren -Geschaft m.
gutem Eriolg betrieben wurde , ist
weg. eingetrctener Krankheit aus
1. April bill. zu verm. Zu erfr 1,

Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelm¬
straße, großer Eckladen auf 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. Frredrrch-
straße 5, 3. Etage._ 3344

Fricdrichstrahe 19 kl. Werkstätte mrt
_L agerr . p. Toi, o. später . 3429
Gölienstra ße 1 große Werkstätte sof.
Göbenstratze 2 sch. Helle Werkstatt aus

,_ Januar 1907 zu ve rmieten. _
Göbenstrafte 9 hübsche, Helle Werkst, m.

Lagerr ., za. 60 Qmtr ., per sof. od.
_s pät . g. o. aet . z. v. Näh. Bdh. P . l.
Gobenstraße 10 sch. hell. Souterrmn

als Lager oder für ruhiges . Ge-
schäft sofort zu vermieten.

Göb en st raße 14 He lle trock. Werkst/
Ecke Göbenstr . u. Scharnhorststraße,

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm.s
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blum , Göbenstratze 18. 3186

Laden Goldgasse 16 per sofort ober
_s päter zu ve rmieten . 2533
Hclcnenstr . 1 sch. Laden mit Wohn.m--" 2651

Zub ., b̂illig zu vermieten . 2754
Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., Kch2 M.s

Kell. u. Zub ., v. 1. O. zu v. Nah. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Kriedrichstratze 11.  2753

der Neuzeit entspr . ernger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Nah. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 3446

Luisenstrahe 6, 8. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nav.
Taunusstra tze 7, 1 rechts. 3124

Luisenstraße 22 herrschuM einaerics't.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zuü . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeteu-

laden das elbst. 2782
Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub . dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. st o.
spät. Näh. das. 3 S t . 2783

Moritzstraße 41, 2, schst'6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer , Balkon , Kohlenaufz . us>v
zu v. Näh. 1. Et . 2784

Morrtzstraße 50, 2, Wohn., best, a b i
sehr gr. Zim . n . reichl. Zubehör , )
Balk., a. 1. Okt.  z . b._ 278o

Mosbacherstrasre 5f ©äe Alexandrastr .,
Etaaenvrlla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet
Näher es Pa rterre . 3330

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mrt
Bad und reichl. Zub . auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Adelheidstrabe 28, P ,̂

_ Anwaltsbureau. _ 2572
Nikolasstr . 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.

u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
aart enitr . 13, Wollweber, vm. 3051

Rheinftraße 59, 2. Et ., 6—7 Z., r.
Zub., zu verm . Nah. daselbst,
Part , links . 2788

Rheinstraßc "74. 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub. a. gleich
od. 1. Aprrl 07 zu v. Nah, das. P.

Rheinstr . 76, 2. EstHrrsch . 6-Z.-W)
p. 1. Okt. z. v. Nah. 1. Et . 2789

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.
- | (6 Zimmer sof.  zu verm. 2193

gu vermieten Nah. nebenan Nr 3 Schlichter rr. 14, Bälätage , 6 Z. u.
Hochp. bei Engelmann . ^ 2867 ^ ^ Badez . m. r . Z. N. 8 St . .2796

Taunus straße 12, 3 St ., 6-Zimmer-
Wohn., neu herger ., zu verm. Nah.
Taunusst ratze 14, 1 St . ^ 7327

Wirlandstraße 2, am Kasser-Friedr .-
Ring , elegante 6-ZtMmer -Wohn.,
8. Etage , mit reichlichem Zubehör,
auf 1. April 1907 zu vermieten.
Näheres Parterre . 342"

"Zim., mit
: ki

event. geteilt zu je 5 ,
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ansgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 33 75
Fäden und Geschäftsrä ume.

Bäckerei" per" l^ April 1907 zu beim.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll. 3311

Bäckerei nebst 2 Zim . Bülowstr . 15,
Ecke Zictenring , per Okt. zu verm.
Näh. 1 I-, bei Guckelsb eraer . 2495

Adolfstri Z gr . belle Lager -R . im
Sout .. m. anstotz. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. R. B. 1 l. 3222

Allirechtstraße8 eine helle Werkstätte,
54 Omtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten. _ 3356

Albrechtstraße 8 Werkstatt , hell unö
trocken, 55 Qmtr . groß, event. mit
3-Zimmer -Wohnung , auf gleich zu
vermieten ., _̂ _ _ 340a

str. 5 grober Gab. m. reichl.
^ Zubel;/ zu ve rm ." Näb. i St . 3040
Bismarckring 6 Werkstätte , Lagerr . u.

Bureaus z. v. Nah, das. HP. 2689
Bismarckring 7 Lagerraum per sof.

oder 1. Januar zu vermieten . 3368
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬

straße ) Laden mit 3-Zrm.-Wohn. u.
Zubeh. aus 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.
Gr . Torfa hrt . Laaerraum . 3422

Bleichstraße 39 Laden auf gleich od.
iväter zu vermieten.

Blücherstr. 20, S . P ., eine kleine Helle
Werkst, ans ios. o. sv. zu vm. 2691

Blücherstraß« 23 ist ein Laden , ev
mit Wohn., zu vermieten . 7122

Bliiih er straße 23" isrUne Helle, ca.
120 Om . gr . Werkstätte zu verm.
Näb. Nikolasstraße 31, P . l. 7121

Neubau Ecke Blücher- u. Scharnhorst-
stratze mehrere Läden in gut . Lage
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Blücherstratze 30, 1._ 2283

Ecke Bülow - und Gncisenaustraße 27
Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh , ilköderst ra tze 33, 1. " 3398

Delaspeestr ., nächst am Markt , Laden
mit Nebenräumen usw., s. geerg.
für Metzger-Filiale od. Molkerei-,
Butter - u . Eiergeschäft, da Be¬
dürfnis vorh., billig zu vermieten.
Näb . Fr iedri chstratze 5, 3. 2582

Dotzheimerstr. 6 s. 2 Lagerr ., unaes.
60 zu 50 Qm ., a. Wun )ch m. Kell.

_il  Kimtar . zu vermi eten. 2474
Dsüheimerstr . 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
_LiL t usw. zu v.  Näh , das. 26 93
Dotzheimerstr. 55, Neubau , ca. 420

Qm . gr . Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
iS, » Mg  ”b-&rffH

Doüheimerstraße s01, Neubau , gegen¬
über dem Guterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zrrka
350 Om . gr., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hosraum usw. u. zrrka 400
Om . Kellerräume ^zu verm. o384

Dovhcimerstraßc 118 2 Läden , für ,.
Geschäft geeign., sof, od. spät, zu
vermieten . Näh.  _

Dreiwcidenskr. 7 h. Werkstätte oder
Lage rraum bill. zu verm. 2696

Dreiweiden str. 10, P ., Werkst̂ Sur
od. Lag erra um zu verm. o-ivi

Elconorenstraße 3 ein Laden nebst
Ladenzimmer und Küche, auch für
Speiiewirtschaft geeignet, per so¬
fort zu vermieten . q446

Ellenüogengaffe 10 Laden chüfsösort
od. später zu vermieten .̂ , _ 3152

(Utviileritra ße 4, 2, gr .M erkst. 3396
Eltviüerstr . 12 Laden mrt od. ohne

Wo hn. Näh. B. P . r . . 3154
Eltvillerstr . 12 zwcr Helle Werkst, mit

od. oh ne Lag err . N.  Hp . r . 3115
Eltvillerstr . 14 schöne helle Werkst, u.ZZrr  6 fnf N. B. N. l. 2697

Villa Wilhelminenstraße 37 ist __bic
2. Etage , 5 Zimmer , Bad , Küche
usw., prachtvolle Lage, per 1. April
1907 zu vermieten . _ _

Zletenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
lin ks od. Bach mayerst ratze 7. 34 54

Znnmermarinstraßc 4 Wohnung in:
1. St ., von 5 od. 3 Z„ m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350

Fünf -Zimmer -Wohnring
Langgasse 29 billig zu vermieten.

Zu erfragen bei Ad. Lange^
daselbst. _ „_

Schanch"Entresol-Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

« Zimmer.

7 Zimmer.

od. spät , zu v. Näh. î anggasse 16
bei Pfeif fer u. Co._ 2t_ 2837

LÜxemburgplatz 3 mod. Lerrschafts-
Wobn., 5 Zim., reichl. Zubeh., sof.
od. sp. Nah, im Hau se, 3 r . 8095

§uxeiuburgstr . 7 5-ZPW ., d. Neuz.
entspr ., wegzugsh. sof. od. später.
Näh, bei Vorba ch.  2839

Moritzstr . 13, Ecke Adelheidstr., Süds .,
2. u. 3. Et ., mod. Wohn., je 5 Z.,
K. u. Zub., geeig. f. Pens . o. Zahn¬
arzt , per sofort zu vermieten . Nh.
im Eckladen._ 28 41

Moritzstratze 23, 1. oder 3. Etage,
sehr ger. 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z.,
aanz neu herg. Näh. 1." Et . 3191

Noritzstraßc '52 zwei 5-Zim .-Wohn.
auf 1. April 1907 LU v. 3376

Adolfsallee 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
gr . Erker nebst r . Zubeh ., auf
1. April zu verm. Zu erfragen
Dienstags u . Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr , P art ._ 3424

Ädolfsallee 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Eta ae. 3107

Ädolfsallee 47 ist die 3. Etage ab
1. Okt. zu verm ., Sal ., 5 Z. usw.
Näh. Parterre. _ 2768

MeAdolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Ott . zu verm. Besicht.-Z.
von 11— 1 und 4— 6 Uhr. Näheres
Parterre rechts. _ 2769

Arndtstratze 7, 3. Etage , 6 Zimmer,
Badezimmer , 3 Balkons und aller
Komfort,  auf 1. 4. 07 zu v. 8435

Dötzheimerstraße 58, nächst dem Ring,
herrschaftl . 6-Zim .-Wobn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Emserstraße 51, Ländh ., sch. 6-Z.-W.
mit Veranda , Erk., Balk., 2 Man :.,
2 Keller, Badek., Gas , el. Licht aus
1. Ott . zu v. Näh. Part . 2771

IAdelheidstratze 46, 1, 7 Z., gr . Balk.,Bad u. r . Zub. a. 1. ?l . 1907 zu v.
Einzus . v. 11 —12 lt. 3——5 11. 333o

Ädolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freundl . 7-
Zim .-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem rerchl,chem Zu¬
behör zum 1. Aprrl zu v. Nah.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lronff Kn . T-rredrichstr. 11. 3314

Ädolfsallee 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerrchtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder spater za
vermieten . Näheres daselbst
2. Etaa e. _

Adolfstr. 47Bel-Et-, 7 Z., 2 B. u. . .
Z. a. Okt. Nb^Rheinstr . 32, 2. 27 17

An der Ringkirche 2, 3, gr . 7-Z -W.,
3 Balk.. 1 Erker , 3 Mans ., 2 Kell..
a. 1. Okt. zu v„ sof. beziehbar . Näh.

_A n der Rrn gki rche 1, Part . 3233
An der Ringkirchc 4, 2, schöne ge¬

räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
bas. Parterre. _ 2745

>Friedrich straße 34. 1, sch. eleg W. v.
1 7 Zrm. und allem Zub ., 2 Kell.,

2 Mans ., 1 Frontsp . (Mädchenzrm.
im Abschl.), auf . 1. Jan . 1907 ober
später zu vermreten . Anzusehen
ovn 11—12 und 4—6 Uhr. 3380

Ecke Goethe- und Moritzstr. 56, 2 St .,
ganz neu hergerichtet, schöne 7-Z.-
Wohnung , 2 Balk., Bad u. rerchl.
Zub ., a. 1. Okt. oder spät, zu ver¬mieten . Näb. Bart . 3165

zu bin. Näh, bei Boes._ - - - --
Heleirenstr. 18 eine gr . helle Werkst.

auf sof. od. sp. zu verm. 2699
Laden Heümundstr . 43, gr . u . schön,

2 Schaufenster , 11 Mir . tief , mit
od. ohne Ladenz., sof. bill. zu vm.
Näh, bei Hahbach daseihst. 2574

Herderstraße 21 Laden, für icdes Ge-
i schüft passend, billig zu verm.
Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Markloff

Bureau -Räume m.rt event. Lager-
räumen zu vermieten. _ 3383

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu vcrm. Näh. Bismarck-
ririg 32, 1. Müller . 2701

Kcllerstrnste 11, P ., Laden f. 300 Dik.
aus 1. Nov., sowie ein leer. Frtsp .-
Zimm er zu vermieten. __

Langgaffe 30, Neubari, Laden u. ein
Entresol , auch „mit Wohnung , zu
vermieten . Näheres Unverzagt,

_Langgassc 25. 3402
Luisenstr722 sind die von der Firma

Otto u. Eschenbrenner seith. inne¬
gehabten Räume , Bureau , Lager
u. Kellerräunre zu verm. Näheres
daselbst, im Tap ete nladen . 2620

Für Konditoren.
Luisenstraßc 43, Ecke Schwalbacher-

^ straße , modernes Lwkal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei un .o
Cass eingerichtet, per sofort oder
später , event. mit Wohnung , zu v.
Näh, das. 2. Et age l._ 3400

Lnxemburgstraße 7 Laden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung betr .,
zu vermieten. _ 3399

Lnxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten . 2707

Luxembnrgstr . 11 Heller trock. Lager¬
raum brll. zu vcrm. _2706

Märktstr . 12 zwei gr . Entres . f. Ge-
schastsr. geeig., sof. z. v. Näh. 2 r ,

Marktstraße 12 Raum rm Höf als
Laden oder Werkstatt für 1. Nov. zu
vermiet . Näh.  B orderh. 2 r ._ _

Mauergaffe 17 schöner beller Laden,
mit oder ohne Zubehör , per sofort
od. später zu vermieten . 3386

Meügcrgaffe 17 "großer Laden, ganz
oder geteilt » nebst schöner Wohn.
billig 'zu ve rmieten ._ 3389

Michelsbcrg 26 Laden mit Lagerr . u.
Werkst. 1. Jan , zu vm. Näh. V. 2;

Moritzstr. 23 Helle gr. Werkstätte per
Oktober. Näh. 1._ 2573

Moritzstraße 43 per sofort Laden mrk
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 S t._ 3116

Nerostr . 23 ist der Metzgerladen mit
Zubeh ., wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde^
auf 1. April 1907 anderw . zu vm)
Näh . Hinterh . 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen
Parterre -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw .- . u . Landesprodnkten-
gesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , aus 1. April 1907 andertv,
zu vm^ ^Näh^ Hinterh . 1^ St . 2676

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu Perm. Näh. daselbst
od. Illorechtstra ße 7, Laden . 2710

Nettelbeckstr. ». Zictenring -Ecke Lad.
mit 3-Zim .-Wohn., ,̂für Metzger

>_ geeignet , sof. zu vm. Näh, das. 3264
| Niederwaldstraßc 8 Läden zu vcrm.

In meinem neuerbanten Hause
Niederwaldstrnße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
eingcricht., zu verm . Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen . Näb.
Carl Wirth , Scheffelstratze 1. 3410

Niederwaldstr ., Ecke Kleiststr., mod.
einger . Metzgerei, ohne Konkurrenzu . in kaufkräftiger Lage, per sof.

_a n nur tücht. Fachm. zu vm. 3117
Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., 2 Schau-

fenster , mit 2-Z.-W. für 1000 Mk,
sofort zu vermiete n. _ 3118

Oranicnstr . 48 Helle Werkstätte u . gr.
Sout . nebst, gr . Kell. gl. z. v. 3309

Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
_K ontor auf sof. zu vcrm . 2713
Rheingauerstraße 6 Laden mit

Bäckerei zu vm. Nah. 1 St . l.
Nheingnuerftr . 11 ein sch. gr . Eckläbl

mit Lager r . u. W. sof. zu v. 3318
Riehlstraße 20 kleiner Laden mit odl

ohne Wohnu ng zu ve rmieten ._
Rödcrstr . 21 Cckladen nebst Wohn.,

4 Zim ., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt.
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Saalgasse 10 2 Helle Räume zu vm.

per 1. Nov. Näh. Laden. 3099 Laden mit Wohnung in bester Lage
Bierstadts , f. sed. ' Gesch. pass., sof.
Er spat , preiswert zu vermieten.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Oi

ISchachtstraße 11 g. hell. SLerkst. u.
^Lugerr . sof. Näh. Herderstr . 26, P.
Mckiarniwrnstraßc 15, geraum . Lager-
^ raume. Näh. Baubureau Blum,
, Göbenstraße 18. 3457

Villen nnd Häusrr-.
Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
^ gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 2685
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr ..

in ^best. Kurl ., mit Stall , sof. od)
spat, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 2686

Scharnhorsts » . 19 schöne helle Werk-
, statt, ca. 100 Om., geeig. f. Schloss.,

Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch aet . werden)
per sof. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Siüdeshcimer.
straffe 20, Part . r . 3067 Hochherrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬

baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim . mit Nebenräumen und
allm mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sos. zu verm . od.
zu verkaufen . Näheres Stift¬
straffe 24, 1. 8225

Scharnhorstst » 25 Werkst, od. Lager¬
raum zu vermieten . 2717

Schiersteincrst » 16 sind sch. Sout .-
! Räume mit Gas u. Wasser als

Lagerr . z. vm. Näh. Part . 2718
tzchillerplatz 3 sch. Heller Raum als
^ Bureau o. bess. Lagerr. auf 1. Okt.

zu vm. Itäh . Lackiererwerkst. 3193
Fä feiner Kurlage gut möblierte

Billa mit Küche für die Winter-
Monate zu vermieten . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.Schillertzlatz 3, Seitenbau 1. Stock,

! schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vermieten . 8378 Wohnungen ohne Jimrnev-

Angnstr.
fe» Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u.  Lager » , ca. 400 Qm., per sof. z.
v.  N . das. o. Kais.-Fr.-R. 31. 3119

Totzheimerstraße 6, Hinterh ., kleine
Parterre -Wohnung zu vermieten.

Kellerstraße 23 ge» Mans .-W. 15 M.
Medanplatz 4 helle Werkstatt m. Gas
l m Krastanschlutz zu vm. 2625 Römerberg 6 kl. Dachwobn. zu verm.

Romerberg 5 kleine Wohnung frei.
Sedanplntz 5 Werkstätten mit oder
i ohne 3-Z.-W. auf gl. od. sp. 2670
Wallüserstraßc 6» 1, Raum , für Werk-
' stätte oder Bureau geeignet, zuvermieten.

Schwalbacherstraße 53 Dachw. a. r . L.
Wörthstraße 11 Frtsp .-W. sof. N. P.
Zietenring 14, B. P ., Junggeselleii-

L8ohn. per sofort zu verm. Näh.
Vur . Geb» Tofsolo, Verl. Blücherstr.Weißenbnrgstr. 4 Werkst, od. Lager-

^ raum zu verm. 2722
Wellritzstraße 33 mod. Laden per Mövlkerte Wohnungen.
> 1. Jan . zu vm. Näh. Vdh. 1. 3481
Werderstraße 5 Werkstatt od. Lager¬

raum , 65 Qm . 3121
Goethestraße 1, 1, mbl. Wohn, z. v.
Parksiraße 20, 1, Villa im Kürgarter»

4 gut möblierte Zimmer , auch
geteilt , mit und ohne Pension,
per sofort preiswert zu ver¬
mieten . Sonnenseite , Zentral¬
heizung.

iWestendstraße8 mittelgr. h. Werkst.
I od. Lagerr ., ev. 2-Z.-W., 1. Jan.
Mestendst» 32 gr . Waschk. als Lager¬

raum , Kell. usw. Ä. B. 1 l. 2724
Wielandstraße 2, Part ., am Kaiser-

Frtedrich -Ring , ^zwei große Helle
^ Bnrrauränme . Souterrain , separ.

Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten . 8449

Sonnendergerstraße 26, Park )eite, in
erster Kurlage , ist ein hocheleg. mb.
Part . (4 gr. Zim., Vestibül u . 2
ged. Südterrassen ), sowie Küche,
Dienerschafts - u . Badezimmer so¬
fort zu ^ vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht u. Gas . Gr . Gartemfcitbeu Wilhelmstraße 50 (Nassauer

Hof) am 1. Dez. andertoeitig zu
! vern» Näh. Bureau Nass. Hos. Wilhelrnstraße 52 Arztwohnung , drei

eleg. mbl . Zim ., Lift , elektr. Zen¬
tralheizung , zu verm D» Steh»Wörthstr«rhe 17 Laden mit Wohnung

" sofort zu verm. Näh. das. 2 St . ü.
Kreidelstratze 5. 3382 Elegant möblierte Wohnung , ganz

oder teilweise, preiswert zu ver¬
mieten . Näh. Wörthstratze 7, 2
10— 1 Uhr vormittags . 7264

Aorkst» 11 Laden m. W., f. j. G. g.,
\ per 1. Okt. zu v. N. das. 2 r. 2468
Norkstraße 27, 3 Räume im Erdae-
" schoß, geeignet als Geschäftslokat,

sowie 1 Lagerraum oder 'Werkstätte
zufmnmen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister . 4 St . 7208

Die elegant möbl. erste Etage von
7 Zimmern einer herrschaftl . Villa,
mit Garten u. elektr. Beleuchtung,
ist ab 15. Okt. bis 1. Mai , ev. auch
länger zu verm. Offerten unter
N. 145 an den Tagbl .-Verlag.Zietenring 18 sch. h. gr. Werkst, mit

; Torf . p. sof. Räh . Part . r . 3298
Zietenring und Ncttelbeckstraße, Eckh.,

Laden mit 1- ev. 3-Zim.-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
u . Eiergeschäft od. für Wurstauf-

l schnitt . Näh. Zietenring 6. 2727

Möblierte Zimmer , Mgnjarden
etr.

Abelheidstraße 40, 2, mbl. Zim . zu b.
Adlerstraße 51, Hth. P . » , f. A. Schl.
Adokssallee 10, P ., ein mobl. Salon

nebst Schlafzimmer zu vermieten.
Za . 60 Om . g» Souterrain a. Lager-
! raum a. gl. od. sp. zu vm. Näh.
I Bertrams » . 13, P ., bei Hiort . 8088 Adolfstraße 12, 1, großes möbliertes

Zimmer mit Pension zn vermieten.
Albrcchtstraße 6, 1, sch. mbl. Mans.
Albrechtsträße 13, 1, g. m. Z. 7347
ÄKrechtsträße 13, 2, Baum , q. m. Z.
Albrechtstr. 14, 1, m. M. a. M . o. Fr.
Albrcchtstraße 28, P ., mbli Zini . z. v.

Läden nebst 2 Z„ 1 Küche, gute Lage,
Ecke Seeroben - und Bülowstratze,
per 1. Okt. zu bm. Näh. Bismarck-
Rrng 9 bei W. Noll. 2588

Werkstätte sehr billig zn vermieten
1 Bülowstraffe 10, 3 r . 3289
Kckladen mit oder ohne Wohn, zu v.
l Dotzheimerstraße 10, 1. 3122 Albrechtsträße 28, 2 » , schön in. Z.
Schöner Laden mit 2-Z.-Wohn. und

Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. Derselbe
? dürfte sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
. u. Eiergesch. usw. eignen . N. Hell-

Albrcchtstrasw 30, 2 l„ gut möbl. Z.
mit Schreibtisch zu vermieten.

Albrechtsträße 31, 2, schön möbl. W--
u. Schlafz ., a.  einz ., b. all. Frau.

mundstr . 5, 1 Stock links. 2781 Albrechtsträße 37, Hth. 1, f. "Sl. K., L.
SoutsiLag . z. v. N. Goethestr. 1. 2730
Er . Laden init Ladenz., Werkst., Bur .»

Räume z. v. Näh. K.-Fr .-R. 46,1»
Laden , auch als Werkst., Br» ., zu v.
^ Kiedricherstraffe 8, Laden.

Albrechtsträße 38, P . » , Rahe des n.
Bahnhofs , 2 sch. m. Z. i. 1. Stock.

Albrechtsträße 43, 2,  m . Wohn- und
Schlafz ., auch einz., zu vermieten.

Rrndtstraße 8, P . » , sch. mbl. Zim.
^hotogr .- ob. Maleratel . m. Neben»

zu v. N. Kirchgaffe 54, Part . 3072
Lagerräume, kleine u. g» , zu verm.

Michelsberg 28.

Bahnhofstraße 6, H. 3 » , mbl. Zim.
Bertrannrräße 2, P ., möbl. Zm. z. v.
Bcrtranlstraße 4, 3 si)Dfrbl . m. Zim.
Brrtramstraße 12, 1 l., schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten frei.1l5 Qm . gr. Laden, 11 Mir . Front , n.
gr . Pack- bezw. Lager » , in gut . Ge-
fchastsl., nahe d. Rheinstr „ p. 1. O.
zu v. Gut p. f. fein . Kol.- u. Delik.-
G. N. Moritzstr. 13, Ecklad. 2783

Bertramstraße 12, 1 L, erhält anst.
Mädch. Log. g. Verricht , v. etw. H.

Bertramstraße 14, 1 l., sch. m. Zim.
mit Kaffee a. 1. Nov. P » 22 Mk.

Fladen mit Nebcnräumen , in bester
Lage, per 1. April zu vermieten.
Rayeres Rheinstraße 37, im
Stickereigeschäst.

Bismarckring 31, 1, mbl. Zim . billig.
Bismarck-Ring 37, 1, schön m. Zim.

ruit g. Pens . v. 50—75 Mk. mon.
Bismarckring 38, 2 l ., sch. m. Zim.
Bleichstraße 8, 2, m. Zim . mit Pens.
Blcichstraße 18, 2. Et ., m. Zim. z. b.

Eckladen (3 Schaufenster), Rhern-
straße 63. Ecke der Karlstraße, für

- Jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
raum «! und Wohn., per 1. Okt. o.
sp. zu v. Näh. das. Lad« ,. 8063

Bleichstraße 21, 2, möbl. Z. zu verm.
Bleichstraße 21, H. 1, Logis f. 2 L.

Drei Helle Souterrninräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Roderstraffe 33, 1. 3397

Blücherstraße 3, M. P . » , sind. jung.
Btaun schön, gemutl . Logis.

Blüchersträße 8, V. 3 » , f. b. Ärb . L.
Laden nebft Wohnung sof. zu verm.

Näh. Scharnhorftstr . 33, 3 I. 2657 Blücherstraße 8, M. P ., kann anst.
Frl . an a» möbl. Zim. teilnehmen.

Löerkstättc mit Schupp., Hosiraum r»
geeignet f. Wagenlack., zu vernriet.
Neubau Schulberg 25. 3l94

Blücherstraße 12, 3 » , m . Zim. frei.
Blücherstraße 18, V. 3 l., sch. mbl. Z.
Blücherstraße 34, V. P . (., möbl. Zim.
Büdingenstraße 8, 2, Wengler , schon

möbl. Zimmer mit Zentralheizung
an einen Herrn zu vermieten.

Geräumige helle Werkstätte mit gr .,
teilweise überglastcni Hvfrauni u.
Lvrsahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Ŝtein¬
gaffe 13, Ir . 7378

Laden in bester Kurlage., für Kon-
drtorei u. Cafe einger ., mit oder
ohne Wohn. sof. zu verm. Näheres
Taunnsstraüe 55, 3. Etage . 3326

Große Bnrgstraßc 9, 2, gut möbl. Z.
auf Tage , Wochen und Monate,
mit oder ohne Pension.

Große Burgstraße 9, 2, m. M . zu v.
Clarenthalerstraße 6, 1 l., a. d. Ring-

kirche, sch. m. Z. m. P . a. 1. Nov.
Dambachtal 9a. dreifenstr . Frtspz . fr.
Dnnrbathtal 32, 2, erfialFTin besserer

solider Herr gut möbliertes Zim¬
mer init Schreibtisch.

Werkstatte und Magazin zu verm.
Walramstraße 31, im Laden.

Helle trocklPart .-R ., 108 u . 50 Om,
ev. a. Kell, s Bäck Werkst. Engr .-
Gesch., Mobellag ., Lager» , Buchd»
BersammluUgsl . od. dergl . sich eia
zu v. Kaesebrer, Borkstr. 2. 1. .3183

Dotzheimerstraße 11, Hth. 8, e. m. Z.
Dobheimerstraße 26, M. 1 » , e. in. Z.
Dotzheimerstraße 29, 1 V,  frdI7 "möbl.

Zim . m. oder ohne Pens , zu verm.
Dotzheimerstraße 29, 3 I., gr . schön

Zim . mit gut . Pension zu verm.
Dotzheimerstraße 49, 2 St ., schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.

Waldstraße an Dotzheimerstraße, N.
Bahnhof , Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baub . Göbenstr. 18. 2739

Dohheimerst» 72. H. 2 » , e. A. Schlst.
Dotzheimerstraße 85, Mtb . 2, Zog. fr.
Eltvillersträtze 9, 2 » , möbl. Ziu»

Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 488.
Eltvillerstraße 14, Vdh. P . L, schön

möbl. Zimmer 1. Nov. zu verm.
GltviKertzratze 14, Hth. 1, mbl. Kim.
Eittserstrnhe 35 2 aut möbl. Zimmer,

Erbacherstraße 4. 3 r ., m. Z. bill. z. v.
Fanlbrnnnenstraße 5. 2 » , sch. m. Z.
Faulbrunnenstraße 11, 2, m. sep. Z.
Feldstraße 4 ein möbl. Z. mit separ.

Eing . aus 1. November zu verm.
Fraukenstratze 3, 1. m. Z. a. 2 j. L.
Frankenstraße 10 gut m. Z. an H.

preisw . zu vermieten . Näh. Laden.
Frankenstraße 13, H. 2 » , e. a. A. L.
Frankenstraße 19, P .. Log. f» , 2 Mk.
Frankenstraße 21. 1, mbl. Zim . z. v.
Frantenstr . 23, 2 » , erh. 2 s. A. Log.
Friedrichstraße 14, 1 l.. frdl . Schläfst.
Friedrichstraße 30, 2 » , sck. m. Z. fr.
Geisbergstrnßc 16 möbl. Mans . z. v.
Geisbergstraße 18, 1 » , m. Z. mit 1

und 2 Betten zu vermieten.
Gerichtsstratze 1, P ., möbl. Z. zu vm.
Gerichlsstraße 1, 1 l., mbl. Zim . z. v.
Gemchtsstratze 1, 2,  sep . Wohn- und

Schlafzim ., eleg. mbl., preisw . z. v.
Gneiscnaustraße 19, 1 l .. m. Z. fre»
Göbenstraße 10, P ., g. mbl . Zim . z. v.
Göbensttaße 14, Hp. l., "mbl . Wohn-

u. Schlafz . an bess. Herrn , a. einz.
Eodenstraßc 15, Mtb . 1 l., frd . m. Z.
Goethestraße 25, 2, neu und gut ein¬

gerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schlafzimmer preiswert zu verm.

Häfnergasse 3, 2. gut möbl. Zim ., sep.Eingang , sofort zu dermieten.
Häfnergasse 3, 3, eins. m. Zim . s»
Hartingstraße 11, 2 l., m. Z. m. Kass.
Helenenstraße 24, 2 » , mbl. Zim . z. v.
Helencustraße 24, 3 l., sch. m. Z. bill.
Hellmundstraße 33, Mtb . 1 » , Schl.
Hellmundstraße 36, 2, erh. anst. junge

Leute Kost und Logis.
Hellmundstraße 40, P . l., schön, mbl.

Zim . zu v. an bess.-Herrn o. Dame.
Hellmundstraße 40, 1 l„ sch. n» Zim.
Herberstraße 1, P . » , n» Zim . zu "vl
Hrrdrrstraße 12, 2 L, Äüxemburgplatz,

aut möbl. Zimmer m vermie ten.
Herders» . 15, 5 r . mbl . W.- u.f erderstraße17,P.,mbl.Zim.z. v.erderstraße 21 möbI7"Zim . f20—-35)

mit Kü che ob. Pension . Ba d.
Hermannstraße 15, 1 I., gut mobil

Mans . an anst. Arbeiter  zu verm.
Hermannstraße 15, 3 » , mbl. Mans.
Hermannstraße 21, 2 "» , m. Zim. fr.
Herrnmühl gasse 5 möbl. Dachz. zu v.

'chgraben 9 ein Zim . niit oder
ne Möbel zu vermieten.
5 Xi 4«  Q i f st ZTT'irrvr ^ ~Hochstätte 2, H. 1 l., 1 möbl. Z. zu v

Rahnstraße 5, 3 r ., schl mbl. Zim . "bist.
Kavcllenstraße 12, 2. Et ., sein möbll

Zimmer mit oder ohne ension zu
Ve rmieten ._ _

Karlstraße 11, 1, in ruh . Hause , gr .,
elegant möbl. Zimmer zu verm.

Kirch gasse 7, 1, mö bl. Zim., 26 Mk.
V TvitYifi'f» m 'A'UX Ottn

i r x , uim it . otnu , AK.) iUll
rchgasse il , 3 r ., lsubsch möbl. Zim
n Fräulein zu vermie ten ._
chgafse 11, Frtsp . t „ schon mobil
stm.,̂ sep. Ern gang, zu vermie ten.

Körnerstraße 2, Hth. I l., schon mobil
Zim . zu ve rmie t, mit 2 Bett en._

Zehrstraße 3, 1, mbl. Zim ., sep. Eing .,
an besseren Herrn zu vermieten.

Lehrstraße 12, 2, mobl. Zim. zu bm.
Lehrstraße 27 gut  mbl . Mans . zu vm.
Luisenstraße 5, Gth . Part , l./chüt

möbl. Zim . mit Schreibt , zu verm.
Lnisenstraße 5, Gth . 1 l., möbl. Z.,

sowie m öbl. Mau s, zu  v erm . 7356
Marktstraße 8, 2~ L,  mobl . Zim . lös.
Maileegaffe 'l , 3, zweiem . Zrm^ ẑ v.
MLÜriiinsstraße 8, 2, Schab, s. m. Z.
Michelsberg 7, 1. u. 2. Etage , mehr,

neue , gut möblierte Zimmer
nrit urid ohne Pension zu
vermietem  _

Mvritzstraß e 9, M. 1 I., Log., ev. Koü
Moriüstrnßc 11, 2, gem. Salon n.
_S chlafz.. sowie 1 gr . 2-fenst. m. Z.
Moritzsträtze 30, Hth. 1, em frdl . m.

Zim ., sep. Eingang , zu ver miete n.
Moritzstraße 37, 2, eleg. mblZZ im. fr.
Moritzstraße 13, M. 1 L, m. Z. 4 Mkl
Moritzstraße 47, H. 1, e. Mann Schl st.
Moritzstraßc 5V, Stb . 2, sch. Schl, ir"

Riehlstraß c 6, V. 2 l., erb. Arb. Schlst.

Mühlgaffe 15, 2, g. m. Zim . zu v.
Mühlgasse 17, P . 3, Schlä fst , an Arbl
Acrostraße 7 möblierte Zimmer mit

und ohn» Pension zu vermieten.
Nerostra ße 14, Stbl 2,  mö bl. Z. frl

1 t -m-iiY -* vT"Ncrostraße 36, 1 I., mbl . Mans . z. v.
Ncrostr aße 39 mbl. Zim., W. 3 Mk.
Neugasse 4. 2 r., m.  Ma ns. zu vm.
Reugaffe 16, 2 l., möblZZim . mit od.

ohne Pens , per 1. November zu bm.
Neugaffe 24, 2,  sch, mbl. Zim. z. vml
Oranienstraße 2, im Speisehaus , erh.

rein l. Arbeiter Kost u .^Logis,_
Oranienstraße 6, 2 r ., Nähe d. Rhein

str affe, g. mbl. Zim . zu ver m.
Oranienstraße 13, P ., gr . sch. mobil

Zim ^ nächste Nähe der Kaserne u.
Rüeinstr ., f. dauernd o. kurze Zeit.

Oranienstraße 13, P . r ., Mans ., mll
mit Pens ., m . 50 Mk., a. anst. Frl.

Oranienstraße 25, H. 3 r., einfaches
Zimmer an reinl . Arbeiter zu vm.

Oranieust raße 27, Bdh. 1 r ., f. A. Ll
Orani en straße 36, 3, m. Mans . frei.
Oranienstraße 39, Hth. 2 » , möbl.

Zim . an Dtädchen zu vernrieten.
Or anien straße 52, 1, g. mblllZim . bill.
Milipvsbergstraße 39, P . L, m. FrMI
gtaueuthalerstraß c 6, 2 r ., f. M. K„ L.

tancntl -alerstraße 24, 1, ml Z. mi
2 Betten u. Küche zu  v . Näh. P.

tauenthalerstratze , hl̂ d. Ringkirche,
mbl. Z. nur an best. Herrn gl. zu
ve rm . Rä h. im Ta gbl.-Veri . Oz

lhetnstraße 63, 1, gut m. Salon u.
S chlafz. mit Ballon zu vermieten .

!heinstrasie 65, 1, sch, m. Z. m. g. P.
theinsträße 74, Part ., elegant möbl.
Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Eing . an einz. Herrn zu vermieten.

RiehlstraßeZO mobl. Mansarde ^ . vn»
Richlstratze l3 , Mtb . Part ., schön

möbl. Zimmer , sep., an anstand.
Herrn od. Dame zu vermieten ._

Röderallee 16, 1, schön möbl. Zimm
an He rrn  zu vermieten.

Nöderstraße 7, "3 I., m. Zim . mit i
ober 2 Betten billig zu vermieten

Nö derst ra ße 19, 2 r „ m. Mans.  zu v.
RSmcrberg""l6 erh. br . Arb . Logis.
Roonstraße 8, 1. Et . r ., möbl. Zimm.

mit od. ohne Pe nsion zu Vermieter»
Säal gasse 8, 1, möbl. Zim . zu verm.
Scharnhorststraße "6. P . I., m. Z.  z v.
Scharnhorststraße 18, Hochp. r ., schön

möbl. Zim . b. kinderl. L.  zu verm.
Scharnhorststraße 31, P . l., eins. mbl.
_Zim fr ., Part ., mit Vor garten_
Schierstetnerstraße 3, 3, n. d. Ädel-
_heidstraffe , 1—2 mbl. Z. sof. od. sp.
Schützenhosstraße 16, P „ mobil Zim.

mit Pension zu vermieten.
Schule/! sie 6, 1, Zimmer für einzeln.

Herrn oder Dame frei.
Schwalbacherstraße 19, 2, ist ein schon
^inöbl . Zrmmer  zn vermieten. _

Schwalbacherstraße 27, 1 r ., können
einige junge Herren Kost u. Logis,

_d ie Woche für J2 Mk. erhalten.
Schwalbacherstraße 49 2 möbl. Zim.

u. 2 möbl. Mans . billigst per gleich
od. später . Näher es Part.

Schwalbacherstraße 55, 2 I., m. M.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch, m. Z. (3.5(M
Scdänsträße 10, P ., sch, mb ll Zim . b.
Sedaustraß e 12, 2~17,'  m . Zim. zu v
Seerobens tra ße 1, 1, möbl. Z. zu v.
Scerobenftraße 10, Il schön möbl.

Zim ., heizbar , mit sep. Eing ., aü
anst. H. ob. Dame gi. o. a. 1. Nov.

Seerobenstraße 28, 2, bei K-, gut ml
sep. Zimmer zn vermieten.

SteingasseZlü,^ 2, srdl . mbl.  Zi m. fr.
Stiftstraße 3, "Stb ., eins. möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten zn vermieten.
Stiftstraße 6, Par t ., m. Z. billl z. o.
Stiftstraße 17, mbl. Zim . zu verm.
Stiststraße 26 mbl. Zim. Wochen- n.

monatw . mit 1 u. 2 B., sep. Z-, ab
1. Nov. an sol. anst. H. fl dauernd.

Taunusstratze 1, 3 (Berliner Hof, am
Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
2 Betten preisw . zu vermieten.

Wallufersiraße 3, H- 2 L, erh. L. Lg.
Ka lram straße 1, 2 r. , mbll" Ziml fr.
Katramst raß e 13, 3 L, e. r . A. Schlst.
Walramstr asre 37, 1 l„ möbl. Z. z. v.
Webergaffe 11, 2. St ., mbl . Zim. z.  v.
Weilstraße 14,' Gth . 3 I., erh. b. Arbl

schon möbliert es Zimmer ._
We ilstra tze 16, P „ m. Zim . zu vm
Weilstraße 19, P ., 2 schön mö bl. Z.
Wellritzstraße 3, SlT^ h. r . A. Sch lst.
Wellritz stra ße 8 mbl. Maus , zül̂ m.
^ ellritzstrn ße 19l̂ !l" möbl. Z. zu vm.
Wellritzstraße 47, 3 l., m. Ma us, z. v.
We stendstraße 4, 1 r „ mbtl"ZiM. z. v.
We stendstraße 8, Ml  1 l., m. Z. z. v.
Westendstr aße 8, Mtb . 2 links , hübsch

möblierte Zimmer an Herrn oder
Fräulein per sofort oder später
billig zu dermiet en.

Westendstratze 22, H „ sch, mbl. Zim.
Wörthstraße 11 m. Z. sof. zülchlNüPl
Wörthstraße 11 möbl. Mansarde mit
_Kost f. 10 M. wöch. zu vm. N. P.
Aorksira tze 4, H. 1 r ., erh. Arb. Schlst.
?ffcikstratze 21, 3 l„ m. Z. a. 1.  Nov.
Aorkstraße 31, Pordcrhl ^ i r ., möbl.

Zimmer an anst. Fräulein zu vm.
^ Monatl . 18 Mark . _
Zretenrrng 4, P . L, mbl. Zim . z. vm.
Zimmermannstraße 7, 2 l., ein möbl.

Zimmer  zu vermieten ._
Ziminermannst » 8, HZI r ., m. Zim.
Zim mermann str aße 9, 2, m. Z., Pensl
Schön nrbl. Zim. a. b. H. preisw. zu

verm . Näh. Adelheidstr. 46, H.
H. mbl. Z. frei . N. Herderstr . 11, P . ll
Üngeniert . möbliertes Zimmer an

Dame sofort zu vermiet « » Näh.
Karlstraffe 20, 2.

Ar bl erh. S chläfst. N. Karlstr . 20,2.
Gut möbl. Zimmer , Part ., zu verm.

Räh . Schier steinerstra ffe 24, Lad.
Ungeniertes Zimmer freil elegant

möbliert . Nähe Wilhclmstr . Off.
unt . P . 165 an den Lagbl ^Verlag.

Neue Adolf Ah»de ein sch. m. Zim . m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Schön möbliertes rnhigcs Zimmer
mit oder ohne Pension cm Herrn
oder Daine ab 1. Nov. vor Sonnen-
b« :g. Off . u. C. 181 a. d. Tagbl .-V.

zerre Zimmer rmv Marksnrdrn ete.
Adleestra ße 49 gr. leere Maus , zu v.Adlerstra ße 49 gr. leere Mans . zu v^
Adler straße 52  l . Zim . zu vermieten'

57 1 irft rrr fpprrVismarckring 27 1 schl grl leere
Mans . per sof. od. spät , zu v. Näh.
Bleimstra tze il , Bureau , Hof r.

Bismarckring3l schlFroWsp
an ruhige Leute aus gleich
später zu vermieten . Kuhn.

Bleichstraße 8 heizb. l. Mans . N. L.o? -n:  T

... ,p.-Ziml
lleich oder

Bleichstra ße 27, I r ., l. Zim . per sof.
Vlekchstraße 41 zwei leere Maus , perMort oder später zu vermieten,h . Bure au im Ho fe rechts.
Damhachta l "8, 1,  2 g. I. Zim . z. vm.
Dotzheimerstraße 78 Mansarde an

brave Person zu bermietem
- ) / , • —Feldstraße 9/11 heizb. Mans . s. o. spl

Frankenstraße 2 zwei leere Mansard.
mit Abschluff zu verm ieten._

Frantenstra ße 23~Ieei . Z. z. 1. Nov.
Friedrichstraßc 21, 1, leere M. zu v^
Friedrichstraße 29 zwei einz. leere

heizbare M<heizbar e Mansarden zu vermieten.
Göbenstraße 7, MHZ 2 Part .-Räume

nebst 1 Mansarde zum Möbelein¬
stellen oder sonstiges ans gleich zu
vermieten . H. Scheid, Pdh.

Hartingstraße 13, Pt , zwei kl. l. p.
Z. an einz. riih . Pers . sofort zu v.

Hellmundstraße 42, 1, Müller , sch. l.
Zim . an einz. bess. Herrn abzug.

Hellmundstraße 8 leere Mans . zu vm.
Herderstr . 1, 1. Et.  r „ Mans . zu vm.
Herderstraße 2. Hth. P ., ein leer . Z.

zu verm. Näh. Bor derh. 2 S t._
Herrna iin straße 15 gröffc I. Maus.
Katser -Friedrich -Ring 20, Part , r .,

schönes Froutspitzzimmer an ruh.
einz. Person gegen Hausarb . zu v.

Lndwigstraßc 14 1 êer. Zim . freu
Moritzstraße 10 gr. heizb. Btans . an

e,nz. ruh . Person zu vm. Räh . P.
Moritzstratze 14 gr.  M . z. MobeleinT
Neroüraste 21 gr . Mansarde zu vml
Oranienstraße 13, P . r . leere große
_Mans ., heizb., an einz. Pers . z. v.
Philippsbergstraße -7  l . hzb. Ms. so"fl
Rbeinbahnsiraße 2 2 l . Zim ., 2. Si .,

Vonnens ., neu ber ge» , sep. E., gl.
Rheinhahnstraße 4 ist ein grZl ^ärt .-

Zim . mit sep. Eingang sofort zn
Vermieten.^ Näh. 2. Stock._

Rheinstraße 30, 1, ein grüffeŝ Mäns .-
Zimmer an Eheleute ohne Kinde»

_z u vermieten. _ 7288
Rheinstraßc 63, Lad., UMa ns. z. i»
Rheinstraße 63 Laden , MausZzüvnO
Röme rberg 1 Mans .-Z. a. ä. B . 8 8H
Roonstraße 14, 2,  1. Zim. Nah. P art.
Scha rnhorststraße 25, heizbare M7rns7
Scharnhorststraße 40, Laden , groKe

Mans . zum Möbeleinstellen zu v.
Scharnhorststraßeein geraum. Erkers

zimm er zu v. Nah. Baubureau
Blum , Göbenstraße  18.

Schiersteinerstraße 6, P ., fr . heizb.
Schwalbacherstraße 37, 3 l., Mcmsi sbs
Seeröbensträße 15, 3 r., 1—2 l.  ZmÖ
Schwalbache rstraße 7 he izb. Ma nsl
Wieiandstratze 2, P ., am K.-Fr .-RiZ

ar . Frtsp .-Zim . zum Unterstellen v.
be ss. Möbeln sofort zu Verm ieter»

Schone Helle heizbare Mansarde ^ zu
v« m. Refl . w. sich Kaiser -Friedr .-
Ring 13, P . » , m. bis 10 Uhr nr.

Remise«, Stallungen et»
Adelheistraße 81. 3. Hofkeller, 90 Qm

groß, nebst Bureau - u. Packräumen,
ev. auch 3-Zimmer °Wohnung sofort
zu ve rmieten ._ _

Adlerstraße 59, 1, Knipp , gr . Keller
so fort oder spater zu vermiete n.

Bismarckrrng 27 schöner groß. Wein7
keller, unter dem Postamt 3 bel
(mehrere Kahre von WeingrchZ
handlnng bt  nutzt worden ), ist mit
großem Packraum , Bureau , hydr
Fatzanfzug , Gas , elektr. Lichr)
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmt » ), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst
1. St . r ., od. Bleichstratze 41, Bur'
im Hofe rechts. 839»

Bismarck-Ring "38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 4gZ

Bleich straße 19 La gerk. sof. zu vern»
Eltvillerstraße 5 Bierkeller mit oder

ohne Wo hn, sof.  zu v. N. 3 St . »
Dovheimerstraße 105 Stallung jruf

Remise u. schöne Wohnung auf gl.
_ oder später zu vermieten . ' '
Eltvillerstraße 7 Lager - od. Bierk. nF

od. o. Wohn, sof. z. v. N. b. Best'
. .. .„ . . „. „ße 0 Flaschenbiirkcüer,
Stall nebst Futterraum , mit oder
ohne  Wohnung zu vermieten.

Friedrichstraße 50 Stallung s. T —g
Pferde nebst Futter » m. od. o. SS.

_z u verm. Näh . 1 St . rechts.
Göbenstraße 7 ein 50—60 Qm . grl
. Keller c» gl.  z u b. N. Scheid, Vd b.
Göbenstras?« 9 sch. trock. Keller,"IaI

50 Qm . gr ., sof. vd. sp. Ä. V. P . 1.
Hellmnndstraße 27 Stall , a. 1. Jan .
Hochstätte 4 Pferdestall für 2 Pferde

zu vermieten.
Stallnng Kaiser -Friederich -Ring 11,

für 2 Pferde mit Vorratsraum.
Burschenz. u. Remise, a. f. Auto-
mobilhalle ge eig., sof. zu ver m.

Luisenstraße 43 Meinkcller m. Neben-
räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten. _ 3428

Miche lsberg 28  St allungen m. Zübs
Rettelbeckstraßc 6 Lager - u. Mer kest.
Nikolässtr . 21 Weink. m. (.157  SSIT

zu b. Näh. Adelbeidstr. 28 P . 8038
Schsersteinerstratze 9 Stallung "Mr

4 P ferde, a. geteilt , zu v. Pink .
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkellers

206 Qm ., Bur ^ Zackraum zu verm.
Kl. Schwatbachersträße 4 Keller für

Obst und andere Zwecke zu verm.
Webcrgaffe 50 Keller._ N. 6. Webe»
Weilstraße 16, P .Z leer e Mans . z. v.
Werderstr . 6 Flaschenbierk. m. Stall

sof. m. od. o. Whg. Näh. Vdh. P. ch.
Zietenring 14 Heller Hofkeller (« gr»

sich borzngl . f. Flaschenbierh.), »v.
mit Wohnung , per sos. zu v. Näh.
Bur . Gebr . Tof fola, v. Blü cherstr.

Laaerkeller zu v. B lü cherflrTIZTH
Ein Keller, woran 10 I . e. FlaschenbZ

Gesch. betr . w., ist m. Stall u. W.-
Platz n. 1. Kan. 1907 zn vm. Nah.
Ste ingasse 38 bei

Stall n. Futterr . Blücherstr . 13, T»

Ausmärtigr Mohuungen.

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Neuz. entspr . eing. (gr . Balk .,
Gas , Bcw), söw. 2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Näh,  d aselbst.  ^

Sonnenlierg . Lldolsstr. (Neubau ) sch,
gr . neuzeitlich ausgest . 3-Zim .-W.
m. reicht. Zubehör sehr bill. per
1. Jan ., ev. früher od. später , zu
bm. Haltest , d. elektr. Bahn . Näh.
das. Schreinerwerkstatt oder hier
Rauenthalerst raffe 4, 3 r.

Sonnenberg ) K̂aiser -Friedrichstr . 8,
ist ein sch. Giebel -Z. m. Küche an
ruh . Leute o. einz. Dame zu vm.

Sonnenberg , Wiesbadencrstratze 38,
eine Frontspitz-Wohn.. 3 Zim . und
Küche, zu vermieten . 3892

Baumstraße 3 (an der WaldstrchUm
Part .-W., 2 Z. u. K. Näh. 1 St . l.

Jägerstraße 13, P ., sch. 2-Z.-W7H)
verm. Preis 25 W . inonallich.



Nr . 488.
Rredüratze 24, an der Waldstraße,

2 Hirmnct u. Küche  au ve rmiete n.
Waldstraße 26 Zweiz"-Wohn, nelot

Zubehör zu vermi eten ._
Waldstratze 52 o. 54 mehr . 3- und

2-Zim .-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. lm Hause No. 54,
Erdgeschoß. PH. Friedr . Dormann.
Walluferstraße 11. 8036

Waldstratze 90 3-Zimm .-Wöhn. per
sof. od. spät . bill. zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerftraße 118 oder
Rr . 5—7. Neubau . 3148
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pro Mon ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Näh.
Waldstr . 83, bei Gath . 3037
otzherm. Schöne 1-, 2- u. 3-Z.-W.
s bill. R. hier , Helencnstr . 26, 1 r.

Wohnungsgcsuch.
Aelteres Ehepaar ohne Kindersucht für dauernd zum 1. April Vier-

vis Fünf - Zimmer - Wohnung mit
Morgensonne , 1. oder 2. Stock, in
ruhigem Hause in besserer Lage. Off.
unter P . 181 an den Tagbl .-Berlag.

Leere «ngen . 2-Zim.-Woh«.__
sof. gef. Off . F . 177 a. d. Tagbl -̂Berl.

Schöne 2-Zimmer -Wohnung
in Lage, womögl. Parterre belegen,
p 1. Nov. v. Damenschneiderin ges.
Off . u. W. 179 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
Jm1. April 07 von einz. Dameohn. v. 3 Zim . m. Zub ., nicht höh.
wie 2. Et ., im Pr . v. 500—600 MI.

neuen Hauptbahnhof und elektrischer
Bahn . Offerten unter M . 178 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort
in Nähe des Kockbrunnens eine
möblierte Part -̂Wohnuna mit Bad,
wenn Lift auch obere Etagen , von
2 Schlafstuben , 1 Wohnzimmer , zwei
Dienerzimmer u . vollstand. einge¬
richteter Küche, Bett , Tisch u. Küchen¬
wäsche und sämtliches Hausgerät.
Off . unter U. 181 im Tagbl .-Verlag
abzugeben. 2732

Gesucht
von alt . Dame 1—2 mobl. Zimmer
in gebildeter Familie aU?*T)* *tU
Vr . M. H. 120 vostlaa. Bismarckmna

Einfach möbl. Zimmer
sucht anst. Frl . zu mieten . Off . mit
Breis u. A. Ich 10 hauptpostlagernd.

Stallung
für zwei Herrschastspferde , mit
Remise für 4 Wagen und Kutscher-
Wohnung , Nähe Mainzerstraye , ge,.
Offerten mit älißerstem Preis unt.
N 179 an deii Tagbl .-Verlag.

Für Ehepaar ^ ^ .
in Billa in 1. Kurlage gr . beoagr
möbl. Frontspitzz. mit od. ohne P . pr.
zu vermieten ; elektr. Licht, Bader.
Hainerweg 4.

Dauermieter und Pafsautc »r
finden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dame . Herrn¬
gartenstraße 17, 2.

Schön möbl. Balkonzimmer freim r1. _ \ _—Ci .»» O

VermretmrqeyH

4 Zimmer.

3 , 2, neu reu. gr.

4-Zim .-Wohnung
m. reich!. Zubeb. auf soi. o. sp. zu v.
9L Dotzheimerür. 41, P.  l. o. das. 2870

^Är . Burgftr . 4
nur neu hcrgerichtcte4-Zimmerwohnvng
mit Zubehör zu vermieten. Näheres im
Kuwelierl adcn gr. Burzstraße 2.

jedem annehmbaren
Preis

w. Abreise sofort od. später 4-Zimmer-
f artcrre-Wohnung Bülowstraße 2.es. 9—2 Uhr werktags.

Hainerweg 8 , Parterre,
Gartenwohuimg, 4 Zimmer, Glas¬
veranda. Küche, K-'ller, 2 Maus,
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 3433

Clarenthalers1r . I,Eck-
ha « s , a . d . Nnigkirche,ist
e . schöne Hochp .-Wohn.
v . ß Zim . u . Zub eh . per
bald billig zu verm . Näh.
b . Hausmeister das . od.
b . d . Bef . Schreinern , str.
Itsrn , Kleiststr . 10 . 3280

7 Zimmer.
ms

5 Zimmer.

Avelheidstr . 21.

AVolfftr . 6,
1. Etage , 7 ÜUume , za. ISO qm,
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
"i vermieten. Näh. daselbst. 3415

KaLellcnstraße 51
herrschaftlicheEtage, 7—8 Zim.,
mit all-m Komfort, Bad, Garten,
per sofort oder später unter Preis
zu vermieten. 3432

Nüdesheimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komi., Zentralst , zu vm. Näh.
Bauburcau das. 2764

Irtan FrieäÄtrafflN
IBI . D’t , « Kin mer m. roll],
Zub. mit allem Komfort der Neu-

i zeit eingerichtet , „Lift“, per |
| 1. Oktober zu vermieten. 2757 |

Näh. Kircbgasse 35, Laden.

Wilhelmstr . 4 , 2. Et ., 9 Zim.,
Badezim. u. Zubehör, neu ner-
gerichtct lscithcr Frl. Schmitt,
Damenkonfektion! Haupt- n. Liefe-
rantcillrcpyc. sof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

WiMmstraße 10 a,
2.Stock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentratheiz., Gas.
elektr. Licht, Perso « enanf,ng
per sof . od . sp . zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2151

Südseite,
Küche
zu vermieten.

Et., fünf große Zim.,
reich!. Zub. p. 1. Oft. er.

Nah. Part . 2278

sprauz -Abtstr . 4 (Etagcii-
villa) ist di- erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden. 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm.
Näh. Parterre . 2821

Kapellenstr . 77 , Billa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonst. Zubehör, ans
soi, o. ip. z. verm.Näh.Goldgaffc 5,
Bäckerei 2834

Rüdeshetmerstr . 21, Eckbans, 2. u.
3 . « tage , ie ffo<hh«rrfchaftl . 3-A-
Woh « ,.« a mit allem ncmeitl.
Komfort , per 1. April 1907 zu
vermieten . R -cheres 1. Etage r.,
Kej««!!» r . 3385

WilheLmsir . Z:
neben Hotel Nassau,

1. Etage , nrod . komfortabler
Slnsstatt .,7 Zim., Bd.,Zentralh ..
List ec., reich!. Zbh., p. I . Okt. l. I.
zu verni. Bestchtig. gefl. Wochmr.
zwisch.11 u. 1 U. Näb. d. 3123

Baubur . c ei cnlierjf,
Wilhelmstraße15.

8 Dimmer und mehr.
paiiM gam iaiMgi

ArndLstratze1
ist die von Herrn Laudeshauptm.
Krekel seither bcw. 2. Et ., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-
u. Badekab. u. reich!. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbe k. auchi
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Näh. Part , rechts. 3254

6 Zimmer.

Große Burgstraße 13,
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erst« Etage , 6 Zim. rc.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
WUHelmstr. 9, 2. 3288

RüdeSheimevstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komf.
d. Neuz., sof. N. das. Baud. 3310

Wtlbelmstr . 12, Gth. 1. St .,
ist e. Wohn. o. 6 Zim. nebst allem
Zubch. per 1. Okt. zu verm. Näh.

Wohnungsnachweis-Burcau
Dia » Cie «, Frikdrichstraßc 11.

Friedeichstr . (nächst Wilhelm- >
str.) herrschaftliche moderne Wohn, j
von 8 Zimmern u. reicht. Zubehör jp r 1. Oktober zu verni. Näheres!
WohnuugSnachweis-Bnreau lLl« »»
& Cie . . Friedrichstraße 11.

Kaiser-Fricdrich-Ring 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, ans 8 Z,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufg.
und reicht. Zubeh ., zu verm . Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

iiftMr.35,1.UW,
herrschaftliche moderne Wohnung
von 3 Zinnnern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht rc., per 1. April zu verm.
Näheres im Vürcan Rheinstr. 35
und Wohnungsnachweis-Burcau
r.io » & Cie ., Friednchstr. 11.

1. Stock,
ist eine Wohnung von 14 Zim»
mit Zubehör, cv nl . geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per stleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3313

Lüden anä Gsschüftsrürnus.

Aaden
Friedrichstraße 8 , mit Laden-
zjmmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 19>17 zu verm. Näh.
Wilhelmstraßc 10a, 3. 727

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.,

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zii vermieten . N. das. 1 St . 3301

Vordere MciritzKraße
Ladeu , zirka 100 passend für
Mövrl -.JnstallationS « o. ällnl . Ge¬
schäft , gr. Lagcrräunie, Werkstätte und
Einfahrt vorh., per 1. April 1907 o. sp.,
evtl. ln. Wohnung, z. verm. Wunsche
d. Reflekt. behnf« Einrichtung können
jetzt noch berücksichtigt werden. Offerte
ui,Lr C .__BTS an den T agbl.-Verlag.ZchlachihausM. \2,
gegenüber hauplbh

Geschüftsr . km. Bureau), f. Fabrikat,
u. La ««rr . geeignet, feuersicher erbaut,
z. 4lX>qm Bodenflch.. z. »erm. Dampf-
kralt , Jrntralbcizg . , elektr . Licht
Vorhand . Stückgutbh . u. Frciladegeleise
in nächster Nälic. Näheres

C . Kalkbreuner . Fricdrichstr. 12.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der
Friedrichstratze

(nächst Wilhelmstraßc)
per 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Woynrlngs-
nachweisvureau LinnACie . ,

fl Fricdrichstraße 11.

Nerotal 31
möbl. Zim . m. u. o. Pension zu vm.

$ ^ £ 11 3370
Rüdeödeimerstraße 16, evcnt.
mit Wohnung zu vcrm. Näh. bei
Fcrd. Hanson, Ptoritzstraße 41.

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerkcr, anschließend
4 Zim.. zusammen za. 200 gm. auch
Eingang v. Hofe au«, per sof . z«
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11— 12. 2725

Wilhelmstr . 10, neben Cass
Hohenzollern. beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerkcr (fettö. Japan -Waren ),
sehr geeignet f. Zigarrcn -Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12, 2726

UnSeit mit anst . Zimmer zu verm.
Hüll ! Taunusstratze 7, 1. 3354

Für größere Flascheubierlmndlrma
oder Brauerei -Niederlage geeignete
Räume, Spülraum , Keller, Stallung,
Wohnung, SchlaclithauSstraße 12,
gegenüber Hauptbahnhos . zu Ver¬
mieten. 8!äh. C . Stalkbrenner,
F riedrichstraße 12.

(mit ob. obne Pension ) Querstr . 2, %
TaunuSstraste 1

(Berliner Sof ), 3 L, Zim . m. 1 od.
2 Betten zu vermieten . Bad.

Eine vornehme Dame,
mit schöner Etage , direkt am Walde,
wünscht gr. Zimmer mit oder ohne
Pension abzugeben. Offeiüen unter
R . 157 an den Tagbl --Verlag ._

Moritzstratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut.
Pcnfion » Wad im Hause _̂
"Ein besserer solid. Herr erhält gut
möbliertes Zimmer mit Schreibtischals
Alleinmi ter Oranien üraße 50, P . l.

- ammmmmmmmm

Sehr gut möbliert « Zim .,
sowie eine geschmackvoll ein¬
gerichtet« Herrschafts -Wohn¬
ung , möbliert , zu vermieten
Webergaüe 3, 1, nächst dem
König !. Theater.

Remisen , Stallnngen ete.

Rikolasstraße 28.
in nächster Nähe des Eentral-Bahnhofs.
Weinkeller f. ca.  60 Stück, m Auszug»
Eomtoir (3 Zim. >und reich!. Zubehör,
Pack- il . Fatzhalle , ca. 60 sH-Mtr.
Kos , ea.130lD-Mtr .,Extra - Torsahrt.
Älles eingeschloffen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 13 der
Vfco «I« e >>er . Vormitta gs. 3050

SchlächthäüLstraße 12,
gegenüber Hauptbabnhof , Stallung

für 8 Pferde . 5°Zim .»Wohn « ng,
evcnt. weitere Nebenräume, ab 1. Jan.
zu verm. Näh. C . Malhbrenner,
Friedrichstraße 12.

Biclnich ntn Rhein,
Rüthausstraße 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Rebenräumen, evtl, mit 1. Stock <7 Zim.)
per 1. Oktober zu vcrm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-.Damen-
u. Herren-Konfektionsgeschäit betrieben
u. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder'Warenbaiis. Näheres bei 2741

8 . SlambnrKer , Wiesbaden.

Dillen und Zünser.

KerrschMliche Mllen
i. Pr . v. 3—5000®(. i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr., desgl. Amsclberg-
stra!e 9, zu verm. Näh.

, H « rtmann , Besitzer. Schützen-
■| straßc 1, Telephon 2105.

Somienberacrftr. 40
möblierte Billa£„r,S;
Selbstbewohner.

| )illft Mnhftriertt. 29
und Ecke Lessingstraße

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 ober 3—6 Uhr. 2683

Zu verm » 1. April ev. früher
.v i— - ,nit gr. Gart . Miete

KMöWUV 1850 Mk. Näheres
Emserstratze 57 , P.

Marktstratze 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstrabe 25 auf
1. Jan . 1907 otz. später tm ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Earl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 2614
Zu verm . Billa , Hochparterre

Garten . 5 Zimmer , Zubeh . Näh
Emseistratze 57 , P . _
Möbliert « Zimmer , Mansardenete.

m  möbliertes Jmmi
u. 2 Mansarden zu verm. Metzgergasse 2.

Eleg. 3—4-Zim.-Wohn,
mit großem Keller od. Lagerraum für
Spirituos -n und Wein, wo Wasserleitung
Ablaus und Kessel vorhanden, per
I . Januar gesucht. Südviertcl bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe unter
II.  LK « ? ha uptpostlag.  7333

auf mehrere Monate 8 bis
U!u |Uu| l 3 mövlierte Zimmer

mit Küche. Gest. Offenen mit Preis¬
angabe ii. « :. » « » Hiadomiosse,
Eisenach . F129

Villa Orandpalr»
15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.

FamHiem - Hensiom I BBaje «.
Elesr. Zimmer , ffr. Garten , Bäder.

Yorzflglie be Kflohe. Jede Diätform,
isricvrichstr. 19, S,

große sonnige, elegant möbl.Wmterzimmer
mit oder ohne Pens, an Kurfremde oder
Dauermieter zu vergeben. Bad, elcktr.
Licht vorhanden. _ 7362Rerotal 24
elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension für d. Winter z. mäßiger.
Preisen zu vermieten.

GemAWes Keim.
Zim . mit u . o. Pens . Ilmgezoge«
von Rheinbahnstr . 2 in neu zurecht
gemachte Wohnung Rheinvayn«
str. 4 , 1. Etage . Bäder im Hause.

für eine« Herrn oder Dame in
Billa im Dambachtal , 2 unmöbl.
Zimmer mit Bad (lellereS auch
als klein« Küche zu benutzen) , mit
gr . Balkon u . Erker, Zentralheiz . ,
«v. avgeschl . Preis 800 Mk. pro
Jahr . RLV. im Tagvl . 'Lerl . 0g

Seid-md Immobilien-Markt tes Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttolirn -Augebote.

pes Haus - und
Die Geschäftsstelle

id Grundbesitzervereins

stelle: Luisenstratze 19. Gesö̂ äf397

40—45,000 Mk.
z. 2. St . a. Wiesbad . Haus per foforr
oder spät., auch geteilt , abzugebeu.
Herm . Rühl , Rheiifftraße 60a (von
9—12, 2—4 Uhr)

60—70,000 Mk. 1. Hypothek
ileich oder später auf neues Haus , g.
Stadtl ., gesucht. Zinss . 4—4'/ - pCt.
Off . u. U. 174 a. h.  Taabl .-Verlag.

6—7000 Mark
auf prima Hypothek gesucht Bleich¬
ste aße 29, 1 links.

3—4000 Mark
2. Hypothek zu 5 7 . nach Dotzheim u.
BiÄtadt ges. F . Kraft , Erbacherstr 7.

Hypotheken.
35,000 Mark an zweite Stelle gesucht.
Julius Allstadt, Schierstelner-
straße 13.

Auf 2. Hypothek
20,000 Mk. per Januar 1907 auszul.
Off . u. L. 161 a. d. Tagbl .-Verlaq. 12— 1500 Mark

auf zirka 1 Jahr , doppelte Sicher-
beit , reell, nur von Selbstgebet,
gebucht. Offerten unter D. 181 an
den Tagbl .-Verlag.

Kapitatieu -Gesnche. Als zweite Hypothek
25—30,000 Mark gesucht per Anfang
Januar , neues Haus , prima Lage,
Taxe 132,000, 80,000 stehen an erster
St . Off . u. G. 178 Tagbl .-Verlag.

Erste Hypothek
gegen dopp- Sicherh . auf Land ge-
suchL Näh. Schwalbachersrr. 14, Ld.

Immobilien

Immobilieu -Vrrkäufe.

wtel-Reftaurant
>er Sfaot mit eleg. RefL-,im Zentr.

Lok. u. ca 40 Fremdeuzini ., ist zü
oeriauren . Mefl., welche über größere
Barmittel verfügen , schreiben unter
N. 153 an den TagbL-Berlag.



Seite 16. Freitag , 19 . Oktober 1906.
Neuc 2X5 -Annmer -Billa,

.wtrt Stall , Ende Sonnenbergerstraße,

.st nur 58,WO Mk. verkäufl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute , Hyp. Restk.
nb. bretSto. Baupl . wird in Zahl . gen.
™c- nur von wirkt , ernstl . Refl . erb.iOLUU CUIU. i/VCJU litt».
«itt . B.  17 2 an den Taabl. -Verlag .

Platterstraße 66  u . 68
lca. 50 Ruten ) zu verkaufen . Näh.Platterstra ße 136.
i Reut . maff. Haus
l«nt 3^8rm .-Wohn„ Werkst., Torf.
13000 Mk. Uebersch.) für 176,000 Mk.
iS- vk. Off,  u . E. 179 Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -An gri»ate.
GKOG G OG K <K(KG KO OK O

§ Geldgeber ALL ß
(S) freie, » Nachweis nur guter
® 1- und 2. Hypotheken durch *
■sg ijndwi " 5s,ei , Weber-
M «affe 16, 1. Fernsprecher 8183. -

Gcschaftsst. v. 9—1 u. 3—6 Uhr. <§ >
W _ - - . ®
(MMWD)WD © © l» MXK Dss )@ (®XS)
Die Herzogliche Landcs-

Kreditanstalt zu Gotha
sistbt HriVotyeker--Kapitnl zur ersten
Atclle auf prima Zinshäuser durch ihren
Generalvertreter : F -,li,,s Wien «!,
Franeiurt a . M . . Altkönigstraße 10.

Hypothek .-Kapital
zur ersten Stelle , sel,r billig,
in jeder Höste, per gleich od.
später abzugeben , Ebenso
Mk. 18,600 2. Hypothek.

29« ASüerle
Bankvertreter , Walluferstr . 2,

Telephon 776.SSdB
soll ausnahmsweise zu sehr billigem
Zinsfüße auf 1. Hypotheken ans-
gelielien werden, am liebsten in stoyen
Beträgen . Offerten unter Ni. L28
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Restkaufschillinge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werben
sollen, placiert rasch 7384
Sensal Meyer Snaflzbergrcr.

Adelheidstr. 6. Tel . 521.

150,000M.MsI.Wotz.
sind für gleich oder später auszuleihe « .
Offerten erbeten unter 1>. l »8 an
den Tagbl . »Berlag. _60- 70-, 80-100,000» 1

sind auf 1. Hypothek auszulcihen.
2.ILH« MvRLr»»es AVI',

Moritzstraße 61. Telepbon 1953.
Mk.

auf gute 2. Hypoth. per 1. Januar ans-
zrileihen. Offerten unter « LS» an
den Tagbl.-Verlag.

Nentabl . Etagen -Haus
neuerbaut , ganz in der Nähe des
Kochürunnens , paff, für Familienp .,
auch als ruh . Geschäftshaus geeign.,
rst ivegen anderweitigem Unternehm,
zu verkaufen . Preis mündlich. Re¬
st ettantcn wollen Offerten unter
I 177 im Tagbl .-Verlag niederlegen.

Doppel-Billa,
rn guter Lage, jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen . Offerten
unter D. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Billa im Taunus,
^ Blendst. geb., 7 Z., Küche, elektr.
Licht, Wasser!., ca. 22 R. Garten,
5 M . v. d. Bahn gel., f. nur 15,500
Mk. z. vk. d. P . Gombert , Biebrich.

Neues rentables Etagenhaus,
olles vermietet , rn feiner Lage, gea.
ein Grundstück oder Restkauf zu ver¬
tauschen. Julius Allstadt, Sckier-
sternerstraße 13.

Bäckerei
mit rentbl . Haus zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pt

Schöne Billa , Adolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , der

Morgeu -Ansgabe , 2 . Blatt Nr . 188.

Neuzeit entspr . eingerichtet , m. Diele,
groß. Speisezim ., Bad , Gas und elekt.
Licht, Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus¬
gestattet , Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68.000
Mark sofort zu verkaufen . An¬
ragen an Alfred Köddermann,

iesbaden , Oranienstraße 40, 1 St .,
erbeten._ _ _ _

30— 100 Nuten Garten,
bereits Baustellen , an der Frankfurt.
Landstraße , zu verkaufen . Näheres
Frankfurter Landstraße 7.

frc
W

J,n in oln Ucn-Kaufgt suche.
Geschäftshaus,

gut rent ., südlicher Stadtteil , gef.
Agent verbeten . Offerten unter
E.  180 an chen Tagbl .-Verlag ._ _

Größeres rentables Haus kaufe
mit gr . Anzahl . Ausführliche Angeb.
u . T . 174  an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus
am Kaiser -Frredrich -Ring zu kaufen
gesucht. Julius Allstadt, Schi u -
steinerstraße 18.

Wer Kapital auf
Hypothek ausleihen will,
sende Adresseu. T . » s an die Taabl .-
Sa upt-Agcntur, Wilhelmstraße 6. 7328

360— 380.000 Wird
auf prima 1. Hypothek , halbe Taxe,
bei gutem Zinsfuß gesucht.

IHüis« ESä<‘fiHiiiu "-er,

tiir 1- Januar 07 auf
VJL | llU )l Geschäftshaus in aNer-

erster Kur- u. Geschäftslage Wiesbadens
— am Kochbrunnen — Mk. 45,000
1- Hypothek . Feldqerichtliche Taxe
90,000 Mk. Erstklassige Kapitalanlage.
Offerten nur von Selbstgcbern u. Chiffre
A. ® . a « ®o postlag. Berliner Hof.

U m.  40,000erstell, L 472 % auf pr.
kt (Mainz) ges. « . Encel,
straße 3.
»0 Mark gegen 1. Hypothek

zu 47 «7« auf Taxe v. 230,000 Mk.
von sehr vermögenden Manne auf
höchst Objekt gesucht. Offerten u.

8 « ! . S4 «»" postlagernd Ber¬
liner Hof.

I
13—14,000 Mk.

auf prima zweite Hypoiheke per sofort
gesucht. Off. u. 8 . » „ Tagbl.-Verl.

Die Billa
Möhringstraste 13

mit Garten , zusammen1t »r 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Alberti . Adelheid¬
straße 24. f 244

Meine herrlich gelegene
neu erbaute Villa , Amselberg 4, enth.
8 mit allem Komfort ausgestattete
Raume , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht usto., sofort billig zu verkaufen.
Naberes beim Besitzer Erlemann,Bieomchersiraße 7.

IHMUf XIIl'er
Sonnenbergstraße belegen, zirka
10  Zimmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralheizung, el. Licht ec.
re., ist sof. z. verk. d. -ll.
«Iireitiloi », Wilhelmstraße 50.

P . sof. sehr prcisw. z. vcrk. d.
herrst Besitzung Ecke der Walk-
mühl- u.Bachmayerstr. d.J . Ci .r.
«wlücuiics », Wilhelmstrnße50.

Prima Geschäftshaus i. d. Lang¬
pässep. sof. preisw, z. vcrk. d, 4.
Chr. Glücklich, Wilhelmstraße50.

In unmittelb.Nähed,Wilhelmstr.
s. 2 Villen (Doppelvilla)getrennt,
cv. auch zus., unter d. Taxe zu verk.
Vorzügl. geeignetf. Acrztcu.Zahn¬
ärzte. Näheres durch J. €l »r.
GtiücSi ich , Wilbelmstraße 60.

Hübsche Villa , in d. Mozart-
straßc belegen, 10  große Zimmer
nebst allem' Zubeh., ist sof. preis¬
wert zu verkaufen durch 3k. <61»»-.
Crliicklicii , Wilhelmstraße 50.

In guter Lage des nördl. Stadt¬
teils ist e. reut. Haus m. Torfahrt
u. Werkstättenz. j. Gewerbeu. Be¬
triebe gecig,, preiswert z. verk. d.
3. Chr, Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Sehr prcisw. z. verkaufen: Herr¬
schaft. Besitztumi. wunderv. Lage
zwischen Straßburq u. d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Park,
Weinbergen, Wiesen und Wald.
Alles Näh. d. d. beauftr. Jmmo-
bilienag. v. dir . eiücit-
lich , Wiesbaden, Wilhelmstr. 50.

Rentables Etagenhaus, in der
Wielaudstr. bei , 67 » rentierend,
m. ä. geringer Anzahl, soll z. vcrk.
d,1. Gdr, Glücklich, Wilhelmstr. 50.

10 Wohn - u. reich!. Nebenräume,
eben. Lage, preis »» , zu verk.

«I» Engel , VIbolfftr. 3.

am unteren Leüerberg , in
bester Kurtage , mit zirka
1904 <i >» großem Garten,
für Hotel oder Pension
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Ban-
vurean Biebricherstr . 20.

fS 3 -Fam .-Landhaus , j?

Zentralh. rc., Nerotal , zirka
Mk . 10,000 unter d. Her-
stcllungspreis zu verkaufen. W

O . Basel , Adolfstr, 3. ^
H-unerwcg 12, f. kl. Pens.

vU » W sehr geeignet, p. Jan . 1907
z. v. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Die beide»» Billen - MH
Lesfingstr . 5 und Nhlandstr . 2 » ,
mit neuestem herrsch. Komfort,
letztere mit hoher Diele , Stallung
und Remise , zu verkaufen . Näh.
Lesfingstraß « 8.

Uerkauf einer
Villa und eines
Knngrnndstücks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadl, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
zu vermiete « , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Baugrundstück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigtender
Frau Prinzessin Albrccht zn Solms-
Braunfels. F 244
Rechtsauwalt Br . Fleischer,

Oranienstraße 13.

Meine2 Häuser,
neu erbaut , mit Scheunen und
Stallungen , an der Biebricherstr . bei
Dotzheim, sind zu verkaufen . In dem
einen Haus ist ein Laden , der keine
Konkurrenz hat , die Wohnungen , zwei
Zimmer mit Zubehör , sind größten¬
teils vermietet . Auf Wunsch können
noch Aecker dazu gegeben werden.
Verkauf , oder auch pachtweise. Näh.
Rüdesheimerstraße 17, P.

Blumenstr. 3 u. 5, z.
Alleinbew.,p.Jan .1907

z. D. Näh. Bauburean Bierstadterstr. 6.

Die eleganteste und mit
alle »» erdenklüyett Veguem»
lichkeite»r neu erbaute Villa
Parkstrasie 63 , enthalt , zehn
Wohnränme , darunter mehr.
Säle , monumentale Diele rc. ,
wegen Wegzug «veit unter
Preis zu verkaufe » . Näh.
Parkstr . 63 oder beim Be¬
sitzer, Charlotteuburg , Leib-
nizstrastß 44 , im »Atelier.

Hochherrschaftliches^
Etagerihaus,

südl . Stadtteil , nächster Nähe des
neuen Baturhofs , prachtvolle Lage,
ist verhältniffehalver u . günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Eli «e Menninger,
Moritzstr . 51 . — Telefon 1953.

MMWlS -VWl,
sehr wertvoll , da beste Geschäfts¬
lage der Staot , znin Abbruch zzz
verkaufen.

Mori .̂Kraste 51. Telephon 1953.

Biüen-
BaAgeLände,

14 Morgen , direkt an den K»rr,
Anlagen gelegen , zn verkanfcn.

M.
Immobilien » Agentur»

_Scerobcnstraße 27, P.

Bauplätze,
verk. Rätz. Bauburean Bierstadterstr. 6.

2
ganz nahe der Wilh lmstraße, jedes zirka'
45 Ruten groß, zum Neu- oder Umbau
geeignet, zu verkaufen.

M. RHfner , Jmmobilien -Agentur
Seerobenstraße 27, Part.

Immoli ilirn -Kaufgeluche.

Bauplatz
in guter Lage, mich altes Haus auf Ab¬
bruch in guter stadttage , gesucht. Off.
erbeten u. „ H«»L« » »« ,»»'" h.  18j
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.

rrremden-Pension
am Kochbrunnen, gutgehend, wegen
Abreise zu verkaufen . Gefl . Off .' u.
)B. 179 an den Ta abl.-Verlaa erb._

Delikatessen- und Kolonralwaren-
Geschaft in guter Lage ist wegen
arwerw. Unternehmen zu verkaufen.
Oft , unt . E. 181 an ^ Ta gbl.-Verlag.
... . Wegzugshalber
ist ern gut gehendes Kolonialwaren-
Gesch., verb. m. lohnendem Kartoffel-
«ststdel, preisw . zu verk. Existenz für
Anfänger . Offerten unter P . 175
an den  Taabl .-Verlaa erbeten ._

Kl. Flaschenbier-Geschäft
Zu verkaufen Bismarckring 8.

Milchgeschäft,
gutgehend, zu verkaufen. Wo ?
sagt der Tagbl .-Verlag . PI
r „ Fuuge schott. Schäferhunde
plllla abzuaebcn bei Müller , gegen-
uber Bahnhof Walditraße^

Schott. Schäferhund , IV , I .,
. . . . . . ^ _bill. zu v.  Körnerstraüe 4, 3' St .'

Airedale -Terrier,
2 Monate alt, mit Stcunmbaum,
noch abzugeben. I . Hahn , Gonsen-
herm, Gaswer k. _ )_ _
frr * _®t. Spitz
bE -- ZLLk._Karlstraße 34, Hth. 1 t.
^Schwarzkopf .ERotkehlchen, ZeisigesBluthanfl ., Dlftelf. Malrsirl 22, <ö. 1.

Zwei geirlstHerrenüberz .,"
erhalt ., brllrg zu verkaufen.

I . Schmidt , Webe raaüe 15, 1.
Winterjackett und Regenmantel,

wenig getr , für 18 Mk. zu verkaufen
BlSmarck-Rrug 27, 8 r ., bis 4 Ubr.

Knaücn -Änzmsi
gut erh. (5—6 3 .) für 5 Mk. zu ver-
kaufen Nettelbeckstraße 18, ,y . 2 l.

Damcn -Radmantel mit Pelzbes.
für 12 Mk, u. ein Backfisch-Jackett für
4 Mk. zu verk. Karlstraße 42. Part.

Damen -Redmantcl
sehr gut erh., mit Pelzbes ., f. 10 Mk.
desgl. ein Herrenüberzieher f. 6 Mk.
Zu  b . Näh. Tagb l.-Verlag. Pa
, Ein schw. Tuch-Jackett
b. z. vk. Becker, Sch arnborMr . 0. H. 1.

. .Schöne schwarze 'Krimmerjacke
m» D^ ltf (für miitl , Fig .) billig zuverkaufen Bis mar ckrrng 11, 1 links.

Kindermantel
(12  I .) b ill. zu v. Frankcn str aße 3, 1

Eleganter Damenpelz
für große Figur zu verkaufen Dotz-
herinerst raß e 35, 1._

Schwarzes Pelzcavc,
fast neu, billig zu verk. Händler ver¬
beten. Nachmittags zn erfragen
Sonnen berg, Wiesb adenerstr . 44, P.

Ein fast neuer Teppich
und 1 Linoleumteppich wezugsh. pr.
zu verkaufen . Anzusehen von 1—3
Uhr Gr . Burgstr . 16, Mans . Nr . 7.

Pianinos , Harmoniums,
wen,  gesp., bill. zu verk. Wörthstr . 1.

Gut erh. schwarzes Piano
bill.  z u verk. Werderst raß e 4, Hth. 2.

Eine güte Geige
u eine Kcmzcrtzsiher preiswert zu v.Adlerstraße 51, Parterr e.

Konversations -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowi-
Brehms Tierleben sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug, Moritz und Münzcl.
Wilhelmstraße 82.

Schlafzimmer -Einrichtung,
italienisch , Nußb. mit Gold, innen
Eichen, 2 Bettst ., 1 Waschkom . mit
Marmor , 1 Spwgelaufsatz m. gefchsi
Kristallglas , 2 Nachtschr, m. Marmor,
1 Spieaelschr . m. geschl. Kristallgl ..
2 Stühle , 1 Handtuchh., 2 Patente .,
2 Schutzdecken, 2 Haarmatr ., 2 See-
arask ., w. gebr., für 480 Mk. zu verk.
Adelheidstr. 54, 1, vm. 9— 12, n . 3—6 .
, »rwei Nkuschelbetten
(neu), Sprunge ., 3teil . Matr . u. Keil
ä 55 Mk. sof. zu verk. Rauenthaler-
straße 6, Part.

in davon abweichender Satzaasführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Singer -Nähmaschine, f. neu,
billig Nheina auerstr . 15. Mtb . 3 l.

Photogr . Apparat (Platten ),
si gut erh., billig zu v. bei Volkmer,
Tau nusstraße 12, 2, Ging. Saalg asse.

. Bettstelle mit Sprungrahmen
brllrg zu vk.  Hellmundstraße 3, 1 r.

Zu verk. schönes Kinderbett,
1 Zeichentisch, 1 Küchentisch, 1 Küch.-
Stuhl . Rheinstr . 31, 8, 10— 1. 7387

1 Federbett , 1 Lüster
zu verkaufen Platterstraße 68, 1.

Bettstellen,
2 hochh., nußb.-lackierte, billig zu verk.
Gneisen austraßc 11. 1 St . r echts.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , Steil*, 22  Mk, , Kapok-
Jvtcrfr. 34 Akk., Roßhaarmatr . 54 Mk,,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 5vkk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bet tcng esch., Bismarckring 38.

MobelauSverk. weg. ' Geschäfts-
Aufg. Bleichstr. 39 u. Franken str. 19.

Gcbrüüchtes Kanapee
sehr bill. zu verk. Jahnstr . 3, H., P . r.

Bersch. Möbel und Betten,
gut erh., sofort sehr billig zu verk.
Raue nthaler stra ße 6, Pa rt ._

Wegen Aufgabe d. Hnnshalts
dollst. Eßzim .-Einricht ., 1 I . gebe.,
preiswert zu verkaufen . Arrzu'sehe,'.
10—3 Körnerstraße 2, 1 St.

Elchen-Speifczimmer -Einrichtung.
aeschnitzt, Büfett , Prunkstück, Sofa,
Spiegel , Servante , Ausziehtisch, sechs
Lederstüble s. b. z. bk. Bärenstraße 5.
„ ^ Grüne Plüschgarnitur,
6 befiel u. 1 Sopha, gepr., für 95 M.,
drv. Kleiderfchr., 1 Trum . m. Spiegel,
1 f. n. gutbr , Regulierofen , 1 verstellb.
Krnderp., 1 Wien . Bank, 1 Nähtisch,
Erch., f. neu , sow. div. silb. Bestecke
s. prw. abz. Go ethestr. 5, P . H. Verb.

»rein geschmtztes Sofa
mrt rot gepr. Pl ., schw. e. T ., Kom.,
Bett , Aktenschr. bill. Riehlstr . 22, P . l.

Schönes Büfett
mit Marmorpl ., 3tür Kleiderfchrank
preisto . zu verk. Erbacherstr . 8, 1 r.

Es müssen noch bis z. 1. Nov.
Verkauft werden : Taschenfofa mit 2
Sesseln 100 Mk., 3 Betten 15, 25, 35.
Deckbett 10 Mk., Ottomane 15 Mk.
Scharnhors tstraße 22, Parterre links.

R. Tafchendiwan
89, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
85 Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Eichen-Büfctt
zu verk. Röde rstra ße 19,  S chreinere i.

Achtung.
Alter Rokoko-Schreibsekretär , Nußb.,
hochgeschweift, mit Einlage , aus dem
17. Jahrh ., a. d. Sck'losse in Idstein,
preisw . zu Verk. Goldgcksse 13, Lad.
Daselbst möbl. Zimmer zu Verm.

Kasfenschrank,
mud., gut erh., mit Tresor zu ver-
kaufcn Rheinstr aße 62, Bureau , P .

Gut erlmltene Spiegel -,
Kleider-, Bücher- u . Kückenschränke,
Waschkomm., Diwan , Sofa , Sessel,
Stühle , Betten , Matr ., Lüster, Lamp .,
Vertiko, Spiegel , Konsole billig zu
verk. Adoltsallee 6, Hinterh . Part.

Wegen Räumung
spottbill. zn b,: 1- u . 2-tür . Kleider-
schränke, Küchcnschr., Waschkom., l.
u . Pal., Vertiko, Laschend., Z.» u. K.-
Tische, versch. vollst. Betten , Spieg.
u, Stühl e._ Bleich straßc 39, P art . I.

Antiker Kleiderschranks
massiv Eichen, mit Einlagen zu verk.
Dotzheimerftraße 35, 1.

Moderne Küchen-Einrichtung,
Nubb .-Schlafz .Lnr ., N.-Bnf „ ^ p.-
Schr ., einz. Bett ., 1 Garn ., S ., 2 S„
Prunkschr ., Sofa , Oelgem., Bert ., T„
Waschk, m. Sp . bill. Roonstraße 6, P.

Großer Mnsterköffer
mit Cinr ., für viele Brauch, geeign.,
Mah .-Wascht. m. Marmorpl ., sowie
Srtzbadew. zu v, Friedrichstraße 19.

Singer -Nähmaschine
lull, zu p. S charnhorststr . 6, Part , l.
„ . Nähmaschine,
fast neu, billig Rheinstr . 48, P . 7275

^ Wegen Wegzug Nähmaschine
bill. zu verkaufen Dotzheimer ftr. 2g.

Eleg.. gebt) Jagdwagen , ~ '
Break, Mylord zu verk. Golombek,
Wagnerei , Or ani enstraß e 34.

Ziehkarren
zn verk aufen Aorkst raße 15 ._

Ein 14fach. Warenkasten , '
1 Petroleumapp ., 1 Erker -Jalousie
bill. zu v. Ad lerstra ße 51, Parterre.

^ Zweisitziges Knpce,
leicht, ein- und zweifpännig zu fahr,
für 200  Mk . zu verkaufen . StallungBiebricherstraße 45.

Sch. Kinderwagen
mit G.  b . zu, vk. Wellritzstr. ,3, S . P.

Schöner Kinderwagen
billig zu verk. Westendstraße 20, M. 2.

Gut erhalt . Damen -Rad
mit neuem Torp .-Freilauf f. 55 Mk
zu verkaufen Albrechtst raße 31, 2.

Borz. Herrn -Rad mit Frciläuf '
sehr billig abz. Römerberg 17, 1 lks,

Herde und Oefc», gut erh.s
b' ll- zu verk. Göb enft raße 14, Par t.

Zwei Füllöfen
LDsterkairfen Rikolasstr . 10, 1. 7393

Reißmann -Dnnerbrandofen,
^oß -, sehr sch., ein Zentralheizkeffel
der Wiesbadener Maschin.-Fabrik
geeignet für Gärtner , preiswert zu
verkau fen Leberberg 8.

Guter Riesener Ofen ~ ~
abzugeb en Goethestraße 13, 1.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufenBarenstraß c 8^

Gelegcnheitskäuf.
Wegen Einführung der elektrischen

Beleuchtung sind sämtliche Gaslüster
Zuglampen , Lyras , komplett u. gut
erhalten , zus, oder einz. billig zu vk
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17.

Dreiarm . Ukeffinglüster billig'
zu verk. S . Stern , Mauergafse 10.

(Fortsetzung aus Seite 17.)
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(Fortsetzung von Seite 16.)
Neue Petroleum -Hängelampen

für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Bär enstraße 8._

Petroleüm -Ständcrlampcn
Lr die Hälfte des Wertes zu ver¬
rufen Bärenstraße 8.I
Schlafzimmer - u. Korridorampcln

reu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärens traße 8.

Eisernes Gartengeländer
wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Hochstättc 14.

Elektro -Motor,
V.pferdig, sofort gesucht. Offert , u.
T . 181 an den Tagbl .-Verlag.

Verpachtungen. ,V

Nabe gelegene Gärtnerei
(ca. 136 Ruten ) mit neuem Häuschen
zu verpachten. _Nüb . Kl eiststr. 1, 1.

Banmstück
am Weierwcg (Nerotal ) ist zu verp.
Näh. Rheinstraße 42, 1. __

Zwei Sontcrrainscnstcr
mit Rolladen, 1,76X1,95, zu verkauf.
Näh . Kais.-Fr .-Ring 41, Baubureau .

Eine neue Egge,
eine Dczimalwage (Wwgkraft zwei
Zentner ) zu verkaufen . Fritz Ncuicrt,
Do tzheime rstraße_ 88, Mtb . 1. ©L_ L

Ganze , Halb- it. Biertelstücksässcr,
oval u. rund , zu vcrk. Moritzstraßc 9.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2.

Zn kaufen gesucht
aus besserem Hause Damenkl . f. gr.
starke Pers ., desgl. ein Abendmantel
für ein junges Mädchen. Off . um.
O. 181 an den Tagbl .-Verlag._

Besseres Damcnjackett
ffit mittlere Figur zu taufen gesucht.
Offerten mit näherer Beschreibung
uno Preis unter G. 181 an den
Tagbl .-Verlag.

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen-
fteidern bei JulinS Rosenfeld,
Metzg ergasse 29._

Suche
alte Zahngebissc, Platin , Gold und
Silber , und zahle die höchsten Preise.
Schwalbacherstraffe 47, Carl Kohl,
Juwel ier . _ ._

Kleiner Geldschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisung , an Müller u. Klein,
Friedrichstraße  44 ._ 7358

an der Lähnstraße belegen, 8,76 und
17,10 Ruten groß, per 1. Jan . 1907
anderweitig zu verpachten. Näheres
Bureau sLiebricherstraßc 4!L_

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten soi. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3221

Geprüfte Lehrerin erteilt
lägl . Nachhilfc-Unt . in Deutsch, F
Engl ., zu billigem Preise . Offerten
unter V. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr ., gut empf. Lehrerin,
lange im Ausland tätig g-, ert . Unter,
in allen Fächern. Schicrsteincr-
straße 5, Part , r .

Geschäftliche
Empfphlungen

Junge Leute
suchen ein nachweisbar gutgehendes
Kotonialw .- od. Zigarrengeschäft zu
übernehmen . Off . bittet man unter
T . 177 im Ta gbl.-Verl . nied erz ulegen.

Dame sucht Filiale zu übern.
Kaution kann gestellt werden . Otf.
unter R. 177 an  den Tagbl .-Verlag.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
Adolfstraße 12, 1.

Bücher-Revisionen
übernimmt gedieg. auswärt . Kauf¬
mann diskret und billig. Offerten
unter N. 174 an den Tagbl. -Verlag.

Zum Einkässieren
übern . Rechnungen u. Quittungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozentvergütung . Aufträge werden
schristl. entgegengen. von P . Hart-
mann , Oranienstra ße 54, H. 1.

Stottern.
Dame , die nach bewährt . Methode I.
Zeit Sprachlcidende mit Erfolg be-
handlt hat , empf. sich SUr Heil , von
Sprachfehl ., Stottern usw. Deutsch,
Franzos ., Engl . Anfragen u . E. 176
an den Ta gbl.-Verlag.

Englische Circle
bei Engländerin . Ncrotal ^ ö.̂

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauerga sse 17,2.

Engländerin
ert . engl. Unt . (crf .). Oranienstr . 3,1.

Landauer,
gut erhalten , nicht zu schwer, zu
kaufen gesucht. Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener Allee 2, 1.

Einsp . geschlossener Wagen,
z. Flaschen-Milch-Tra

zu lauyen gesucht. Offerten r
A. 422 an den Tagbl .-Verlag.
geeignet z.
zu kc

TZwergspitz,
1 Jahr alt (stubenrein ), ganz schw..
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang . u. V. 179 an d. Tagbl .-V.

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabcth en str. 11,3

Englisch und Französisch
(war 16 Jahre sin Ausland ) ert . bist.
Hemmen, Dotz heimcrstra ße 78,  3 ._

Französin
erteilt Konversationsstunden . Nah.
Dotzheim erstraßc 36, 2—3 Uhr._

Französische Schule.
Französinnen (Proiesieurs diplom.),
geben Unterricht in Ltonversatton,
Grammatik , Literatur . Hellmund¬
straße 68, Ecke Emscrstraße . 7239

Franzose aus Paris
g. Konv.-St . (1 Mk.). Dotzhs tr . 68, 3 r.

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt (7 Mk. wonatl .,
Lmal wöch.). Off . B. 180 Tagbl .-V.

Verloren, Gefunden
Verloren Handtaschchen, .

kl., sww., mit Straßeubahnk ., Schluß,
usw. Geg. Belohn. abzng. Bureau der
Straßenbahn , Luisenstraße 7.

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme werden unter Garant,
prompt und billig ausgeführt . Adels
Rumpf , Mechan iker, 16 Saalgasse 16.

Alte Möbel werden wie neu ,
in jeder Ton - und Holzfarbe hergcst.
Zimmerman n, Gneisenaustraße 8.

Kartonnagen-
Anfertigung , Einrahmen v. Bildern
bill. Neugebaucr , R au enthalerstr . 4,1.

Anfarüeiten
von Polstermöüeln u. Betten , Gard.
aufm . Zini . tapezieren bill . Rauen-
thalerstraße 6, P art

Stühle . ,
lv. gut u. billig geflochten, repariert,
pol, u. lack. Wellritz str . 19, Stb . P.

Meine Stuhlflechterei
bringe in emvfebl. Erinner . Alle
wir zum Neuflcchten überg . Stuhle
flechte ich selbst unter Garant . Best,
per Postkarte an Karl Kraft,
Gneisenaustraße 14, 1 St. __

Ofensetzer A. Beinlich
wohnt Gdbenstraße 14, Hpt . links.

_ .. .. . . Karl Kaiser
wohnt Ma rktstraße 12, Hinterh . 4.

Konrad Mevrer , Damenschneider,
wohnt jetzt Äleichstraße 21, 2 S^
Ders . empf. sich im Anfert . v. Jacken¬
kleidern , Jacketts u. Mänteln , auch
werd. getrag . billia modernisiert.

Tücht. Schneiderin
sucht noch Kunden itt u. außer dem
Hause. Nä he res im T agbl.-Verl . IM

Schneiderin empfiehlt sichf
Tag 2 Mk. Dotzheimerstraße 83, P.

Schneiderin empfiehlt sich zur
Ansertig . von Damen -, sowie Kinder-
(Knaben- und Mädchen-) Garderobe.
Aenderung . s. Ausbesf. w. ebenf. gut
besorgt. Herm ann straße 1b, 1 tiuks.

Schneiderin , , „ „
tücht., empf. s. a. d. Hause. Beste
Empf. Zu  er fr . S eeroben str. 10, P.

Perfekte Schneiderin
hat n. T . frei . Römerbera 16, Lad.

HanS- u. Straßenkleid , w. billig
angefert igt Walramstraße 20, 1 r.

Näherin empfiehlt sich
zum Unfertigen und Ausbessern von
Wäsche. Eleon orenst rasie 6, 2 rechts.

Näherin,
tüchtige, sucht noch einige Tage ln
der Woche zu besetzen, Ausbessern v.
Kleidern u. Wä sche. Lehrstr . 14, 1 r.

Verschiedenes
König!. Theater , .

ein Achtel od. ein Viertel , 3. R., mogl.
1. Reibe gesucht. Gobenstr . 15, 2 r.

Königl . Theater.
Zwei Achtel Abonn.,1 . Parkett , aeß
^ustav -Freytagstr . J1 . T . 476. 738.ll

Königliches Theater . '
-/ .-Ab., P . l.. a. K.-Fi .-piiug 32,

Äbzugebeii ein Achtel Abon. 3
(9. R., Dä, P ar k.) Rhe instr.

Näherin
sucht noch Kundschaft^ Flicken, Aus
beffern u. einfaches Weißzcugnähen.
B. Hartenfels , Blücherstr. 17, H. 2.

Näherin sncht noch Kunden
im Ausbess. Aorkstraße 18, 3 St . l.

' Rezepte für die 'Küche. .
Küchenchef, 1. Kraft , emvftehlt ferne
eigenen ausgefertigten Rezepte kur
Suppen , Saucen . Garnituren usw.,
geeignet für Anfänger und Haus¬
frauen . Man verlange Kataloge
gratis zugesandt . Offerten unter
S . G. 111 postlagernd Schutzenhof-
straße erbeten . ___

Guter Mntterboden

Tüchtige Näherin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. Offerten unter R. 181 an
den Tagbll -Verlag.  _

Fräulein empfiehlt
sich zur Anfertig , von Damen - und
Kinderkleidern in und außer dem
Ha use. Näh. Kar lstraße 4, Parterre.

^.üte werden garniert
in eieg. Ausführung in u. außer dem
H. Paula Stahl , Philipvsbergstr . 23.

Stickerin ^
empf. sich (Bunt -, Gold- u . Werß-
sticken) bill. Scharnhorststraße 36, 2.

Maschinen-Stcickcrei
BIücheiZtraße 17, Frontspitze.

noch
Perfekte Büglerin sucht

Kund . Göbenstraße 19, M. 2 I.
Wäsche

um Waschen u. Bügeln wird cmg.
ahnhofstraße 6, im Blumenladen.
8

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause. Kirchgasse 9, 2 rechts._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch angen . Metzaeraasse 27, 2.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
w. angen . u. sorgfältigster Behand¬
lung u . prompter Bedieniing . Eigene
Bleiche. Bier stadt , Crbenheimerstr.  7.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln w. icderz. angen ., gut u.
bill . besorgt. Jacmftraße 14, Part.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich. Ma inzerstraße 14.

, . .ekte Friseuse
n. n. K. a. Schwalbacherstr .23, M. 2 r.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an.
Rheinstraße 65, im Laden .

Perfekte Friseuse
n. n. Dam . an . Friedrichstr . 29, S . 4.

kann angefahren
stadterstraße 1.

werden Bier-
7393

Allcmstehende Dame,
der guten Gesellschaft angehorend,
sucht 1—2 gleich gesinnte Damen zur
Mitbewobnung einer eleg. Wchhnru
in bester Lage. Offerten unk. W. 17
an den T agbl.-Verlag.

Jugendliches Modell
für Kopf und Akt aes. Zu erfr . von
IN—12 Uhr  a m. Dodbennerstr . 44,3,

In Modell zum Frineren
täglich eine Stunde gesucht. Hell

mundstraße 40, Part , links ._
Kinderlos . Fr . Zimmer,

Berlin , Diedenh oserstraße 33._
Damen

wenden sich in diskr. Angelegenh. an
gewiffenh. erfahr . Pcrf . Off . unten
L. 720 an den Tagbl .-Ver! ag.

Einf . solid. Fräulein,
Häusl, tüchtig erzog., jedoch ohne Ver^
mögen, dagegen schone Aussteuer,
wünscht einen soliden kath. Herrn
im Alter von 28—35 Jahr , rn sicher.
Lkbensstellung zweckŝ spaterer Herrat
kennen zu lernen . Gefl . Offert , u.
O . 177 an  d en Ta gbl.-Verlag.

Besserer Arbeiter,
26 I . (ev.), in Lebensst., s. auf dreseni
Wege die Bckanntfch. einer Dame in-
etwas Perm , zu machen, zwecks Hei¬
rat . Schneiderin od. deral . bevor¬
zugt. Reelle Off . mit Bild , welches
sofort retourniert wird , unt . I . 179
an den T ag bl.-Verlag.  _

Guten Tan . . .
habe oft vergebens auf Sr«
lange gewartet , kann leiden
nicht mehr wre früher , . bnr
sehr beschäftigt . . . Möchte einmal
mit Ihnen sprechen und bitte
Samstag 7 Uhr zu kommen.
liche Grüße für meinen

Wenn wir «ns Wiedersehen,
sagen wir uns guten Tag ; ist es pecht
so? Ich will auch ganz lieb sein.

KurzviareilUschäst,
seit langen Jahren bestehendes feines
Geschält, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter ff*. 192
an den Tagbl .-Verlag._ _

Wegen Abreise ins Ausland
habe heute einen Nachlaß von 8-Zim.-
Möbel und sonst, sehe praktische Haus-
haltungsgcgcnstände, welche zu jedem
annchmvaren Gebote abgegeben w.,
auf Lager bekommen: 1 ltzußb.-Büf-tt,
1 AuSzugtisch für 18 Personen, 12 egale
Nußb.-Stühle , 1 Pfeilcrspicgel, Sofas,
1 Niißb.-Bücherschrank. Meyers Lexikon,
18 Bände, polierte :-tiirige Klciderschr.,
lackierte 1- u. 2-türige Schränke, mehrere
Betten,Personal-Betten.Waichkommoden,
Nachttische, mehrere sehr gute groß- und
kleine Bilder, l ganz uiass. Sekretär,
1 Kassenschrank. Kiichenmöbel, 1 Pianino,
kreuzsaitiq, virstelld., gleiöiz. Harmonium,
Schreibtische. Teppiche, Lampen. LhraS
für Gas , Gartenmöbel, 1 Brandkiste,
Waschmaschine. Waschinange, Wring¬
maschine, 1 sehr gute Nähmaschineu.nieles
andere sehr billig. Bitte ui» Besichtigung,

tacnli ff' nVr,
BleiÄsirasse 18 . Telephon 2737.

Deckreiser,
1000 Gkbund, auch in klci>:eren Quant .,
liefert » « elr « >-,Vreithnrd1.
Bestellung sofort bei obiger Adresse oder
s»n », I S4.,iirta!, Zum Württcmb. Hof.

für die Me. gSföfSSSS
villig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.
GebrauchLes5Lupee

preiswert zu verkansen
Dotrbeiuierstraße 78.

Eiserner €m,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgasse 27 , im Hof.

Gold-
„ . gaffe21,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
H.- u. Damenklcidcr, Utitfonncn, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine. Gold- ii. Sitbcr-
sache», Brillanten , Zahngebisse. Auf
B. k. ins Haus.

fSn 7"beste Zahler Wicsdrrdcns ist:
frati KkOel. itê ergafc1B,
fi über Goldgaffe 10. Televhon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - rmd Damenklcider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,.
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme' ins Haus ._ _7174
1 » Äß«fiho | ß Metzgergasse 25,

A . M Telephon 3733,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D.-Klcider, Uuifonnen,
Möbel, g. Nach!., Psandscheine, Gold- u.
Silber sachcn, Bri llant eu. A.  B . k. i. H.

(irnndL Privatunterricht.
Arbeits- ihm! Naclihilfostnnden.

Yoibeveitunc für alle Klassen und
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden ,sitzengebliebene
Tertiener nach ümonatl. Vorbereitung
bei mir d. Einjährige . Ausgezeichnete
Erfolge. Vorzug]. Empfehlungen.

Dienemann,
Herderstr . 31. nkad. geh. Lehrer.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbettsst . , Pension!
Borbereit . a. alle Kl . u. Cramina!
Worbs, staatl. qcpr. Oberl., Luisenstr. 43.

Sck'.ra, !bstock, Fclss .ümiede , ein
ANibotz gebraucht zu kaufen gesucht.

striäxiue ::»-, Metzgergasse 27.
Telephon 2079.

Lebenve Palmen
kaufen Sie gut und billig
3 Hcrrnmtthlaosse 3.

Sf. Atroiid.
erstes Spezialgeschäftmit Platze.

~©efen n. Kochherde
wegen Umzug billig zu verkaufen.

Eisenwarenhandlung Langgasse 25.

Ein Mschcusc!jrst»k
für 100 Flaschen gesucht. Off. u. ffk- ff ff
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilvelmstr. 6.  7381

- und'HasenfeLLe,
Lumpen, Pavier , Flaschen, Eisen,
Kleider ec. kauft u. holt pünktlich ab
K. 8 °, ,, « ». Oranienstr . 64. Hth. 2 l.

Au JMen Oese« lr. leriic
billig ju verkaufen Lnisenstr . 41,

Luisenplatz 2,1 Tr.
Für Examina und zur Nachhilfe:

Lateinisch, Griechisch,
Französisch, Englisch.

Deutscher Aufsatz und Literatur.
Deutsch für Ausländer.

Näh. von 3—7 Uhr im Unterrichtä-
Institut Luisenplatz 2, 1 Tr.

Engiish.
Sclmell ■Unterricht |
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden I
ans London, New-York u. Wien. |

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

W.  Kraemer,
Villa Ottilie,

Kfföderaltce 8 » ,
, Haus von der Taunusstraße.

fflnjjl . Onterriclit u.Konversation
ert. SSi sa It enre . Moritzstr. 1,1 . Et.

Mioifl . , ff' r » eratacl » u.
Haohh. etc. Oorj , Luisenstr . 17, 3 L
VocsnS ' ^ ineticati gentleman
wishes to erchange languages with a
Gerinan. Off, u. -ff. ff 8Ä TagbL-Verl.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
B*rivat - n . Ii !as . cn -6nter-
riclit für Damen u . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffendenNationalität.
Kein Uebersatzon, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Bo 'litr flcliool ersetzt den

Aufenthalt Im fremden Lande.
Die ffSerütx -SffetUoste ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

»precliera lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der ISewIitz
Sei «« «»! » in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
SAnisemntrasse 7.

AkKDew. Italiener
erteilt italien. Stunden.

Emscrstraße 12.

Klayierlelirerixi
mit vorEltjgüo ISinpfeüilo eri
D îier .r£cJ*t « rL«ß» SSerliiier
Mciliode . imässi ^ 0 £T.
suh 3E» 16 ?) rITa ^ ij ! , - Verl . crii»

' Eine Russin
wird sür russische Stunde » Ver-
lottgt Hotel Bictoria . Meldungen
vo « lü —i vormttttaas.
„ ewauSte Piamstin

empfiehlt sich z. Untere., sowie zur
Jnstrum .- und Gcsangsbegleitung, per¬
fekt vom Blatt . Off. unter "tv . l « 6
an den TagdL-Verlag.
Gimdllcher«estMMtmW
für junge Damen. Nkonatltch 12 Mk.
Wöchentl. 2 Lekt. Beste Empfehl. Anfr.
erb. u. C. 178 an den Taabl .-Verlag.

Zn  unseren jetzt beginnenden
Taoz-Kurseo

sind noch Anmeldungen von einigen
Herren erwünscht.

DnterricMssaal Loge Plato.
Julius Bier und Frau,

Lehrer u. Lehrerin
für Gesellschafts- und Kunsttänze.

S'lm «ersira «i*e ff ® , ff.
niebelsberg 7 , Loden.

Verloren befunden
Am Sonntag » den 14.» blieb im

Cafö Orient einDamenMivm
mit goldener eckiger Krücke sieKe,'»
Der Finder, bezw. jetzig« BeskHer
de» Schirmes» wird gebeten,
gegen eine Belohnung von 80
beim Portier de«Hotel Rose nv-.ng.

Gute Belohnung.
Ein Notizbuch vcn Immob .-Agent

verloren worden. Da dosselüe wichtige
No uzen eiltb., bitte abz. Riehlstr. 16, 3 r.

Jagdhund,
brau « mit hellen Zeichen » stichel¬
haarig . auf „ W .;»do" hörend, entlaufen.
Wredcrvr . Belohnung Dotzheim er»
straffe 96. Bor Anknuf w. grwütut.

( Geschliftliche
Empfehlungen

Stütlcrnöe!
werden von ihrem Leiden befreit und
erzielen ein gutes Sprechen. Glän ,moe
Zeugnisse über Erfolge meiner Methode
v. Aerztni, Magistrats u. Schnlbehorden.
Annieldungen werden in WieSbaverr
Sonnabend , den 29.Oktober, nachmittags
von 3—9 Uhr, im Deutschs » Hof,
Goldgasse 2a, entgegengcnommen. Kauf»
lentc, Lchrl' Ngc, Arbeiter Abendkurse.
^ S prach!,e il-Anstalt Hoffman n.

GehrScke,»«d »Fracks zu veeKly»
Mort -Irafle 10 bei

Stenograph
dl. Scinnitx . Herdersiraste 21» ft

Pra xis , Unterrich t.
Kti« gel-T«lep»o»->

iS '&vSiVe Slnlagen » sowie
Reparat . werden Pr. u. bill. ausgcführt.

«>' »-. Scha !ci <, Herrngartenstr. 12.

Hiermit bringe ich «rein Atelier
zur Änfertiguug feinster Dr-m'-n«
Toiletten in gefl. Erinnerung. - -
Beste Referenz««» am hies. Platze.
Ar . Jenny iclmegoitki , N«
der Niugkirche8, Port.
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KinSeekleider » Matrosen» u. Kieler

Vluzuge, Damen- und Kinderwäsche wird
Mgefertigt Philippsberqstr . 14, Part . l.

MesbaderreN Tagblatt« Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 48 ®.

iltj.iifinicucE«.,
totrb von Dame gründlich ausgefiihrt.
Mwechstunden von 3- 6 Uhr ' nachm.

Zielen klug 5, 8, Trambahnstelle.
K Junge Dame

sich in allen Massagen.
6, 2. Etage.

j Verschiedenes
und Karren »Frttrrwerk

Burg Nassau,
Schwalbacherstratze.

gesucht.

Zahnarzt Funcke
verzogen « ach

Friedrichstr. 3, II,
«ehe « dem Museum , Wilhelmstr«

Telep hon 2870.

Darlehen,
k?f? eL.u- schnellstens, bei mäß. Zinsen,
gibt R . Oppeiilieinipr . Berlin
*>♦84 , Libanerstraße 4. 1. F128
^ Kalkwerk -Anteile , hohen

Gewinn nachw. abwerf., cbm
noch zu Mk . 400 .— p. Stück
abzugcben. <>. Engel>

Adolfstr. 3.I

Geschäft
zn übernehmen (Restaurant oder Hotel-
Restaurant) wünscht verheirateter kinder¬
loser Fachmann mit prima Referenzen.
Entsprechende Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter 8 . » » Tagbl.-
Haupt-Agentnr, Wilhelmstraße 6. 7359
MMM EMMMBMiM

Die General -Agentur
einer erstklassigen deutschen Lebens-Vcrs.-
Gesell. ist für den Bezirk Frankfurt a/M.
zn vergeben. Hohe Bezüge. Gefl. Off.
mit Lebenslauf sub V.  LL « 8 « an
Hanaeaittein & Vogler
Frankfurt a/M ., erbeten. F76

Bertreter
für Zigarrenvcrkauf an bessere Private
von leistnngSfähiger Hamburger
Zigarreufabrik gesucht. Offerten unt.
A . X.  5 postlag . Dchützenhofstraße.

Vertreter gesucht yg
Unfall- und Haftpsticht-Vers. Offerten
unter » . L« r» an den Tagbl.-Verlaa.

Welch ' edeldenkende
Persönlichkeit

würde junge Dame zur Bühne ansbilden
lassen? Offerten unter cs . e 8 Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7392

Ditzkr. Rat
für vornehme Damen in alle«
Franeu -Angelegenheiten . Off. u.
Rückp. n. »». Ul a. d. Tagbl.-Verlaq.

Offerte auf MlWileil
für eine kleinere Tubenfabrik gewünscht.
Preise frk. Hamburg zu notieren. Off.
oud «L. 8L2 des. die Ann.-Expcdition

Ijntte . Hamburg » F192

Paraeufinden Aufnahme.
Rat diskret.

Frau Brand,
früher deutsche Oberhebamme. VervierS,
RU« Spintay 78 . (Kcpt 4114) F124

W*  PhrenoLogin
Lauggasse 5 , im Vorderhaus.

Wligvan-Arbeit
hierfelbst für kurze Zeit.

,HechMung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brachen, Haar- und
Ballschmuck, Kleider-Elnsätzen, Verzierungen von Wand- und Bürsten-
tascheu, Sofakrffeu rc., nebst BlumenkHrbchen aus farbigem Draht und

- Wolle gefertigt.
lm, daß rch bierselbst für kurze Zeit einen Unterricht in

Kffta «?Slr»KU D»"»m Mi*tiwn«
Kirchgasse 4 , 1 . Stock, Eckhaus,ergederm ern.

, Sltbctt ift ntcftt nur tuterrffunt, fonbcrtt ctitdb äiifterft leicht au erlernen
(en>Tt Saifa«flmTm«i können gleich in den ersten Stunden Schmuck̂ und Ketten
b°« n. Der U^ rr -chtsprê znr Erlernung sämtlicher,Arbeiten bettägtfür
nfiwnm 'fTf big'  fl * w es lebe? Schülerin frei, so lange

Fertigkeit zur selbständigen Herstellung der
IwtüiccntÄclTiHitt anAelngnet hat. Das Material da û ist sehr biüia sein
»tt Anfangs-Material Mk. 1.20), und ist dadurch Jedem die Keleacnbelt a,ba?,n"
Ne schönsten Geschenke hcrzustellen. Unterrichtsstundentäglich von moraens 8—12
and nachmittags 2- 7 Uhr; für Damen, die tagsüberkewe fielt b^ Dstnsttia
Donnerstag und Freitag abends von 8- 10 Uhr Herr Hach ? Rbeinstraste 37
körbck̂ s m' aestatten" '^ ^ Schaufenster die Ausstkllung eines klttnen Blumeslorvchens zu gestatten._ Joseph » 'Theben . 7398

\1Ü/
K6aigli<her Hokspsdiksor

Qtt ^nmayßp

Stadt -Ümzä ge.
UdbeTsiedelungen
*on und nach auswärts.

Aufbewahrungen
|fitr hane nnd längere Xeit.

Verpackungen,
Spedition von Minterlassen-
icItafteB , Aassteuern etc . etc.

Bnresn ! 81  Whelnstrasse
f (sehen der Manpt&M»wt.>2682

trocken und klein, Zentner Mk . 1.S0
zu verkaufen bei
,.5 A . Mayer,
Bürsterrsabrik mit elektr» Betrieb,
^ Manergaffe 12.

lölivc Mieter
verfange dieWohimngsliste « desBans-u. Graiiesitzer-Vereiiis

K . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. 1/238

WftrdekrlWen \i  Nausen
haben Luisenstraffe 41. _

l . Tadellose Kochbirnen 12 Bf .,
feinste Taselbirnon 15, 20 u. 25 Vf.
per Pfd . zu v. Luisenplatz la , 1 St.

pittetobamer Nos.
zwischen Wiesbaden u. Sonnenberg.

Ruhige Lage. Fremdenzimmer mit
. und ohne Pension.  _

^Zmm "Schwanen,
Webergaffe 80.

SagMeNme.
wozu frenndlichst einladet

•üaci . li Welser.

Restaurant Bnchmann,
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunncn.

Heute Spezialität:
Original Wiener Gvulasch

mit Kartoffelpuffer.

Wohnungs -Nachweis-
Bnrean

Lionk(He.,
Friedrichstratze 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjckten jeder Art.

Vers, g. Nachp. — - - _ _
Wethen b. Gr .-Friedrichsdorf , Ostpr.

«WO

1p .Ä.LL:chS«.ch«S, r,v«H.L.Ä,
s » AiteiniöG Fabrikanten I
ÄJKäIÄÄ

Nordsec -Kabelja » Pfd . 30 u. 40 Pf.,
ff. Nordsee-Schellfische Pfd. 20 bis 40 Pf.
Teleph. 125. JF. Sclianb , Grabenstr. 3.

Neue holl. Vollhcringe, echte Kieler
Bücklinge. 2729

Feinstes Tafelobst
empf. .Zoll , w. heiirn , Obstanlagen,
Frankfurter Landstraße 7. Versand nach
außerhalb wird prompt besorgt.

Bestellungen
auf gute Kartoffeln , Magn . bonum,
gelbe englische. Mäuschen und Welt¬
wunder , zu den billigsten Tages¬
preisen werden angenommen Blücher¬
straße 11, Part.

Zum Rheinischen Hsf.
Heute Freitag, den 19. :

Großes
Schlacht-M.

ladet höflichst ein
Ludwig Scherinuly-

Knrhans . Abends 8 Uhr : Erste
Quartett -Soiree.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Die Jüdin.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Shcrlock Holmes . -

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

ReichShallcn-Theater . Abds. 3 Uhr:
Vorstellung.

Kasino. Abends 5 Uhr : Gastspiel der
Urania : „Im Banne des Vesuv".

Loge Plato . Abends 8.30 Uhr : Vor¬
trag des Herrn Dr . med. F.
Sexaner -Frankfurt über das „Pro¬
blem Mensch".

Aktuarhus,
straße 6.

Kimstsalon, Wilhclm-

Bangers Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bi«tor, Taunusstraße 1,Gartenbau.

Berern? T ächrichten
Augufte-Biktoria -Stift . 3'/ . Uhr:

Handarbeitskränzchen bei Frau
Ritter , Unter den Eichen.

Turngesellschaft . 6—7.30 : Turnen
der Damen -Abt. 8—10 11.: Turnen
der Ränner -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oherreal-
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener F-echtklub. Abends 8
brs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule bis -a-v,s der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinst :.

Franzöf . Konvers.-Zirkel , Mittelsch.
Rheinstraße 90, Zim . 28. 8—10:
Konversations -Stunden.

Mnniier -Turnvercin.
Kürturnen.

Abends 8.30:

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Kluv. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesang probe.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Kneipv-Verein . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Zimmerschiitzen-Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest.
Westendhofl.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe . Vereinst . Thürrng.
Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung.
Scharrscher Männer -Eh»r. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverern Neue Concorbia. lim

9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:

Uebung.
Slcnotachpgraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9— 10:
Uevungsabend.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Wetter-Benchr'e
Woteorologischr Beobachtungen

der Station Wies !»«de« .

17. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm. aK Mit.

Barometer*) 754.1 754.4 755.1754.5
Thermom. C. 6.3 14.2 10.6 10.4
Dunstsp. MIN 6.7 9.2 8.7 8.2
Rcl. Feuchtig¬

keit (7<n . 94 77 92 87.7
Windrichtung SW . 1SW . 1SW . 1 —
Medcrschlags-

höhc fimn) — — I — —
Höchste Temperatur 15.1.
Niedrigste Temperatur 6.0.

*) Die Barometcrangaben sind auf
0 ° C. reduziert.
Ans- nnd Untergänge für Sonne

(®) und Mond (<).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit.)

Z im Süd.Aû anm Unter».I Aufg. ^ Unterg.
Q !u!jr_ Mlildr Minssihr SRin.
20.!12 12 6 5715 26!9 50V.!7 21N.

Sirch ' iche pft
Israelitische Kultusgcmeindc.

(Synagoge Dtichelsberg.)
Gottesdienst:

Freitag abends 5 Uhr, Sabbath
morgens 9 Uhr, Sabbath nachmittags
3 Uhr. Sabbath abends 6.10 Uhr,
Wochentage morgens 7 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 4.30 Uhr. — Die
Gemeinde - Bibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 Ins 10.80 Uhr.

Blt -Jsraclitische Kultusgemcinde.
(Synagoge : Friedrichstraße 25.)
Freitag abends 5 Uhr, Sabbath

morgens 8 Uhr, Sabbath nachmittags
3 Uhr, Sabbath abenos 6.10 Uhr,
Wochentage morgens 7 Uhr, Wochen¬
tage abends 4.45 Uhr.

The îc-  Loncert^

Königliche Schmisviele.
Freitag , den 19. Oktober.

230. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement A.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Scribe, von

Fr . Elmcnreich. Musik von Halevy.
Musikal. Leit.: Herr Prof . Mannstaedt.

Regte: Herr Mcbus.
Personen:

Sigismund , Kais er der
Deutschen. . . . Herr Zollkn.

Herzog Leopold . . Herr Frederich.
Kardinal Brogny,

Präsident des Kon¬
zils zu Constanz . Herr Schwegler.

Prinzessin Eudoxia,
Nichte de» Kaisers,
Leopolds Verlobte . Frl . Hanger.

Eleazar, ein Jude,
Juwelier . . . .

Recha, seine Tochter.

Ruggil
beiß

err Kalisch.
srau Leffler-

Burckard.

Herr Engelmann.

Schmidt.
Winka.

. „iero, Oberschult-
beiß der Stadt
Constanz . . . .

Albert, Offizier der
Kaiserlichen Bogen¬
schützen . . . .

Wappenherold . . .
Offiziere der Kaiser!. Leibwache. Gefolge
des Kaisers. Reichsfürst von Throl.
Gefolge des Präsidenten. Ordcnsgeist-
liche. Räte. Ritter . Edelknaben.
Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogen¬
schützen. Bürger und Bürgerinnen.

Juden . Jüdinnen.
Ort der Handlung: Constanz im Jahre

1414.
Vorkommende Tänze, arrangiert von

A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ausgefiihrt vom Corps

de ballet.
Akt 3: Festtanz, ausgefiihrt von den

Damen Peter. Salzmann,
Stadler , Hoevering, Weikerth
und dem Corps de ballet.

Dekor. Gnricht.: Herr Obcrinsp. Schick.
Kost. Einricht. : Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Nach dem3. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10V«Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 20. Okt. 231. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement I ».
Der Traum ein Leben.

Restdr«r-The-rter.
Direktion: Dr. phil . H. Punch.

Freitag , den 19. Oktober.
Dutzcndkarten gültig. Fünfzigerkarten

gültig.
Sherlock Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHctebrügge
Dr. Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriartp . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner -Schönau.
Madxe, dessen Frau . Helenck Rosner.
Alice Faulkncr . . Else Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . Theo Tachancr.
Craigin . Hans Wilhclmy.
Alf Baifick . . . . Theo Ohrt.
Tim Lcary . . . . Gustav Schnitze.
Mc. Tague . . . . Friede . Degener.
Forman . bei Larrabee Gerhard Sascha.
Therese, bei Larrabee
Billy, bei Holmes .
Parsons , Diener bei

Watson . . . .
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause sstntt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9>/» Uhr.

Lydia Herting.
Steffi Sandori.

Max Nickisch.

Samstag , den 20. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Die Nachtkritil.

Sonntag , den 2l . Oktober, nachmittags
' .04 Uhr : Im Notauartier . Abends

. 7 Uhr : Die Nachtkritik.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Reichshallen-Theater . Stiftstraßo 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kurhaus zu Wiesbaden
Preitasr, den 19. Oktober,

abends 8 Uhr:
Erste Quartett-Soiree

(Schumann-Feier)
des Kurorchester -Quartetts der Herren:,
Kapellmeister Herrn. Jrmor (L Violine)
Theodor Schilfer (II. Violine), Wilhelm
Sadony(Viola),Max Schildbach (Violon-
cell), unter Mitwirkung des Königlichen
Musikdirektors Herrn H. Spangenberg,
Direktor des Spangenbergschen Konser¬

vatoriums für Musik (Klavier).
Programm:

1. Quartett für Klavier,
Violine, Viola und.
Violoncell in Es-dur,
op. 47, komp. 1842 .

1. Sostenuto assai.
Allegro ina non
troppo.

2. Scherzo : Mottos»
vivace.

3.Andante cantabile.
4. Finale : vivace.

2. Quartett f. 2 Violinen,
Viola und Violoncell
in A-dur,op.41,komp.
1841.

1.Andante espressivo Robert
Allegro molto Schumann,
modesato.

2. Assai agitato.
3. Adagio molto.
4. Finale : Allegro

molto vivace.
3. Quintett für Klavier,

2 Violinen, Viola und
Violoncell in Es-dur,
op. 44, komp. 1842 .

1. Allegro brillante.
2. In Modo d’una

Marcia.
3. Scherzo: Molto

vivace.
4. Allegro ma non

troppo.
Numerierter Platz: 1 Mark. Im

;um Eintritt:übrigen berechtigen zi
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnemeaiskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind heim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haber
keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforder
liehen Falls geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die
Eingangstüren geschlossen und nur in
den Zwischenpausen der einzelnen
Kümmern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Tom 1 ©.—:il . Olitnber
das III . sensationellste

Herbst-Programm.

„Coeo“,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Voraugskarten an Wochen»

tagen eültig.

Dienstag , 23 . Oktober,
abends 8 Uhr, im Kasinosaal:

Französischer

Vortragsabend
(Chansons et airs frangais)

yon
Marie de Somhreuil.

Am Klavier Henri Paris.
(Programm moderner franz.

Komponisten.)
Billette b 3 und 2 Mk. bei

Heinrich w « Ikk, Wilhelm¬
straße 12, und abends an der
Kasse. F 460

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : New-Uork. —

iseric 11: Interessante Reise in der
inalerjschen italienischen Ntviera.
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g ff Ä « £ 7 P -

— ff
ffH' L *ff -
ä 'g ' S"

K

Ü:
ib * Mff d ' o ff

iflDvQ
?2 SS H ’iQ £ -SiiOcv ) ffo.g

• ff ff

ff p
„ v ff -
ff 1£2.1/3

" ffp ■- .
« .S ’SgS®
ff^ :g ^ ffiEvQ v.-f' ff <-* ff ei- an

ff ff bff' .' Ji yff wff ff O _
£ ff ff .ff o :ff ff -3

QBjS .SäosjE : ^ ' !

- 3)
3B2-
8B“

.€B | g « SS3 © Ö « @ ©

ff
ff

e
ff ffff £> ® .«-* rg'ff ff Ö

CS w
3 BBB 8ö 8 st 8

vQff

ff
ff

Q

— ff -+-» CSc
e E | S E

er d
q> ff a43 »ff BO 43>

<3
Latt

KS "" :s |i|

.5 ff

an
ff
CS

Q-cr

©

5 ^ ff CD
ffff S ff ^ «g « § ^
“2 3 « *ö

^Sfii a s ^ ^ g * !
ff ff r*~*L*~~~CD ff -CS*ff ff jQ 4C'-*-*
ff Tft^ T CS § ^ ^ ff Ä ^
S 5 S ’ D ^ + r
DC ff ff ff -ff /-v*-4- ff -*—* ff - y

ü * i « iiis 1 * 1
öao -giji ^ B .B .' 3  3B -S
“ « ' S gg sc

ff » ff ff ff ffCS4C ff Ci ff
g .SB3 3 g,
3 o ' S 35^>3-oft 3 )w->:a LZ.ff CS ff rV* ff
«O/S ^ ffCO ff CD ff
ifs - ^  3 J-. g>■’S 5 ^ S ^ ä
f Sw « 3 ® B 3 3 ‘O 3 a>

■s & sjg .§ ■§ ! *
g 3 - 3 — | ÖD

;B | as_ Ä
_ . B . 8 3  g _
3 S> 3 o oft 73 3

_ 3 B -*3 ~§
3 AoZ ® § g « ? H.

3 .
« « 3

«-T ^' ff CD

: Sa|-3 3»
»3 - SV
B ’Sso j-*

■— g S . -8 Oft 33 ? ö gH3 '/Oo3 >Qcjg
ö 3 8 3 vg ) 3 .(Qi 33/0 fl 5 - -

K « SV « m 'B3 :ö -3 « - S SÖV
3 fl. it ) 3 3 S

.U ® 3 3
g *Q

,>Q .̂ff j-* ö
<0 8^

r :ffff
.S3-

rr H
g 8 3 .g ^ f äsff 1 s I e  §■•pp . . d ^ an <c € ^ ‘cr ^ ff -H

» " ff ff ff ff an ff 2>

ogg° 8BÄ ° S.
ag "

^ S  gS » 3
TZS 8 „
L3U © g ^ ^ 8G
.E5 ° 4

ff ff ff ff

3 § Z .3

S ' S -Oft’Ss©
^ 3 -

B o 3 B . 3
3 3 « .51 ? aa

©

»-4-» ff

^« ö  3 g ES « cc 3 .e | | 2 © 35
)s) -r -.'-r? 'o pc»‘2^ ^ *e > ^
^ Z >B ggjtrB « 3 *3 -^- « -ff .e*r. ^ CO ff . »4—4 CS ff

3 « KZ2 ^ G8Z^ 8 fieä « ; : | lp3 § 3ff Cff ff .> «-»(nr cS - 3- -—1—', ff +
'S-

ff C-* ff cs' '
3 3 :c3 jg !1 s-t

8ZV - 3 i “? ' 8
oft

CD
ff
ffJO*

Q
Ö3

MASg « ’SeS Si ff *
.3SS 3O0 { g
B B . 3 ft ? o>ÄB '73 ifi - B •
M g -3 * ■-3 ^ gKZ 3 ^ -
© P ' 5 g — 3 . 3 ö/o

ä “ 3 -^ B « ds ; -
_ 3 « S S3 “

__ 1 ■“; $ jo 3 e

£ <35 Ct
*vQ

,s  f ^ =3 3 _ ^ff o '’S ' "ff ’S L

3  b £ « 8 WMM„ -g -rx? - w .g .^ s
B - B 'S ' ’

•O Z ff ' ff rOff 40 d « -ff * , *. ff £ ffff cffvff cs -*-♦ 5r
ff -gOT nto.^L ff d -O

'L "£ ff ff ff
az*vff '35 ff " o ^

_ .„ .H

3 1 8‘ « i | | s S
'8 5

ö .« 2S gB
g 3 ~  3 « ^

4ff ’o
CS ff

ff CS'
Jft

ff - ffQ ^
-o r .ff ff -̂ r

o , h  ff

AgZgMIZ

8 ^ ^ ‘S | » © S ^

CD _ " S *ff Q
ösi 'Sg -SBB

j =-.s aß o

3
«rg

, - - V' 3 .3
.« 3  b

. 40 .ff ' 4̂ >—»~
Ci :<gj ffS £ aN

r-i.

. ff ff?-»-
j—/ »♦—* ?-4 rr f~D J~e »“ff W ü tO Oi C  ‘ 'd

»ff "ff

PDiQ -f
8 .5L 8,

:©

•♦-* c>
ff ff ff rD*ri
c ~Sfej öM

-SÖ

0 .0 -

ff. ^ OG7ffS _^ ffff
3 ® Z Z 'Z © ^ « 8 ^ 3 ß
I .5Ä .S « ^ s „ft 3V ^ 3 | .

_ >cB h . . ° B s « s«fc-i cd  ff ffr . -O tff - ff **-* s~r ci ^
»- CS'J~* ff ffff V?P'Lffi -4 -4-ff *ff- |ff - i-4 ,ff->u  ff ö ff “O Ci ro "ff ff * ff CD ff ff <— Ci —, ff

£ t * 'S 'S-Sf : -g ^ ~ f Bf & 3 f 3 S « § | S g g g B .̂ Bg 3 g
^ B 3ÄSa >B -g ’g ’BS 5 Z -ZZ ^ Z § M 'g ' S tf - . - - -8 DZN -LZ - s- ^ 3 3 3

gsÄÄa ^ iÖ « o, 3B ^ „ « B ® « g “ SflSsg” .NZ -Bg 8 |
' p  B iSCi*M

ff ^
*0

a
S\

PJ5 45
Cu*
an<M . r-w*w -75 ff ci

»b L ff p -ff ff /gr ff * 5 O ff■ Os ff £ f̂f - Ô “ff rff ö  9ft.
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gP ŷ " TO'
» § LWZs

g 8  g 8,8 - 3 to
g ‘ ff g K Z

n w gt ^mm ro mm
mm pc ^ +i ro^.a P co_
^ 3 <5»* § p ß

3 to* 3 . , a - o"

a
a

ä ^ TO p .r
-ff » ff Z>c ^ l
Üb.2 .0? « § b

iff
ff « <k (ö)fi ^ TO
Q *~B TO
3 « • ' _ *
iso 2 —h -tr
o/K xp « '
0  p - g
BK>^ ff TO« «
ff -Z ' ff 3
Sff _ ,ff
g ff p p"

ff « K

K =g
»TO

ff TO K

CQff 3'

^ S'

I s s

^ § TO
„ s 3
3 <-»-
P TO
CTPp ĈCf
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^ GA G 3:3-T *“To vŜJOo g '̂ 'ro'O w-co* ® /« 3
~TO « g 3 -CQ« 3 ff ff teBga23 « ff-
3 ^ MZLgtSffff ^ gs « " sffsU- 3LZLs ^ P 3 ff ' 3 E dP a - = . ^ 3 ? - ^ 2 to- 2 a . 3  a25 * q <5 ^ o _ to < pp

Z » g . Z Z' ZK 8 2 ^ Bö ^ to'  s -SsM8 p 3t- aco -̂ -raaoäoa ^ O —f 14- m ■ao a a ^

Mff Zg -B ^ ff ffff §"« .ra ff, § ©
Q s ‘» ff fffff 3 ^ Bff ff EffZ -ffsSZ
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CQTÔ Zs' 2 .3 re ff o ' @ ff 8 B CQ

P ' G

:W3 ’© ;

CP Q £^ 3
p>' p^

G Pr ^  P ro jro
co

-. g p ^- -- om ^ ^ ctr »a
ro to —ff

cp ^ _
23 3 § TOsgsJrtjgff̂re cq » . ro . « p -ff 2 3
ff ■5 ’ GS 3 „ -33 — , ff R.

c M- » N)g
a o

a
CO (

TOto  P
I>a To to gl , P "to-

-ro.cn

CKW re ' ro 3 B
RpRSJrö ' sg - ro ' Sff , 2 33

1 G a . in : P ^ P : to _ ». II ro . ga to —r»

ro' TO Z .̂ ro. CAPa er co <0 <0 eo

S a
^ ^ ro £4 _mm CA

a 14 —*■• 3 a -ro ’a ^’To’fTO ro " c ^sZ ^ZP ' P5 <o
^  3 ^ p a 2 .tos fp p  a & ° p
£4  toj  ptaA ty ^ ro ^ Pr ^ ' G ^ ?a "W CSo<0 MM Mmg O to  in m W - g _

B 2 'ff 2 -8,3 ^ 'oS ' ^ ffS » »
Q> o :—^ re 3 3 . ro «K ff -Ls p 2

2,3 3 - BM » 2
TO- C"s G G “ P *P p ro
PL g ^ to -tr 2  via P

val ro g  vo g p  a g-
ro^ G CS c ' pPaa . ro GA TO GA—MTO- P
JJ- g -' P ö C S P -'CQ G*G ro /5t- To Mts TO G TO ca

:. g  ■
er»

CA— TO
ro a,MMTO CA

" a
*a g-

o "a 7 w  ro^
isgo,
« reg B
3 2 ^ 8

ro G

tos
P : c
cp  eTOTO

O o
P __

» »50 P

Ca-

H <G ö

-2 !

IN
p j

a j
CO *
ra /TO <
a f
Ga <

2
Jh
• «Ss

n TO

p % GPP5
3BS®

' @ s äs
ro. A

8  P

« f © I
O
3 H 9»

Ö8

Ss Qs 3 r-Kfe.

; -Ss -,

a
a

Bs« i
Ca

3 !

p ;
a>

. o
a
Ca

Ca

"a

*8

*CA <
TO<
p ;

to P Go ;
S Ga

B re g
g-' eä’®'
o -, (Q

o

co

18
Ifla> , S 2  n

a w  co
C CA TO

»f 3-
ÖR Ö 3
8 ' 3 'Ssg
" 3 K " '
g ' » g

S S| J
3 Bg

«Q 3 « «

§ MF s
®rl
3 ' • 3 rt
2 s-3 ; S w>

L B ,B b
B © 3 s3>

§ » '
Co"

o P - P

¥, « -3
O : — .
P Ca 3 ^
ZOG
5 Bt’ 5
3 _ , . -i
«Q re 3

-. M O g Ä s 3  M ?28
JSSof ff 3 . 2"rtrt rt

fSJ

» rt
3  gs ff * 3  J

a - S „ B?
^ rt 3 «B

ö g ® to;

©3
vBsCO

; uo
o o

TO
G
o

Cx!) ^

'S' (&1" co
8  s > eo g

|äs ; §
O ^ TOCÖ

ro Mi a G;

to- TO Mi LS-
g ' 5 »a ^b

- ^0 ^«
o TO O:
a a mm c
uv a TO TO
^c/ S  ^a ro *—
S ro g O:
— CO S S
»gCa P Mi

fcO« J
' ro P

mm S ^ ja
ff Z»

J 4 , cr ^ G
, ro a * £ ^P G TO- a co
§ 3 3
g  a

2  P

g;  c a -p ? a - ^ «aTO- G G .p M* TO TO
f a to« a ^

B:5» " ° "^ fj re ©
a 1 1 1-3 §to- to. ä P f-t- Ga «—, wTO- MMGrsro to M« to. to

o H § öS
3 3 =re 3 8  ff 3 3
gs (K K 2 8 ' 5: Sre
S, £ « 3 » SS

* & :p 5 o ro O
o OAa o ' ro U a '
" Uv p p - G ^ ^

CT- 2 (9 ^ a o o

reS ” ©1  dvf ' scro Ga a G O G o
8 .B & ? » ®

2 s  es - K

S re 2 g S & § - -
' . . 8 © - Z 3 8 ' '-

r B 2 Srt . » @

» 3 3
23 2
5

02

^IQ _ ••
Bll - Ä " «s

«-VE tö EL ^  SP) Ca CA GAa ro«, a ^
rt 2 re S ' Ss regere » rt- » 3ö 5 . »ü fs 3  g o : ff»g - 110 3 ® iS . g , 3  re re

O: ,
Ot»

ro "Jp <P*
Ca to* Ga

8 -
OR - S

,3 ö re' (S 3 '
' rt 3 ^ Sre rtp  a -' o to -i (r\

; o 4  P » - p: TO TOco ro Ga TO.

CO

_ „ S .2 8  4 r ' m . § . g
» « Bre 8 5,5 2 e B3 g g & § '

° 'B re © rt 2  g « 3 ff 3  g
■ ? S'

S (Q Ls rt ' -32 re » 3 3.
re «3-s S — 3 WL , 3

.8 2 B B « 1 re w  g
re Ss rt) ZA , 3 «-> tZ 3
g g <Dr<3!B '» Äff ; g
G G Ä G TO TO Mt, ^

C
ro•S *> P ro o

ro- p . P »
ia er.c -a * <a o

re g re ff- ^
S > O re 3s ^ SO
2  CyS Ö ^ » öy

' CATO £ * 0 ._ 2

ro p

ro o
a g,  p ' w « ogc  c - rt«. o Uv a o, ' m
to g  2 co Bs TO

D ' oS « eS 2 f 2
o G G TO TO G 1 c  2-
“* *>£) J resro G TO rt- Mf

♦ro^ rj-p ? GAg CA ^Uv

2  qBk ' Ssq
3 - re

3  H S Sg SSsto ^ to o

O O: ro
er . a P

■ Ga

eL ro
ro to
* ver

§
O TO

g  ro
Uv

3CQ

ro co
ro o

CO

ro P P

Z3 3  3 -2'
ro J3
a E C ; 0  !

2so8 ' § Ssg" &’©
B -Bgas " WS

3 » 2 -8 2 g
3  es K Os g öto «n , TO CM TO g
^ P a P CO g GT>

© S 3 5 - " -« 2 Z re g re rt,
. ff- K0 " Z2 . » ^ Sffg ' 3>>>«-, CAroropOfTOGP ' o - -Si- 2 , a

re to » rt. ff>w !Q 3 S ' q m 2 8 ; re g ! g-
3 Sga -rtS , ® SJtrt, 3 '3 S rt
ä “ O ön 2 1S £ , r i5 :»0 re ' Ss

» «3 _f? 3 rt! re rt re g . »

S® «o „C : CM rv
-a tr p ez

ftO o

g 3 ».« » ec

- W

re«
■̂e
o

ei ps a
*P Ga to

TOGO
o ro g
a ro

to . ^ ro gj g M«
2  sffG >. M* a G TOMM«-*o " B -T

Gr

t £ ä 3 »PN -AB
S 3  s " S

llfto» 3 "
» f £  »

» g » f 2
rt B ,"-3  O -bs
3 3 B ff re

■| .g , a «

§ § s

« Q
,« s

'S 3 -,
re ffi -B

vS e *0
»o « -
P P CaH CA to
-c a

SB 3=ö | -®3!|sfl» ?0  g re 3  p P » 3 «

« » 8
re 2

,- ff - s
P 3 .. Mf

CT—f Grs^
33  3 3  3=
ff , 3G CM TO o«a p «o'P

»5,q
re “ 3
3 " »
2 ^ 8

gptfta «KCP «KP —. P ro g  ro . co CO Uv ro

“B ff -'cS § -8s <
rt -3 - g -Ss « •

aiä- BZ 0 W § >BB . B . ÖBSs 'g

3k

1, iso g -iS, $ Kf,g ffl rt ’ 2 . . rt - -ff a ff to ' ? » TO' re tp

2 §B
,ff «KCC>© ro »TO 3 ro
3  B3 ° .^ 3 B"g ' StB g
3  ff 2 3 ! C » ff re Ls 3 »rt . « ip 3  rt re ’
’-» « > - G,, ra

öS B os -sv
p » B « ? 2
<J>> re g re _ _
to  re B & B 33
3:

-* uv;

3cS J’

2  vto —*
p E TO* ro G

o- » BB 8
' £ “ 3 -B -B

3 ZLsre
—Ss - , -Ss

->- OfcG . P
^ p

P ; J

. » Cs?
!Q
a ? G< ro Uv
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re re ff rtTOrtPrtR3 . TO
g rt ' _ OütKt/rttjgpG a - CA Mj co ro eo «~t- Mi UV

hin g 2  tgre ff g ^ V“rt .., M . rt » Q : re ;
,,tn

rt--PstO

■K;to

ö - re’ » SS©» 3 -tr  P TO
■ _ —O SC 3 3 3

©3 5 3 Ss 3ff ff rt rtsK J3
CP'̂ '^ CO ro~ EL,
» -» Z K̂1 © o» $S

P g g to  rt . e

S 33
SB

' IO',
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Verlag Langgaff« 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rnfzeit von8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS.
23,000 Momenten.

tocmgî sma  für beide AüSaoben: 5U Vfg uum-tlich durch den Berl-g Stnufi 27, ohne Bringer,
lohn 2 Ml . 50 Psg. vierteljährlichdurch alle deutschen Postanstalten, aurschliehlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellirnaen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße k und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe- ‘
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rhcingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 llhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis z Uhr nachmittag».

2 Tllgesausgaben. Haupt-Agentur Wilhelmfir. 8«
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von ß Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

,ell -Brei » für dt« Seile : ISPfg - fiir lokale Anzechen im „Arbeitsmarkt» und «Kleiner Anzeiger» k
ÜH ^ itKerS -Mrm ; ZPfg . in davon - »» -ichend-̂ atzanrShru ^ ^ sowm für alle - br,gen7 °kalen -m.  fL'-Ää-ÄLrI
K Gknke. halbe, drittel nK °ie« e? Seiten , du^ch,ausend nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen w kurzen Zwlschenrauû l^ entspreÄender̂ Rabat ^ ^

FSr die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterfcheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 48V.  Wiesbaden,  Freitag , IN. Oktober 1006.

Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Arbeitskiimpse und Fohnbewegunnen.
Wie aus der soeben veröffentlichten Statistik der

deutschen Gewerkschaften hervorgeht , war das Jahr 1905
außerordentlich reich an Arbeitskämpsen , aber auch an
friedlichen Lohnbewegungen. An den Lohnkämpfen und
Lohnbewegungen direkt beteiligt waren 862 626 Arbeiter
und Arbeiterinnen . Forderungen wurden in 6659
Fällen ausgestellt ; davon wurden 2886 oder rund 50
Prozent durch friedliche Vereinbarungen anerkannt . In
bezug auf die Beteiligung im einzelnen standen im
Jahre 1905 die Bergarbeiter mit 226 888 Personen an
der Spitze, dann folgten die Metallarbeiter mit 138 100
an den Lohnbewegungen beteiligten Personen . Weiter
waren noch in größerem Umfange an den Lohn¬
bewegungen beteiligt : die Maurer mit 98 021 Personen,
die Bauhilfsarbeiter mit 63 257 Personen , die Zimmerer
mit 44 978 und die Gemeindearbeiter mit 42 519 Per¬
sonen. An den Bewegungen zur Erringung von Ver¬
besserung waren in 2763 Einzelfällen 25 863 Betriebe
mit 367 090 Personen beteiligt , für 268 278 Personen
wurde dabei ein voller Erfolg erzielt . Friedliche Lohn¬
bewegungen zur Abwehr von Verschlechterungen wurden
205 gezählt, an denen 641 Betriebe und 15 420 Arbeiter
und Arbeiterinnen beteiligt waren . Die volle Abwehr
der geplanten Verschlechterungen gelang für 14 242
Personen , also für die weitaus größere Zahl der Be¬
teiligten . Die Gesamtzahl der verschiedenen Arbeits¬
kämpfe stellte sich auf 2604; von ihnen waren 1296 oder
rund 60 Prozent ganz erfolgreich und 654 oder 23 Pro¬
zent endeten mit einem teilweisen Erfolge . Die Ar-
beitskämpfe zerfallen in Angrifsstreiks , Abwehrstreiks
und Aussperrungen . An den 1366 Angrifsstreiks (zur
Durchführung von Verbesserungen) waren 336 683 Ar¬
beiter und 14 426 Arbeiterinnen beteiligt , an den 837
Abwehrstreiks 28 151 Arbeiter und 2136 Arbeiterinnen
und an den 401 Aussperrungen 133 009 Arbeiter und
18 501 Arbeiterinnen . Von sämtlichen Gewerkschaften
hatten nur die Blumen - und Federarbeiterinnen , die
Bureauangestellten , Handlungsgehilfen , Lagerhalter,See-
leute und Zivilmusiker keine Arbeitskämpfe und Lohn¬
bewegungen zu verzeichnen. Soweit die Erfolge fest-
gestellt wurden , war erreicht worden : für 426 687 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen eine Lohnerhöhung , die pro
Woche 885 311 Mark ausmacht , für 107 478 Beteiligte
ein Lohnaufschlag für Überstunden, für 71 632 Be¬
teiligte ein Loynaufschlag für Nacht- und Sonntags¬
arbeiten und für 186 363 Arbeiter und Arbeiterinnen
eine Arbeitsverkürzung , die pro Woche 696 269 Stunden
beträgt . Auch sonstige Verbesserungen wie Regelung
der Akkordarbeit, Abwehr von Maßregelungen usw. sind
für viele Tausende Arbeiter noch erreicht worden.

Besondere Aufmerksamkeit verdient die große Zahl
der Tarifverträge , die im vergangenen Jahre abge¬
schlossen wurden . Im ganzen wurden während des
Jahres 1905 1507 Tarifverträge abgeschlossen, durch die
für 257 791 Arbeiter und Arbeiterinnen tarifliche Ar-
beitsverhällnisse eingeführt wurden . Die große Zahl
der korporativen Arbeitsverträge wurde im Baugewerbe
abgeschlossen: den 698 Tarifverträgen im Baugewerbe
folgten 269 Verträge in der Holzindustrie , 142 Verträge
in Schiffbau und Metallindustrie , 126 Verträge in der
Nahrungs - und Genußmittel -Jndustrie , 83 Verträge in
der Bekleidungsindustrie , Lederindustrie , Textilindustrie,
46 Verträge im graphischen Gewerbe und in der Papier¬
industrie und 149 Verträge in allen sonstigen Berufen.
Im Baugewerbe ragen die Maurer mit 197 und die
Zimmerer mit 199 Tarifverträgen hervor , in Metall¬
industrie und Schiffbau kommen die Metallarbeiter mit
80 Verträgen in Betracht , im graphischen Gewerbe waren
die Buchbinder mit 25 und die Lithographen mit 18
Tarifverträgen vertreten , in der Holzindustrie kamen
allein auf die Holzarbeiter 204 Tarifverträge und in der
Bekleidungs - und Textilindustrie stehen die Schneider
mit 28 im Jahre 1906 abgeschlossenen Tarifverträgen an
der Spitze. Unter sonstigen Berufen kommen bei Ab¬
schluß von Tarifverträgen hauptsächlich die Handels¬
und Transportarbeiter mit 105 Verträgen in Betracht,
zu denen noch die Fabrikarbeiter mit 29 Verträgen
kommen. Rechnet man zu diesen Verträgen noch die
vorher abgeschlossenen und die in diesem Jahre zum
Abschluß gebrachten, so ist die Zahl der bereits in
Deutschland bestehenden Tarifverträge auf mindestens
4000 einzuschätzen. „ sr.

Politische Adrrstcht.
Der Absatz von Hohenlohes „Denkwürdigkeiten."
Eine interessante Notiz über den Absatz von Hohen¬

lohes „Denkwürdigkeiten " finden wir in den Londoner
„Times ". Der Berliner Korrespondent des englischen
Blattes weiß mitzuteilen , daß die Bestellungen auf das
Werk erst nach dem Bekanntwerden des kaiserlichen Tele¬
gramms an den Fürsten Philipp zu Hohenlohe einen
außerordentlichen Umfang angenommen haben. Ein
Berliner Buchhändler berichtete z. B., daß nach dem Vor¬
liegen der sensationellen Auszüge in „Über Land und
Meer " nur 22 Bestellungen bei ihm eingingen , dagegen
binnen ein paar Stunden nach dem kaiserlichen Tele¬
gramm 125. Vermutlich haben die Besteller sich nach
dem Telegramm gedacht, daß das Buch ganz besonders
pikante Erzählungen vom Kaiser bringe , und Intimes
vom Kaiser hat für den deutschen Durchschnittsleser be¬
sonders der „höheren" Stände einen aparten Reiz. Die
erste 7000 Exemplare umfassende Auslage . ist bereits
vergriffen . Die Deutsche Verlagsanstalt ist genötigt,

54 . Jahrgang.

mehrere andere Buchdruckereien in Anspruch zu nehmen,
um die neue, größere Auflage in kürzester Zeit fertig;
zustellen. »

übereilte Genossenschafts-Gründungen.
Im Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes der auf

Selbsthilfe beruhenden deutschen (Schulze-Delitzschen)
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften . erhebt
Dt.  H . Einiger, der Anwalt des Verbandes , eine ein¬
dringliche Warnung vor der überstürzten Gründung
neuer Genossenschaften. Diese Warnung dürfte ange¬
sichts der bedenklichen Erscheinungen, die sich in einigen
der Raiffeisenschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
gezeigt haben, wohl am Platz sein. Zwar ist unser deut¬
sches Genossenschaftswesen im allgemeinen durchaus ge¬
sund, aber es kann nicht geleugnet werden, daß manche
Neugründungen nicht mit der erforderlichen sorgfälti¬
gen Abwägung ihrer finanziellen Aussichten gegründet
worden sind. Den Schaden davon haben die bestehenden
alten Genossenschaften, die eine außerordentlich wichtige
Ausgabe in unsererVolkswirtschaft zu erfüllen haben, wie
das Genossenschaftswesen überhaupt . In der Zeit vom
1. Juni 1896 bis zum 31. Dezember 1906 sind zu¬
sammen 16126 Erwerbs - und Wirtschastsgenossen-
schasten gegründet worden und 3110 wurden ausgelöst.
In den letzten Jahren hat sich das Verhältnis der aufge¬
lösten zu den neu begründeten immer ungünstiger ge¬
staltet . Von: 1. April 1904 bis zum 31. März 1905
wurden 1676 Genossenschaften begründet , 336 ausgelöst,
in den nächsten neun Monaten bis zum Schlüsse des
Jahres 886 begründet , 274 aufgelöst, in den ersten sechs
Monaten dieses Jahres endlich 862 begründet , 206 auf¬
gelöst. Unter Len letzteren wareH 25 in Konkurs ge¬
raten . Das sind gewiß recht bedenkliche Zahlen . Glück¬
licherweise sind sich jetzt auch die landwirtschaftlichen
Genossenschaften mehr und mehr der Gefahren bewußt
geworden, die in solchen unsoliden Gründungen liegen.
Wre Dr . Crüger in seinem Jahresbericht hervorhebt,
wird jetzt ferner von allen maßgebenden Stellen die
große Bedeutung eines ausreichenden Vereinsver-
niögens anerkannt , während Raiffeisen selbst früher
die Bildung von Geschäftsguthaben grundsätzlich ab¬
lehnte und sich nur widerstrebend dein Zwange der Ge¬
setzgebung fügte . Die neuere Entwickelung hat also den
Schulze-Delitzschschen Prinzipien durchaus recht gegeben
und mit ihrer Annahme durch die landwirtschaftlichen
Darlehnskassen ist einer der wesentlichsten Unterschiede
verschwunden, der theoretisch zwischen den beiden Arten
der Genossenschaften bestand. Auch inbczug ans die
Gewährung langer Kredite bricht sich jetzt bei den
Raiffeisengenossenschaften eine ähnliche Auffassung
Bahn , wie sie bei den Schulze-Delitzschschen schon von
Anfang an herrschte. Diese Klärung der Prinzipien
wird es den landwirtschaftlichen Genossenschaften er¬
leichtern, über die augenblicklichen Schwierigkeiten hin¬
wegzukommen, zumal jetzt auch überall die Wichtigkeit

FemÄrton.
iRachdrull tnrSoten.)

Bunte Glossen.
Von Willy Widmann.

Zu Köpenick , zu Köpenick
Geschah ein köstlich Gaunerstück:
Dort hat ein Dieb , ein dreister,
Gefangen den Bürgermeister!

Verkleidet als Gardeoffizicr,
Nahm er in Hast auch den Stadtkassier
Und drohte ihm mit dem Kerker
Und nahm ihm 4000 Märker!

Und Grenadiere und Polizei
Die Halfen ihm geyorsamst dabei:
Weil Uniform er getragen,
Gehorchten sic, ohne zu fragen.

Nur die Frau Bürgermeisterin
Erhob Protest mit mutigem Sinn
Und fuhr in kräftigem Matze
Dem „Hauptmann " über die Nase -

Und schrie: „Sperrt in ihr meinen Mann,
So nehmt ovch mir in Hast und Bann!
Man los zur Berliner Wache!
O Jott , is det eene Sache!"

Jndeß die Gefangenen fuhren hin.
Soldatisch strenge bewacht, gen Berlin
Schlug eiligst sich in die Wälder
Der Räuber der städtischen Gelder . —

Nun jubeln die Komponisten: „O Glück!
Der Räuber -Hauptmann  zu Köpenick—
Endlich ein Stoff für 'ne nette,
Zugkräftige Operette !"

».

Was steigt dort in die Höh',
Was steigt dort in die Höh',
Was steigt dort über dem Bodensee,
ga, ga Bodenscc,
Was steigt dort in die Höh'E

Es ist Graf Zeppelin,
Es ist Graf Zeppelin,
Der kühne, zähe Zeppelin,
ga , ga Zeppelin
Mit seiner Flugmaschin' !

Jetzt fliegt er hin und her.
Jetzt fliegt er hin und her,
Jetzt fliegt er über dem schwäbischen Meer,
ga, ga schwäbischem Meer
Vor 'm Königsschloß einher.

Geschickt er manövriert,
Geschickt er manövriert,
Die „Zeppeline" stramm pariert,
ga , ga stramm pariert,
Vom Grafen kommandiert.

Das Flugschiff Nummer 3,
Das Flngschiff Nummer 3
Bewährt sich gut, fliegt flott und frei,
ga, ga flott und frei:
Diesmal ist nichts entzwei'

Das freut mich kolossal,
Das freut mich kolossal
Für den Erfinder -General,
ga , ga General
Und Luftschiff-Admiral!

H
Onkel Chlodwig,  Onkel Chlodwig!

Ei , wer hätte das gedacht,
Daß dein Stimmchen, längst erloschen,
Noch so viel Spektakel macht!

Warst im Leben so verschlossen,
So diskret und reserviert,
Schienst als Kanzler müü' und schläfrig,
Gar nicht schneidig disponiert.

Schienst ein wahrer Muster-Onkel,
Artig , sanft, ergeben, treu:
Alle, alle dir vertrauten
Ohne Arg und ohne Scheu.

Beichteten dem alten Onkel '
Ärgernis und Gram und Neid,
Wünsche, Pläne und Kabalen,
Zorn und Groll und Schaöenfreuü'.

Nun erzählst du alles wieder,
Das Intimste selbst, o Graus!
Plauderst Hof- und Staatsinysteriev
Auf dem offnen Markte aus!

Du enthüllst dem ganzen Volke
Manche schlimmen Treiberei 'n:
Zeigst ihm, wie die meisten „Großen*
Sind in Wahrheit , ach, so klein!

Wie es „menschclt" an den Höfen,
In der Staatskunst , überall,
Bringst so manches Stück Bcwunö 'rung,
Manche Illusion zu Fall!

Deine Stimme , einst so leise,
Dringt nun über Land und Meer;
Man erkennt den stillen, sanften
Alten Chlodwig gar nicht mehr.

Ärgerlich gar viele zischen:
„Onkelchen, pfui- das war schlecht!"
Doch auch viele applaudieren:
„Onkelchen, du tatest recht!"

Ist auch manches Wort von Übel,
Stimmt auch dies und jenes nicht,
Bringst du doch auch viel Erkenntnis«
Wichtige Klarheit , neues Licht!"
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jeinen auf kaufmännischen Grundsätzen beruhenden
Leitung anerkannt wird . Um so mehr sollte jetzt von
tzceugrünüungen abgesehen werden . Es wird besser
fein , den Gesunüungsprozeß abzuwarten . wb,
i- — —— - - --

! Deutsches Reich.
" Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wird am

Samstag auf Schloß Liesera. d. Mosel beim Oberpräsidenteu
Freiherrnv. Schorlemer erwartet.

* Gräfin Moutignoso. Der „Frank. Kurier" erfährt
omr toskanischer Seite , der König von Sachsen habe das
Ersuchen der Gräfin Montignoso, ihre Kinder wieder-
susehen. entschieden abgelehnt. Auf eine Einwirkung
von toskanischer Seite zugunsten der Gräfin habe der
König geantwortet, er müsse sich wundern, Latz ihm von
dieser Seite eine derartige Zuurutung gestellt werde, da
die Mutter der Gräfin, die Grotzherzogin von Toskana,
sichre verheiratete Treter verreisen lasse, wenn die Grä-
jffctt, ihre Tochter, zum Besuch nach Lindau komme. Von
'einem Ausgleich könne keine Rede sein; Lieser sei seit
tt905 vertragsmäßig festgelegt, andere Bedingungen zu-
zulassen, Habe der König keine Veranlassung. — Eine
Zusammenkunft der Gräfin Montignoso mit ihren Kin¬
dern wird dagegen, wie die „Dresd . N. Nachr." erfahren,
schon in allernächster Zeit ftattfinden. Der Ort der Zu¬
sammenkunft ist bereits bestimmt, wird aber ebenso wie
der Zeitpunkt geheim gehalten, da man begreiflicherweise
weder die Kinder des Königs, noch die Gräfin Monti-
gnoso lästiger Neugier aussetzen will. Sicher ist, daß die
'Zusammenkunft nicht in Dresden oder der näheren Um¬
gebung Dresdens arrangiert ist. Es ist an sich über¬
flüssig, aber mit Rücksicht aus gewisse anti'sächfische Kom¬
mentare doch wohl angebracht, zu erwähnen, daß König
Friedrich August bei der Zusammenkunft nicht zugegen
fei» wird.

* Posener Güterpreise. Der Pole Sicinski verkaufte
bas Rittergut Bednary für eins halbe Million Mark an
Packowski und kaufte das Rittergut Nicheln von dem be¬
kannten polnischen Güteragcnten Biedermann, der daran
70 060 M. in wenigen Tagen verdiente.

* Zur Fleischnot. Die Stadtverordneten von Gelsen-
ttrchen beschlossen, die Regierung zu ersuchen, zwecks
Linderung der Fleischnot die Grenzsperre aufzuhöben.

*  Ungültige klerikale Wahl . Der Bezirksrat von
Colmar erklärte die Wahl des klerikalen Abgeordneten
Dr. Ricklin zum Bezirkstage wegen Beeinflussung der
Wähler für ungültig.

* Filialstener. Der Staötrat von Opladen beschloß
Hie Erhebung einer Filialsteuer.

* Koloniales . Mit dem 1. Januar 1907 wird die
Leitung der Schutztrnppentransportefür Südwestafrika
aus die Seetravsportabteilnng des Reichs-Marincamtes
übergehen.

* Über die koloniale Eisenbahupolitik wird zurzeit
tm Kolonialamt eine Denkschrift vorbereitet, welche die
Frage der wirtschaftlichen Erschließung der Kolonien
und der Rentabilität der einzelnen in Frage kommenden
Linien erörtert, um ein grundlegendes Einverständnis
mit dem Reichstag herbeiznführen. Die Linie Kubuü-
Kectmannshoop wird jedenfalls im neuen Etat wieder
enchalten sein.

* „Nichts Belastendes." Die „Cöln. Ztg." meldet aus
Berlin : Das Ermittelungsverfahren gegen den von dem
vom Dienste suspendierten Wistuiba beschuldigten
Bezirksamtmann Ür. Kersting hat keinerlei belastende
Momente ergeben. Es ist daher angeordnet worden, daß
Dr. Kersting anfangs November seine Ausreise nach
Togo antritt.

Wiesbadener TagvlarA
* Lohnkümpfe. Die oberelbischen Reedereien haben

jegliche Verhandlung mit der Organisation der Binnen¬
schiffer strikte abgelehnt . Mit Hilfe der treu gebliebenen
Mannschaft und der Arbeitswilligen werden die ober¬
elbischen Fahrzeuge entlöscht und entladen . Es ist auch
gelungen , verschiedene Schleppzüge, die anfangs durch
den Streik zurückgehalten wurden , abzufertigen und nach
der Oberelbe abznfenüen.

* Zur BergarbeiterHewegung . Eine in Baaren an-
bevaumte, von mehr als 2000 Arbeitern des Hüttenwerks
„Rote Erde" besuchte Versammlung beschloß, nach dem
Referat der Lohnkommission, der Direktion zu erklären,
daß, nachdem die Verhandlungen ergebnislos verlaufen
seien, der Ausstand beendet sei. Mit Ausnahme von '
vier Arbeitern , welche gemaßregelt werden, werden alle
Arbeiter ans den Werken sofort wieder beschäftigt, die
nach dem Ablauf von 8 Tagen schriftlich oder mündlich
sich bei der Direktion melden. Der Tag der Arbeitsauf¬
nahme wird noch bekannt gegeben.

Die WvsluÜon itt Rußland.
Petersburg , 19. Oktober. (Petersb . Telegr .-Agent.)

Ans Verwendung des Marinekriegsgerichts für die in
der Angelegenheit der Übergabe des Torpedobootes
„Bjedowy" verurteilten Offiziere ist Anordnung ergan¬
gen, die festgesetzten Strafen für die Kapitäne Varanow,
Clapier und de Colongue in Ansfchließung aus dem
Dienst und für den Oberst Filippow und den Leutnant
Leontiew in Verabschiedung umzuwandeln . Die Frei¬
sprechung des Vizeadmirals außer Diensten Roschdjest-
wensky und der anderen Angeklagten ist bestätigt
worden.

bä . Petersburg , 19. Oktober . Die Zollbehörde in
Grajewo hat 19 von Berlin nach Tiflis entsandte Kisten
mit 74 000 Patronen beschlagnahmt.

bä . Berlin , 19. Oktober. Die Russische Korrespondenz
erhält aus Helsingfors folgendes Telegramm : Es
laufen sehr beunruhigende Nachrichten aus Wiborg ein.
Da in Wiborg sich zahlreiche Russen aushalten , die für
ihr Leben außerhalb Finnlands fürchten und die die
russische Regierung gern dingfest machen möchte, fo
scheint man einen Putsch in Wiborg inszenieren zu
wollen. Es wurde das Gerücht verbreitet , daß dir
russischen Revolutionäre sich der Wiborger Festung de-
mächtigen wollten . Provokationen fanden statt . Es
wurde Befehl erteilt , an die Ortsgendarmerie Gewehre
zu verteilen . Man fürchtet einen Zusammenstoß, der
künstlich herbeigeführt wird , um die Russen zu ver¬
haften. Die Stadt ist in Aufregung.

bä . Wien , 19. Oktober. Der „Polit . Korrespondenz"
meldet man aus Petersburg , daß die Gerüchte, die Regie¬
rung plane die Hinausschiebung der Dumawahlen , um
Zeit zur Konstituierung einer reaktionären Dnmamehr-
heit zu gewinnen , sowie daß der Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch, Durnowv , Jgnatiew und Pobjodonoszew
die Stellung des Kabinetts Stolypin zu erschüttern
suchen, gänzlich unbegründet seien. Die Dumawahlen
würden zur bestimmten Zeit öurchgeführt werden, außer¬
dem sei Großfürst Nikolai mit der Tätigkeit Stolypins
einverstanden.

_ Arrsimrd.
Gsterneich -Urrgarn*

Der Eisenbahnausschutz nahm eine Resolution an,
betreffend die Verstaatlichung der Nordwestbahn und
der Staatseisenbahngesellschaft der Kaschau-Oöerberger-
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Bahn , mi - einem Zusatzantrag , nach welchem auch die
Aßpangbahn in die Verstaatlichung einzubeziehen sei.

Die in Wien tagende Plenarversammlung der vster-
reichischen Bischöfe richtete zu Händen des Kardinals
Richard in Paris ein Schreiben an den Episkopat Frank¬
reichs, worin dem lebhaften Bedauern wegen der über
die Kirche Frankreichs hereinbrechenöen traurigen Er¬
eignisse Ausdruck gegeben und den Bischöfen Frankreichs
Glückwunsch und Verehrung ausgesprochen wird für ihre
bewundernswerte Eintracht und unerschütterliche An¬
hänglichkeit an den Heiligen Stuhl . Das Schreiben
schließt mit der Versicherung, daß die österreichischen
Bischöfe beten würden , daß die Pläne der Feinde zu¬
nichte werden.

Auch tu Ungarn scheint neuerdings katholisch Trumps
zu sein. In den „Evang . Glocken", einem in Guns er¬
scheinenden Organ für die evangelischen Ktrchcngemein-
üen Augsburger Konfession in Ungarn , lesen wir die
folgende Beschwerde: „Wie in den Tagesblättern zu
lesen stand, hat der Kultus - und Unterrichtsminister
Graf Apponyi die staatliche höhere Töchterschule in Er¬
lau sperren lassen, angeblich darum , weil neben ihr die
erzbischöfliche Mädchenschule nur vegetieren konnte. In
Preßburg hatte derselbe Minister den Neubau des
„königlich katholischen" Gymnasiums augeordnet , den¬
selben jedoch sofort sistiert, als der Klerus auch nur den
Bau einer neben dem Gymnasium zu errichtenden und
zum Gymnasium gehörigen katholischen Kirche ansuchte.
Nun dürste also den Gesuchstellern ihr Wunsch erfüllt
und das mit Staatsmitteln erbaute Gymnasium eine
ebenfalls mit Staatsmitteln erbaute katholische Kirche
erhalten . Die angeordnete Unterbrechung des Baues
hat wohl diese Beüeuttmg . — Apponyi war auch der erste
ungarische Kultusminister , der als Regiernngsvertreter
zu den Prüfungen einer staatlichen Mittelschule (in
Szolnok ) einen Jesuitenpater entsandte.

Framürokckk.
Bei dem heute in Paris stattfindenden Minister¬

rate wird Sarrien seinen Kollegen die offizielle Mittei¬
lung machen, daß er aus Gesnndheitsrücksichten seine
Demission einreiche. Seine Kollegen werden aus dem
Rücktritt des Ministerpräsidenten die Folgerung ziehen,
auch ihrerseits ihre Demission einznreichen. Es gilt als
sicher, daß Clemenceau mit der Neubildung des
Kabinetts betraut werden wird . Der Wiedereintritt
Bourgois ' in das neue Kabinett wird nur von der
Partei der Republikaner gewünscht. Seine auf Erhal¬
tung des Friedens gerichteten Bestrebungen , die doch
frei von jeder Schwäche sind, würden bei seinem Wieder¬
eintritt in das Kabinett geeignet erscheinen, die Unruhe
zu zerstreuen , welche in einem gewissen Augenblick die
äußere Lage Hervorrufen könnte. Es ist aber möglich,
daß Bourgeois das Bedürfnis nach Ruhe fühlt . Im
Falle seines Wiedereintritts würden auch Ruau , Brianü
und Thomson auf ihren Posten verbleiben.

Die Buögetkommission setzte den Betrag der von
der Regierung geforderten Anleihe von 244 Millionen
auf 80 Millionen herab und die Gesamtausgaben von
4010 auf 3832 Millionen.

Grmland.
Auf einem Bankett in Sheffield hielt der erste

Lord der Admiralität , Lord Tweedmouth , eine Rede, in
der er erklärte , er habe soeben ein Telegramm erhalten,
das die nun beendeten Schießübungen des Panzer¬
schiffes „Dreadnought " als tm höchsten Maße erfolgreich
bezeichnet. Die Admiralität glaube , daß die Zukunft den
großen Schlachtschiffen mit schwerer Panzerung und
großen Kanonen gehören werde. Tweeömonth bat in
seiner Rede weiter , die pessimistischen Prophezeiungen
über die Ergebnisse der Herabsetzung des Flottenban-

1 Machdrua »erbotest.)

Berliner Theater -Brief.
Lin neuer Dramatiker im „Deutschen Theater".
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Leo G r e i n e r ist ein bisher noch wenig bekannter

Münchener Dichter, der vor etwa sechs Jahren eine
jkühne, verheißende epische Dichtung „Das Jahrtausend"
veröffentlichte. Nun tritt er uns als Autor der letzten
Premiere im „Deutschen Theater " entgegen , das ani
Mittwoch sein Schauspiel „Der  L i e b e s kö n i g" auf¬
führte . Was schon in seinem Erstlingswerke um Aus¬
druck rang , eine Glut sinnlicher Bilder , eine rhythmisch
jreichc Wortgewalt und eine romantisch-phantastische
.Phantasie, das findet sich auch in seinem Drama wieder.
Aber leider fehlt jede dramatische Kraft , jede szenische
Pühnensicherheit, jedes Vermögen, Menschen zu gestalten.

In den Ausklang des Mittelalters , in die wirren
Zeiten des Konstanzer Konzils führet : uns die bunten
Bilder dieses tragischen Mummenschanzes. _ König
Wladimir von Polen , ein mächtiger Fürst, . wirbt mit
aller hündischen Verehrung entarteten Minnedienstes
stm Jsabclla , die Kaiferstochter . Ein zweiter Ulrich
von Lichtenstein, ist er in weibischem Gewand als „Göttin
Venus " durch die Lande gezogen, zu Ehren seiner
jHerrin zu turtlieren und kühne Liebesproben zu be¬
stehen. Meuchelmord, giftige Untat der Verleumdung,
stolzes Verzichten auf den Besitz der schönen Sultans-
tochter hat er zu ihrem Preise vollbracht. Aber sie höhnt
ihn nur und verlobt sich einem blassen, schönhaarigen
Prinzen , denn Wladimir ist häßlich, häßlich wie ein
Kalmück, so daß die Frauen vor ihm nur Ekel, nicht
Liebe zu ihm empfinden können. Nach Liebe aber Icchzl
sein sehnsuchtstrunkenes Herz, hungert nach des Weibes
jSeele im schönen Leib, begehrt nach der vollen Hingabe
eurer Frau , die ihm ihr alles bietet , nicht nur feilen
Genuß verkauft . Und weil ihn die Kaiserstochter ver¬
schmäht, der er dafür den Geliebten an der Schwelle des
bräutlichen Gemaches ermordet , wirft er sich der Dirite
in die Arme, einem „fahrenden Fräulein ", das den
Mut besaß, ihn als Mann zu verabscheuen, und das er
mit der Königskrone kirrt . Die Dirne auf dem Königs¬
thron schändet ihm Krone und Reich, während die in
Mache glühende Jsabella mit Heeresmacht vor den

Toren Warschaus steht. Da richtet er in einem letzten
Aufflammen seines Königswillens die gemeine Schän¬
derin seiner Ehre und seiner Seele und stürzt selbst in
das Nichts, in die sinnlose Verzweiflung , in den Tod der
Schlacht.

Dieser Stoff , der manche psychologische und epische
Reize bietet , muß eiirer dramatischen Gestaltung aufs
äußerste widerstreben. Bietet schon die Tragödie des
häßlichen Mannes , der nach Frauenschönheit verlangend
giert , tiefste seelische Rätsel , denen Gerhart Hauptmann
in der Gestalt seines jungen Kramer nachspürte, die
aber Greiner fast völlig uin tönender Reden willen ver¬
nachlässigt, so muß der völlig passive Held, der durch
drei Akte hindurch nichts will als geliebt werden, dem
energischen Fortgang der Handlung , der dramatischen
Entwicklung das größte Hindernis entgegensetzen. Zwar
ist ihm in dem Ritter Kuhnhard , der ihn „fruchtbar"
inachen will zu Taten , aber doch auch nur töten kann,
eine Fortinbras -Natur als Kontrast aufgestellt , aber sie
läßt die klägliche Gestalt dieses . „Liebeskönigs " in
keinem reinen Lichte erscheinen. Eine ganze Fülle hete¬
rogenster Seelenantriebe ist in dieser Gestalt hineiti-
geheimnißt , Hamlet , Cyrano und Don Quichotte in einer
Figur . Jetzt ein wildes , sinnliches Tier , verfällt er
gleich darauf in sentimentale Liebesschwärmerei; eben
noch ein elender Schwächling stößt er unversehens einen
Menschen nieder . Und ebenso menschlich verworren
wirkt die königliche Dirne , die bald gemeinste Berech¬
nung , bald wilden Lebensmut , bald stolze Verachtung,
bald kriechende Demut zur Schau trägt . Von diesen
Menschen heißt es mit Recht wie im „Herzog von Goth-
land " Grabbes : „Wer würfelte aus Löwenknochen und
aus Eselsohren sie zusammen?"" An Bühnenungeschick-
lichkeiten, air handgreiflichen Unmöglichkeiten fehlt es
nicht, obwohl der Dichter sein bereits in Buchform er¬
schienenes Stück für die Aufführung schärfer motivier!
und energisch zusammengezogen hatte . Im ganzen das
mißlungene Werk einer unverkennbar starken Begabung,
das durch manche Schönheiten , durch eine echte Leiden¬
schaft hin und wieder trotz allem gefangen nimmt.

Zu diesem günstigeren Eindruck trug freilich die Auf¬
führung unverhältnismäßig viel bei, während man
beim Lesen die Schwächen ziemlich stark empfand. Die
Bühne Reinhardts hatte eine vollendet rund glänzende
Darstellung vollbracht, in der märchenhaft schöne

Stimmungsbilder vorbeizogen, umklungen von leichter
Musik. Ein begabter moderner Zeichner Ernst Stern
hatte fein und kraftvoll die Dekorationen und Figurinen
entworfen . Auch schauspielerisch störten diesmal keine
Extravaganzen und Experimente , wie sie Reinhardt
sonst liebt . Als die beiden Frauen seines Schicksals
standen neben dem Helden, den ein bisher kaum bekannter
Schauspieler Paul W e g e n e r sehr gut verkörperte, die
beiden unübertroffenen Darstellerinnen dämonisch leiden¬
schaftlicher Frauen , Tilla D u r i e u x und Gertrud
Eyjoldt . vn . P . L.

Vom „griechischen Pompeji " .
Delos , das Geburtseiland des göttlichen Zwillings¬

paares Apollo und Diana , ist an alten Heiligtümern und
Denkmälern der griechischen Zeit während des vierten
Jahrhunderts besonders reich. Obwohl die kleinste
unter allen Kykladen, war sie doch der Mittelpunkt des
Kultes , der dem ionischen Gotte geweiht war , und später
auch eine Zentralstelle des griechischen Seehandels . So
reich sind die Funde , die dort gemacht wurden , so groß
die Hoffnungen , die man auf erneute Ausgrabungen
setzt, daß man nicht mit Unrecht Delos das „griechische
Pompeji " genannt hat , weil hier vielleicht noch einmal
das tägliche Leben und alle Einzelheiten menschlichen
Wesens ans der klassischen griechischen Zeit sich vor uns
anftun werden , so wie sich das Stadtbild eines Ortes
aus römischer Spätzeit in Pompeji offenbarte.

Bis vor fünfzig Jahren bot die Insel ein Bild
trostloser Öde und war durch menschliche Verwüstung
fast völlig ausgestorben . „Kein .Baum , kein Hans , nur
ein einsamer Invalide als Wächter, ein paar Ziegen
und Schweine, die im Moraste des „heiligen Sees"
wühlten ", so fand Michaelis im Jahre 1860 die Insel.
Seitdem hat die französische Schule in Athen sich die
große Aufgabe gestellt, die verborgenen Delischen
Schätze der Welt und der Wissenschaft wieder zu er¬
schließen. Nach den schönen Funden , die Tysophtle
Homollc dort gesammelt, haben in den achtziger und
neunziger Jahren des 19. Jahrhunderts verschiedene
andere französische Forscher hier und da einige von den
Kostbarkeiten gehoben, ohne daß jedoch eine systematische
Durchforschung begonnen worden wäre . Erst seit 1902
sind hie Ausgrabungen in Delos von der französische«



ättr» 489 » Abend -Ausgabe , 1 * Blatt«

Programms zu unterlassen . Die Stellung üer englischen
Flotte sowohl in Hinsicht aus die Anzahl der Schiffe wie
BLifPanscruwg, Ausrüstung unüTonnengehalt sei niemals
stärker gewesen, als im gegenwärtigen Augenblick, da sie
stärker sei als eine nur irgendmögliche Kombination , Sie
gegen England ausgebracht werden würde.

Die Admiralität läßt amtlich kundmachen, daß wahr¬
scheinlich acht Unterseeminen bei Spithead abhanden ge¬
kommen sind.

Schwer;.
Der Züricher Staatskanzlei wurde die von fall

22 000 Unterschriften bedeckte Initiative für die Ver¬
schärfung des Strafgesetzes gegen Streikunruhen , die
sogenannte Antistreik-Jnitiatioe , eingcreicht. Die zur
Veranlassung einer Volksabstimmung nötige Zahl be¬
trägt 5000.

UorwLge« .
In einer zu Christiania abgehaltenen Versamm¬

lung konstituierte sich die Opposition als Linkenverein
des Storthings mit 72 Mitgliedern ; sie umfaßt also
eine Mehrheit von 20 Stimmen.

Mrrvokkon
Die „Exchange Telegraph Company" meldet aus

Langer vom 18. dieses Monats , daß zweitausend fana¬
tische Anhänger des Thronprätcndenten sich erhoben
hüben mit der Absicht, Fez zu umzingeln und einzu-
nehmen, den Sultan in Gefangenschaft a'bzuführcn und
sämtliche Europäer zu massakrieren. Der Sultan , der
die große Gefahr erkannt hat , lieh eine Truppe von 3000
Kriegern zusammenberusen , um sich zu verteidigen . Eine
große Schlacht zwischen den beiderseitigen Truppen steht
bevor . Man behauptet , daß europäische Offiziere die
'Aufständischen kommandieren , die über Artillerie
fliodernsien Typs verfügen.

Amerika.
Der Londoner „Standard " meldet aus New

Dort , daß Neger den größten Teil üer Stadt Seneca im
Staat Karolina niodevbrannten . aus Rache für die Lynch-
itpfet der letzten Zeit . Das Geschäftsviertel von Seneca
Wurde dem Erdboden gleichgcmacht. Unter den Einwoh¬
nern herrscht Panik.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . Oktober.

Das Rätsel der Bodenpreise.
Es gibt Dinge , vor denen selbst die exakte Wissen¬

schaft wenigstens momentan Halt macht. Zu ihnen gehört
unzweifelhaft das alte brennende Problem der Gestal¬
tung städtischer Bodenpreisc. Wie arg man in dieser
Frage noch im dunkeln tappt, wird dadurch bewiesen,
jdaß angesehene Gelehrte das als Ursache bezeichnen, was
andere nur als Folgeerscheinung auffassen. Wieder
andere werfen unklar Ursache und Wirkung durchein¬
ander . So geht cs z. B . Fr . C. Frendenberg in seiner
sonst mit vielem Fleiß geschriebenen Studie „Verschul¬
dung und Mietzins in der Stadt Mannheim " (Verlag G.
Braun , Karlsruhe i. V.l. Auf derselben Seite 85 sagt
dieser Autor einmal : „Durch die Bodenpreisc ge¬
zwungen , kommt ntan in den englischen Städten dazu,
Etagenhäuser zu bauen ", und 12 Zeilen weiter das ge¬
rade Gegenteil hiervon : „Baupolizeiliche Vorschriften,
die eine übermäßige Ausnutzung von billigem Gelände
gestatten, wirken rasch verteuernd auf die Bodenprerse."
Eine übermäßige Ausnutzung ergibt sichu. a. da, wo die
Bauordnung einen hohen Etagenbau gestattet. Was
(W . i-i-  ! "'
Schule in Athen wieder in umfassender Weise anfge-
pomrnen worden . Ein großherziger Mäcen , der Herzog
von Loubat, hat jährlich 50 000 Frank dafür angewiesen,
und die französische Regierung hat sich mit einer
kleineren Summe ihm angeschlossen.
' Die Resultate dieses wichtigen Unternehmens wer¬
den nun nach vierjähriger , harter Arbeit offenbart , wie
»ns den Berichten des Direktors der französischen
Schule, des Professors Maurice Hollcaux, über die
neuesten Funde deutlich hervorgeht . Auf der Stätte , wo
einst das große Heiligtum des Apollo stand, sind sechs
archaische Löwenstatuen aus Marmor aufgesnnden wor¬
den, Werke von einer strengen und bedeutenden Schön¬
heit, die freilich in der realistischen Darstellung der
Löwen noch eine gewisse Befangenheit verraten und
ebenso gut als Leoparden oder Panther gelten könnten.
Außerdem wurden Bruchstücke von Skulpturen , die aus
dem 4. Jahrhundert v. Ehr ., der Blütezeit antiker
Plastik, stammen, Inschriften , Münzen und Töpferwaren
ans Licht gefördert . Ein zweiter großer Fund , über
den nach Angaben Holleaux' der Herzog von Loubat in
der „Akademie der Inschriften und schönen Künste" in
Paris Mitteilungen »rächte, ist kürzlich gelungen . Unter
diesen neu ausgegrabenen Werken ragt besonders ein
großes , nmrmornes Basrelief hervor , das vier lebens¬
große Figuren darstellt, die in einer feierlichen Pro¬
zession schreiten. Die Falten der Gewandung zeigen
denselben Stil , wie er sich an den Gestalten des pan-
athenätschen Festzugcs aus dem Parthenonfries fnrdet.
Dieses Basrelief wird von allen Sachverständigen , die
es gesehen haben, als ein Meisterwerk griechischer Bild¬
hauerkunst gepriesen, das sich neben den vollendetsten
Gebilden griechischer Plastik behaupten kann. Ein
anderes schönes Werk antiker Kunst ist eine Marmor-
statne die eine Frau darstellt und ganz Mit Hieroglyphen
bedeckt ist. Dieses Werk ist in charakteristischen Merk¬
malen von all dem verschieden, was bisher in Griechen¬
land gefunden wurde : es wurde in der Nähe des
heiligen Sees " entdeckt. Prachtvolle Köpfe aus Marmor

zeigen die gewaltige Ansdrucksfähigkeit und die edle
Kraft damaligen Schaffens . Ein vollkommenes Meister¬
werk ist das Haupt eines Heraklidcn , eines Jünglings,
der an der Schwelle der Männlichkeit steht und dessen
bewegte stolze Züge Mut und Kühnheit verraten.
Eherne Entschlossenheit und Stärke liegt in den vier-

leiten Kinnbacken. ' Die Nase hat durchaus nichts

Wreslmdrner TagblaK.
Frendenberg einmal also Folge nennt , sieht er das
andere Mal als Ursache an . Noch schlimmer tritt diese
Unklarheit in der Presse der Hausbesitzer aus. In dem
Organ des Wiesbadener Hausbesitzervcreins wurde
allen Ernstes als die Hanptursache der Terrainpreis¬
steigerung sogar die allgemeine Steigerung üer Preise
aller Güter , vorzüglich aber ,>üic Vermehrung des Kapi¬
tals , der Goldproönktion ", bezeichnet. Ganz nebenbei
wird bemerkt, daß „auch noch" das Anwachsen der Be¬
völkerung die Bodenpreisc in üer Nähe der Städte
steigere. Halten wir diese und ähnliche Unklarheiten
und Widersprüche zusammen, so kommen wir zu dem
zwar undeutlich scheinenden, aber doch wohl richtigen
Ergebnis , daß die Steigerung der Bodenpreise keine all¬
gemein bestimmbare Einzelnrsache hat, sondern das
stille Resultat einer Menge von Wechselwirkungen ist, bei
denen sich namentlich folgende Faktoren , eng ineinander
hängend , geltend machen: Konzentration üer Bevölke-
rnng , bauordnungsmätzige Bodenausnntzung , kommu¬
nale Bodenpolitik , kommunale Verkchrspolitik , recht¬
zeitige Erschließung der Vorortterrains . Meistens sind
die Verhältnisse von der Vergangenheit her bereits
gründlich verfahren , in den Bauordnungen zum Beispiel
oft so gründlich, daß eine planmäßige Gesundung fast
ganz unmöglich ist, wenn man nicht die gegenwärtigen
Besitzer rigoros behandeln , ja unter Umständen
ruinieren will. Eben darum stößt eine einheitliche Woh-
nnngsresvrm ans so ungeheure Schwierigkeiten , die nicht
immer im böien Willen der gegenwärtigen Grund - und
Hausbesitzer begründet sind. Augenblicklich dürste dem¬
nach weniger die harte Antastung der wenn auch ver¬
fahrenen Bodenbesitzverhältnissc als vielmehr die ener¬
gische Durchführung aller anderen Forderungen (ge¬
sunde Bauordnungen , praktische Verkehrspolitik , weit¬
sichtige kommunale Bodenpolitik ) das Rätsel der Boden¬
preisc der Lösung näher führen . Die natürliche , allmäh¬
liche und mithin erträgliche Rückwirkung auf die priva¬
ten Bodenbesitzverhältnissc wird nicht ausbleiben . E. R.

— Personal -Nachrichten. Der General der Infanterie
v. Bock ii. Polach,  kommandierender General des 14.
Armeekorps , ist ans Aachen heute vormittag hier angekommen
und im Hotel „Rose" abgestiegen.

— Ausbildung von Polizeikommiflaren in Berlin.
In Berlin werden gegenwärtig 10 Kriminalpolizei¬
kommissare aus Provinzstädten mit König!. Polizeiver-
waltung ausgebllüet . Von Wiesbaden nimmt Kriminal¬
kommissar Brand  an dem Kurse teil . Die Kriminal¬
kommissare werden vor allem mit dem gewerbsmäßigen
Berliner Verbrechertum und dessen Bekämpfung ver¬
traut gemacht, damit sie später mit der Berliner Polizei
Hand in Hand arbeiten können. Auch den Erkennungs¬
dienst, der jetzt nach einer neuen Methode gehandhabt
wird , lernen die Kommissare während ihres zweimonati¬
gen Aufenthalts in Berlin.

— Der Offenbacher sozialdemokratische Beigeordnete
Eißnert,  dessen Bestätigung durch den Großherzog
von Hessen so großes Aussehen erregte , wurde in der
Offenbacher Stadtverordneten -Sitznng am Donnerstag¬
abend in sein Amt eingeführt . Oberbürgermeister
Briat  nahm die Vereidigung vor . Er führte aus , daß
nach den Bestimmungen der Stäüteordnung der Bürger¬
meister von dem Beigeordneten vertreten werde. Auch
Eißnert könne als unbesoldeter Beigeordneter in diese
Lage kommen, wo ihm dann eine Fülle von Pflichten
obliege. Er möge sich stets von sachlichen Erwägungen
leiten lassen und zum Wohlc der Stadt wirren . Beige¬
ordneter Eißnert  dankte dem Bürgermeister und den
Stadtverordneten , die ihn gewählt. Es könne nicht seine
Aufgabe sein, alles Bestehende umzugestaltcn . Er werde
im Rahmen der gesetzlichen BestiMmungen und der

von der eintönigen Geradheit gewöhnlicher griechischer
Typen , sondern ist breit , gebogen und vorspringend und
gibt dem Gesicht einen ganz realistischen, völlig indivi¬
duellen Ausdruck. Dieser Kopf kann als eines der
besten Beispiele für die Schärfe der Charakteristik und
die Schilderung innerer Leidenschaften gelten, die mit
Skopas in der griechischen Kunst sich Bahn brachen.
Einen weichlicheren, anmutig schönen Eindruck macht ein
anderer Kopf Mit Bart und langen Locken, und ein
schönes Frauenangesicht , das einer Göttin oder Muse
angehört.

Auch Münzen , Mosaiken und Edelsteine sind in
großer Anzahl wieder gewonnen worden . Die sechL
Löwen, die nach dem Urteil Holleaux' noch ganz der
archaischen Kunst angehören , machen einen gewaltigen
und majestätischen Eindruck. Jeder von ihnen ist sechs
Fuß hoch. Sie wurden in der Nähr des „heiligen
Sees " gefunden und bildeten wahrscheinlich einen Teil
des säulengeschmückten Weges, der zu der Pforte ani
Heiligtum des Apollo führte . Die griechische Regierung,
die die Ausgrabungen gestattete, ohne sie jedoch pekuniär
unterstützen zu können, erlaubt ein Fortschaffen dieser
Funde nicht. Die ursprüngliche Absicht der Franzosen,
einige der Hauptdenkmäler im Louvre aufzustellen,
mußte aufgegeben werden, da das gesetzliche Verbot über
die Ausführung von Kunstwerken aus Griechenland
seine volle Geltung auch in Delos behält. So hat denn
das französische Ministerium der schönen Künste den
Beschluß gefaßt, ein französisches Museum auf Delos
zu errichten, in dem die Funde der französischen Schule
in Athen Aufstellung finden sollen. Ist erst einmal die
ganze alte Stadt und der Seehafen ausgegrabcn , dann
wird dieses Museum mitten in den antiken Straßen,
zwischen griechischen Wohnhäusern und Märkten , unter
herrlichen Denkmälern , Statuen und Säulen stehen
und mit seinem reichenJnhalt von Töpfereien , Mosaiken,
Inschriften und tausend Einzelheiten des täglichen
Lebens eine unvergleichliche Anschaulichkeit antiken
Wesens übermitteln . 0 . K.

TlMler>Kon;er1.
Das 1. Sinfoniekonzert des Königlichen

Theater - Orchesters  war , wie nicht anders zu er¬
warten , den Manen Rob. Schumanns geweiht, dessen
50. Todestag ja gegenwärtig allenthalben i» pietätvoller
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Städteordnung seine Pflicht als Beigeordneter tun , eben¬
so wie bisher als Stadtverordneter . Er werde handeln,
wie es seine eigene Überzeugung ihm gebiete und stets
das Wohl der Stadt Ofsenbach im Auge haben. — Aus
dem überfüllten Zuhörerraum ertönten nach diesen Aus¬
führungen lebhafte Bravorufe.

— Zahlt eure Handiverkcrrechnttnge» ! Die hiesige
Handwerkskammer schreibt uns : „Jeder ordentliche
Mensch bezahlt seine Rechnungen pünktlich, wenn er es
kann . Es besteht aber leider vielfach, und zwar auch
bei gut situierten Leuten, die üble Gewohnheit , gerade
die Handwerkerrechnungen gleichgültig beiseite zu legen.
Dies ist doppelt unrecht, denn gerade der Handwerker,
der monatelang gearbeitet hat, ohne wesentliche Ein¬
nahmen zu erzielen , ivartet mit Schmerzen auf sein
Geld, um leben und seinen eigenen Verpflichtungen,
die sich zu den Quartalsansängen besonders reich und
dringend einstellen, Nachkommen zu können. Man denke
sich in seine Lage, wie er von Tag zu Tag hofft und
wartet , wie er sorgenvoll den Tag beschließt und ebenso
wieder beginnt , um freudlos an die Arbeit zu gehen,
wenn die Früchte derselben sich so langsam und spärlich
einstellen. So dürfen wir unsere Handwerker nicht be¬
handeln , die einen besonders schweren Existenzkampf
zu führen haben . Es ist Ehrensache, gerade ihre  Rech¬
nungen pünktlich zu bezahlen ."

** Das Wein-Restaurant Jacobs , vor Jahren in der
Kirchgasse eröffnet und dann nach der Mauritiusstraße
verlegt , wo es ebenfalls lange Zeit mit Erfolg bestand,
wird sich morgen Samstag , den 20. Oktober, wieder aus¬
tun , und zwar im eigenen Hause Nengasic 15. Herr
Jacobi hat dasselbe käuflich erworben , und den Rückbau,
in dem sich früher das „Restaurant zum Mohren " befand,
für seine Zwecke umbauen lassen. Im Erd - und ersten
Obergeschoß sind freundliche Lokalitäten für den Ge¬
schäftsbetrieb geschaffen worden, und diese wiederum
hüben eine anziehende Ausstattung erfahren . Küche und
Keller des Wein-Restaurants Jaeobr standen von jeher
in bestem Rufe , und so dürste denn auch das neue er¬
weiterte Unternehmen unter den günstigsten Auspizien
dem Verkehr übergeben werden.

— Das Erbcnhcrmer Antomobilnuglück vor dem
Reichsgericht. Bekanntlich hat im Juni 1905 der als
„Schnellfahrer " bekannte Privatier Wilhelm K r ö l l
den 12jährigen Sohn des Schwanemvirtes in Erben¬
heim Merten  überfahren und getötet. Heinrich M.
hatte bei der Feldarbeit geholfen und fuhr auf seinem
Rade wieder nach Hause: nachdem er den sogenannten
Hundhofwcg, einen Feldweg , mit seinem Rade verlassen
und in die Chaussee von Erbenhcim nach Wiesbaden
eingebogen war , wollte er einem mit Getreide beladenen
Wagen Vorfahren, hatte bereits gleiche Höhe mit dem
Pferde des Kornwagens , als plötzlich das Automobil
des Angeklagten mit 25 bis 80 Kilometer Geschwindig¬
keit herangesaust kam, das Rad des Knaben anfuhr , so
daß er so gewaltig zu Boden stürzte, daß er infolge
linksseitiger Gehirnquetschnug am nämlichen Tage noch
verstarb . Die vernommenen Sachverständigen haben
eine Fahrlässigkeit in dem schnellen Fahren erkannt.
Das Gericht verurteilte demgemäß Kröll zu 5 Monaten
Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte er Revision beim
Reichsgericht ein und rügt die tatsächlichen Feststellun¬
gen. Die Revision wird durch Justizrat Dr . Sello in
Berlin vertreten . Er macht Mangel der Vorausseh¬
barkeit geltend : habe der Angeklagte, wie die Vorinstanz
mUüernd annimmt , aber durch nichts seststellt, den
Knaben erst im letzten Augenblick wahrgenommen,
so konnte er nicht voraussehen , welchen Weg der Rad¬
fahrer nehmen würde , ob er auf der Chaussee bleiben
und dieselbe kreuzen würde , oder ob er aus dem Reitweg

Erinnerung gefeiert wird . Die gestern aufgeführten
Konzertwerke sind längst allgemein bekannt , das Urteil
über dieselben hat sich erschöpft, und nur erneute , keine
neuen Bemerkungen lassen sich daran knüpfen. Das
kürzlich stattgehabte Konzert des Künstler -Vereins ließ
uns bereits einen Einblick tun in den inneren Werde¬
gang Schumanns , und wie er, von der Klavier -Kom¬
position ausgehend , sich mehr und mehr zur Gesangs-
Komposition hingedrängt fühlte . Aber sein so kühn
aufstreüenderGcist konnte auch dabei nicht stehen bleiben:
die kleinen Formen wurden ihm bald „zu eng für seine
Gedanken" : er mußte  sich in größeren sinfonischen Ge¬
bilden ausleben . Voll von jugendlichem Tatendrang,
den Liebesfrühling im Herzen — so lfthuf er seine Erste
Sinfonie : die in L-änr , welche wir gestern als Ein¬
gangsnummer hörten . Daß dies Werk, welches im
übrigen alle vorzüglichen Merkmale eines „ersten
Wurfes " zeigt, noch nicht die volle Abgeklärtheit der
künftigen Meisterschaft besitzt: daß der Tondichter in der
jetzt so viel bewunderten Kunst der orchestralen Farvcn-
mischungen noch mehr suchend und tastend erscheint: daß
er nicht gerade in lapidaren sinfonischen Zügen entwirft,
sondern mehr ein Nebeneinander reizvoller Einzel¬
heiten bietet —: tritt in der Sinfonie zweifellos zutage.
Aber diese Mängel werden durch Reichtum und Fülle
an Originalität , an inniger und schwunghafter Emp¬
findung mehr als ausgewogen: und jedenfalls blelbt
Schumann in diesen seinen Mängeln immer ungleich
liebenswerter als gewisse moderne Sinfoniker — in
ihren Tugenden . Die Ursprünglichkeit und Frische der
L-äur -Sinfonie : das lenzdurchwehte Allegro : das von
süßester Melodik überguellcnde Larghetto — ich hätte cs
im Vortrag gern etwas ruhiger und stimmungsreicher
gewünscht —; dann das Scherzo voll eines Jean Paul-
schen Humors , der unter Tränen lächelt: und das
Finale , das wie ein lichter Frühlingstag anmutet , der
nur hier und da durch leise Wolkenschatten zart -melan¬
cholischen Reflex erhält — alle diese Sätze kamen in der
Wiedergabe durch das Theater -Orchester unter Herrn
Mannstaedts  sicherer Führung zu einer im ganzen
sehr eindrucksvollen Wirkung . Durch die Überbrückung
des Orchester-Raumes und die dadurch ermöglichte
Plazierung der Streichinstrumente dicht an der Rampe,
hat der Klang nur leider nicht im erhofften Maße an
Saft und Glanz gewonnen : doch soll das letzte Wort in
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weiterfahren würbe. Das Gericht sprach ferner davon.
Laß ein rechtzeitiges Erblicken Les Radfahrers ohne
Verminderung der Geschwindigkeit des Automobils
eine grobe Fahrtüssigkeit gewesen wäre : das sei aber
nicht einmal geprüft worden . Der Autofahrer Hütte ja
der Ansicht sein können, er komme noch an den beiden
Gefährten vorbei ) dann hätte er sich in einem Irrtum
befunden und es wäre dann zu prüfen gewesen, ob es
ein schuldhafter Irrtum seitens des Angeklagten ge¬
wesen ist. Das Gericht hätte aber zu dieser Feststellung
prüfen müssen, wie weit der Getötete in diesem Augen¬
blick von dem Kornwagen entfernt gewesen sei. Es wäre
dann nicht die ungebührliche Geschwindigkeit des Auto¬
mobils kausal zu dem Unfall gewesen, wenn er ohne
schuldhaftes Irren versuchte, an den beiden vorbeizu¬
kommen: ist aber die Geschwindigkeit nicht kausal, so
mutz auch die Verurteilung fallen, .weil die Feststellun¬
gen irrtümlich seien. Allgemein macht noch der Ver¬
teidiger daraus aufmerksam, Satz gegen die Automo¬
bilisten in solchen Fällen der Begriff der Fahrlässigkeit
seitens der Gerichte xost hoc konstruiert würde , anstatt
Sen konkreten Fall auf Entlastung des Angeklagten
wohlwollend zu prüfen . Der Reichsanwalt bestreitet,
daß seitens der Gerichte den Automobilisten gegenüber
der Begriff der Fahrlässigkeit überspannt würde:
wenn man die häufigen durch Autos verur¬
sachten U n g l ti cks f ä l l e in Betracht ziehe,
so sei es nur zu verwundern , dah die Auto¬
mobilisten sich nicht daran gewöhnen
können , der Allgemeinheit im Verkehr
Rechnung zu tragen.  Die vorgebrachten . Rügen
in vorliegendem Falle seien nicht imstande, die Fest¬
stellungen der Vorinstanz zu erschüttern: die gegen die
Kausalität vvrgebrachte Beweisführung des Herrn Ver¬
teidigers sei ein Trugschluß : er beantrage Verwerfung
der Revision. Die Revision wurde nach Antrag des
Reichsanwaltes kostenpflichtig verworfen.

— Prozeß Borggreve -Fiskus . In dem bekannten
Prozeß des Forstmeisters B o r g g r ev e gegen den
F o r st f i s ku s wurde die Verkündigung des Urteils
aus acht Tage verschoben.

— Der Alkoholteusel. Aus H ö ch st a. M ., 18. Okt.,
wird uns berichtet: In dem benachbarten Hatters¬
heim  geriet ein bei dem Landwirt I . Schweikart be¬
schäftigter Arbeiter mit dem rechten Bein in das Ge¬
triebe der Dreschmaschine, wodurch ihm das Bein ab¬
gerissen  wurde . Nach Anlegung eines ersten V.er-
bandes wurde der Verunglückte in das hiesige Kranken¬
haus gebracht. Als Ursache des Unglücks wird allzu-
grotzer Alkoholgennß angegeben . •— Der Landwirt
I . Moock ans Hattersheim besuchte am Sonntag die
Sindlinger Kerb und kam iw betrunkenen Zustande nach
Hause. Hier machte ihm seine kranke, eben ans der
Klinik entlassene Frau Vorwürfe . Infolgedessen miß¬
handelte der Betrunkene das bedauernswerte Weib der¬
art , daß es einen Schädelbruch  erlitt und gestern
vormittag verstarb.  Der Mann wurde in Hast ge¬
nommen. r , .

— Eine heitere Episode ereignete sich gestern abend
um 8 Uhr in der Fanlbrunnen - und Bleichstraße. Ein
Mann , dem Anscheine nach ein Zwischenhändler, siel mit
einer Chaiselongue auf der Straße herum . Er war
beauftragt , für jemand dieses Möbel zu kaufen, doch als
er es brachte, verweigerte der Auftraggeber die An¬
rahme. Um seinen Arger zu ersticken, tat der Händler
des Guten etwas zu viel, und er war daher nicht mehr
ganz sicher ans öeu Beinen . Das Möbelstück und sein
Träger flogen nach allen Richtungen auf der Straße

umher , ein Anblick, welcher jeden, der es sah, zum
Lachen reizte . Das Publikum , namentlich junge
Burschen, erschwerten durch Stotzen und Festhalten
noch den wackeligen Transport . Das besonnene Ein¬
greifen eines Schutzmannes klärte die Situation , und cs
erbot sich ein junger Mann , gegen Entgelt dem Manne
das so schwer drückende Möbel , welches schon arg ge¬
litten hatte und beschmutzt war , fortzuschaffen. Ver¬
gnügt schmunzelnd ging der Händler nun nebenher,
und die Suche nach einem Käufer begann aufs neue.

o. TrauAformatorbrand . Der in dem Keller Les
Hauses Wilhelmsbaße 6 stehende elektrische Transfor¬
mator ist gestern abend gegen 6 Uhr in Brand geraten.
Die alarmierte Feuerwache mußte sich darauf beschrän¬
ken, den Transformator , dessen Berührung ohne Schutz¬
vorrichtung lebensgefährlich ist, abznsperren und die Be¬
kämpfung des Feuers über dessen Herd hinaus den eben¬
falls herbeigernfenen Arbeitern überlassen, denen es
denn auch gelang, durch Abstellung des Stromes den
Brand zu unterdrücken und eine Ausbreitung desselben
über den Transformator hinaus zu verhindern . Merk¬
würdigerweise ist derselbe Transformator vor einigen
Jahren schon einmal in Brand geraten , und verunglückte
damals der frühere Oberfenerwehrmann KiMmel, der bei
den Löscharbeiten mit dem Apparat selbst in Berührung
kam und so schwer verletzt wurde , daß er zwei Finger
eirvbüßte.

— Ern raffinierter Schwindel spielte sich in Höchst
am Main ab. In Frankfurt traf ein junger Mann , der
erst am Montagabend arcßer Stellung gekommen war,
mit einem Herrn zusammen, der sich im Laufe des Ge¬
sprächs als Weinhändler aus dem Rheingau vorstellte
und vorgab , einen Kutscher zu suchen, da sein bisheriger
sich zum 1. November verheirate und ansträte . Das
traf sich nun sehr gut , denn unser Arbeitsloser war
Kutscher und freute sich königlich, als der „Weinhändler"
erklärte , seine Papiere gefielen ihm und er engagiere ihn,
gegen ein Wochenlohn von 14 Mark und täglich 1,70
Mark Zehrgeld . Die Papiere behielt der Herr gleich
und löste seinem neuen Kutscher auch sofort eine Fahr¬
karte bis Wiesbaden , dann dampften sie miteinander ab.
In Höchst mutzte aber noch mal ausgestiegen werden,
denn hier wollte der Herr noch einen Rollwagen kaufen.
Beide gingen in ein Restaurant , aßen und tranken , und
dann begab sich der „Weinhändler " zu dem Verkäufer
der Rolle. Bald kam er wieder und erzählte , wie ärger¬
lich es sei, der Verkäufer wolle den Wagen nicht unter
470 Mark hergeben und er habe nur noch 480 Mark bei
sich. Da erbot sich der über die Erlangung einer so
guten Stelle noch ganz glückliche Kutscher, den fehlenden
Rest zuzuschießen, und richtig brachte er allmählich 20
Mark zusammen, mit denen sich der „Herr " entfernte.
Unser treuherziger Bayer wartete und wartete , bis es
endlich Abend wurde und fein „Herr " immer noch nicht
wieder kam. Da vertraute er sich dem Wirt an , der so¬
fort sah, daß der Mann einem Gauner ins Garn ge¬
gangen war . Dieser hatte den Ärmsten so ausgeplündert,
daß er nicht mehr seine Zeche bezahlen konnte, weshalb
er noch seine Taschenuhr versetzen mußte , um nur wieder
los zu kommen.

— Ein häßlicher Unfug ist das nächtlicherweile er¬
folgende unbefugte Ankleben von Zetteln an verbotene
Plätze. Solange ftcß' diese Kleberei auf Bauzäune und
Gerüste beschränkt, mag sie noch durchgehen, dagegen
sollte das Bekleben der Häuser, Türen , Firmenschilder
usw. doch ernstlich verfolgt und bestraft werden, da sich
die Spuren dieses Unfugs meist nicht mehr verwischen
lassen.

ieser akustischen,Frage noch nicht gesprochen sein , in
lczug auf die Ausstellung des gesamten Jnstrumental-
örpers wird es noch weiterer verbesserter Versuche b,.-
ÜtfCTt.

Den zweiten Teil öeZ Aöenös füllte Schumanns
Manfred ". Sein Meisterwerk : die Byronsche Dichtung
anßte sa so recht ein Vorwurf sein, die stärksten roman-
ischen Empfindungen in Schumanns Seele auszulösen.
Nit liebevoller Hand führt uns der Tondichter an den
>ft grausigen Abgründen der Tragödie vorüber und
indert und mildert durch die Schönheit und Innigkeit
einer Harmonien manche gewagten Härten und Schroff¬
sten . Neben dem dämonischen und phantastischen , st
s namentlich auch das elegische und melancholische
Element in der Byrvnschen Dichtung, für welches
Schumann den vollentsprechenden, überzeugenden Aus-
>ruck fand. In der Pohlschen Bearbeitung des »Man-
red" für den Konzertvortrag übernimmt der „Erzähler'
—es war gestern unser in solchen Aufgaben schon viel-
ach bewahrter Hofschauspielcr Zollin — den er¬
listenden Teil der Dichtung : Manfred , der in sundrgem
Verlangen zu seiner Schwester Astartist entbrennt , fällt
insteren Dämonen zum Opfer : umsonst heischt er von
hnen Vergessenheit: verzweiflungsvoll flüchtet er auv
,en Einöden der Alpenwelt in die Abgründe der Unter-
velt : hier trifft er auf Astartes Schatten und empfangt
hren letzten Scheidegruß : mit festem Trotz sieht der dem
pluch Verfallene denc Untergang entgegen. Manfred
vurde von Herrn E. v. Possart  gesprochen . Mit
einer osychologischer Durchdringung der Aufgaoe und
-um - vornehmen , geisteseigenen Auffassung verband
,ieser vortreffliche Künstler eine so souveräne Beherr-
chung der rhetorischen Technik, daß man ihn wohl a*-,
nncn Virtuosen im edelsten Sinne des Wortes . be-
mhmen darf . Überall ließ er uns die ganze Fülle eines
nächtig bewegten Innenlebens erkennen, und st, »e
leidenschastsvolle Hingabe im Ausdruck all der schmeaz-
iichen Gefühle und Empfindungen setzte in tiefe Be-
vegung : Redekunst von unwiderstehlicher Überredungs¬
kunst! In Frau Rcnier  stand dem Meister eine
Partnerin zur Seite , die als „Astarte" und „Alpensee"
chre Ausgabe mit reinster Poesie durchgeistete, und durch
den ernst-feierlichen Klang ihrer Stimme besonders den
letzten Melodramen einen ganz eigenartigen Reiz
verlieh. ,r _

Nepen dem deklamatorischen Teil kamen dre ecgenk-
iichen Musiknummern in der Wiedergabe nicht zu kurz,
^ür dgs to .- Erdgeister" Iber .Bvron lind es

ihrer 7, Schumann reduzierte sie auf 4), ebenso für den
von vier Baßstimmen gesungenen „Geisterfluch" waren
zuverlässige Solokräfte unserer Hofbühne ausgeboten:
für die Chorpartie — die stets hilfsbereiten „gesangs-
kundigen  Da m e n" und Mitglieder des „M änncr-
g e sa n g v e r e in .0" : die Hauptnummer , der
„Dämonen -Reigen", schien mir noch etwas wackelig:
bessere Wirkung übte das hinter der Szene von den
Koryphäen gesungene „Requiem", das , vom Tondichter
frei eingesügt, gleichsam den Sturm der vorange¬
gangenen Leidenschaften zu frieösam harmonischem Ans¬
klang bringt . Das Orchester  in erprobter Tüchtig¬
keit oot mit der von edelcm Pathos önrchwogten
Ouvertüre eine hervorragende Leistung. Herr Professor
Mannstacöt  führte das gesamte Ensemble mit der
Einsicht, Sorgfalt und Sicherheit, die seiner Direktion
ein so wohltuendes Gepräge verleihen . Reicher Beifall
lohnte ihm und allen Mitwirkenöcn . O. D.

Aus Kunst und Leben.
— Ernst v. Possart . Die Mitwirkung des Herrn

Intendanten Professor E. v. Possart im gestrigen
Theater -Konzert ist, wie von zuständiger Seite Mitge¬
teilt wird , in erster Reihe dem liebenswürdigen Ent¬
gegenkommen des Herrn Ist . R a u ch zu danken, für
dessen „Residenz-Theater " Herr v. Possart eigentlich in
dieser Zeit schon fest verpflichtet war . Herr Ist . Rauch
hat den Künstler gern „freigegeben" — in Hinsicht aus
den wohltätigen Zweck: es galt ja die Pensivnskasse des
Kvnigl . Theater -Orchesters. Herr v. Possart wird nun¬
mehr im Laufe des Monats Januar das verabredete
Gastspiel am Residenz-Theater absolvieren.

= Konzert . In der Mngkirche fand am Donners¬
tagabend ein Geistliches Konzert statt, das zum Vor¬
teile des evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins „Frauen¬
hilfe" sich eines ziemlich regen Besuches zu erfreuen
hatte . Der Knabenchor der „Blücherschule" im Verein
mit Mitgliedern des „Lehrer -Gesangvereins " brachte
eine Anzahl meist einfacherer, volkstümlicher Lieder
zu Gehör, unter denen „Es ist ein Ros ' entsprungen"
und das „Altböhmische Weihnachtslied" (in der Bearbei¬
tung von A. Riedel ) durch fleißige Ausführung hervor¬
stachen. Der Knabenchor wirkte neben den sicheren
wohlgepslegten Männerstimmen um so mehr, als eine
hübsche Mäßigung in der Klangkraft beobachtet wurde.
Bon Frau Anna Gebhard  bürten wir Handels.

o. Tobsüchtig wurde gestern plötzlich eine in einem
hiesigen Hotel wohnende M Jahre alte Amerikanerin
Miß Stott.  Ihr Zustand verschlimmerte sich derart,
daß sie zu ihrer eigenen Sicherheit und derjenigen ihrer
Umgebung durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mußte.

o. Diebstahl ? In der Nacht zum Mittwoch gegen
y22 Uhr wurde in der Rheinstratze ein Paket Fleisch¬
waren gefunden, das 10 Pfund Rindfleisch, eine Rinds¬
zunge, zwei Preßköpfe und einige Rindsknvchen ent¬
hielt . Ob die Sachen, wie anzunehmen ist, aus einem
Diebstahl herrühren , hat sich bis jetzt nicht seststellen
lassen.

— Besttzwechsel. Herr Ziegelei- esttzer I . I e c n i ckt
in Hahn i. T . verkaufte einen Teil seines an der Heeres¬
straße Hahn-Wehen gelegenen Anwesens von 2 Morgen
Areal an Herrn Chemiker Wilhelm Voitländer  in
Wiesbaden , Marktstratze 13. Derselbe errichtet auf dem
Grundstück eine Seifenfabrik . Das Geschäft wurde durch
den Sensal P . A. Herman in Wiesbaden vermittelt.

— Unterrichtskursus in Filigran -Arbeit. Frau Josepha
Theben,  die vor 15 Jahren hier in der Marktstraße einen
sehr stark besuchten Unterrichtskursus in Filigranarbeit ab¬
hielt, hat einen solchen jetzt wieder Kirchgasse4 eröffnet. Hier
eröffnet sich dem weiblichen Geschlecht ein neuer Erwerbszweig
in der Filigranarbeit , welche von Frau Theben erfunden ist
und in einer Herstellung von Uhr- und Halsketten, Arm¬
bändern, Broschen, Haar- und Ballschmuck, Kleidereinsätzen.
Verzierungen von Wand- und Bürstentaschen, Sophakissen
usw., sowie der täuschenden Nachbildung natürlicher Blumen
aus feinem, farbigein Draht besteht und darin staunenswerte
Produkte fertigt. Als Frau Theben bei einer Audienz dem
Kaiser ihre Arbeiten verlegte und um die Erlaubnis bat, der
Kaiserin einen ihrer reizenden Blumenkörbe übersenden zu
dürfen, gewährte der Kaiser die Bitte mit den freundlichen
Worten: „Gewiß, meine Frau wird sich darüber sehr freuen,
da sie aller weiblichen Arbeit voll hohem Interesse gegenüber¬
steht." — Bisher wurden Tausende Schülerinnen ausgebildej
und zweifeln wir nicht, daß ■sich bei dem außerordentlich
niedrig gestellten Unterrichtspreiseauch hier wieder zahlreiche
Schülerinnen einfinden werden.

— Kleine Notizen. Die Brauerei von G. P s ch0 r r,
„Pschorrbräu" in München, erhielt auf der Fubiläums-Ans-
stellung in Nürnberg die höchste Auszeichnung, die „goldene
Staatsmedaillc", für „vorzügliches Helles und dunkles Bier,
hervorragende Lerstungsfähigkeitund bedeutende Ausfuhr",
ebenso auf der Weltausstellung in Mailand die höchste Aus¬
zeichnung, den „Gran Premio" (Großen Preis ). Vertreter
am Platze.ist Herr M. Ruhl. — Im Walhalla - Theater
findet morgen Samstag wegen Vereinsfestlichkeit keine Vor¬
stellung statt. Sonntag : 2 Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr
(kleine Preise) und abends 8 Uhr (gewöhnliche Preise).

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Vorstellung

von Grillparzers „Träum ein Leben" wird Frau Renier
zum ersten Male die Gülnare, Fräulein Eben  die Mirza
und Herr Andriano  den Kaleb spielen. Die Vorstellung
findet im AbonnementD statt. — In der für Sonntag , den
21. d. M., angesetzten Ausführung von „Carmen" wird Herr
Braun  zum ersten Male die Partie des „Escamillo" singen.
— Die nächste Wiederholung von Saint -Saöns großer Oper
„Samson und Dalila " ist für Freitag, den 26. d. M., in Aus¬
sicht genommen.

* Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am Ge¬
burtstage Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Montag,
den 22. Oktober, abends 8 Uhr, ein Festkonzert  des
städtischen Kurorchcstcrs mit patriotischem Programm.

— Rambach, 19. Oktober. Bei der gestrigen Ergänzungs-
Wahl der Gemeindever ordneten  wurde der Tüncher
Karl Zahn  aus der 3. Wählerabtcilung gewählt. Der Ge¬
wählte zählt, zur sozialdemokratischen Partei.

/X Nordenstabt, 18. Oktober. Zwei junge Leute von hier
wurden abends von einem Fuhrwerk, trotzdem sie auf dem
Gehweg sich befanden, derart angerannt, daß sie zu Boden
stürzten und einer derselben unter das Gefährt kam, das ihm

Tedenm-Arie und die Cantate „Gottes Zeit ", darin ihr-
angenehme und im allgemeinen richtig behandelte
Mezzosopranstimme und ein geschmackvoller Vortrag bei
vortrefflicher Textaussprache sich erfreulich bemerkbar
machten: gleich günstigen Eindruck hintcrließen die
Arien von Caldara und Händel , in denen eine noch
größere Beherrschung der Aufgabe obzurvalten schien,
Herr Adolf Müller  von Frankfurt brachte mit seinem
schlichten, warmherzigen Vortrag eine Arie von A.
UberlLe und zwei Lieder von Humperdinck und Jansen
zu eindrucksreicher Wiedergabe, und Herr Organist
Sch nutz hatte sich seinerseits durch zwei mit technischer
Gewandtheit gespielte Soli von Bach und Schellcnberg
und durch die sorgsame Begleitung der Gesangsstücke in
dankenswerter Weise um das Gelingen des Konzertes
verdient gemacht. -ck.

Ein moderner Mediziner . Geheimrat v. Noor¬
den,  der bekanntlich von Frankfurt a. M . als Nach¬
folger Professor Nothnagels in der Leitung der ersten
medizinischen Klinik an die Wiener Universität berufen
wurde , hielt am Mittwoch seine Antrittsvorlesung.
Nachdem er in einem Nachruf Nothnagels Verdienste
als Lehrer und Menschenfreund gewürdigt hatte , sprach
er über die Aufgaben des klinischen Unterrichts , bei
welchem den Studenten nicht Seltenheiten und Kurio¬
sitäten, sondern nach Möglichkeit alle internen Krank¬
heitsbilder vorgeführt werden sollten. Noorden unter¬
zog dann das moderne Spezialistentum einer sehr
starken Kritik . Der größte Schaden des Spezialisten¬
tums sei der, daß cs die Institution des Hausarztes
unmöglich mache. Von der Klinik müsse der Ruf nach
Sammlung in der Medizin und nach Individualisierung
der Behandlung ansgehen . Ein Arzt , der schematisiere,
höre auf, ein Heilknnstler zu sein und sinke zu eittejr
Hcilmaschinc herab.

Krrrxs MWrilmrgcir.
Maler G. Lawerenz st. Die Münchener Abendblätter

melden, daß der Kunstmaler Gustav Lawcrenz dort ge¬
storben ist.

„Das Glashaus ", das neue Lustspiel in drec Akten
von Oskar Blumenthal , fand bei der Erstausführung in,
Wiener Burgtheater trotz guter Darstellung und sorgfäl¬
tiger Inszenierung eine sehr geteilte Aufnahme . Der
Autor konnte zwar mehrmals erscheinen, mußte aber
energische Oppositionskundgebungen dabei über sich er-
gehen lasten. . Das Stück verspottet das literarisch«
Modern itätsgeckerckuiw.



Nr . 489 . Abend-Ausgabe, 1. Blatt . WiesVaSener «LaMatt . _ Freitag , 19 . Oktober 1906. _ Seite 5,
über Leib und Brust ging. Nicht unbedenklich verletzt wurde
der Verunglückte nach Haus gebracht, der Fuhrmann aber
entkam im Dunkel.

— Idstein , 18. Oktober. Das Winterhalbjahr an der
König!. Baugewerkschule  ist heute rmt 269 Schülern
eröffnet worden.

— Langenschwalbach, 17. Oktober . In Rückers¬
hausen  wurde das jüngste Kind der Familie Ph . Bceb-
r i chc r,  ein Mädchen von 5 Jahren , durch Brandwunden , die
es am Futterkessel sich zuzog, so schwer verletzt, daß der Dod
eintrat.

m. Geisenheim , 18. Oktober. Kommenden Sonntag findet
im Saale des „Frankfurter Hofes" eine Versammlung des
Katholischen Volksvercins  statt . Als Redner ist
Herr Arbeitersekretär Grafenberger aus Wiesbaden vorge¬
sehen. Auch wird am nächsten Sonntag , den 21., nachmittags
4 Uhr, im Saale des „Deutschen Hauses " das erue
A b o n n e m ents - Konzert  der Kapelle des 2. Nass, ^ nf .-
Regiments Nr . 88 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Fehling abgehalten . — Heute abend tagt im hiesigen Rathaus
der Herbstausschuß, um über den Beginn der Weinlese
Beschluß zu fassen. Dieselbe dürfte wohl nächste Woche be¬
ginnen , da ein Hinausschiebcn jeden Tag die Quantität ver-
rm8 m!' Rüdest,eim , 18. Oktober. Mit der Steigung . des
Rheinwasserstandcs  war es wieder einmal nichts.
Das Wasser ist bereits wieder abgelaufen und nach dem
Oberrhein zu muß weiteres Fallen verzeichnet werden . L.er
niedrige Wasscrstand hat nun hier bewirkt, dag die Schcff-
faürtsverbindung  zwischen Bingerbrück und Rude »-
heim eingestellt  werden mußte , da die Fahrt mit zu
aroßer Gefahr verbunden ist. Im übrigen ist der fast all¬
morgendlich auftretcnde Herbstnebel, der dann den ganzen
Vormittag gewöhnlich vorhält , oer Schiffahrt direkt sehr
hinderlich. Erst sehr spät können die Fahrten ausgenommen
werden , da die Fahrt während des Nebels und bei dem
niedrigen Wasserstand mit den allergrößten Gefahren für die
Schleppzüge und einzelnen Schiffe verbiinden ist. Kleinere
Schiffsunfälle , wie Festfahren von Schleppkähnen und-
-dampfern , sind an der Tagesordnung.

m. Lorch a. Rh., 18. Oktober . In der Gemarkung , welche
in Deutschland wohl augenblicklich am meisten von der Jt e =
l a u s heimgcsucht ist. in Lorch, wurden die Untersuchungen
nach wetteren Reblaushcrden für dieses Jahr eingestellt. Die
Arbeiten an der Vernichtung der von der Reblaus ergriffenen
Rebstöcke werden nunmehr ausgenommen.

: ! : Freiiingen . 17. Oktober. In den letzten Tagen wur¬
den die fürstlich Wicdschen Teiche, Hauswciher uiid Wolfer-
linger Weiher , der sogenannte D r c i f c l d e r W c i h e r ,
abaefischt. Es ergaben sich zusammen annähernd sechzig
-rentncr Karpfen , darunter Prachtexemplare bis zu sechs
Pfund . Von sonstigen Fischarten kamen nur noch Schleien
und Hechte vor.

— Eaub , 18. Oktober. Der Brandschaden der Pfalz
im Rhein  ist wieder vollständig ausgcbessert . Er war
überhaupt nur unbedeutend , denn cs war an der ganzen
Burg nichts weiter beschädigt als ein paar Streifen der
Schieferbeklcidung unter dem linken Fenster am Erker de»
Pfalzgräfinnen -Zimmers und Ähnliches.

R Nastätten , 17. Oktober. Alis der Hütte ist der Arbeiter
Cbr M e u r e r von hier dadurch verunglückt, daß ihm cur
Drahtseilkarren auf den Kopf fiel. Die Verletzungen sollen
gefährlich sein.

— Niedcrlahnstcin , 17. Oktober . Eine hiesige Dame,
welche von einem in beit letzten Tagen hier getöteten t o l l -
w u t v c r d ä cht i g e n Hunde gebissen  worden ist, hat
sich in das Institut für Infektionskrankheiten nach Berlin
beaeben. — Durch den außergewöhnlich niedrigen Walser-
ir a n d des Rheins  ist bei Braubach eine lange Strecke in
der Mitte des Rheins sreigclegt worden . Die entstandene
J ^n fei ragt stellenweise 20 bis 30 Zentimeter hoch aus dem
Wasser. ' ■

O Montabaur , 17. Oktober . In dem hiesigen Kranken¬
bause der Barmherzigen Brüder st a r b der Pfarrer von
Meudt,  Jakob Wolf.  Derselbe wirkte als Kaplan ,n
Presberg , Frankfurt , Erbacki und Eltville . Am 1. Oktober
1886 erhielt er die Pfarrei Meudt , die er vor kurzem wegen
Krankheit ausgegcben hat.

* Mainz , 17. Oktober. Der Erhöhung  der Bierpreise
folgt nunmehr eine solche der W ei np reise.  In einer
hier abgehaltenen Versammlung von Weinwirten wurde be¬
schlossen, die Preise für den billigsten offenen Wein um 6 Pf.
für y2 Liter zu erhöhen. Diese Preissteigerung erfolgt mit
Rücksicht auf die diesjährige ungünstige Weinernte.

ch Darmstadt , 17. Oktober. Auf dem Gehaborner Hof bei
Weiterstadt sind heute morgen gegen 4y2 Uhr 10 0 0
Haufen Korn verbrannt.  Der Schaden ist beträchtlich.

* Mainz , 19. Oktober. R h e i n p c g e I : 02 cm gegen
Ü6 « n am gestrigen Vormittag.

,s t r a f ka m m e r s i tzu n g vom 19. Oktober.
PfandverLriugltng.

Der Bäckermeister Johann K. von  Höchst,  jetzt in
Eddersheim , befand sich letztes Frühjahr in schlechter
Vermögenslage . U. a . wurden ihm am 28. April 4 Sack
Roggen - und 2 Sack Weizenmehl gepfändet, als aber der
betreffende Gerichtsvollzieher am 4. Juni wieder in öcni
Hause erschien, um eine zweite Pfändung vorzunehmen,
da war das Mehl verschwunden, angeblich verbacken, und
K. wurde der Prozeß gemacht wegen Pfandverbringung.
Durch Erkenntnis des Schöffengerichts ist er mit 1 Woche
Gefängnis bestraft worden, er hat aber die Berufung an-
gemeldct, weil angeblich das Mehl seinem Sohne gehört,
weil der Schuldbetrag » für deu die Pfändung staltgehabt
hatte , um die kritische Zeit bereits getilgt , und weil das
Mehl übrigens auch noch vorhanden gewesen sei. Das
Rechtsmittel wird verworfen.

Nach der Tanzstunde.
Am 13. Mai , abends , passierten drei junge Bai scheu,

frcr Arbeiter Heinrich G., der Maurer Jakob Ch. und der
Dag löhn er Ludwig B., alle von hier , auf dem Nachhause¬
wege aus der Tanzschule begriffen, die Niederwaldstraße.
G. und CHr. gingen zusammen ans der einen, Balzer
allein ans der anderen Seite . Vor den beiden schritt ein
Bekannter der Leute mit zwei jungen Mädchen her. Chr.
soll über diese eine beleidigende Bemerkung gemacht
haben . Das war ihrem Begleiter natürlich nicht nach
der Nase. Er verbat sich derartige Äußerungen . Es kam
-u einem Wortwechsel, und während die eine Gesellschaft
einen Soldaten zur Hilfe herbeiries , zogen die anderen B.
Herbei, welcher, als einer der anderen ihm sagte: „Du
hast auch noch keinen gefressen", ihm gleich eine Backpfeife
applizierte , zugleich aber auch seine Backe hingehalten
Haben will, um sich in der gleichen Münze heimzahlen zu
lassen. (!) B. erhob in diesem Momente seinen Regen¬
schirm, versetzte G. einen Schlag. Dieser aber nahm
ihm den Schirm weg, schlug mit demselben blind auf die
ganze Gesellschaft ein, bis er nur die Krücke noch in der
Hand Hielt, und cs entstand dann endlich eine allgemeine

Rauferei , in deren Verlauf der Begleiter der Mädchen
einen Messerstich erhielt . B. soll ihm solchen versetzt
haben. G. ©jt . und B. sind heute wegen gemeinschaft¬
licher Körperverletzung , B. außerdem wegen der -Messer-
stecherei zur Rechenschaft gezogen. Jene sühnen ihre Tat
mit 4 Wochen, B. die seine mit 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis . Wider B . ergeht wegen Fluchtverdachts Haft¬
befehl.

Der durchgegangene Auktionator.
Der Auktionator August K. ist zeitweilig hier tätig

gewesen. Eines Tages war der Mann verschwunden,
ohne daß er den Verpflichtungen seinen Auftraggebern
gegenüber vorher nachgekommen wäre . Es wurde ein
Steckbrief hinter ihm her erlassen wegen Untreue , und
endlich stellte er sich selbst der Behörde . Heute erscheint
er auf der Anklagebank unter der Beschuldigung, in sechs
Fällen über einen Gesamtbetrag von ca. 950 M. als Er¬
lös für Mobilien , die ihm von Privaten zur Veräuße¬
rung übergeben worden waren , absichtlich zum Nachteile
seiner Gläubiger verfügt zu haben, um sich einen rechts¬
widrigen Bermögensvorteil zu verschaffen. Er stellt im
ganzen die ihm vorgeworsencn Straftaten in Abrede.
Teils will er nicht selbst die Sachen verkauft , teils zur
Abrechnung, weil der bezügliche Antrag noch nicht ganz
erledigt war , noch nicht verpflichtet gewesen sein. Die
Absicht, die Gelder zu veruntreuen , bestreitet er mit aller
Entschiedenheit. Geld aus dem Geschäft, will er bei seiner
Flucht, die wegen häuslicher Verhältnisse erfolgt sei, nicht
mitgenommen haben.

h. Cassel, 19. Oktober. Das Kriegsgericht verurteilte
gestern zwei Dragoner , die bei den Korpsmanövcrn
nach einem Unteroffizier mit Steinen geworfen hatten,
zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis . Der Anklagever¬
treter hatte 5 Jahre 3 Monate Zuchthaus beantragt.

li. Esten, 19. Oktober. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 23jührigen Joseph Rutrecht aus Wanne,
der am 80 Juni im benachbarten Katernberg die Ver¬
käuferin Maria Wcx ans Eifersucht erschossen hatte,
wegen Totschlages zu 4$/2 Jahren Gefängnis.

h . Karlsruhe , 19. Oktober. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den praktischen Arzt vr . Manafle wegen Bei¬
hilfe zu Verbrechen wider das keimende Leben in fünf
Fällen zu 2 Jahren 10 Monaten Zuchthaus und 10 Jah¬
ren Ehrverlust.

* Fußball . In dem .am vergangenen Sonntag , ausge-
tragcnen 2. Verbandswcttspicl des Wiesbadener Fußballklubs
Germania gegen den Biebrichcr Fußballklub blieb Germania
mit 5 : 0 Toren Sieger . Die zweite Mannschaft GermaniaS
schlug Biebrichs zweite Mannschaft mit 4 : 1 Toren . In
beiden Spielen war Germania überlegen . Die Abfahrt zu
dem mit kommenden Sonntag stattfindenden 3. Verbandswett¬
spiel gegen den Mombacher Fußballklub erfolgt 1 Uhr 20 Min.

Der Gaunerstreich von Köpenick.
Ans die Ergreifung des Köpenicker Kassenräubers

hat der Regierungspräsident von Potsdam eine Beloh¬
nung von 2000M . ausgesetzt. Die Bekanntmachung, die
auch an den Anschlagsäulen veröffentlicht wurde , lautet:
Am 16. Oktober d. I . nachmittags hat eine Person in
Hauptmannsuniform in Köpenick die Stadtkasse aus¬
geraubt . Der Täter ist zuletzt in Kietz-Rummelsburg
gesehen worden . Ich setze eine Belohnung von 2000 M.
für denjenigen aus , der den Täter so ermittelt , daß er
ergriffen wird . Potsdam , den 17. Oktober 1006. (gez.)
Der Regierungspräsident . — Die Stadtverwaltung von
Köpenick hat ebenfalls eine Belohnung von 600 M . ans¬
gesetzt. Sie kann noch von „Glück" sprechen insofern,
als dein Gauner nur eine verhältnismäßig kleine Summe
in die Hände fiel . Der Zufall wollte es, daß ein Bürger,
der Dienstag 5000 M . an die Stadtkasse zu zahlen hatte,
von der Einzahlung abgehalten wurde . Sonst wäre auch
dieses Sümmchen zweifellos in die Taschen des Haupt¬
mannes gewandert . Der größere Tresor blieb übrigens
von der Revision des Herrn Hauptmanns verschont. Zn
diesem Gewölbe gehören zwei Schlüssel. Der Rendant
verfügte aber nur über einen, während der zweite in
den Händen eines Stadtverordneten war . Ebenso miß¬
glückten, wie berichtet, alle Bemühungen des Gauners,
sich in den Besitz der Sparkassengelder zu setzen. Wäre
es ihm gelungen , so wäre die Stadt Köpenick jetzt nocü
um etwa 300 000 M . ärmer . Zufällig waren die Bureaus
der Sparkasse bereits geschlossen, was sonst zu so früher
Stunde selten erfolgte.

Der geniale Köpenicker Gauner hat bei seinem
Fluchtplan jede Gelegenheit , sich der Verfolgung zu ent¬
ziehen, beachtet und ausgenutzt . Er Hat mit der Mög¬
lichkeit gerechnet, daß der Betrug bereits um 6 Uhr ent¬
deckt und sofort auf allen Bahnstationen der Vorort¬
strecke und des Stadtringcs nach dem falschen Offizier
gefahndet werden könne. Ans diesem Grunde batte er
nur Gelegenheit , unauffällig bis zur Station Stralan-
Rummelsburg zu fahren . Wie bereits festgestcllt ist,
benutzte der Gauner einen Fleischerwagen, mit dem er
von der Frankfurter Allee aus nach Berlin fuhr . Er
konnte dies , falls der Wagen abseits liegende Straßen
benutzte, bei der bereits eingetretenen Dunkelheit tun.
ohne durch seine militärische Uniform Verdacht zu er¬
regen . Den Wagen hat er dann in einer stillen Straße
Berlins verlassen und ist mit der Straßenbahn nach der
südlichen Friedrichstraße gefahren, nm zwei Zivilanzüge
und einen Hut zu kanfcn, und bei dieser Gelegenheit den
später nicht mehr verwendbaren Tausenbmarkschein zu
wechseln. Nun fuhr der „Hauptmann " ebenfalls mit der
Straßenbahn nach Rixöorf und dann nach dem Bahnhof
Hermannstraße . Diese Stelle hatte sich 5er Gauner aus¬
gesucht, um Zivilkleidung anzulegen . Zwischen %8 und
10  Uhr abends ist der Bahnhof stets menschenleer , da um
diese Zeit eine Verkehrspausc eintriti . Er konnte infolge¬
dessen in aller Ruhe sich aus einem Militär in einen
Zivilisten verwandeln . Von dem Bahnhof Hermann-
straße ans konnte der Schwindler , indem er durch die
Siegfried - oder Emserstraße nach der Oderstraße ging,
bereits in fünf Minuten das Tempclhofer Feld erreichen.

Hier wurden , wie gemeldet, Mütze und Hose des
Flüchtigen gefunden . Nach weiteren 10 Minuten konnte
der „Hauptmann " bequem die Belle-Alliancestratze er¬
reichen und dann als Zivilist ohne jede Gefahr für ferne
Person sich in Sicherheit bringen.

Der Frankfurter Polizeibehörde ist von privater
Seite mitgeteilt worden , daß der Köpenicker Kasseu-
ränber mit einem Friseur identisch sein könne, der sich
in der letzten Zeit in Frankfurt ausgehalten habe und
erst vor wenigen Tagen verschwunden sei. Dieser Friseur
habe vor 10 Jahren ähnliche Gaunerstreiche in Bayern
verübt , sei deswegen schwer bestraft worden und habe
sich nach seiner wohl erst kürzlich erfolgten Freilassung
nach Frankfurt gewandt . Die Polizei kenne den Namen
des verdächtigen Friseurs , halte es aber für ausge¬
schlossen, daß dieser der vielgesuchte „Hauptmann von
Köpenick" sei. Die Hamburger Polizei stellte fest, daß
der Köpenicker Pseudohauptmaun identisch ist mit einem
Adolf Milner , über den sie umfangreiche Strafakte be¬
sitzt. Nach dem „Hamburger Fremdenblatt " stellte die
Polizei weiter fest, daß Milners Vater ein deutscher Ge¬
schäftsmann, Milner junior in Amerika geboren ist, so¬
wie daß kürzlich in Hannover ein Unbekannter eine
Offiziersuniform für Garde -Infanterie machen ließ,
dessen Signalement mit Milner bis auf kleine Ab¬
weichungen übereinstimmt.

Wir veröffentlichen das Facsimile der Handschrift
deS Herrn „Hauptmanns im 1. 6l. R ." Bemerkenswert
ist, daß die undeutlich und anscheinend mit Absicht ver¬
zerrt geschriebene Unterschrift ans einen Namen hin¬
deutet, der eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Namen
„v. Malzahn " besitzt, den sich der Pseuüvhauptmann beim
Einkauf im Konfektionsgeschäft in der südlichen Fricdrich-
straße beigelegt hat . Der ganze Zug der Handschrift,
besonders die ausgeschriebenen Schriftzüge im Wort
„Sollbetrag " deuten auf einen gebildeten Mann hin,
und die durchaus korrekte Art und Weise, wie er die
Revision vollzog, laßt darauf schlichen, daß er mit Ber-
waltungs - und Kassengeschäften vertraut ist. Es liegt
daher die Annahme nahe, daß der „Hauptmann " der
militärischen Verwaltungskarriere entstammt, vielleicht
Zahlmeister oder etwas Ähnliches gewesen ist. Der
Kassenräuber kaufte seine Mütze am Freitag voriger
Woche in einem Spezialgeschäft in der Prinz Louis
Ferdinanöstratze . Dem Fabrikanten , der ihn selbst be¬
diente, kam der Kunde etwas heruntergekommen vor.
Er dachte, es werde ein Mann sein, der die verlangte
Offiziersmütze für einen Offizier kaufte, um den üb¬
lichen Rabatt , den er auch verlangte , in seine Tasche zu
stecken. Auf die Frage , welche Kopfweite die Mütze
haben solle, antwortete der Mann , sie solle ans seinen
Kopf passen. Er paßte sie sich dann auch selbst auf . Be¬
merkenswert ist, daß der Käufer die Kokarden falsch an-
gestcckt hat, die deutsche Nationalkokaröe auf den roten
Rand der Mütze, die preußische oben an den Deckel.
Das ist weder den Soldaten , noch dem Reserveoffizier
Bürgermeister Di . Langerhans , noch den Gendarmen
und Polizeibcamten ausgefallen. Die Achselstücke, die
der falsche Hauptmann 'Drug, hatten , wie jetzt festgestellt
ist, keinen Namenszug , sondern die Abzeichen des
1. Garde -Regiments.

Ans Köpenick  werden noch folgende Einzelheiten
mitgeteilt : Das Wieüererscheinen der Soldaten erregte
abermals großes Aufsehen. Vielfach drang aber jetzt
doch schon der Humor durch. Man begrüßte die Grena¬
diere und Füsiliere laut und beifällig, da sie „ja wohl
den Köpenickern ihre 4000 M . wiederbrächten". Die
Soldaten schilderten bei ihrer Vernehmung noch ein¬
mal , wie der Herr Hanptmann sie ungehalten und in
seinen Dienst genommen hatte . Hiernach benahm er sich
in allen Stücken so wie ein alter Vorgesetzter. Er fragte
die beiden Gefreiten , wer denn von ihnen der älteste sei,
und übertrug dem Gefreiten vom Garde -Füsilicr-
Regiment den Befehl über die kleine Truppe für die
Zeit seiner eigenen Abwesenheit. So war alles in bester
militärischer Ordnung . Ans dem Wege vom Bahnhof
Köpenick nach dem Rathanse hatte der Herr Hauptmann
das Unglück, einen Sporen vom Absatz zu verlieren.
Gelassen winkte er den Gefreiten vom 4. Garde -Regiment
heran und ließ sich von ihm auch den anderen noch ab-
ziehen. Dann marschierte er ohne Sporen weiter . Ganz
geheuer kam den Soldaten unterwegs die Sache doch nicht
vor . Der Gefreite , der den Befehl hatte , ordnete denn
auch an, daß auf jeder Station jemand aus dem Wagen-



Seite 6« Freitag, LN. Oktober 1906.
Fenster sehen solle, ob der Herr Hauptmann nicht etwa
anssteige und sie allein weiter fahren lasse. Sie dachten
'aber eher an einen Scherz als einen Schwindel mit
räuberischen Absichten. Allen Zweifel ließen sie jedoch
fahren , als sie in Köpenick bald sahen, wie der Herr
Hauptmann die Polizei im Zug hatte , wie Gendarmen
und Polizeisergeanten stramm standen und jedem Befehl
sofort nachkamen. Jetzt waren sie überzeugt , daß der
Herr Hauptmann sie zu einer wichtigen Mission mit¬
genommen habe, und widmeten sich ihrer geheimnisvollen
Aufgabe mit allem Ernst und Eifer . Und auf der an¬
deren Seite ließen sich die Köpenicker Beamten von dem
Schwindler nur verblüffen , weil er sich auf aktive Sol-
,'daten stützte, die wirkliche militärische Macht zu seiner
Verfügung hatte . Jede Partei glaubte an die andere,
-und so hatte der Hauptmann beide in der Hand und
machte mit ihnen , was er wollte. Einen Polizisten be-
äuftragte der Herr Hauptmann , bei dem Fuhrunter¬
nehmer drei Wagen zu requirieren . Die Kosten für das
Fuhrwerk mutz die Stadt Köpenick obendrein auch noch
(bezahlen.

Der Schwindler ist ohne Zweifel ein Mann , der
nicht nur in militärischen Dingen , sondern auch mit dem
Kastenwesen gut Bescheid weiß. Mit dem Rendanten,
der sich erst nicht sehr beeilen wollte, machte er nicht viel
Federlesens . Er verlangte möglichste Beschleunigung.
Die Verwaltung liege jetzt in seinen Händen . Als ihm
mitgeteilt wurde , daß im Kassenschrank noch 60 M . lägen,
die schon hätten gezahlt werden müssen, wegen Er¬
krankung eines Beamten aber noch liegen geblieben
seien, ordnete der „neue Verwalter " an , sie liegen zu
lassen, weil sie eigentlich nicht mehr zum Kassenbestanü
gehörten . So führte er seine Rolle auch mit Vorsicht
durch. Die Post, die ins Rathaus gebracht wurde , nah¬
men die Soldaten in Empfang,, die sie dem Herrn Haupt-
maun Weitergaben. Dieser öffnete während der Unter¬
redung mit dem Bürgermeister in dessen Dienstzimmer
mehrere Briefe , las sie vor seinen Augen und steckte sie
dann in aller Ruhe in die Tasche seines Überrockes. Ein
Brief mit 1800 und einer mit 80 M . entgingen nur durch
einen Zufall dem Räuber . Der Kassenbote, der sie ge¬
holt hatte , behielt sie- in der allgemeinen Verwirrung
zunächst in der Tasche. Beim Unterschreiben ocr Quit¬
tung , die über 8206  M . 60 Pf . lautet , und des Kassen¬
zettels zog der Herr Hauptmann seine Handschuhe aus.
Dabei kamen sehr schmale, seine Hände zum Vorschein.
Als Bürgermeister Dr . Langcrhans auf dem Wege in
die Gefangenschaft noch einmal ein Zimmer neben seinem
Dienstzimmer betreten wollte, kam er bei den Grena¬
dieren , die ihn geleiteten, schlecht an . Einer , ein Pole,
herrschte ihn an : „Nix da! geradeaus !" Die Unter¬
redung mit seiner Gattin gewährte der Herr Hauptmann
Huldvoll, nachdem er einen Augenblick überlegt hatte.
Auf der Straße hielten Gendarmerie und Polizei unter
der Militärischen Stadtverwaltung stramme Ordnung.
Einige Frauen , die nicht Platz machen wollten und sich
Mrdersetzten, wurden auf die Wache abgeführt , später
'ctber wieder entlassen.

Man kann sich denken, daß der Handstreich von
Köpenick für den Berliner Bolkswitz ein „gefundenes
Fressen" ist. Die Eouvlet dicht er. die Schlagwortpräger
und Witzreißer sind an der Arbeit , und last not least die
Anfichtskartenindnstrie . Eine Anzeige, die auf roten
^Zetteln verbreitet wurde , kündete an : „Frcitaavormit-
!tag 10 Uhr erscheint in unserem Berlaae „Der Räubcr-
hanvtmann von Köpenick oder der geschundene Bürger¬
meister" . Schleger, Lindenstraße 8." Ob's ein Roman
Evder was es sonst wird , sagt der Zettel nicht. Die Tragi¬
komödie von Küpenick erschien bereits Mittwochabend
aus der Bühne . Im Metropoltheater marschierte eine
Anzahl Soldaten auf , die sich darauf beschränkten, zu
allen Befehlen des Haupnn -.ns „ja" zu nicken.
( ' *

Wie verlautet , soll der Kaiser, der sich eingehend
die Taten des famosen Hauptmanns schildern ließ, be¬
absichtigen, bei der nächsten Rekrutenvereidigung eine
Kabinettsorder zu erlassen, durch die Vorgänge , wie sie
sich jetzt in Köpenick ereigneten , unmöglich gemacht wer¬
den sollen. _  _

Vermischtes.
* Girren charakteristischenZug von Bismarck pflegte

der General v. Ising , der Kommandant des Berliner
Zeughauses , nach der „Cöln . Ztg ." zu erzählen , jener
verdienstvolle Offizier , den der Krieg 1870 seines linken
Armes beraubt hatte , und der seine Stellung außerhalb
der Front dazu benutzte, aus einem Arsenal die be¬
rühmte Waffensammlung zu machen. „Was verstehen
Sie unter „einige"?" Mit diesen Worten trat Bismarck
bald nach dem Einzug der siegreichen Truppen in Berlin
-eines Tages an den alten Haudegen heran , „einige, das
'sind doch 3 oder 4, nicht wahr ?" — „Ja nun , Exzellenz,
das können auch ö bis 6 sein ", meinte der Gefragte . „Na
schön", erwiderte Bismarck, „ich wollte Sie bloß vorher
mal fragen , Seine Majestät sagte mir nämlich, ich sollte
mir einige von den französischen Geschützen für meinen
Park in Schönhausen geben lassen, — wollen Sie die
Güte haben, mir sechs bereit zu stellen?" Was wollte
der General machen, der gewiegte Diplomat hatte ihm
mit seiner schlauen Frage die Verantwortung für die
Zahl zugeschoben, und es blieb nichts übrig , als ihm die
Kanonen in der gewünschten Anzahl auszufolgen.

* Ein Gaunerstreich st In Köpenick. Anläßlich des in
Berlin vorgekommenen Gaunerstreichs wird uns über
eim ähnliches, nicht minder raffiniert ersonnenes, aus¬
geführtes Gaunerstückchen, das sich vor etwa vier Jahren
in Cöln ereignete, berichtet : Damals wurde die dortige
iPferdebahn für elektrischen Betrieb umgewandelt . Die
dadurch unnütz gewordenen alten Geleise, viele Taufende
von Meter , wurden auf einem der Stadt gehörenden
freien Felde in der nahen Vorstadt Lindcnthal aufge¬
stapelt, um später versteigert zu werden. Einige Zeit
später standen in Cölner und Düsseldorfer Zeitungen
Inserate des Inhalts , daß die Stadt Cöln an einem
bestimmten Tage durch ihren Beamten öffentlich die
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alten Pferdebahnschienen versteigern lassen werde. Zur
festgesetzten Stunde fanden sich zahlreiche Kauflustige,
meist Althändler aus Cöln, auf dem Verkaufsplatze ein.
Ein Herr in Zivil mit einem Beamten in der bekannten
städtischen Uniform bot die Schienen aus und wog die
verkauften . Da die Preise sehr niedrig gestellt waren,
hatte bald der ganze Vorrat Käufer gefunden . In einer
benachbarten Wirtschaft stellte der Zivilist die Quittun¬
gen auf den städtischen Formularen aus , worauf jeder
Käufer zahlte und seinen Abfahrschein bekam. Letzterer
mußte noch auf dem Rathaus gestempelt werden. Als
die über beit billigen Kauf sehr erfreuten Althändler
zürn Rathaus kamen, wußte niemand etwas von der
Sache, die sich schließlich dahin aufklärte , daß ein raffi¬
nierter Gauner die als hyperschlau bekannten Althändler
gehörig herein gelegt hatte — machte doch der ergaunerte
Betrag etwa 10 000 M . aus . Ganz Cöln lachte über den
gelungenen Streich , den geriebenen Spitzbuben sucht
man aber bis heute noch vergebens.

* Bom „Lutin ". Die Stelle , wo das Unterseeboot
„Lutin " cinf Sand liegt , ist 86  Meter tief. Die Taucher
haben die Lage genau festgestellt. Die englischen Hilfs-
voote und Mannschaften sind eingctroffen und beteiligen
sich an den Rettungsarbeiten . Man hofft, daß es gelingen
wird , das Boot zu Heven, andererseits bezweifelt man
in maßgebenden Kreisen, daß sich auf dem Schiffe noch
irgend ein lebendes Wesen befindet. — Aus Bijerta wird
gemeldet, daß das gesunkene Unterseeboot „Lutin " bis¬
her nicht gefunden worden ist. Wegen der beträchtlichen
Wasfertiefe und bewegter See konnten die französischen
und die alsbald noch vor den Engländern zu Hilfe ge¬
eilten dänischen Taucher noch nicht fcststellen, ob ein
durch die Schleppanker in der Tiefe angezeigter harter
Körper der „Lutin " sei oder nicht. Der Meeresgrund
ist dort von Saud und Korallenüänkcn bedeckt. Das
Schicksal der Besatzung gilt als hoffnungslos . Bor dem
Untersinken kam der „Lntin " zweimal mit cmporgerich-
tetem Vorderteil an die Oberfläche zurück.

Meine Ctzvorrik.
Eine Zeitung für Geisteskranke. Soeben ist die

erste Nummer der „Mauer -Ohlinger Anstalts -Zeitung"
erschienen. Die in ihrer Art einzige Zeitung wurde von
Geistzskranken geschrieben, redigiert , gesetzt und ge¬
druckt. Sie enthält einen Leitartikel , Feuilleton und
Nachrichten lokaler Natur , ja sogar ein Preisrätsel und
soll von nun ab jeden Monat einmal erscheinen. Mit¬
arbeiter des Blattes kann jeder Patient der Irrenanstalt
in Mauer -Ohling sein.

Für die Reinigung der Berliner Straßen wurden
im verflossenen Berichtsjahre (1905) 4 731 348 M. ver¬
ausgabt , 484 302 M. weniger , als der Magistrat veran¬
schlagt hatte. Dies rührt zum großen Teil daher, daß
der Winter sehr schnccarm gewesen ist.

Liebestragödie . Zwischen Hohentengen und Licn-
heim bei Konstanz erschoß sich der 25jährige Landwirt
Brudsche, nachdem er seine Geliebte Roth durch einen
Schutz lebensgefährlich verwundet hatte.

Grober Hotelier . Auf Veranlassung eines Eisenacher
Hoteliers wurde die Frau eines Berliner Ober¬
leutnants verhaftet und in Untersuchungshaft gebracht,
die durch verschiedene unglückliche Zufälle augenblicklich
vhne Mittel und Legitimation war . Erst nachdem ihr
Gatte telegraphisch 400 All. angewiesen hatte, erfolgte
die Freilassung . Die Hotelschuld betrug nur 17 M.

Eine neue Stadt ? Der Gemcinderat von Bant
(Oldenburg ) beschloß, bas oldenburgische Staatsmintste-
rium um Zusammenfassung der 45 000 Einwohner um¬
fassenden Vororte von Wilhelmshaven , Bant , Heppens
und Neuende zu einer Stabt erster Klasse zu bitten.

Die Maul - und Klauenseuche ist dem „Verl . Lokal-
Anz." zufolge nun auch in Magdeburg zum Ausbruche
gekommen. Die Krankheit ist nach einer Meldung des
Kaiserlichen NeichsgesnnöheitZamtes am Mittwoch im
Magdeburger Viehhvfe ausgebrochen.

Eine Zusammenkunft der Gräfin Montignoso mit
ihren Kindern wird zu Anfang November wahrscheinlich
in München im Beisein des dortigen sächsischen Ge¬
sandten , dem Freiherrn Friese ::, stattfinden.

Güterschttppenbrand . Eine Feuersbrunst zerstörte
den Güterschuppvcn des Orleans -Bahnhofes in Bor¬
deaux. Zahlreiche Güter , sowie 60 Eisenbahnwagen
wurden zerstört . Der Schaden wird auf 2 Millionen
Frank veranschlagt. Die Ursache der Feuersbrunst wird
auf die Unvorsichtigkeit eines Beamten zurückgeführt.

Giftige Wurstsuppe. In Bukva bei Falkenau sind
nach dem Genuß von Wurstsuppe in 20 Familien fünfzig
Personen erkrankt . Ein Bergarbeiter ist bereits
gestorben.
. . . . . >.. .

§§tzte Nachrichten.
Konti » cntal - Telegrapher, . Kompagnie.
Paris , 19. Oktober . Die persönlichen Freunde

Clemenceaus verkünden in den Wandelgängen der
Kammer , daß die Kabinettskrise nur von kurzer Dauer
sein würde . Clemenceau würde 24 Stunden nach seiner
Berufung zum Präsidenten Falliercs das Ministerium
fertig haben. Die Organisation der äußeren Linken er¬
klärt , das neue Kabinett werde, wer immer an seiner
Spitze stehe, radikaler und einträchtiger in der Durch¬
führung des Reform Programms sein müssen als das
scheidende. . Nur unter dieser Bedingung werde der
Nachfolger Sarriens in der Kammer eine feste und
dauernde Anhängerschaft erhalten.

Paris , 19. Oktober. Der Kongreß der radikalen
und sozialistisch-radikalen Partei wurde gestern nach¬
mittag in Lille mit einer Rede des Deputierten Buisson
eröffnet , welcher über die Abwesenheit des erkrankten
früheren Ministerpräsidenten Combes sein Bedauern
aussprach und die baldige Durchführung der Steuer-
und sozialpolitischen Reformen , sowie die strengste An¬
wendung des Trennungsgesetzes als unabweislich er¬
klärte.

Paris , 19. Oktober. Das in Maynooth versammelte
irische Episkopat richtete an den Erzbischof von Paris
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eine Ergebenheitsadresse , in welcher die Hoffnung aus¬
gesprochen wird , daß das katholische Frankreich aus den
gegenwärtigen schwierigen Verhältnissen fester und ge¬
einigter hervorgehen werde.

Paris , 19. Oktober . In Pau starb der frühere
russische Botschafter in Paris , Baron v. Mohrenheim,
im Alter von 82 Jahren.

Madrid , 19. Oktober . Der Priester Prieto in Castro.
Urdiales wurde wegen eines Heftigen Artikels gegen
das Rundschreiben Romanones ' über die Zivilehe der
haftet und ins Gefängnis abgeführt.

DepesLenbureau Herold.

Paris , 19. Oktober . Über die Ministerkrise wird
berichtet : Als mutmaßlicher Nachfolger des Kriegs-
Ministers Etienne gilt Berteaux . Für das Kolonial-
Ressvrt werden Desjcnbne und Leygues genannt . Thom¬
son wird das Marine -Portefeuille beibehaltcn . Als
Nachfolger des Finanzministers Poincarä bezeichnet
man Caillaut und Gauthier . Millerand soll das
Handels -Ministerrum übernehmen , während für das
Justizministerium Vivienne in Betracht kommt.

Biserta , 19. Oktober . Die Rettungsarbeiten der
Taucher wurden gestern bis spät abends fortgesetzt, je¬
doch ohne Erfolg . Es gelang zwei Tauchern , bis an das
Unterseeboot heranzukommen, aber auf ihr Klopfen
gegen die Schisfswand erhielten sie keine Antwort , so
daß die Vermutung sich zu bestätigen scheint, daß nie¬
mand von der Besatzung mehr am Leben ist. Man will
nunmehr versuchen,, zwei starke Ketten unter das Boot
zu legen und in die Höhe zu heben. Das Unterseeboot
hat während der Zeit , wo es in Larochelle in Dienst
gestellt war , mehr als 250 Tauchversuche unternommen,
die sämtlich einen guten Ansgang genommen hatten . —
Im Marineamt lausen fortwährend anläßlich der Kata¬
strophe von Biserta Beileids -Telegramme ein, darunter
auch eins von König Eduard.

Petersburg , 19. Oktober. Der Marineminister
Birile  w wurde gestern vom Zaren empfangen. Man
bringt diese Audienz in Zusammenhang mit der Er¬
neuerung der russischen Marine.

Petersburg , Oktober. Im Prozeß gegen den
Admiral Nebogatow  wurde der Ingenieur Kir-
jakow  wegen des Verdachts falscher Zeugenaussage
verhaftet.

Petersburg , 19. Oktober . Die „Nowoje Wremja"
fordert die Regierung auf, rücksichtslos gegen die
Polen  vorzugehen wegen ihrer Bestrebungen , sich von
Nutzland loszulösen und das alte Polcnreich wieder
herzustellen.

hd. Berlin , 19. Oktober. Im Prozeß gegen den
Grafen P ü ckl e r-Klein -Tschirne, der sich gestern vor
der 9. Strafkammer des Landgerichts I wegen Aust
reizung zu Gewalttätigkeiten , begangen in 17 Redeu
beziehungsweise Flugblättern , zu verantworten hatte,
beantragte der Staatsanwalt gegen den Grafen Pückle:
6 Monate Gefängnis , gegen zwei Mitangeklagte Bnch-
druckereibesttzer geringe Geldstrafen . Nach 3Mtündiger
Beratung beschloß der Gerichtshof wertere Erhebungen
über die letzten Vorstrafen des angeklagten Grafen
Pückler. Die wciiere Verhandlung wurde auf SamZ-
tagmittag vertagt.

lid. Budapest, 19. Oktober. Auf Antrag des Staats¬
anwalts verhaftete die Polizei den 32jühr. Ministerin !,
beamten Karl Filipp , der beschuldigt wird , seine Frau
zu Tode geprügelt  zu haben.

hd. Budapest. 19. Oktober. In der Werkstatt des
Bandagen -Fabrikanten Oswald fand eine Benzin,
Explosion  statt , durch welche ein Kind getötet,
Oswald , seine Frau und mehrere Gehilfen schwer ver¬
letzt, sowie eine Anzahl andere Personen leichter ver¬
letzt wurden.

bck. Paris , 19. Oktober . Im Militärlager von
Mailly brach gestern abend ein Feuer aus , durch das
sieben große Baulichkeiten zerstört wurden . Der Schaden
ist sehr bedeutend.

Uslkswirchchsstliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 18. Oktober. 10 Kilo
Hafer (neu ) 16 M. 60 Pf . bis 17 M„ 100 Kilo Richtstroh
5 M. 60 Pf . bis 6 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 20 Pf . bis
6 M. 60 Pf . Angefahren waren 14 Wagen mit Frucht und
83 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfictter Börse. 19. Oktober, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 211, Diskonto -Kommandit 182.90, Deutsch,
Bank 238.50, Dresdener Bank 156.70, Staatsbahn 146.10
Lombarden 36.80, Paketfahrt 159.70, Lloyd 124.70, Baltimore
124.30, Laurahütte 248.50, Bochumcr 241.25, Gelsenkirchener
223, Harpener 212, Handelsgesellschaft 172.

Wiener Börse. 10. Oktober. Österreichische Kredit-
Aktien 673.50, Staatsbahn -Aktien 683.50, Lombarden 182.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 10. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, zunehmende Bewölkung,
stellenweise leichte Niederschläge, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilbnrgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur deS Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die AdcnÄ-Arrsundr um fastj 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V.: A. M oe gli ch; für da4 Femlletoin
J . Kaisler : für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt : für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dorn aus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Scyclleubcrgichen Hof- Buchdruckereiin Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts m  18 . Oktober 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I PM . Sterling -- - >» 20.40 ; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei :
1 skand . Krone : ' " - ■

r >» 0.-80; 1 österr . fl. i. O . = >» 2 ; 1kl . ö. Whrg.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche* !tl % .

51/2
31/2
3. .
3 »/2
31/2
3. .
1». -
3 '/2
5 >/2
31/2
-Zl/2
31/2
3»/2
31/2
3.
4.
4.
31/r
3.
3»/2
31/2
31/r
31/2
3. .
3.
3.
4.
31/2
31/r
31/r
31/r
31/r
3Vr
3.
3.
3.
4.
4.
31/r
31/r
3.
31/2
3.
31/2
Zl/s
3l/r
31/r
31/r
31/r
31/2
31/2
31/2
81/2

D . R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» > »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

> Anl . (abg .) s. fl

» Anl . v . 1886 abg . »
> » * 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

> » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
> v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» , » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» * > (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888  u . 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
> > 1896 »

98 .60
98.
86 .IC
98 .60
98.
86 .2  £

102 .20
98.
97 .25

97 .20
97 .50

101 .
101 .40

97 .40

97.
97.
97.
84 .20 I
84 .20 I
89.

07 .50

103.

86 .10

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v .l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 I<r.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

9. .
3. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
3 . .
4..
4.
l «/Io Oriech .E.-B. stfr .90 Fr.
18/4

s
4..

4.
2*{io

4.
4.
3V2
3V2
3.
4.
4V5
4V5
4.
4.
4.
4.
4 V2
3.
3.
3.
s.
S
5.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3®/i°
3»/r
3. .
4>/2
3V2
3‘/2
3'/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.

4.
3»/2
3.
4

100 .20

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i . G . »
» » i . G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente 0. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» eInheitl . Rte .,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410*
» » » 8 . III »
» * . 8 .111(8 .) »

Rum . amort .Rte .1892 »
, > » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . p/6 89) LSI
> äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^8
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» . » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v .94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. OSstfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) *» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v . l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v .1903 Fr,
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr*
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Crundtl . v. 89 »öfl.
, » 500r

101 .40

100 .

01.

73 .10 |

87.

---II
i*uiuj*&■ mmwNiŜrzD

; 1  aiteruoia - Kuoei!gypt

. garantirte£ apan

. Anl. S . II» do
. von 1905 » ^ex
. am. in» . I -VPes.»

cons. äuß. 99stf. £ »
Goldv . 1904stfr . A»
cons. inn. 5000rPes. »
» 1250r » ’amaul

. (25j. inex. Z. )» l/
. St. Amer. Cs. 77rDoll.—

3 . 2UJIn

o/o 03

. 1085

. 80v 99

. 80-
 5 93

. 804 67
. 703 67
. 9099
. 70—

8 12
4

Provinzial
- u. Commtmal- i Zf.
Obligationen.In o ' o4
. . Rlicinpr. Ausg. 20,21Ji — 1

3V4do . » 22  u . 23» 00. 31/2
do . 10,12- 16,24- 27,29»95 . 00l. 1

31/2do . AusK. 19uk. 09»90 . 10lf 31/2
do . » 28uk. b. l916»96 . 1031/3
do . »18  * 91 . 303
. . do . » 9 , 11u . 14» 87. 3
»/2ProvinzPosen » 98. I

31/2Frkf . a. M. Lit. Nu. Q»97 . 5031/2
do . Lit. R( abe. )» 97 . 501

31/2do . » Sv . 1886 » 97 . 4031/2
do . » T » 1891» 31/2
do . » v » 93. 99- 97 . 4031/2
do . » V » 1896» 31/2
do . » W » 1898» 97 . 4031/2
do . Str. -B. »1899» 97 . 3031/2
do . v . 1901Abt . I » 97 . 40‘ 31/2
do . » » A. II, 111»31/2
do . » 1903» 97 . 8031/2
do . v. Bockenheim» 97 . 50j 4. . Augsb. v. l901uk. b. 08» 31/2
Bad . -B. v. 98kb. ab03»I

3V2Bamberg, von1904 » 95. 31/2
Berlinvon 1886/92» 4
. . Bingenv . Oluk. b. 06»31/2
do . » 1898* 31/2
do . v. 05uk. b. 1910»3
. . do . » 18951

3 - /2Darmstadtabg . v. 79» 95 . 103V2
do . v . 1888u. l894» 95 . 1031/2
do . conv. v. 91L . H. *95 . 1031/2
do . » 1897* 95 . 1031/2
do . v . 02am. ab07 » 95 . 1031/2
do . v . 05» ablQlt95 10 4
. . Freiburgi .B. v. 1900» 3
«/2do . v . 81u . 34abg. »31/2
do . von1888» 1

31/2do . v . 98kb . ab02» 31/2
do . » 03uk . b. 08» 95. 4
. . Fuldav . OlS . Iuk. b. 06» — 131/2

do . von1904 » J
31/2Giessenvon 1890 » 1

31/2do . » 1893* 94 . 3031/2
do . v. l896kb. ab011

31/2do . *1897» »02»I
31/2do . > 03uk . b. 08» _ 7 31/2

do . > 05uk . b. 1910» — - 4
. . Heidelbergvon 1901100 . 8031/2
do . » 1894» 94 . 8031/2
do . » 1903. ©4 . 5031/2
do . v. 05uk. b. l913
. . Kaisers! . v. 97uk. b. O:3
- /2Karlsruhev . 02uk. b. 0'31/2
do . v . 1903» » Of95 . 80. 3
. . do » 1886 » 90 . 503
..do . » 1889» 90 . 50do

. » 1896* do

. » 1897* 86,200
 31/2Kassel ( abg. )96. 4

. . Kölnvon 1900 ^
I 4 . . Landau( Pf. )1899» do

. von1901» J
31/2 do . v . I 88611. 8' 31/2

do . * 1905|
3V2Limburg( abg. )3

31/2 Ludwigsh. v . 1896J 3- /2do . » 1903uk . b. 0886 . 504
. . Magdeburgvon 18914. . Mainzv . 99kb. ab1904
. . do . v. 1900uk. b. l9HI

31/3do . ( abg. )1878U . 8:0
3I/ , 2do . » L . J. v. 188'94 . 60?
1 31/2do . von1886u . 880
 13 - /2do . ( abg. )L. M. v. 910
 131/2do . von1894 0
31/2 do . » 05uk. b. l915°
4 . • Mannheimvon 1901 101 . 500
31/2 do . » 1888[

31/2do . . 1895.
1 3 ‘ /ado . . 18980
31/2 do . » 190494 . 600
 14 . . Münchenv . 1900/01102. 0
 3> /2do . » 190395 40 1

3 ‘ /2do . » 190495 . 40n
3 ' /jNauheimv . 190295. 0
4 - Nürnbergv . 1899- 0101 . 400
* ■do . von1902 102 . 404.

do . . 1904103 . 803V-
95 . 503.
do . . 190387 . 3041
/ OffenbachI

41/do . von1877 100 . 80a
4V do . » 1879100 . 80°
1 41/ do . » 1900do

. v. 1891/92ab93 . 900
 3' /do . von1898 93 . 90A
 3Vdo . * 19020
 31/do . » 19054.

Pforzheimvon 1899 4.
do . v. 1901uk . b. O3V
do . »83( abg. )u. O4.
St . Johannvon 190 4.
Stuttgartvon 1895 0

3V do . » 190296. oJ
3V do . » 190496. 0

4 . Trierv . 1901uk . b. O100 . 503V
do . » 1899oJ

3V Ulm , abgest.0
31/ do . v . 05uk . b. 19195 . 400
4 . Wiesbadenvon 190 101 . 700
4 . do . » 1900
3V 2  do. ( abg. )°
 3Vdo . von1887 94 . 803V

2  do. . 1891( abg.3V
2  do. » 189694 . 303V
2  do. » 189894 . 80n

3V 2  do. » 1902S . I 94 . 800
 3V2  do. » 1903» I, 95 . 304.

. Wormsvon 1901 0
 13V 2  do. » 1887/89n
 3V2  do. » 18960
3V 2  do. » 190395. 4.

. Würzburgvon 189 3
- /2 do. » 1900

1 4 - .
Zweibrück, uk. b. 19100 . 70:

Ji 1 . 70; 1 österr. -ungar. Krone- - > »0 . 85; 109fl . österr. Konv. -Münze= 105 fl . -WJirg. ;1 fl . holl. ■«
o _ _ u a . i  r\ „n„ ».—m.  i on * 7 n « üHrfrutscheWhrg . —A  12; 1 Mk. Bko. = Ji  1 . 50. _:

A 1 . 70;II

. Aussereuropäische.»
. . S

. . 5

. . 4
>/24Vr
4
. . 4
V2 4
»/26.
5.
4
- /25.
4.
Vh
Arg

. !.G. -A. v. 1887Pes. »» » 500 » »
» » abgest.»
äuss. E. -B. T. G. 90£»
innerevon 1888 Jb »
äuss. G. -Anl. 1888£ »
. » v . 1897Chile

Gold - Anl. v. 89» do
. v . 06Int. -Sch. »Chin

. St. -Anl. v. 1895£ »
» » 1896» »
» » 1893» , CubaSt

. -A. 04stf . i.G. J5| 103. 00Egypt
- unificirteFr. »

privilegirte» 100

. 5095

. 6037

. 7091

. 60104
. 50101
. 1096

. 75 3

V241/2
41/2
41/2
41/2
4
. . 4
. . 3V2
3.
4.
4.
3
8|io4.
5
. . 5.
4.
4.
3V2
j

6. . ‘4V2]Amsterdam

h ■A- Buk
. v . 1884( conv. )Ado
. » 1888*  »do
. » 18954050r » do
. » 1898* Christiania

von 1894» Kopenhagen
v . 1901» do

. von1886  » do

. » 1895» Lissabon
* 1886 » Moskau
Ser . 30- 33Rbl.Neapel
st . gar. Lire IOO. Stockholm
v . 1880A Wien
Com . ( Gold) » do
. » ( Pap. )o . fl.do
. von1898 Kr. do
. Invest. Anl. Jb Zürich

von 1889 Fr. St
. Buen. -Air. 1892Pe . 100. 90do

. v . 1888& 94.

IOO.

99

. 4099

. 4041/2

4V 2 jB. f. ind. U. S. A- D. ABayr
. Bk. ,M. ,abg. »f. Handeln. Ind. »1 Bod

. -C. -A. ,W. » Handelsbanks

. fi.Hyp
. u. Wcchs. »Berl

. HandeisgA »
Hyp. -B. L. A. »»
» Lit . B» Breslauer

D . -Bk. » Comm
. u. Disc. -B. »Darmstädter
Bk . s . fl.A

Deutsche
B . S. I-VII»8

. . 805.
1295

9
. . 41/2
4V2
7
. . 6
V2 8
. . 8
. . 12

. . 11

.. 5
. . 7
. . 6
. . 9
. . 8
V2 6
. . 5
. . 7
. . 8
V2 9
V/2
8
. . 41/2
6
V2 7
. . 5Vi
10

. V/70
6
8
V4 4V2
9.
V/2
5
. . &15
7
. . 9.
8
V4 6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6,
In

11720
6. . | A. Elsäss. Bankges.5V2

BadischeBank R . 124.88
. 70107.

153
. 50160.
289
. 10171
. 90169

. 8019.
139.

139
. 40233
. 50Asiat

. B. Taels172. »
Eff. u. W. Thl. 110. 90»
Hypot. -Bk. »151. 20»
Ver. -I3ankA  130.Diskonto

- Ges. » 183. 30Dresdener
Bank • *157.»

Bankver. » 112.Duisb
. -Ruhrort. B. » — Eisenbahn
- R. -Bk. » 121. 60Frankfurter
Bank » 202.do

. H . -Bk. » 207. 30do

. Hyp. C. -V. »155. 90GothaerG
. -C. -B. Thl. — Mitteid
. Bdkr. ,Gr. A 94. 40do

. Cr . -Bank» 121. 20Natlbk
. f . Dtschl. » 128. 90Nürnberger
Bank » 117.do

. Vereinsb. » 315.Oest
. -Ungar. Bk. Kr. 126.Oest
. Länderb. » 113. 25do
. Cred. -A. ö . fl. — Pfalz

. BankJb  103.do
. Hypot. -Bk. » 195. 70Preuss

. B. -C. -B. Till,do
. Hyp. -A. -B. Jb  11690 Reichsbank

» 158Rhein
. Credit. -B. » 143. 20do
. Hypot. -Bk. » 196. 80Schaaffh

. Bankver. »15670 Siidd

. Bk. ,Mannh. »117. 80do
. Bodenkr. -B. »185. 10Schwarzb

. Hyp. -B. »121.Schwarzw

. Bk. -V. » IOO.Württbg

. Bankanst. »149.do
. Landesbank» 104. 80do
. Notenb. s . fl. 116. 20do
. Vereinsbk. » 149. 80Würzb

. Volksb. A |123.Div.

Nicht vollbezahlte_tzt
. Bank- Aktien. In < va.8
. . | BanqueOttom . Fr . | 136. 30Divid

. Koloniai- Ges./orl. Ltzt.1
lOstafr. Eisenb. -Ges. I I

( Berl. )Anth. gar. A\ In

o/t. 98

. 20Aktien

industrieller Unter- Divid
. nehmungen.22

.. 10
.. 9
..15.

9.

9.
1.
6
..8
. . 4.
14.
8.
8.
6.
5.

13.
6.
10.

6.
9.
5.
4
. . 5.
8.
6.
24.

9.
13.

9.

8
. . 7.
7.
9
. . 7
. . 27.

9.
Alum

. Neuh. (500/o) Fr.Aschffbg

. Buntpap. .//»
Masch. -Pap. »Bad

. Zckf. Wagh. fl.BaugSüdd

. hnmob. Aßleist

. FaberNbg . » Brauerei
Binding » »

Duisburger» »
Eichbaum» »
Eiche, Kiel» »
Schöfferh. -Bgb. »»HenningerFrkf
. »»
» Pr. -Akt. » »
Hercules,Cass. »»
Hofbr. Nicol. » »
Kempff» »
LÖwenbr. Sin. » »
MainzerA . -B. » »
Mannh. Act. » »
Nürnberg» »Parkbrauereien
» »
Rhein. (M. )Vz. »»
Sonne, Speier. »»
Stern, Oberrad» »
Storch, Speier» »
Union( Trier) » »
Werger» Bronzef

. Schlenk» Cem
. Heidelb. » »

F . Karlst. » »
Lothr. Metz» Cham

. u. Th. -W. A. »Chem

. A. -C. Guano»»
Bad. A. u. Sodaf. »Blei,Silb

. Braub.18. . 12. . » D. Gold- ,Sl. -Sch. »4 9. . 0 . . » Fabr. Goldbg. » - 12. . 2 . . » » Griesh. El. »* 20
. . 24. . » Farbw. Höchst» 4
. . 4 . . * »  Mühlheim» 19

. . 19. . » Fabr. ,V. Mannh. »18. . 19. . » WerkeAlbert » 7
. . 8 . . » Ult. -Fabr. Ver. »12

‘ /212V2El . Accum. Berlin» 8
. . 9 . . » Deut. Uebersee» 10

. . » Ges. Allg. ,Berl. »3‘ /231/2» W. Homb. v. d. H. »5
. . 7 . . » Lahmeyer» 7. . » Lichtu . Kraft» 8
' /29 . . » Lief. -Ges. ,Berl. » »

Schlickert» 4. . 9
. . » Siem. u . Hals. » 51/2
» Siemens, Betr. » 6
. . 61/2» Tel. -G. Dfsch. A. »8
. . 9 . . Feinmechanik( J. )» 0
. . Gclsk . Gußst. » 9
. . 9 . . Holzverk. -Ind. (K. )»7
. . Kalk Rh . Westf. » 35

. . 35. . Kunstseidef. ,Frkf. » 10
. . 10. . Lederf. N. Sp. » 10
. . 10. . Ludwigsh. W. -M. » 16. . 20. . Masch. A. ,Kleyer» »

» neue» I 12
. . 12. . » Badenia. Wh. »j 28
. . » BielefelaD . ,* 1 12
. . 11. . » Faberu . Schl. * I 6
. . » Gasin. Deutz» ! 12

. . 14. . » Gritzn. ,Durl. »8
. . » Karlsruher» II

. . 15. . » Moenus» | 7. . 6 . . » Mot. Oberurs. » 1 10

. . 11.»Schn . Frankenth. »14

. . » Witten. St. » 41/2
41/2 Mehl- u . Br. Haus. »12

. . 12. . MetallGeb. Bing. N. »7
. . 7. Ölfab. Ver. D.12

. . 12. . Photogr. G. Stgl. n. *12VaPinsel ? . ,V. Nrnb. »7
. . 7. Prz . Stg. Wessel» 15

. . 9.
Pressh. ,Spirit, abg. »8.Pulvert . ,Pf. »St. I. »10.

11. Schulif. Vr. Frank. » 7.
do . Frankf. .Herz*Schuhst

. V. Fulda» 8.9 . . 14.
15. Glasind. Siemens» 7.
7. Spinn. Tric. ,Bes. »»

Wcstd. Jute* 4.6. 15.
20. Zellstoff- F. Waldh. *In

o/s 170.

116
. 20116.
276
. 50233.
148

. 50195
163.
152.
157.
136.

86
. 274.

138.
170.
110

. 153.

143.

190.

260,9
430.
95.

330.
389
. 2156.
221
. 100

. 141

. 5130.
114

128.
146.

436.
180.

367.

220

. 260.

103
. 50188
. 40324.
91

. 60215.
132
. 20ISO.
231
. 50122
. 40213
. 50143
. 50127

. 20143.
259.
128.
113.
306.
Div.

Bergwerks- Aktien.Vorl
. Ltet.In % . 12
. . Bach . Bb. u . G. . Ä24 : 1. 706
. . 6 . . BuderusEisenw . • 127.10

. . 2 . . Conc. Bergb. -G. * 8
. . Deutsch- Luxembg. *209.14

. . Esch weil er Bergw. »244.0
. . 10. . Friedrieh sh . Brgb. »156. 4010

. . 1 . . Gelsenkirchen» » 222. 809
. . Harpen er Bergb. » 211. 6011

. . 1 . . HiberniaBergw . » 10

. . 0 . . Kaliw. Aschers! .» 164. 5015

. . 15. . do . Westereg. » 226.41/2
41/2 do . do . P. -A. *105. 204
. . 51/2Oberschi. Eis. -In. » 129. 40111/2

2 . . Riebeck. Montan» 10
.. V . Köu. -u. L. -H. Thlr.250. 10
.. 12 . . Östr. Alp. M. ö . fl.303.Kuxe.

(ohne
Zinsber. )Per St . inMk—
| GewerkschaftRossleben 110 . 000Aktien

v . Transport- Anstalt.Divid.
a ) Deutsche.Vorl

. Ltztln % 91/3
10 . . Ludwigsh. Bexb. s. fl.234.5%
6 - /2Pfalz. Maxb. s . fl.147.4
- /35 . . do . Nordb. » 138.2
. . "3 . . Allg. D. Kleinb. A 92 . 507
- /27% do . Lok. -u. Str. -B. »156.71/2
73/4 Berlinergr . Str. -B. » 4
. . Cass . gr. Str. -B. * 109.5
- /26 . . DanzigEl . Str. -B. »132.51/2
5 - /2D . Eis. -Betr. -Ges. » 112.6
. . 6 . . Siidd. Eisenb. -Ges. »134.9
. . 11. . Hamb. -Am. Pack. * 159. 752.
71/2 Nordd. Lloyd* 124. 60b

) Ausländische.6
. . 6.  . V Ar . u. Cs. P. ö. fl.— 6
. . 6 . . do . St . -A. » 5
. . 51/3Böhm. Nordb. » 12

%1 126/7Buschtehr. Lit. A. »12
. . 121/2do . Lit . B. »I
>2j»1 ' 3;20Czäkath- Agram» 5
. . 5 . . do . Pr. -A. (i.G. )* 5
. . 5 . . Fünfkircheit- Barcs» 52/5
6 . . Öst. -Ung. St. -B. Fr.146 . 200
. . 0 . . do . Sb. ( Lomb. )» 37 . 254
- /451/4do . Nordw. ö . fl.4
. . 51/4do . Lit. B. » 4
. . 4 . . Prag- DuxPr . -Act. »98. 4
- /24 - /2dö . St . -Act. » 111.1
. . 1 . . RaabÖd. -Ebenfurt»39 . 505
. . 5 . . Stulllw. R. Grz. » — 6
- /57 %GotthardbahnFr. — 5
. . 6 . . [Baltim. u. OhioDoll. — 6
. . 6 . . Pennsylv. R. R. Doll.— 5
. . 6 . . |Anatol. E . -B. A — 5
. . 6. PrinceHenri Fr. — 9

.. 9 . .IOrazerTramvvayo. fi.174.Pr

. -Obligat. v . Transp. -Anst.Zf.
a ) Deutsche.In % . 4

. . PfälzischeA 100. 903
- /2do . * 97 . 103%
do (convert. )* 97 . 103
. . Allg. D. Kleinb. abg. .S4
. . Allg . Loc. -u. Str. -B. v. 98» 101. 204
- /2Bat. A. -G. f . Schifff. » 4.
CasselerStrassenbalm» 101. 504
. . D.E . -B. -Betr. -G. S . , <99. 4
. . D . Eisenb. -G. S. I u. III» IOI.4V2
do . Ser . II» 103. 104
- /2Nordd. Lloyduk . b. 06» 101. 504.
do . v . 02» » 07» 3Vr
Südd . Eisenbahn» 92 . 80b

) Ausländische.4
. . B51im. Nordstf . ! . O. Ji98 . 30do

. do . stf . i . O. »98 . 804
. . do . Wstb. stfr. i.S. ö. fl.do

. do . » i .S . » 4.
 . do . do . » in O . J 100 . 504
. . do . von1895 Kr. 4
. . Donan- Dampf. 82stf. G. Jb89 . 404
. . do . do . 86» i .G. »4
. . Elisabethb. stpfl. i .Q. » 98 . 904
. . do . stfr. inGold» 4
. . Fr. fos. -B. inSilb. ö . fl.5
. . Füiitkirch. -Baresstf. S. »4
.. Gal. K. L. B. 90stf . i .S. » 4
.. Graz- Köfl. v . 1902Kr. 4
.. Ksch. 0. 89stf . i .S. ö . fl.4
. . do . v . 89» i .G. Jb iJ

4 . . do . v . 91» i .G. » 4
.. Lemb. Czrn. J. stpfl. S. ö. fl.90 . 304
..do . do . stfr . i .S. » 4
..Mähr. Orb. von95 Kr. 99 . 404
..do . Schics. Centr. » 99 . 304
. . Öst. Lokb. stf. i .G. A 99. 4
. . do . do . stfr. i .G. » 99. 5
. . do . Nwb. sf. i . G. v. 74» 105.31/2
do . do . conv. v. 74» 89. 31/2
do . do . v. 1903Lit . C. »9170 5.
do . Lit. A. stf. i . S. ö. fl.31/2
do . Nwb. conv. L. A. Kr.89 . 7031/2
do . do. v . 1903L . A. »90 . 805.
do . do. L. B. stfr. S. ö. fl.105.31/r
do . do. conv. L. B. Kr.31/2
do . do. v . 1903L . B. » 90 . 605
. do . Süd( Lonib. )sf. i .G. A106. 805

4. do . do . » 96 . 6026/10
do . do . Fr. 67. 26/10
do . E. v . 1871i . O. » do

. Stsb. 73/74sf. i.O. Ji109. 105.
do . Br. R. 72sf. i .G. Thl.do

. Stsb. v. 83stf . i . G. . /iSIOO.5
3 . do . I. -VIII. Em. stf. G. Fr.88 . 303
3. do . IX. Em. stf. i .O. » 85 . 503.

do . v . 1885stf . i . G. » 84 . 503.
do . ( Eg. N. )stf. i . G. » 35 . 600

3. do . v . 1S95stf . i .G. Jb 79 . 705
 4.Pilsen - Priesensf . i .S. ö. fl.99 . 600
5. Prag - Dux. stf. i .G. A 3.

do . v . 1896stfr . i .G. » 79 . 503.
R . Öd. Eb. stf. i .G. » 77 . 800

3. do . v . 91stf . i .G. » 76. 3.
do . v . 97stf . i . G. » 75. 0

4. Rcichenb. -Pard. sf. S. ö. fl.4.
Rudolfb. stf. i .S . » 0

4. do . Salzkg. stf. i .G. Jb100.5
. . Ung. -Gal. stf. i .S. ö . fl.0

4 . . Vorarlberg« tF. LS 2Vio
4
. . 2

4/io4
. . 4
. . 4
. . 24/10

4.
5.
5.
3V2
3V;
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
iuu

. sig. Ü. b. h. A- L. * ~cdo
. Mittelm. stf. i .G. » Livorno

Lit . C, Du. D/2» Sardin
. Sec. stf. g. Iu. II» Sicilian
. v . 89stf . i .G. »do

. v . 91» i . G. » Süd
. -Ital. S . A. -H. » Toscanische
Central » Westsizilian
. v . 79Fr. do

. v . 1880Le Gotthardbahn
Fr. Jura
- Bern- Luzerngar . » Jura
- Simpionv . 98gar. »’Schweiz
- Centr. v. 1880» Iwang
. -Dombr. stf. g. JbKursk
. -Kiew. stfr. gar. » do
. Chark. 89» » » Mosk

. -jar. -A. 97stf . g. » do
. Wind. Rb. v. 97» do
. do . v . 98stfr. » do
. Wor. v. 95stf . g. » Gr

. Russ. E. -B. -G. stf. » 72

101
. 70101
. 10101
. 70114

. 30102

. 20102

. 99
. 50100

. 70105

. 1072

. 2572

. 1072

. 1072

. 1075

. 2560,
Zf.

Russ
. Sdo. v. 97stf . g. A>do
. Südweststfr . g. » Ryäsan

- Uralskstf . g. » do
. do . v. 97stfr, »Rybinsk

stfr . gar. » Wladikawkas
stfr . g. * do

. v . 1898uk. 09*Anatolische
i . G. Ji Port
. E. -B. v. 891. Rg. »Salonik
- Monastir» Türk
. Bagd. -B. S . I » Teliuantepec
rckz . 1914»In

0/0 72
. 2072
. 2072.
72
. 2078.

76.
102

. 80101

. 65
. 8088
. 10102

. 604.

4.
1.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3V2
4
3V2
4
3Vi
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3V2
3
>/24.
4.
4.
4.
3
V23
V2 3
V24.
4.
4.
4.
3
V23
V2 S
»/231/2
4.
4.
4
. . 3Vr
4.
3V2
4
. . 4
. . 3
>/24.
4.
4.
4.
31/2
3
»/24
3V2
4.
3
*/24.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3V2
3V2
3V2
31/2
4.
4.
4
. . 3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
4.
3V2
4.
3V2
4.
3V2
Hypotheken

- Banken.ln
0 /0. Allg

. R. -A. ,Stuttg. Ji Bay

. V. .B. M. ,S. 16u. l7»do
. do . » do
. B. -C. V. Nürnb. »do
. do. 8. 21uk . 1910» do
. do. Ser. 16u . 19»do
. H. -B. S. 6uk. l912»do
. do. Ser. 1u . 15» do
. Hyp. -u. W. -Bk. »do
. do . ( unverl. )»do
. do . » do
. do . ( unverl. )»do
. Bd. -C. -A. ,Wzbg. »do
. do . 8 . 9n . 10» do
. do . S. 11,12,14» do
. do . Ser. 1,3- 6» do
. do . » 2 » Berl

. Hypb. abg. 80%» do
. » 80 %» D

. Gr. -Cr. Gotha3 . 6» do
. Ser . 7 » do
. » 9 u . 9a» do
. S. 10,10auk. l913»do
. »12,12a» 1914»do
. » 13unk. 1915» do
. Ser. 3 u . 4 » do
. » 5 do
. » 8 D

. Hyp. -B. Berl. 8. 10»do. do . do. » Eis

. B. u. C. -C. v . 86» do
. Com. -Obi. v. 88» Fr

. Hyp. -B. Ser. 14» do
. do. S. 20uk. l915»do
. do . S. 1611 .17» do
. do . Ser. 18» do
. do . Ser. 12,13» do
. do . Ser. 19» do
. C. -Ob. S. luk. l910»do
. Hyp. -Cr. -V. » do
. do . S . 31u . 34» do
. do . Ser. 40u. 41»do
. do . S. 43uk. l913»do
. do . Ser. 46» do
. do . S. 47uk. l915»do
. do . S. 44uk. l913»do
. do . S . 28- 30» do
. do . » 45» do
. Lw. C. -B. D. -J. » Hainbg

. H. S. 141- 340»do
. S. 341- 400uk. l910»do
. 8. 401- 470» 1913»do
. Ser . 1 -190» do
. » 301- 310* do
. S. 311- 330uk. l913»Mein

. Hyp. -B. Ser. 2» do
. do . Ser. 6u . 7» do
. do . S. 8uk. l911» do
. do . 8. 9» 1914» do
. do . ( abg. )» do
. do . kb. ab05* do
. unkb. b . 1907» do
. Ser. 10» M

. B. -C. -Hyp. (Or. )2» do
. Ser. 3 » do
. » 4 » do
. unk. b. 1906» Pfalz

. Hyp. -Bank» do
. do . » Pr

. B. -Cr. -Act. -B. S. 17» do
. » 21 * do
. 8 . 3, 7. 8, 9» Pr

. C. -B. -C. -G. v. 90» do
. v . 99ulc. b. 09» do
. v . Oluk. b. 1910» do
. » 06* » 1916»do
. von1886 * do
. » 1896» do
. Comm. v. 1901» do
. do . » 1906» Pr

. Hyp. -A. -B. 80%* do
. auf80 %abg. » Pfdbr

. -B. Ser. lS» 100. 30do.
» 22» 100. 80Zf. do.» 25» 100. 70do.
» 27» 101. 50do.
* 23» 98 . 30do.
» 26» 98 . 90do.
» 17» 93 . 90do.
» 24» 95 . 70do
. Com.» 3 » 08. do
. Kleinb. S. 1» 96. 99.

101
. 96

. 80100
. 50101.
96

. 90102
. 97.

101
. 60102
. 7096

. 8096

. 90101
. 20100
. 20100
. 2096

. 7096

. 7099

. 5093

. 50IOO.
100.
100
. 40101
. 50101
. 50101
. 70101
. 3095

. 8095

. 80100
. 4095.

101
. 1099.

100
. 60102
. 30101
. 20100
. 7095

. 8097.
98
. 50100.

100
. 20100
. 60101
. 40100
. 60101
. 8099.

96
. 4096
. 8099.
100

. 20100

. 50101

. 93
. 7094
. 2095.
100.

100.
100
80 101
. 5095.

95.
95.
96.
100

. 50101

. 101
. 1095.

101
. 2096

. 70100
. 10100
. 6094.

100
. 20100
. 60101
. 102
. 3094.

94.
102

. 6096
. 60100.

93
. 50101

. Rhein

. H. -B. kb. ab02* do
. uk . b. 1907» do
. » » 1912» do

. » » 1914» Rh
. -Westf. B. -C. S. 3,5» do

. Ser. 7u . 7a* do

. » 8u . 8a» do
. » 10 » do
. » 2 u . 4 » do
. » öuk. b. OS» Südd

. B. -C. 31/32,34,43» do
. bisinkl . S . 52» W

. B. -C. H. ,CölnS. 8» do
. do . 8. 4» Württ

. tL- B. Ern. b. 92» 100.

IOO.
101
. 7695.

96
. 20100

. 10100

. 20100

. 60101

. 5093
. 5095
. 20100

. 8096
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Wiesbaden . E . V.
Mittwoch, den 24 . Oktober, im Saale des Viktoria-Hotels:

Zweites Konzert
für 1906/07.

Das Streichquartett Rose
aus Wien.

J'.Violine: Arnold Rose, Professor,
K. K. Oesterr. Kammer-
Virtuose, Mitglied der K. K.
Hofkapelle, I. Konzert¬
meister der K. K. Hofoper.

2-Violine: Paul Fischer , Mitglied
der K. K. Hofkapelle und
der K. K. Hofoper.

Viola: Anton Ruzitska, Mitglied
der K. K. Hofkapelle und
Solobratschist der K. K.
Hofoper.

Violoncelli Friedrich Buxbaum,
Professor, Mitglied der K.
K. Hofkapelle und erster
Solocellist derK.K.Hofoper.

1)  Mozart , Streichquartett . . Es-dur, Kochel Ko. 428.
2) Schumann, Streichquartett . A-dur, op. 41 Ko. 3.
3) Beethoven, Streichquartett . C-dur, op. 59 Ko. 3.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Numeriert? Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mark sind zu
haben in der Buchhandlung von Moritz und Münzel, Wilhelm-
;strasse 52, und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff,
'"Wilhelmstrasse 12. F 368

Eingang von der Wilhelmstrasse über die kleine Treppe.
Der Vorstand.

Verein für jüdische Geschichten. Literatar
zu Wiesbaden.

Sonntag , den 21 . Oktober , abends S 1̂  Uhr , in der
Uoge Plato , Eriedrichstrasse 27:

Vortrag
des Herrn Br . Gustav Karpeles , Berlin , über:

„Ein Blick in die jüdische Literatur“.
Gäste willkommen. Der Vorstand.

wahlverem
der

zreisinnigey VolkrparLei.
Dienstag , den 23 . Oktober , abends S '/s  Uhr , findet im

Gartensaal des „Friedrichshof " hier, die diesjährige
ordsNiLiche General-BersamwTrmg

statt. Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Rechnungs-Ablage,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4.  Vortrag: Politische Tagesfragen. E451

Zu zahlreichem Besuche ladet alle Mitglieder und sonstige Partei¬
genossen ein Der Vorsta nd.

-fFT ” "' "'“
Jjjj

Plätteisen , Biigelstähfe,
geschmiedet , billigst.

IFranz Flössner,
Wellrltastr . K. 2349

Haupt»
Ksmgl. Preuß. KLasseu-LotteEel'
und Schlnßziehung 5. Kl. 213. 8 . v. 6. Novvr. dis 4.

Kauflose:
Ganze Halbe Viertel Achtel Lose

50.—, 25

Derbe.

zu 200.- , too.- . Mk.
Könial - Lotterie-Einnahme r

Mainzerstr. 81.

Deponiert ; in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Yerkauf:

J. BACHAKACH,
4t M ehergasne 4 . 2191

IW
ist der Beste der Weit!

Eine Wohltat für beleibte Herren , für
Kegler , Heiter , Turner , Radfahrer etc.
r,eihcii de « Hückgratea , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2121

ML Heiaf ®,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

Ad. Lange
—  Langgasse 29.

Herren -Wäsche,
Oberhemden , Nachthemden,
Kragen ,Manschetten,Taschen¬
tücher , Unterzeuge , Socken.

Anfertigung nach Maß.
— Nur beste Qualitäten . — •
- - Billigste Preise . - -

2624

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass unser

rein mMIlM Minimer „Neu Selters“
jetzt in allen grösseren Hotels, Restaurationen, Apotheken, Drogerien, Kolonialwarengeschäften und bei den meisten Eiaschenbierhändlern zu haben ist.

Vom 20 Gefässem an aufwärts liefern wir auch direkt an Private ah unserm

MaiÄptlagrer Küdeslielmepstatsse Teleplaosa 725 .

Bericht der Tagespresse gelegentlich der Greizer Ausstellung.
Die „Greizer Zeitung“ schreibt:

Thüringer Koefokmsf- u. Taeh -Ausstellung
für das Gasiwirtsgemeröe.

„Ganz besonders hervorzuheben ist die Ausstellung der
„Neue Selterser Mineralquelle , Aktien -Gesellschaft “, die dem Zuge der
[Zeit folgend als die Ersten auf dem Mineralwassermarkt auf treten,
welche ein rein natürliches Mineralwasser , gefüllt wie es der Quelle ent¬
springt , zum gleichen Preis in den Handel bringen , wie die mit
Kohlensäure verbesserten und teilweise gekünstelten und anderen Mineral¬
wässer . Während man bislang die rein natürlichen Mineralwässer
nur zu hohen Preisen erwerben konnte , hat obige Gesellschaft
mit diesem Prinzip vollends gebrochen , und es ist somit auch den Unbe¬
mittelten die Möglichkeit gegeben , jetzt ein wirklich reines Ncvturwasser
für billiges Geld su erwerben . Dass mit Kohlensäure gespritzte oder
sonstige fabrizierte Wässer von den Aersten ganz besonders bei Herz-
ajfekiionen u . s. w. nicht gern -verschrieben -werden , ist eine
gekannte Tatsache , und war der hohe Preis der rein natürlichen Mineral¬
wässer das einzige Hindernis , weshalb diese Wässer bislang nicht
Allgemeingut aller Bevölkerungsschichten waren . Dabei hat Neu Selters
einen so hohen Gehalt an wirklich natürlicher Kohlensäure , dass es
hierin sowohl wie in seinem wirklich vornehmen und voll¬
mundigen . Geschmack von gar keinem anderen Brunnen
über troffen wird . Neu Selters ist in jeder Hinsicht für Aerzte
und Baien ein wirklich interessantes Wasser .“

Auf dieser Ausstellung erhielten wir von 250 Ausstellern die
höchste ^ taatsmedaille

'als allerhöchste Auszeichnung.

Unbegrenzt
haltbar! NEU

Stark
lithionhaltig!

SELTERS
ein Ideal -Katurwasser,

gefüllt wie es der Quelle entspringt in

Ohne Ausscheidung! Selters 8 . d . Lahn , Qbne Stisatz!
ist infolge seines reichlichen Gehalts an

natürlich getontem Kohlensäure
und der so eigenartig günstigen Zusammensetzung seiner Salze

gleich wertvoll als

Tafelwasser» * Keilwasser
und

ein ärztlich empfohlener , vorzüglicher Ersatz für Nieder-Selters,
Wildungen, Fachingen und andere Naturwässer.

- • ' •- M

Heu Seifers ist von geradezu hervorragendem Geschmack und verliert
infolge seiner natiiri . gebundenen Kohlensäure auch in angebrochenem
Zustand seinen erfrischenden u . angenehmen Geschmack nichts es steht
niemals ah , ein Worteii » der den wenigsten Mineralwässern zu eigen ist.

Wegen Kisten Versand für Private nach auswärts zu 50 und 25 Gelassen, ebenso hei Wagenbestellungen wende man sich nur an unser
Hauptbureau 2731

UsM Selterser MmWMWsUs, MK« -USL,
{Heltcrs (Nassau ) . Hauptbureau lIWiesfeSMleii , Büdeslieimerstr . 20 . Telephon 725.

- AlSf AbbrptS, pte Qualität1.25 Mk.,
bessere2.00, 2.50 Mk. Kauflmus Führer. ICirciigassQ

48,
2671



ist ela vdlktLndlg reines Produto aas Rohmaterialien corzagnchsirr
Provenienz. Sie wird hergestellt nach dem oollltotninensten TahrtKatlonsoerfabrcn unter BerBcnsttimgung| |
de? neuesten LrrtmgenscI,allen der modernen ttlissenscbatt und CechniH Alle Rohmaterialien, wie g:
jeder Snd des fertigen Produktes werden von bedeutenden Tacbleuten untersucht und kontrolliert. Die | |
Sunliclit Seifenfabrilt garantiert deshalb die Reinheit Ihres Tabrikates mit einem Betrage von IN. 20000.—. ?•

verwenden Sie deshalbm- «-»"»kt 'eite zh  Ihrer Wasche. Sit haben dann die Sewisshelt, h
dass solche nicht nur schnell und gmssütcr gereinigt, sondern auch in bestmöglicher Weise geschont wird.
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54 . JaHrgan,.

GrrrchtssaaL.
Der Hotel-Einsturz in Nagold vor Gericht.

K. ii. II . Tübingen , 18. Oktober.
Es wird noch eine ganze Anzahl bausachverstünüiger

Zeugen vernommen , die bei früheren Häuserhebungen
Rückgauers zugegen waren . Sie sprechen sich zumeist
günstig über das Arbeiten des Angeklagten aus . Dann
wird Stadtschulcheiß VrodLeck  aus Nagold als Zeuge
aurgerufen . Verteidiger Rechtsauwalt Dr. Kiese: Ich
widerspreche der Vereidigung , denn wenn jemand die
(Fahrlässigkeit zu verhindern hatte, daß Leute in das
Haus Hineinkommen, so war das die Ortspolizeibehörde.
Das Gericht beschließt, den Zeugen nicht zu vereidigen,
La er .einer fahrlässigen Handlung schuldig erscheint.
Präsident : Die Baugenehmigung wurde nicht versagt?
'Zeuge: Nein . Präsident : Was besprach man im Gc-
meiuderat wegen des Fortbetriebs der Wirtschaft wäh¬
rend der Hebung ? Zeuge : Ich habe das Verbot zuerst
angeregt , aber die anderen Herren waren nicht dafür,
und da wurde beschlossen, das Verbot nicht zu erlassen.
Präsident : War Ihnen bekannt, daß ein großer Zudrang
zur Wirtschaft war ? Zeuge : Eine Zeitlang war der An¬
drang groß, aber nicht immer . Eine Veranlassung zum
Einschreiten hatte ich nicht. Präsident : Der Angeklagte
hat behauptet , daß bei den Räumnngsarbciten noch ver¬
schiedene Personen getötet worden seien. Zeuge : Das
mag wohl sein. Der Zeuge gibt an, daß Rückgauer den
Wunsch gehabt hat, Laß Leute in den „Hirsch" gelassen
werden. Der Angeklagte hat den Zeugen am Vorabend
selbst aufgefordert , zur Hebung zu kommen. Verteidiger
Dr. Kiese: Sie haben der Hebung selbst zugeschaut nnd
sind nicht eingeschritten? Zeuge : Nein , ich sah keine Ver¬
anlassung dazu. Oberstaatsanwalt Dr. Cleß beantragt,
-en Zeugen zu vereidigen . Das Gericht lehnt das ab.
Schlosser S chw e i k l e aus Nagold meint , daß immer
richtig gedreht wurde , desgleichen I e h n e aus Nagold.
Polizeisoldat Hauser  aus Nagold bekundet Ähnliches.
Präsident : WarRückgauerangetrunken ? Zeuge : Erschien
mir sehr aufgeregt . Verteidiger Dr . Kiese: Hat Rück-
gauer Sie ersucht, dafür zu sorgen, daß die vielen Leute
weggewiesen wurden ? Zeuge : Jawohl . Obcramtsbau-
meister Schleicher  aus Nagold wird aufgerufen . Der
Verteidiger widerspricht der Vereidigung , da er durch die
gesetzlichen Vorschriften angewiesen sei, nach solchen Bau¬
ten wie beim „Hirsch" zu sehen, und überall , wo es not¬
wendig ist, zum Schutze der Bauarbeiter und des Publi¬
kums einznschreiten. Wenn eine Fahrlässigkeit vorliege,
so sei er dabei beteiligt . DaS Gericht beschließt aber,
den Zeugen zu vereidigen . Präsident : Durch die Rän-
mnngsarbeiten sollen Personen getötet worden sein?
Zeuge : Es ist möglich, daß dies durch das , Nachrutschen
des Schuttes geschehen ist. Ob die Frau Neudeck da¬
durch ums Leben gekommen ist, weiß der Zeuge nicht.
Verteidiger Dr . Kiese fragt den Zeugen , ob er nach den
gesetzlichen Bestimmungen nicht die Hebung zu beaufsich¬
tigen hatte. Zeuge : Amtlich hatte ich keine Kenntnis von
der Hebung. Verteidiger : Hatten Sie irgendwelche Ver¬
anlassung , einznschreiten? Zeuge : Nein . Angeklagter:
Was denken Sie von der vorhandenen SicherHeitsvor-
richtung ? Zeuge : Ich hielt sie für solide. Verteidiger:
Wenn Sie etwas Bedenkliches gesehen hätten , wären
Sie da ein geschritten? Zeuge : Gewiß, das wäre meine
Pflicht gewesen. Gasthosbesitzer K a p p l e r - Altensteig
hat eine Hebung Rückgauers in Altensteig und die in
Nagold gesehen. Verteidiger Dr. Kiese: War die Hebung
in Nagold schlechter als die in Altensteig ? Zeuge : Nein.
Amtstechniker Schneider  aus Sonthofen (Bayern)
meint , daß nach den bautechnischen Vorschriften alle

Leute während der Hebung ausziehen mutzten. Der
Zeuge gibt dann eingehende technische Darlegungen.
Rückgauer hätte fortwährend die Hebung beaufsichtigen
müssen. Verteidiger : Hütten Sie gegen das ganze
System Rückgauers etwas , wenn ein tüchtiger Werk¬
meister immer dabei ist? Zeuge : Nein . Der Zeuge
glaubt , daß das Verantwortlichkeitsgefühl Rückgauers
nicht völlig ausgebildct war . Oberbaurat Findeisen-
Stuttgart war der technische Referent im Ministerium
des Innern über diese Hebungen. 1903 fragte Rückgauer,
welche Vorschriften dabei für ihn maßgebend seien. Er
erhielt daraus gewisse Erlasse zngestcllt. Rückgauer war
mit einer Geldstrafe belegt worden, weil er ohne Ge¬
nehmigung Hebungen ausgcführt habe. Rückgauer be¬
schwerte sich darüber . Er fragte, was er tun müsse. Er
erhielt die Antworet , er müsse vor der Hebung die bau¬
polizeiliche Genehmigung Haben. Andere Vorschriften
erhielt er nicht, das ist Sache der zuständigen Vaupolrzec-
behörde. Allgemeine landespolizeiliche Vorschriften zu
erlassen, lag damals kein Anlaß vor . Präsident : Lag erne
Veranlassung ' vor , ihm das Handwerk zu verbieten?
Zeuge : Nein . Präsident : Auch für die Konstrnktion
seiner Hebeapparate sind ihm keine besonderen Vorschrif¬
ten gegeben worden ? Zeuge : Nein . Verteidiger Dr.
Kiese: Sind Weisungen an Ortspolizeibchörden ergan¬
gen? Zeuge : Nein , weil bis dahin nur gelungene
Hebungen bekannt waren . Rückgauers Sachkenntnis
wurde überall gerühmt . Präsident : Sind jetzt Vorschrif¬
ten gegeben? Zeuge : Nein , man wollte das Ergebnis
des Prozesses abwarten . Verteidiger : Hat der Oberamts¬
techniker des Bezirks sich um solche Hebungen zu küm¬
merst? Zeuge : Jawohl . Sachverständiger Jngenreur
Drautz:  Sind Zwischenvcrsügungen nach dem Unglück
bis zum Erlaß eines Gesetzes gegeben worden ? Zeuge:
Davon ist mir nichts bekannt. Präsident : Haben die
Ortspolizeibchörden durch die bisherigen Bestimmungen
Veranlassung gehabt, die Gefährlichkeit solcher Hebungen
besonders ins Auge zu fassen und spezielle Vorschriften
zu erlassen? Zeuge : Nein . Verteidiger Dr . Kiese: Muß
der Stadlbaumeister Lang nicht gewußt haben, ob die
Hebung gefährlich ist oder nicht? Zeuge : Es muß ange¬
nommen werden, daß ein Werkmeister oder Amtstech-
niker dazu befähigt ist. Verteidiger Dr. Kiese: Es wurde
im Ministerium die Frage in Erörterung gezogen,
Rückgauer eine Auszeichnung  zuteil werden
zu lassen. (Bewegung .) Zeuge : Ich bin nicht ermächtigt,
darüber Näheres zu sagen. Verteidiger : Sic können
aber doch sagen, in welchem Jahre man die Frage er¬
wog. Zeuge : Im Jahre 1904. Architekt Knorz -Hcrl-
bronn hat über den Einsturz einen Artikel veröffentlicht,
worin er erklärt , das Haus hätte cinfallen müssen wie
ein Kartenhaus , weil es schlecht gebaut worden sec. Er
weiß aber nichts aus eigener Wahrnehmung zu berichten.
Dr . F cld man n - Stuttgart ist der Hausarzt des
Angeklagte  n . Der Angeklagte entbindet ihn von
der Pflicht der Verschwiegenheit. Die ersten Krankheits¬
fälle waren geringer Natur . Genauer untersucht hat der
Zeuge ihn am ES. April , am Tage nach dem Unglück. Rnck-
gauer war damals in sehr aufgeregter Stimmung . Ruck-
ganer gab au , an der Wirbelsäule verletzt zu fern. Der
Zeuge 'konnte eine Verletzung nicht feststellen, aber trotz¬
dem konnte eine leicht bestehen. Präsident : Wie ist e^
mit dem Alkoholismus ? Zeuge : Ich glaube, es ist ihm
nicht möglich, auf den Alkohol zu verzichten. Er steht
unter dem chronischen Eins l u ß ö e»
Alkohols.  Er erzählte mir von dem Unglück mit
.zynischer Objektivität und einem Euphemismus , den nur
Trinker haben. Er ist ein kolossaler Sanguiniker , ja der
Typus eines solchen. Gewohnheitstrinker haben immer

ein herabgesetztes Verantwortlichkeitsgefühl . Sie machen
sich an Sachen, die ihre Kräfte übersteigen. In einem
gewissen Stadium ist ihr BcrantwortlichkeitSgesnhl
gegenüber der Familie und Öffentlichkeit sehr gering . Es
wird ein Schriftsatz Rückgauers verlesen, den er dem
Gericht überreicht hat und in dem er in dem Unglück in
Nagold ein furchtbares Schicksal sieht, für das er nicht
schuldig sei. Angeklagter : Bei meiner aufgeregten
Tätigkeit kann ich nicht von Bouillon und Kaffee leben.
Ich bin im Weinland geboren und trinke freilich gern
ein Glas Wein. Sachverständiger Medizinalrat Dr.
Oesterlen -Tübingen meint , die Anzeichen, die man
sonst bei Gewohnheitstrinkern findet, seien nicht bei
Rückgauer zu finden. Allerdings habe ihn das Verhalten
Rückgauers gegenüber diesem großen Unglückssall, bei
dem er doch eine Rolle gespielt hat, befremdet. Sv ein
Verhalten , ein so geringes Verantwortlichkeitsgefühl
zeigen Gewohnheitstrinker . Er hat nicht die geringste
Empfindung dafür , daß ihn eine solche Schuld treffen
konnte. Der Sachverständige nimmt eine teilweise
Schwächung des Denkvermögens bei Rückgauer an.

-i- Die „Schwarze Liste" nnd der § 11 des Pretzgcsetzes.
Ein Kaufmann klagte gegen einen der bekannten Ver¬
eine Kreditreform wegen Kreöitgefährdung . Diese Ver¬
eine geben allmonatlich eine Liste heraus , in welche die
Namen schlechter Zahler aus dem ganzen Deutschen Reich
ausgenommen werden . Unter sich stehen die Vereine in
Verbindung , und jedem einzelnen Verein ist es gestattet,
die in der schwarzen Liste des Verbandes verzeichneten
Namen säumiger und schlechter Zahler in ihre eigenen
schwarzen Listen aufzunehmen . Ein einmal in der
schwarzen Liste aufgenommencr Name findet auf solche
Weise Verbreitung durch das ganze Reich. Der Kläger
führte aus , in eine Liste der genannten Art sei sein
Name ausgenommen worden , wodurch ihm jeder Kredit
abgeschnitten und er infolgedessen geschäftlich schwer ge¬
schädigt sei, denn in kaufmännischen Kreisen bedeute
die Aufnahme in die schwarze Liste das Abschnciden
jeden Kredits . Nun sei der Kläger mit dem aus¬
genommenen Namen gar nicht gemeint gewesen, sondern
ein anderer Kaufmann gleichen Namens . Dies habe
der beklagte Verein später auch allerdings erklärt . Je¬
doch ist der Kläger der Ansicht, es sei Pflicht des Vereins
gewesen, die Namen genau nach Stand und Wohnung
in der Liste anzugeben , damit eine Verwechslung nicht
stattfinden könne. Darin , daß dies vorliegend nicht ge¬
schehen, liege eine Leichtfertigkeit des beklagten Vereins,
andere derartige Vereine verführen weit gewissenhafter,
insem sic die Namen der schlechten Zahler in der an-
geüeutcten Weise genau anzugcben bemüht seien. Zum
mindesten sei der beklagte Verein verpflichtet gewesen,
eine entsprechende Erklärung in der nächsten Liste ab-
zngeben, öesien habe er sich aber geweigert . Aus diesem
Grunö -e beantragte der Kläger , den beklagten Verein zu
verurteilen , in die Liste eine Berichtigung aufzunehmen,
daß der Name deS Klägers durch ein Versehen ausge¬
nommen worden sei. Dieser Anspruch wurde vom Land¬
gericht und vom Oberlandesgericht in Hamm in Wests,
kostenpflichtig avgewiesen. Es könne der Forderung
des Klägers nicht stattgegeben werden , weil sich aus den
von letzterem angeführten Tatsachen nicht als zwingende
Folge eine Verpflichtung zu dem ergebe, was der Kläger
verlange . Sein Antrag auf Ausnahme einer Berich¬
tigung lasse sich ans kein Gesetz stützen, cs habe ihm nur
ein Anspruch auf Schadenersatz zugestanden. Das Prctz-
gcsetz kenne wohl einen Berichtigungszwang , jedoch sei
eine schwarze Liste keine Zeitung , und der beklagte Ver¬
ein könne als Redakteur nicht angesehen werden.

V or h Anzeig e.

Walhalla-ftestanrant.
Das Festessen mit Damen findet Donnerstag,

den 25 . Oktober , abends 9 Ukr , statt.
Preis per Kuvert 31k . 3 .59.

Das Essen wird an kleinen Tischen serviert.
Die Liste zum Einzeichnen liegt auf dem Büreau und

dem Hauptbüfett offen. _Die Drrektion.

Rotech-Lotterie.
Haupttreffer 100,000 Mk.

ntchuua 23 . bis 2«. Oktober.
Lose « och ,u haben bei : 2674

Kirchgaffe 40
SöCl , u . Markts « -. 10.

Kartoffeln Win.f-b7d.rf
empfehle ich als vorzügliche Sorten:

Echte Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Daberkartoffeln,
Mecklenburger magnum-bonum,
Bayrische magnum-bonnm,
Bayrisch- gelbe (englische),
Nieren- und Mauskartoffeln.

Earl Kirchner,
^ Rhcingancrstr. 2, Tel. 2165.

Willige reelle Wezugsquelle.
E . Braun , »ÄÄfÄSSÄ

Telephon 2274.
Ern« der ältesten Weinhandlnngen am Platze, gegr. 1857.

Bekannt durch streng reelle preiswerte Bevienung.
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang. Proben am Faß.

Rbein - u. Mosel -Weine von 50 Pf . per Flasche ab in allen Preislagen.
^ Rotweine von 55 Pf . ab. — Einzelverkauf . 2648

Südweine , KognakS, Champagner zu billigsten Preisen.

Magn7'böuum
. ej  für den Wintcrbedarf, gesunde, Helle. ,schmutzfreie, garantier
y M Vj’  gutkochendc Speisekartoffeln, liefert frei Haus

per Zentner. E . W . SdflMItfC
Kumpf 22 Pf . 43 Schwalbacherstratze 43. Telephon 414.
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Trotz der enormen Preiserhöhung des Leders
verkauft das

Schuhhaus „Mercedes " , Lauerwein & Rirch»
. ^ Marktstratze 32 , „Hotel Einhorn ",

^Erren-, Damm-, Wirdrr-Aiefel—RröeiKrschHe, Rrbeitsftiesel jeder Art, §chastenftie?el, Hamschrrhe, Keiseschuye.
Wrn- md GlLmmischUhe re.

in allerbester Ausführung bei größter Auswahl zu denkbar billigsten Preisen.

. Alleinverkauf der berühmten Marke Mercedes
^nrhettspreise für Damen und Herren zu den von der Fabrik aus der Sohle eingestempelten Preisen von Mk . L0.S0 , 12,5 ©, 14 .50 und 16 .50.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese Saison begonnen und denAlleinverkauf für Wiesbaden
Herro J. C. Keiper, 52 Kirchgasse 52,
■wie seit Jahren , übertragen.

franlifurt -Sj |irendIing :eia , September 1906.
JffieJi . Sliilier , Hoflieferant.

Hierauf höfl. bezugnehmend , empfehle die anerkannt vorzügl.

Frankfaipter 1 ffgüpstelien
in täglich frischer Sendung da » Stäicb in 2 »© U. 24  Pf ".

J Uircligasse S 3 . J
Teleplion LLL

Fragen Sie Ihren Arzt!

in den neu liergerichteten
Lokalitäten meines Hauses

BeaMtKN Sie imicre 2 otrofreit Scham ^eAfter.

M Miilor-MMomm
ist geöffnet von 8—1 vormittagsu. von 8—6 nachmittags. Sonntags vorm.

r i | | t

Berlin . — ^ uxuimiixurjuuuiuuL Be7k
Empfehle von heute wieder täglich yon 6 Uhr abends ab:

Warmen BacficMnken,
wanneg es.Kk.Ocliseiibrust

und

warmen Cassel.Rippenspeer,
Paris.

sowie meine vorzüglich bekannten
Braten und Aufscknittwaren. Paris.

Als Spezialität empfehle:

Knackwürstchen a 10 Pf,
sowie Frankfurter u. Wiener Würsichexi,

NB . « es . 4£clBscnI >rus 4 und Casseler Mippenspeer , a-ois*
Aalte stets vorrätig . 2738

Rheinstrasse 85, Ecke Karlstrasse.
Telephon 2832.

Ofenschirme,
fein lackiert, mit und ohne Malerei, in reicher Answahl von Mk. 2.75an empfiehlt

SÜÄ-Kanfhans- Morihstraße 15,
Lieferant des Beamten-Bereins.

autam.

IHänfcfaUe
fängtbis20Mäuse
in einem Tag und
tötet sie sofort.
Die beste

aller Fallen.

fair lreil ^ S ” -
Öezimal-n.TaMwagen
(MW  Gewichte LL,

kauft man am billigsten 2386WeMzstr.43,Eisenlidif.
Cime

Baciplir.
Paket f. 1 Pfd.

Mehl 10  Pf.
S5 iss ! i «ifje »i des «t. eSjäicIts

tMi. frescIiäo ^se «».
10  Pakete 90  Pf ., gr. Päekch. f.
3 Pfd. Mehl 25  Pf. Baek-Bezepte
beiliegend . Jkair zu haben 2025

Drogerie ftfloebus,
Tatsmisstr . SS . Tel . 2007.
.0 . Mümoir , Schwalbacheretr . 33.

WieZvaliener Wsch-KMA
empfiehlt:

Pa .Rindfleisch.durchwachsen, äPfd.60Pf.
,, „ mager, „ „ 66 „

Hüfte und Roastbratcn „ „ 70 ,>
Lenden im Ganzen „ „ 90 „
Kalbfleisch h Pfd. 80—85 „
Hackfleisch' h Pfd . 70

August Seel,
Te lephon um — Bl eich straße 27.

IWiiHikW
im Ausschnitt

empfiehlt billigst 2618

Gs « LGGZLV ^ y
Telephon 2558._ Bismarckring' 37.

^IHedicinalsV

fethraii:
allerfeinste Qualität

V*Fi. e © Pfg.
fli Fi. io » pfg.

Iibberthrftn-
Emulsioii^

knochenbildendes
RfSIir - u. B&rär4igimgsmit4el,

Flasche Mk. 1.50  bis Mk. 8.—,
empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michelsberg 9. Telephon 652.

Kai nur 1» Qualität,
sowie alle Sorten Wurstwaren

Wiesbadens
ersten« älteste Pserdemetzgerei

M . Wrsat «-.
Inh. LL, »K «p IL « 88Lsr,

17 Hellmnndstrafre 17. Tel. 2«12.
Wurstfabrik mit elck tr. Betrieb.

«SED

Winter-Kartoffeln!
Pfälzer Blaue, Magnumbonuni, gelbe

Englische, Paulsen-Juli , Weltwunder,
Brandenburger Daber empfiehlt

a?. Klüier , Rerostraße 23 »Telephon 2730.

vis

k . ZchsllenbErg^
6oibucii6ruckMi
MCsbcickEN s SEK

liefert alle Druckfadien
für Bändel, Unduffrie und Sewerbe,
für den häuslichen und gefellfdiaff«
liehen Verkehr, in Jeder gewünfehfen
flusltattung, in kürzeifer Zeit-zu
mäßigen Preifen. SMmßrKLliWWWr

MAKWMKMKKLKU
eueSte mafchinelle Einrichtungen. V Reiche
Auswahl in modernen Schritten, Snifialen
und Zierraten, y Sroijes Papier>hager. Q
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, es»

Sil « .
Größte Spezialität in Palmen

findet man bei
Luxembnrgstraßs 18 ^

Herderstraße 5.
Billigste Bezugsquelle.

Ferner werden sämtl. Bindcreiartikcl
promptu. billigst geliefert.

KbeiiDex,
Luxemburgstrabe 13u. Herderstraße5

Sj© ® @ © @ © @ © @ ® @ ® ® © © © © ® © @ ® @ ® @ ® © © © © ® @ © @)

i Sfadtlitidfe
A von

J . Brambach , Dambachtal 6.
Den hochverehrten Herrschaften zur gefälligen Kenntnisnahme,

daß ich in den Schaufenstern von Herrn SS. Sledier , Blumengeschäft,
Ecke Langgasse und Kranzplatz , von Sainslag ' rcutoiäfeai an
einige Tage ein Desellschafts-Essen
ausgestellt habe und zu dessen Besichtigung ich höfiiehst einlade.

© © © @ ® © © G

BMerplih5, ff ft ff tVI ? f DlheHiotz fl
kein Laden, W lein Laden,

Wild -Magazin,
«Mit frische Waldhase »,

Hasenbraten . . . 3.4t»
Hasenrüffeu . . . 2.—
Hasenkeule . . . . 1 .5!)

sowie stets Hasenpfeffer.
Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

ausgehauen.

Heute werden2 junge
*,8" 1Fohle»,
4 Monate alt»prima,
,»ur prtnia Qualität,
Neue

MheMiMei u. AelsehüN
Ml- Ullinann,

Tel ephon 3244._ Mctzgergasse 6.
N BrsAnholZ 8̂

Ztr. Mk. 1.2O,
AuMKP.

frei ins HänS. 2601
dt. Missäinjr , KapellSttstk. S/7.

Telephon 488.

Junge Gänse, junge Enten,
junge Hähne, junge Kapaunen,
junge Suppenhühner, jg. Tauben,

junges Reh im Ausschnitt
empfiehlt billigst 2679

CZ-« lecker,
Bismarckring 37. — Tel. 2558.

Täglich frisch
gebackene Fische.

Frickcls Mschbäckerei,
Nrngaffe 82.
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WiSsdaÄsii,

Kirchgasse 33.
Gegründet 1864.

Hnsikhans Franz Schellenberg
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Wiesbaden,
Kirchgasse 33.

Telefon 2458,

Ständige Ausstellung von über

100 Jliige! und Bannes.
Alleinvertretung der Kaiserl . Kgl. Hof-

Pi anoforte-Fabrik
«JTullus miütlmer , L̂eipzig.

4»rösste Auswahl der Kaiserl. Kgl. Hof-
Pianoforte-Fabrik

C. Sechstem , Beirlfn.
Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

Zeitter & Winkelmann, Niendorf, Kranss, Römhild.
SpezTal -Anrertig -ung von Flügel und Cinninos in allen Stil- und
Holzarten nach Zeichnung und Photographie . Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Cr©&pie ! te J ®ian ©&
neu hergerichtet , in allen Preislagen stets am Lager

Harmoniums inrltwahi.
Grosse fianoforte-Seihaisstalt

Eintausch und A nka uf gespielter Pianos.
Eigene ReParatur -Werkstätte.

l *lioiiola 9
vollkommenster Bilavier -Munst -Spiel -As*parat . Deutsches Fabrikat.

Preis » k . 05 « .
Phonola -A'oten -Ahonnemerat ist eingerichtet.

Torriiltrung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertretersfür Wiesbaden
und Umgegend ohne Kaufzwang.

Musikalien, Instrumente, Menscliräiikeu. Etageres, Piano-Sesseln. -Lampen, Künstler-Büsten ete. ete.
WWWW

2531

welch’ ein Wohlbehagen ich empfinde,
wenn ich zum Frühstück ein Glas

Bapp ’g Brindisi“
mit dem „ Ruppen“

getrunken habe, dabei kostet die Flasche
ohne Glas nur 80 P >. 2680

Täglich frische Krammeisvögel
-» St . 35 Pf .»

täglich frische jährige Feldhühner
-° St . 1 Mk.

L2mii
Telephon 870«. Goldgasse 1».

Kräftiger Mittagstisch,
Portion 1.20, im Abonnement 1.10,
nutzer dem Hause. Bei Zuschrcknng
10 Pf . mehr . H. Bottgenbach,
Lffizrerskasino , Dotzheimerstratze 1.

M: Winter -Kartoffel «. ^
Als vorzügliche haltbare Sorte» empfehle:

Jewste Wagnum öonum, Hljür. Grerkarloffetn,
Wrandenöurger Daöer, Hßür. Wierenkarloffeln,

Hrima Wauskartoffeür.
Slllerfeinste Onalitäte ». Billigste Preise.

WA- Bitte verlangen Sie Proben und Preisliste. - WU
Michelsberg S. RZS2L8 - Telephon «22.

Fremden -WeraeicEiBiiSc
Kuranstalt Dr. Abend. Müßgnug, Fr . Dr., Nürnberg. — Reuß,

Fr ., Haag. — Satier , Fr . Dr., Kissingen. — Posselt, Fabrikb.,
Berlin.

Datei Adler Badhans. Fader, Bad Kissingen.
Astoria-Hotel. Robinsohn, Fr . m. Sohn, Frankfurt . — Franken¬

burger , Rent., Nürnberg.
Bellevue. Küntzle, Rent. m. Fr ., Karlsruhe.
Hotel Bender. Vogt, Fahr . Dr. phil., Cöln.
Schwarzer Bock. Thomas, Hotelbes., Cöln. — Schmahl , Ing.,

Charlottenburg . — Rehfisch, Kfm., Hamburg. — Reichen¬
berger, Kfm., Straßburg . — Kircher, Kfm., Asselheim. — .
Niemitz, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Lüddeke, Hamburg. —
Hesse, Fahr . m. Fr., Hanau.

Botel Dahlheim. Loewe, Schöneberg b. Berlin:
Hietenmühle. Krocker, Major, Verden (Aller).
Hotel Einhorn. Herz, Kfm., Uttersbach. — Laass , Kfm., Berlin.

— Henemann, Kfm., Barmen . — Kieser, Reichartshausen.
— Korn, Kfm., Düsseldorf. — Stöcker, Kfm., CaseeL —
Storckmann , Stuck, Straßburg . — Eisinger, Kfm., Mannheim.
,— Assenheim, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Boedlinghaus,
Kfm., Düsseldorf. — Weiter, Kfm., Neuß. — Rosenthal,
Kfm., Berlin. — Felbelmann , Kfm., Mannheim. — Heide,
Kfm., Heida.

Eienbsahn -Hotel. Weil, Kfm., Frankfurt . — Weymann , Kfm.,
Amsterdam . — Streu, Kfm., Karlsruhe. — Haebler, Fr . u.
Bed-, Groß-Schönau. — Adler, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm.
m. Fr., Guben. — v. Graberg, Hauptm. a. D., Niederlahn-
stein . — Roth, Kfm., Neustadt.

Englischer Hof. Bach, Univ.-Prof. m. Fr., Marburg. .— Freund,
Kfm., Cassel. — Gottlieb, Kfm., Warschau.

Hotel Erbprinz. Schüler, Lehrer , Darmstadt . — Willms, Kfm.,
Pfaffendorf. — Henninger, Frl ., Adelsheim. — Reinartz,
Vorweiden. — Dell, Kfm., Speyer.

Europäischer Hof. Bergei, Kfm., Frankfurt . —- Theissen, Kfm.,
Düsseldorf. — Hoehle, Kfm., Bad Wildungen. — Lindenbein,
Dekan, Dr., Delkenheim. — v. Eichel, Fr., Freiburg (Schles.).
__ Bernhardt, Kfm., Langenfeld. — Hettinger, Klm.,
Eppingen. — Mayer, Kfm., Straßburg . — Schmidtdom,
Dekan, Weisel. — Marcus, Kfm., Berlin. — Schey, Kfm. m.
Bed., Berlin.

Friedrichshof . Sauer , Stud., Darmstadt.
Hotel Fuhr . Weinstein , Rent. m. Fr., Moskau. — Greetschen-

berger, Frl., Karlsruhe.
Hotel Villa Germania. Kirch, Frl ., Cöln.
Grüner Wald. Grosz, Kfm., Leipzig. — Goldberg, Kfm., Cöln.

__ Michelsohn, Kfm., Berlin. — Merveille, Kfm., Paris . —
Loewenstein, Kfm., Berlin. — Schäfer, Kfm., Weimar. —
Deckker, Direktor, Amsterdam. — Daufalick, Kfm., Berlin.
_ Kleekamm, Kfm., Regensburg. — Peiseler, Kfm., Rem¬
scheid. — Munzesheimer, Kfm., München. — Schweizer,
Kfm., Bonn. — Kuhlen, Kfm., Cöln. — Defer, Kfm., Bres¬
lau . — Leimig, Frankfurt . — Leschaab, Kfm., Bern. — Levy,
Kfm., Krefeld. — Brands , Kfm., Coblenz. — Zucker, Kfm.,
Düsseldorf. — Luther , Kfm., Mannheim. — Schlott, Kfm.,
Berlin . — Wassermann , Kfm., Frankfurt . — Schaefer, Kfm.,
Weimar . — Crohn, Kfm., Berlin. — Levy, Kfm., Cassel. —
Niessen, Ingen., Höhr. — Schütz, Kfm., Cöln. — Becker,
Kfm., Coblenz. — Hirsch, Kfm., Berlin. — Ifeyderich, Ktm.,
Berlin . — Hasenpflug, Kfm., Stuttgart . — Büchner, Kfm.,
Düsseldorf. — Golze, Kfm., Heidelberg. — Lanzenberg,
Kfm., Berlin. — Rodius, Kfm., Cöln. — Hecking, Kfm., Cöln.
__ van Gulick, Kfm., St. Goar. — Joel, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn. Fink, Bürgermeister , Schadeck. — Sasse, Kasemen-
' Inspektor, Rendsburg. — Epstein, Bürgermeister, Nassau . —

Schaffner, Landtagsabgeordneter , Diez. — Müller, Bürger¬
meister , Diedenbergen. — Roecius, Unterliederbach.

Hamburger Hof. Lurie , Kfm., Minsk.
Hotel Happel. Bodeschein, Fr ., Essen. — Kohl, Kfm., Metz.

.— Neumann, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Scheurer, Kfm.,
Krefeld. — Ries, Kfm., Bonn.

Hotel Hohenzollern. Bommel, Dr„ Stollberg.
Vier Jahreszeiten. Stott, Fr . Rent . m. Bed., Frankfurt . —

Bakke, Rent. m. Fr., Haag. — Kjellbug, m. Fr., Stockholm.
.— Salomon, Rent., Harburg.

Hotel Impörial. van der Garden, Fr ., Bruten . — Courbrir,
£ Damen, Nymegen.

Kaiserbad. Kullman, Ingen., Stockholm. — Hagemann,
Pfarrer m. Fr., Berlin.

Kaiserhof. Brand, m. Fr., Zürich. — Pardo , Rent. m. Fr.,
Hamburg. — Waetjen , Konsul m. Bed., Bremen. — Salzen¬
berg, Hauptm., Minden.

Kölnischer Hof. Werner , Kaiserl. Bankassessor, Freiburg i. B.
— Knauff, Fr ., Gotha.

Badhaus zum Kranz. Franke, •Rent., Rixdorf.
Goldenes Kreuz. Winselmann , Fr ., Schnelsen. — Kreuer,

Kfm., St. Johann . — Chmielewski, Fahr ., Lodz.
Hotel Meier. Stinner, Dr. med. m. Fr., Zürich.
Metropole u. Monopol. Bröckelmann, Sundwig. — Schleich,

Fr . Rent , Dresden. — Berbers, Fahr ., Iserlohn . — Matthaei,
m. F. u. Bed., Düsseldorf. — v. Waldstein , Fr . m. T.,
Hermeskeil. — Hartkopf, Kfm., Solingen. — Privat , Fahr .,
Homburg. — Weisensee, m. Fr ., Fulda. — Kumpfmiller,
Direktor, Hemer. — Lultgee, Iserlohn. — Stautke, Kfm.,
Iserlohn . — Gaismann, Paris.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte, v. Guilleaume, Industrieller m.
F., Automobilführer u . Bed., Rheinland . — Crohn, Frl. Rent.
m. Bed., Österreich. — Kinneberg, Reichsbankvorst ., Kirmel.
— v. Bauer, Fr . Bankdirektor m. Bed., Österreich. — Bertels¬
mann , Rent. m. Fr., Bielefeld. — Bonz, jun ., Chemiker,
.Württemberg .— Slaters , Rent. m. F. u. Bed., Amerika. —
v. Rath, Rent . m. Fr., Rheinland. — Lelianoff, Wirkt. Staats¬
rat m. Fr . u. Bed., Moskau. — v. Berger, Dr. m. Fr ., Frank¬
furt . '■— Knecht, Fabrikbes. m. Fr., Elsaß. — Kalinowska,
Fr . Rent. m. T., Polen. — Münch-Ferber , Rittergutsbes .,
Sachsen . — Albarda, 2 Hm. Rent., Holland. — Bonz,
Fabrikbes ., Württemberg.

Hotel Nizza, v. Bülow, Frhr., Marburg. — Groll, Frl., Langen-
schwalbach.

Nonnenhof. v. Brandt, Baron u. Baronin, Stockach. — Wink,
Gutsbes. m. F„ Ulm. — Braun, Kfm. m. Fr., Bonn. —
Sturm , Kfm., Stuttgart.

Hotel Oranten. v. Schräder, Baron m. Fr., Bliestorf.
Palast-Hotel, v. Krauzl, Baronin, Nizza. — Kjellberg, Guts¬

bes. m. Fr ., Stockholm. — Thoman, Kfm., Berlin. — Grab,
Rent. m. Fr ., Sundwig. — Aman, Komm.-Rat, Stuttgart . —
Niederhofheim, Bankdirektor, Frankfurt.

Pariser Hof. Mederer, Kfm., Nürnberg. — Temple, Oberstleut,
m. F., London. — Grote, Rent., Barmen.

Pfälzer Hof. Hennemann, Kfm., Iserlohn. — Baer, Rektor,
Homburg v. d. H. — Brasch, Basel.

Zur guten Quelle. Barlieux, Ingen., Epemay. — Jaeger, Eper-
nay . — Herrmann , Oudlau.

Hotel Quisisana. Remy, Landger.-Rat m. Fr., Wilhelmshöhe.
— Crop, Rent m. Fr., München. — Wittgenstein, Frl . Rent .,
Cöln.

Hotel Reichspost Kuhn, Kfm., Mannheim. — Treu, Kfm.,
Berlin.

Ritters Hotel n. Pension. Per Riwosch, Rent. m. Fr., Riga.
Römerbad. Birk, Frl ., Berlin. — Jacobs, Cöln. — Gradenwitz,

2 Hm., Berlin. — Ludwig, Fr., München. — Schelosky, Fr.
Direktor, München. — Reusing, Cöln. — Schneller, Ober¬
ingen. m. Fr ., Mülheim (Ruhr).

Hotel Rose. Bitter, Remscheid. — Lindgens, m. Fr., New
York. — Levisson, Konsul, Gothenburg. — Levissohn,
Gothenburg. — Halling, Frl . Schwester, Gothenburg. — Frhr.
Nils-Palmstiema , Offizier m. Fr ., Linköping. — Frhr . Gyllen-
brok, Offiz., Malmö. — Haniel, Fr., Düsseldorf. — Bethsy-
Huc, Graf, Starnberg . — Gneisenau, Äräfin, Charlottenburg.
— Kirsten, Hamburg. — Lühmann , Hamburg. — v. Benin,
Exzell., Fr. m. Bed., Berlin.

Weißes Roß. Zumlock, Fr. Dr., Dortmund. — Krimler, Fr.,
Dortmund . — Moelier, Leut., Gießen. — Brodzki, Fabrik¬
direktor, Lodz. — Schill, Prof., Düsseldorf. — Mullak, Frl .,
Burg Blankenstein. — Latour , Frl ., Dortmund. — Schwiewel-
bein, Fr. Prof. m. T., Königsberg.

Hotel RoyaL Gayner, Fr., London. — Maxwell, Fr. m. T. u.
Bed., Dublin. — Darig, Fr ., Kissingen. — Fotier, Dr.,
Kissingen.

Savoy-Hotel. Fabian, Kfm., Schönlanken. — Lichtenstem,
Lodz. — Michelsohn, Kfm. m. Fr ., Breslau.

Schtzenhof. Gastpar, m. Bed., Ludwigsburg.
Spiegel, v. Barion, Fr., Dresden.

Tannhänser. Gilbert, Kfm., Heidelberg. — Ullner, Kfm.;
Dresden. — Albrecht, Kfm., Leipzig. — Thomas, Kfm.;
Cöln. — Sachtleben, Pfarrer m. Fr., Nordhausen . — Wagner;
Bürgermeister, Sinter. — Buhlmann , Pfarrer , Dr., Usingen.
— Ostorf, Kfm., Cöln. — Nierstrasser , m. Fr., Amsterdam.

Taunus-Hotel. Nordheim, Kfm. m. Fr., Geldern. — Jelaffke,
Stud. jur ., Ratibor . — Elsner, Rechtsanw., Dr. Zur., m. Fr .,
Flensburg . — Baron v. Preuschen , Geh. Med.-Rat, Berlin.
— Bender, Kfm., Homberg. — Treymann, Kfm., Bremen. —
Lichtenberg, Kfm. m. Fr ., Chicago. — Sanders , Kfm.;
Bramsche. — Kolmke, Prof., Danzig. — Heimersdorf er, Kfim,
Linden. — v. Borcke, Offiz., Düsseldorf. — Stein, Cand. ing.,
München. — Lamprecht , Hofrat, Dr., m. Nichte, Waldenburg,
— Brun, Ingen., Luzern . — Neubele, Oberstleut . a. D.,
Erfurt . — Vollberg, Direktor m. Fr., Kray.

Hotel Union. Zwilling, Fr., Kalisch. — Weber, Ktm., Coblenz.
— Fleischer , Kfm., Hannover. — Kirmse, Kapellmeister m;
Fr ., Metz. — Borggräfe, Kfm. m. Fr ., Vorhalle. — Brahn,
m. Fr., Essen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Brückmann, Dortmund. —
Farnes, Fr ., Winchester . — Farnes, Winchester . — Preus ;,
Fr . Forstmeister , Börnigen. — Schrobsdorf, Fr. Ritterguts¬
bes., Malsdorf. — da Rocha, m. F., Brasilien.

Hotel Vogel. Donath, Kfm., Schmölln. — Grill, Frl., Stuttgart:
— Schömberg, Kfm., Cöln. — Stern, Kfm., Breslau. —
Hilger, Kfm., L.-Schwalbach. — Greber, Rechtskandidat;
Montabaur . — Cröbert, Kfm., Kufstein. — Hachtmann,
Pfarrer m. Fr ., Oberbörlen (Kr. Biedenkopf).

Hotel Weins. Schupp, Bürgermeister, Bamich. — Schramm,!
Fahr ., Haiger. — Knodt, Prof., Herbom . — Christ, Bürger¬
meister, Nastätten . — Lehr, Dekanatsverwalter , Frücht —■
Bauer , Frl., Ruppertsburg . — Bauer, Dekan, Ruppertsburg.
— Schellenberg, Dekan, Battenberg. — Naumann , Dekan;
Hachenburg. — Hahn, Kfm., Biedenkopf. — Lenz, Bürger-,
meister, Hommertshausen . — Schmidt, Pfarrer , Höchst —:
Schroeder, Pfarrer a. D„ Dr., Oberlahnstein. — Rosenkranz;
Bürgermeister, Hühnerkirch . — Vogel, Dekan, Kirberg. —j
Staubesaad , Forstmeister , Königstein. — Reusch , Pfarrer;
Hartenrod. — Weckerling, Dekan, Montabaur . — Deissmann;
Dekan, Cubach.

Westfälischei Hof. Zoberbier, Reg.-Rat m. Fr., Hildesheinu
— Rathschlag, Kfm., Gießen.

In Privathäusern:
Pension Albany. Bürger, Kfm. m. Fr., Lodz.
Kl. Bnrgstiaße 5. v. Dalwig, Fr., Trier.
Dambachial 2, 1. Bendick, Frl. Rent., Weimar.
Dambachtal 27. Harmes, Fr. Postdirektor, Göttingen. —f

Harmes, Reg.-Rat, Göttingen. — Hartung, Frl., Göttingen: J
Elisabethenstxaße23. Selikin, Kfm. m. Fr., Smolensk,
Friedrichstraße8, 1. Madencke, Ofcerleut., Goldap.
Friedrichstiaße 18. Piwnitzky, Leut , Petersburg. — Weiss,

Kfm., Mudan.
Pension Friedrich Wilhelm. Lehmann, Frl., Bamberg.
Villa Helene. Schreiber, Fr., Höchst. — Napier, London:
Villa Herta. Herber, Eltville. — Bloch, Frl. Lehrerin, Mannheim*
Evang. Hospiz. Haussen, Dekan u. Prof., Herbom. — Roester;

Sekretär m. Fr ., Saarburg . — Brandenburgs , Herbom. —•
Schienbein, Großseifen. — Pfeifer, Frl., Großseifen. —<
Römer, Westerburg. — Günther, Gaildorf.

Pension Internationale. Utterton, Fr. Rent. u. 2 Frl., England:
— Kelly, Frl. Rent., London . — Powell, Rent., Wrephanu

Villa Irene. Herdt, Frl., Frankfurt.
Villa Modesta. Frischmuth, m. Fr., Neuenahr.
Nerostraße 12. Floeder, Beuthen (O.-S.). — Eisenberg, Fr.»

Rußland.
Nerotal 15. Pargoment, Fr., Leipzig. — Alexandroff, Kfm. m.

Fr., Petersburg.
Privathotel Silvana. Wagner, Hotelbes. m. Fr., Bad Neuenahr;
Privathotel Splendide. Struck, Breslau.
Taunussiraße 1. Eichbaum, Oberstabsarzt, Dr., m. Fr., Karls-;

ruhe.
Taunusstraße32. Schulz, Kfm. m. T„ Berlin.
Taunusstraße 57. Luckwald, Fr. Geh. Reg.-Rat, Breslau;
Augenheilanstalt. Hartmann, Johann, Sulzbach.
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DA
ConeordiaM,

Samstag , dem 20 . Oktober , abends 8 > Ulir:

F estnKommers
gestattet.

Freibank . Samstag, morgens8 Uhr,
Heisch1 Rindes (45 Pt .,. 1 Kuh

lltr !ß ?p{ -i Kuh (30 Pf .), dreier Schweine
;(35 Ps.), gekocht. Rindfl. (25 Pf .), gekocht.
Wweinefl . (40Pf .). Wiederverk.(Fleisch-
«andl ., Metzgern, Wurstbereit., Wirten u.
Kostgeb.) ist d. Grwn'bv.Areibankfl verb.
- Städt . Schlachtüof -Werwaltuug.

Wiesbadener
MiMr-Berem. C. V.

Sonntag , 21 . Okt. er. :

l nach Erbensteiin in das
Lokal der Frau Witwe Roos
(Gasthaus zum Löwen),

wozu wir unsere werten Mitglieder nebst
Angehörigen löslichst einladen. Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt. I? 407

Zusammenkunft und Abmarsch nachm.
'/** Ilhk von der Englischen Kirche.

_ Der Vors tand.
Bei jeder Witterung macht

im Theatersaale der „Walhalla“.
Der Eintritt ist mar gegen Vorzeigung der Mitglieds- und Festkarte

F349
_ _ ' Der Vorstand.

MhiSK
die Hände blendend weiß.

Echt ü Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker rr »- ,»-, Flora-
Drogerie » Große Burgstratze 5.

SBnnp
2654

und alles Ungeziefer verschwindet
radikal mit Meinen Patent -Aus-
räuchcrunqen.VieleAnerkennungeu.
tzauptvorzüge. Radikal. Billig,
ohne große Umstände. Wichtig für
Hausbesitzer. Näheres nur Mcd.-
Drog. Sattitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Telephon 2115.

2718
kaufen Sie gut und billig in

Schilds Zentral-Drocerie,
Friedriohstrasee 16. Tel. 428*

CUÜM-REINIGER
Teppiche 7131

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Fleaken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasss 38 © Telof . 717.

X MWOIkWitz
(vorzüglicherHcrdbrand)

liefert zu 80 beziv. 85 Pf . per Zentner
frei ins Hans 2411

Mi ml
;_ Sin» Mömertor 2.

Mutter
per Pfd. Mk . 1. 20 n. 1.25

Hat abzugeben

WeMem iloiSierel,
Bleichstrastc 26 ._

Kejtk tnalität MyWeistz
Pfund 75  Pf.

Jae . Cakn , Grabenstraße 4.
_ Telephon 20mK _

CÖürtnsEt©icrJsnrtoffetn
sind cingetroffen. sowie Daber , Land-
nianuösreude . Magnrnn honnm,
Mrankenthaler Kaiserkronen re.
Proben stehen gerne zu Diensten.

GroLniLng Cljr . mm
FaNustraßc 42 . Teleplu ' »  3lL9.

Milderung der JHeifcönot
20 Pf . Mehrere Zentner Kabeljau,

Ausschnitt 25 Pf . 2741
Tel. 126. F . Schaat », Grabenstr. 3.
— Große TannewBettstelle,
1 Pet : .-Of . b, z v. Schierststr - 2, 1.

Const. Höhn, Optiker.
Sorgfalt. Untersuchung d. Augen zwecks Bestimg. d. Gläser i. n . iciiI >>«.

broläe Auswahl in Eürülen u. Mneifenr , sowie allen optischen Artikeln.
Reparaturen aehnetl .. . billig . - Lieferant des Beamtenvereins.

als die
Nicht minder WttffcfjCtf erregend

Köpenicker Rathaus -Affäre
ist der Erfolg,

welcher durch das patcntamtlich geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:

iri I fl 101!
erreicht wird. Nur echt in Apotheker

K. §lmm  Flora-Drogerie. Gr. Kmgstraße 5.

Großer wild- und Geflögel-Veffans.
Schwerste bayr . Hasenbr . .

„ „ Hasenrncken
n " Hasenkenle
,» feiste Rel,rücken .

^ " », Nel,braten .
Jnnge „ Feldhühner

>t , , Fasanen . .
„ feinste Mastgänse.
„ , , Enten . . .
" , , Kapaunen.
>• ,» Hähne . . . ..
" »  Frikaffechühnerü St . 2.80 *

Telephon 3 ^ 8 . WMSLZ Goldgasse L8 .
Bestellungenper Postkarte werden prompt besorgt.

Junger Hirsch und
Rehwild

im Ausschnitt.

h St . 3.60
h St . 2.20
ä St . 1.50
ä St . 9.—•
ä St . 7.—
h St . 1.50
h St . 4 —
a Pfd. 0.90
ä St . 3.50
ä St . 2.50
h St . 1.50

ff*Vk>«

8f

fl
§8
8

Mchweihe Igstadt.
Sonntag , den 21 . Oktober» findet

in meinem Saale (No. 227V .) F43
ZU MM itolifurt

Tanzmusik statt, wozu freund!, cinladet
.laknl ) iE' oIimtiraim ».

Selb st gcsch lacht., Weine eig. Wachstums.

"Hsttsspeisehmrs,
MM- Kl. Schwalbacherstr . « .

Morgen Samstag abend:
Wiener Knödel mit Kraut

Portio « 20 Vfg.
THLringer

E«keDotzveimcr - u.Schwalbacherstr.
Morgen SamstagSchlachtieft.

Es ladet freimdlichst ein
>S«»s . Heatniano.

Restaurant zur Philippsvurg.
Morgen Samstag _ 7402

Ms Mehelknppe.
Es ladet frcundlichst ein

Anisetts, Curacao, Vanille, Ingwer,
Pfefferminz, allerfeinste Qualitäten, in
eleganten weißen Kugelflaschen,

per FlaseSie Mk. 1.20,
sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.

Kognaks,
deutsche u. französ., per ‘/i Fl . 1.60,

2.—, 2.50, 3.— bis 7.— Mk.
IT. A . JMeMsttoacJu,

Bismarck-Ring 19. 2469

imombrot.
13 gold . Medaillen

1906 Leipzig u . Worrns.
Bestes Brot der Welt.

Nahrhaft und leicht verdaulich für
Gesunde und Kranke.

Wohlschmeckendund Gütig.
Besonders zu empfehlen bei Magen- u.
Darmleiden, Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hämorrhoidal - Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
Zn Dckikatessen-n.Itottel Handlungen.

Iabrik: Grbr. Vortkrl. Eltville.

MWrler WWlheii
von b - A. Müller . Neu-Isenburg,

empfiehlt täglich frisch
Feier  üuint, 2cic8T”

f
. . . ^ ♦

Morgen Samstag nnv Sonntag
wird prima Rindsteisch Pfd. 66 Pf.
ausgchauen Hellmundstraße50, Part.

Erst am Sonntag von 12 Uhr ab
dürfen bis ans alte Friedhosstor an
der Platterstraße Kastanien gelesen
werden ä Person 20 Pf . Das
widerrechtliche Lesen wird strafrccht-
lich verfol gt. Reith.

Knpcllenstraße 65,
lllebenh., umzugsh . bist, zu Verl, von
10 Uhr dorm, an : 1 große kräftige
Ehaiselongue , Gartenmöbel (rot ),
Tische, Kokoslaüfer , 8.20 L, 1.25 br .,
elea. Zimm .-Klosett, Petr .-Seizofen
Ardent , Pctrol .-Kochofen, eis. Herd
77X50, Rohr links , saub . Strahmatr .,
elektr. Schellenleit . m. all. Zubeh., kl.
Wascht., email . Wasserausguß mit
Blerr ., Petr. -Tischl., Gl asj . u. b. A.

Zu verkaufen:
Großes Pult 10 Mk., schwz. Dmnen-
val ., gefütt ., 7 Mk., Wintercapcs 5,
br . Havelock4 Mk. Hellmnndstr . 20,1.
Meurl IrmcL

16 Webergafse 16,
Pstlrnenhandlung

tets die größte Auswahl in lei
Palme « .

lebenden

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wasserfl ., alt . Eisen , Papier , Lump .,
Metall , Guimni - u. Neutuchabf., Reh-
u. Hasenfelle k. u. h. p. ab Sch.
Still , Blücherstraße 6. __

Druckerei Iageumnn
jeht Friedrichstraste 14.

Opern- n. KUstrisängenn
mit vorzügl. Referenzen erteilt nach
bewährt . Meth . musik. Dainen , auch
Ilnsländ ., Gesang -Unterricht . Sprech¬
stunden wochentags 2—3 Uhr. Näh.
unter A. C. Tagbl .-Haupt -Agentnr,
Wilhelmstraße 6._7299

. Gekittet , gebohrt, genietet
wrrd Porzellan , Glas , Marmor , Ala-

.Wasser haltbo
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmann , Lu isenplatz 2.

Strümpfe
werden angewebt und angestrickt, Ar-
beitsl . 8 Pf ., m. Hand 20—-40, Stopf .,
Paar 5 Pf . Gr . Auswahl fertiger
Strümpfe u . Socken von 20 Pf . an.
Monogr . w. s. aufgez. ẑu 15—25 Pf .,
sow. schnell gesticktv. 20 Pf . an . Hüte
a. fste. garn . v. 25 Pf . an , im Hand-
arb .-Gesch. Schwalbacherstr . 29, Ecke
Maurttiusstraße . Das . die schönsten
u. billigsten Handarbeiten , fertig u.
angef . in 5 Scha ufe nstern ausg est.

Ein Hans
mit Stallung sofort zu verkaufen. Preis
52,000 Mk. Näh. Goldgasse 18, im Lad.

Sehr gerne;
nächste Tage brrefl . Mittellg . 7401

Waterloostraße 3,
1 (am Zietenring). 2 Zimmer u. Küche
an ruhige Familie billig zu vermieten.
Blücherstraße 11, 3. Et ., sch. 3-Zimst
_Wo hn, preisw . zu vermieten . 3387

flitrrlnjlW3, („KL
3-Zimmer-Wohnung m. Bad, Mansarde,
Parterre , billig zu vermieten.

piHterloontngE3,gpgS;
4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Maas.,
2, Etg., Sonnenseite, billig zu  vermieten.
Nheingauerstraße 1V, 3, möbl.Mim.
Walramft raße 15»V. 2 r ., möbl. Zim.
Billig ist zu verin. frdl . mbl . Vorder-

ztmmer , hübsch, geräumig . Hinterz.
bei geb. Da me. N. T agbl.-V._ Px

Herd erstratze 27HP . r„ hb . Ms. 6 M.
Zur Gründung eines

isr.

wird ein mittelgroßes, gut eingerichtetes
Hotel mit vorh. Speisesaal und in guter
Lage zu mieten, event. zu kaufen gesucht.
Offerten unter a*. an F76
IBaasenstein logier A . - €w. ,
_ Frankfurt o . M.
Großer Raum , Werkstatt oder Saal
zu Pereinszwecken wird gesucht. Off.
unter C.  180 an den Tag bl.-Verlag.

Pferdedecke verloren.
Abz. g. Bel . Frankenstraße 15, 3 r.

Verloren eine Brosche,
grüner Stein mit Goldfassung. Geg.
gute Belohnung abzugeben Pension
Köpp, Bahnhofstraße 2.

Junger Mann
(Ausl .), der längere Zeit hier weilt,
sucht zwecks Zerstreuuua Bekannt¬
schaft einer geb. Persönlichkeit . Off.
bitte unter K. 182 an den Tagbl .-
Verlag.

Aus den Wiesbadener Zivtlstands --
Registern.

Geboren:  Am 14. Okt. dem
Monteur Franz Fillbach e. T ..
Ottilie Johanna Franziska . Am
15. Okt. : dem Wagnergehilfen Bern¬
hard Welk e. T., Susanna Berta.
Am 16. Okt. : dem Hausdiener Karl
Reichert e. T -, Sofie . Am 12. Okt. :
dem Kutscher August Schaber e. S ./
Walter August. Am 16. Okt. : dem.
Bauarbeiter Otto Herberholz e. S .,
Johann Otto . Am 11. Okt. : dem
Taglöhner Peter Spitzner e. S ..
Josef Fritz Peter . — Am 16. Okt. :
dem Augenarzt Dr . med. Adolf
Pagenstecher e. S ., Hermann Ludowie
Max.

Aufgeboten:  Hilfsbremser
Johann Link hier mit Franziska
Jungk in Groß -Gerau . Prakt . ArztDr . med. Leo Borchardt in Heidel¬
berg mit Anna Amalia Strittmattex
in Dresden . Sergeant Friedrich
August Bender hier mit Karoline
Fink m Schadeck. Zahntechniker Adolf
BInmer hier , mit Maria Jäger hier.

Verehelicht:  Am 16. Okt. :
Kaufmann Ferdinand Mönch in
Kürzel mit Barbara Bangert hier.
Dkontage-Jnspektor Richard Ermert
hier niit Sophie Kohlstädt hier.

G e sto r b e n : 17. Okt. : Privatier
Philipp Wolf , 57 I . 17. Okt. : Wil-
helmine . geb. Kömpel, Witwe des
Lokomotivführers a. D. Eduard
Müller , 74 I . 17. Okt. : Elisabethe
T. d. Sandformers Wilhelm Wei--,'
3 Mon.

Infolge Herzlähmung ver¬
schied heute im 70. Lebens¬
jahre unser lieber Vater,
Herr

feiitrid)Wulff.
was wir hierdurch allen
Freunden und Bekannten
mitteilen.
Die t^arremrdeK

Ljktttrkvlrebrartt.
Mresvade « , Tostedt,

den 18. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet

Sonntag, den 21. Oktober,
in Tostedt (Kr. Harburg)
statt.

' Todes -Anxerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere» lieben Sohn.

Bruder , Enkel und Neffen,

Klfreö ttuntze,
Schlosser.

im Alter von 19 Jahren zu sich zu rufen.
Die tnaner -nSen Zzintendliodenen^

Mresstttden , den 18. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Leichcn-

hause aus statt.

Todrs-Anzrige.
Heute vormittag4 Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Georg Letzench9
im 73. Lebensjahre, was wir Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit schmerzerfüllt milteilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«:
Chrrstrrre Ketzevich» geb. Rst« g.

Mieododerr , Mrnstel , Müvxduug . 19. Oktober 1906.
Jahnstraße 2.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. d. M. v̂ormittags
91/2  Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens meines lieben Mannes sage herzlichsten Dank.
Bofölie Marx.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.
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